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[1.] llie natioBialeai BiUIograptaien. 

Im Bereiche der Bibliographie nehmen die periodisch er- 
scheinenden nationalen Bibliographien eine vorzügliche Stelle ein: 
sie bilden die Grundlage und Hauptquelle für einen grossen Theil 
aller bibliographischen Arbeiten, und es hängt daher auch die 
mehr oder weniger gute Beschaffenheit der letzteren von der 
der ersteren wesentlich mit ab. Aus diesem Grunde verdienen 
die nationalen periodischen Bibliographien von Seiten Derer, 
die sich mit ihrer Anfertigung zu beschäftigen haben, eine be- 
sondere Aufmerksamkeit, die, wenn sie auch nicht allemal und 
vielleicht nur in den wenigsten Fällen von Denen, weiche sich 
dieser Bibliographien behufs ihrer Arbeiten bedienen, richtig 
zu schätzen verstanden wird, doch unter keinerlei Umständen 
vernachlässigt werden darf. Leider sind die Grundsätze, nach 
denen diese Bibliographien bei den verschiedenen Nationen ge- 
arbeitet werden, nicht überall durchaus wisBenschaftUeh befrie- 
digende, was woM darin seinen Grund haben mag, dass man 
bei ihrer Anfertigung meist mehr die BedürMsse des Buch- 
handels als die der Wissenschaft im Auge hat. Der Anzeiger, 
der natürlich diese Bibliographien vielfach zu benutzen und 
näher zu prüfen Anlass hat, glaubt seinen Lesern einen Dienst 
zu erweisen, wenn er^es einmal untemiumit, eine Uebersicht 
alles Dessen zu geben, was er in Bezug auf die Eigenthüm- 
lichkeiten der einzelnen Bibliographien, ihre Vorzüge und Nai^i- 
theile, zu bemerken Gelegenheit gehabt, und damit die Erör- 
tenuig der Frage, inwiefern die eine und die andere der an 
solche Bibliographien mit Eecht zu stellenden Anforderungen 
entspreche, in Verbindung zu bringen. Dies kann auf zweierlei 
Weise geschehen: eptweder kann zuvor eine Uebersicht über 
alle diejenigen Forderungen gegeben werden, welche eine gute 
nationale Bibliographie zu befriedigen hat, und dann,, als Prc^e, 
inwieweit die einzelnen Bibliographien diesen Forderungen Folge 
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leisten, eine Zusammenstellnng von Citaten aus den verschie- 
denen Bibliographien sich anschliessend oder man kann das 
Verfahren nntkehren, und erst eine solche Zusarnmenstellung 
geben, jene üebersicht aber, unter Hinweis auf die angeführten 
Citate, hinterher folgen lassen. Die letztere Weise scheint mir 
insofern die zweckmässigere zu sein, als das Urtheil der Leser 
über die Leistungen der verschiedenen Bibliographien nicht im 
Mindesten im Voraus gefangen genommen wird, sondern völlig 
"uitgetrübt bis zum letzten Augenblicke erhalten bleibt, so dass 
|eder Leser sich selbst ganz unparteiisch seine Ansicht über 
die Vorzüge und Nachtheile der einzelnen Blätter bereits fest- 
gestellt haben kann, ehe er zu Dem kommt, was über die an 
eilte gute Bibliographie zu stellenden Forderungen gesagt wer- 
dfiü jSdlL Idii wähle daher hier auch dieses Verfahren. 

L Deutscht Bibliographien. 

1. !0{onat(t(^ed a(p^a6ettfd)ed $Ber}e{d)ntf bec im >Deutf(iben SSud^ifianbet 
etjä^ienenen ^leutgfetten. (Stne ^Beilage jum S35rfenblatt unb nur für Xb« 
nehmet bejTelben befh'mmt. Setp^tg^ ^irpebttion beg S^5rfenblatted. 4. 12 9lctt. 

kl—li 85. Gratis. 

- Durchaus alphabetisch nach den Titeln der Bücher geordnet, wo- 
,g9gea die in den drei einzelnen Wochennummem des Börsenblattes 
selbst Ton der Hinrlchs'schen Buchhandlung in Leipzig gegebenen Yer- 
iteichnisse der .litterarischen Neuigkeiten, welche für das monatliche 
die Grundlage bilden, alphabetisch nach den Firmen der Verlagsfaand- 
iungen rangirt sind. Die mit * bezeichneten Preisangaben bedeuten 
Nettopreise. 

Probe aus dem monatlichen Verzeichnisse 1855. 

»U«lonb, bad beUetriftifd)e. 2131—2134. 2177 — 2180. u. 2206 — 2208. 

. I8b<^n. 16, etttttgart, Sranti^'fcbe »etlagö^. %t^. k 2 S^gr. 

3n*ött: 2131-2134. jDumo«, 2C., bte g»o^iconcr ». 9)ari<. 9—12. 

Sbdi^n. 2177— 2180, SBcttci:bera^,(5.2(., brd®enTeb«ber. 4»b*li- 
2205—2208. SDumoS, 2C., Sngönue. 11—14. JBb^n. 

Authors, Standard american, published by K. Elze. Vol. 7. and 9. 

. br. $. Leipzig, A. Dürr. Geh. ä ^ Thlr. 

Inhalt: 7. Longfellow, H. W., Works. Vol. 4.: Kavanagh. Outre- 
mer. 9. Sparks, J., the life of George Washington. 

ll^<k\\tXf (S., TCuö bem ^oangeCtum. SBa^r^ett unb iDtd^tung. 16. SItovU 

Raufen, görftemomi. ®e^. J a^lr. 
Äatt^el, ©., ^onbbudt jut biblifc^en ®efdbi(^te f. Äatec^eten «. Cel^rer. 

1. S3b.: ^ai alU Ztftamtnt 2. 2CufI. gr. 8. fßnStau, Ziudatt, 

®e^. i S£t)^r. 
"Sdauft/ 3. S-^*/ 2(bfcl^febö$^ebtgt am 12. @onnt. n. Srin. ben26.iru9. 

1855 }u fßamhttq gehalten. 8. SBamberg^ SBud^ner'fti^e SBu^$. 3» 

^omm. ®e^. * 2 ^Igr. 



Pifi^ ivatioiMJiftn BiUioncaohi 

.^^e^Ker^, (X^W'f:äie ^!oiLW^'kß d. 16. n. 17. Jahrhunderts od. STStema- 
^sdi-(^oaolQg. ^UBammenstellung der in diesen zwei Jahrhunderten 
^ |^«druji;ktfin Musikalien. 2. Ausg. gr. 4. Leipzig, E. Fleischer* 
.} Geh.. ^ Thlr. 

F)robe aas dennröchentlichen Verzeichnisse 1655. 

Benrath & Vogelgesang In Aachen. 
"9365. £)rdbacb,.3. o.^ Deutung tet: ICpcfal^pfe but(^ {td^ felbft.^ ^t. 12* 

Gebr. Benziger in Einsiedeln. 
9?i^* .€h#ilerie jr^ligiöser Bilder ii| Stahlst. 1. u. 2. Hft gr. 8. 

^:i;i2 Ngr. ■ 

.i^^r . B. S. Berendsohn in Hamburg. 

9367. Gottheil, Mecklenburgisches Album. 5-^8. Iifg. q[u. Fol. 
k* ^ Thlr. 

9368. Hamburg in seäier. gp^^enwärt Gestalt u. seine reizende Um- 
gebong. 12—19. Lfg. qu. Fol. & * 12 Ngr. 

Bertelsmann in Gütersloh. 
93^. Stitä^tnli^h^t, bie a^t^iQ, bet bret preuf. 9tegul<t(tt>e, 2Cttd0, 
B. u. C: 0)Kt SOfelobten tu il^ren orf^rüngl. S6nen u, in neuerer gönn* 
8» ®e^. 4*2 9Jgr. 

Besser'sche Buchh. (Hertz) in Berlin. 

9370. auattaUftuabfdftaiteit; fünf f>otttif(^e; ^. SDHc^eliS 1S54 M< 
S'lettjia^r 1856. gr. 8. @e$. * i S^lr. 

2, 2Cttgemeine SBtbltogtap^ie für ©eutfcblanb. (5in wö(^entßfte« »er^ 
iei^hff aller neuen ^rfcbeinuhgen im gelbe ber Stteratut. Soifftgang , . . . 
8dp}t0; .^httic^«. 8. 52 9lt:n. k ^~1 $B. 9)t. n. 1 fSJfylt. 10 Ü^gr. 

DuröhlMis alphabetisch geordnet. Die in den deutschen Bibliogra- 
phien mit n. bezeichneten Preisangaben bedeuten Netto- und die mit 
nn: Baarpreise. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

^itterid^i, IDbettiS^^terar^t 9)tof. 3. g. (S,, übn ^il(i^s unb ^u^wtrt^^ 

giaft im nörbttcben ^eutfcblanb in 9(% gtofer et^bte. 8. (32 @.) 
erltn 1856^ J^. SBiegonbt. q^. 6 9lgr. 

Dietrich, Prof. Dr. Franc. (E. C), Codicum syriacorum specimina 
qaät.e ad illustrandam dogmatis de coena sacra nee non scripturae 
. s^acae historiam facerent, e museo britannico elegit, ezplicuit, tj^ 
buUsqLue VI lapidi incidi curavit. gr, 4. (29 ®.) Marburgi, Elwert. 
. jgeh. J Thlr. (1 fl. 12 Xr, rl^.) 

^V^i^J/ 9)nt)atboc. Dr. Qatl, ha^ Softem ber Staatsanleihen tm ßufanu 
men^ong ber SBolfötöut^fc^aft Utta^UU gr. 8. (lY u. 227 @.) J^eu 
belberg,. 3- CT.». m.ofy^. ge^. 21 9lgr. (1 p. 12 3er.'i:j>.) 

I^ochnahl, Frdr. Jak., der sichere Führer in der Obstkunde auf 
' botanisch -pomologischem Wege od. systemat. Beschreib, aller Obst* 
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iorten. Für Pomologen, Botaniker, Gärtner etc. 2 Bde. 8. Küm- 

berg 1856, Schmid. geh. (ä) n. IJ Thlr. (2 fl. 24 Xr. rh.) 

Inhalt: Systematische Beschreibung aller Bimensorten. 'Kejbüt 
den Quitten, Speyerlingen, Azerolen u. Mispeln. (XII u..~3(n) 
@. m. 1 Zob, in qu. 4.) 

^tohi^ö), Ä^br., ®ebtd)tc ernften unb launigen Sn^alte«, 8. (VI u.. l81 

©. m. Itt^. 9)orti:.) SDteSben 1856, Jttemm. ge^. f St^lt. 

jDullei:, Sbv SWo^ammeb ber |)rop^et. 2)on 3uon öon Dejtetreidb. $1« 
ftorifd^e ^looeUen. 2« (S^ttelO Vu^g. 8. (HL u. 350 e.) ^eöbaben 
(1844), griebric^. ge^. 1 Zf)U. (1 fl* 45 3Er» rj.) 

JDumo«, X, au80ett>äi)lte 6*ftften. 369-372. gfg, 8. fBien, ^ott« 

leben'ö JBerlagö^^peb. ge^. ä 4 9(gr. 

3n^aU: IDaö IBrautSetb. 2Cu6 b. gran^ übetf. t>. Subw. gotf. 
(262 @.) 

£)ümtd)en, ^a^tot gtbr., SBetc^e ©teUuni) fann unb foU bet eoangeHfd^e 

^(eifHtc^e |ut C^^efd^etbung unb Sßiebevoet^ettat^iung ®efc^tebenet einneis 

nten? Gin SSortrog in ber @pnobal ; SSerfammlung }U ®logau -ftm 

28. Sunt X., m. S3e}ug auf bie ateform b. neuen ^reuf. C^^egefe^ed ge« 

Ratten, gr. 8. (30 @.) ®(ogau, 3immennann in QEomm« ge^. n. ^ S^lr» 

Duttenhofer, Prof. Dr., über die £mancipation der Neger. Ein 
Versuch zur Aufstellung humaner Principien in dieser Frage, gr. 8. 
(94 @.) Nördlingen, Beck. geh. ^ Thlr. (54 Xr. rh.) 

3. ^itvttl\<ii^t^?(Satalc^ ailtt neuen (Srfd^einungen im gHbe ber Literatur 
in )Deutfd)(anb. 9tad) ben SBtffenfd)aften geocbnet. ^Oiit alp^abetifd^em Bt^s 
giftet unb 3nteUigenj?IBlatt. 3a^rgang .... «etpjig, J&tnrid^g. 8. 4 J&efte 
ä c. 8 ». 9)r. n. 7} 9lgr. für jebe« $eft. 

. Die wissenschaftlichen Abtheilungen, inperhalb welcher die Bücher- 
titel alphabetisch geordnet, sind folgende: I. . Encyklop&dien. Sammel- 
werke. Literaturwissenschaft; II. Theologie. Erbanungsschriften ; III. 
: Staats- nnd Kechtswissenschaft. Politik. Statistik; IV. Heilwissenaelkaft. 
Thierheilkunde ; V. Naturwissenschaft. Chemie und Pharmacie; VL Phi- 
losophie; VII. 1. Pädagogik. Deutsche Schulbücher. Gymnastik. 2. Jngend- 
Schriften; VIII. Altclassische und oriental. Sprachen, Alterthumswisaen- 
Bchaft und Mythologie; IX. Neuere Sprachen. (Mit Einschluss der alt- 
dents«5hen Literatur); X. Geschichte mit ihren Hülfswissenschaften. Bio- 
graphie; XI. Erdbeschreibung. Länder- und Völkerkunde; XIL Mathe- 
matik. Astronomie; XIII. Kriegswissenschaft. Pferdekunde; XIV. Hand- 
lungswissenschaft. Gewerbskunde; XV. \Bauwissenschaft. Maschinen- 
nnd Eisenbahnkunde. Schifffahrtskunde; XVI. Forst- und Jagdwissen- 
Bchaft. Bergbau- und Hüttenkunde; XVII. Haus- und Landwirthscfaaft. 
Gartenbau; XVIII. Schöne Literatur; XIX. Schöne Künste. (Malerai, 
Musik , Vorlagen zum Schreiben, Zeichnen, Sticken etc. — Stenographie) ; 
XX. Volksschriften ; XXI. Freimaurerei; XXII. Vermischte Öchriftea; 
XXill. Slawische und ungarische Literatur: Karten. Die Schriften voÄ 
römisch-katholischen Verfassern in der II. und VII. Abtheilung sind. mit 
f, die populär -medicinischen Schriften in der IV. mit * beceichnot. - 
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Probe aus dem Jahre 1855. 

VIL 2. Jugendschriften: 

Itssbniida, G^mn.-Lehr., Th. E., der kleine Naturfreund. Knrsg«- 

faBste Anleitung zum Anlegen einer NaturalienBammlung. Nach den 

besten fremden und eigenen Erfahrgn. für die Jugend bearb. gr. $• 

(40 8. m. 1 Steintaf.) Jidin. (Prag, Andrä.) geh. n. ^ Thlr. 

t jttenaft, q. Zant>n6)Ut, Dr. 2(nt.; ©efprddfte ober ^xttz, ober @bmunb 
unb a^mma, ha^ mttleibige ©efcfttotfterpaar. qu. 8. (TV. u. 94. ®.) 9){änd^en, 
(gtnjlcrltn.) gci^. n. 7 ngr. (24 Ir. t^>.) 

t Boren}; ^onortuö; bibltfd^e (Sr^ä^lungen für Jtfnber, gr« 16. (64 @.} 
Äuggburg 1854, SSotttnQ. ' 1 ngr. (3 Xr. rlS).) 

^bwent^al, Dr., ttof1tfd)e 83orfcI)ute. ©orgfortfge, 9efd){d)tttd) georbncte 

2fttg»a^I M (Sbeljlen unb 0d)önflen auö ber |)oet. Literatur ber ®rted)en 

uttb Stömer. 3ur S^rberg. unb Kräftigung fttttid) poet, ®d)ön^ettdges 

fü^d unb rein menfdbt. SBilbung in ber beutfcl^en 3ugenb betberUi ®ts 

f<lb(^cbtö. 9ladb ben beflen Ueberfe^gn. ^rdg.^ m. ttteraturgef(ibtd)tL Qtitts 

Leitungen, furzen Umrtffen ber 9){9t^otogte unb ber aj^etrtf, fon>te mit ben 

tibthi^m (^Idutergn. begleitet. 3 S8be. in 5 2Cbt^eit. 8. granffurt a. ^., 

titerar. TCnftalt ge^. n. 4 St^lr. (7 fl. tf)J) 

Sn^alt: 1. S^tUii @poS, Ce^rbi*tung unb Cprtf. (XYl unb 
342 @.) n, 1. J&ettaS: ©romatif*e aDid)tung [Stragöbie]. (VI u. 
276 @.) n, 2. J^eUag. jDramatifd)e jDidbtung: S£rag6bte [2]. @as 
tprbrama. Aom6bie. SDie jDid)ter b. 2ne);anbrin. 3(ttalterd. (VI u. 
504 ®.) III, 1. Stoma. S3om Urfprunge ber r5m. ^oefte vii in 
bat 2Cugufteifd)e 3eitalter. (VI u. 304 ®.) in, 2. ^oma. 2Cus 
pujleifd)ed 3eitalter hit pm Untergange beg ineftröm. Steidb^^« 
(VI u. 464 @.) 

SS^d^rdbcn aud 2Criofto'g rafenbem ^otanb nad) ®rte$. S^^ei f. b. 3ugenb 
bearb. 8. (159 @.) Dtbenburg, ©d&mtbt. gc^. | St^lr. 

ÜRarte u. gtora^ ober @rnft unb groi^ftnn. @ine @rjä^tungf. b, 3ugenb 
Sta* b. @ng(. 8. (192 @.) (Stuttgart, SSetfcr. cart. 12 Silgr. 

!Ric u. 9tid, @ine ^rjd^tung für ^l^riflenfinber oom SSerf. beö /^armen 
4>einri*." (Dr. e. ®. S5art^.) 2. Äup. 16. (120 @.) Stuttgart, 3. g. 
@tetn(opf. ge^. . n. ^ £^(r. (15 3er. r$.) 

SSt&Uer, §0^./ ac^t SBilber aus bem Beben 3efu @^rifti d. feiner ®eburt 
bii }ur «^immetfai^rt för liebe i^nber. 9ieu i^erauSg. u. bearb. 24. (24 
6. m. 8 @teintaf.) 9{eutlingen 1854, j;ur^. ge^. 3 9tgr. 

4. SSerjeic^nif ber f8ixd)tt, 8anb!arten it,, n>eld)e oom 3<2nuar hii }um 
IDecember .,.. neu erfdbi^nen ober neu aufgelegt worben flnb, mit 2Cngabe 
ber Geitenja^l, ber SSerleger im 14 S^alersguf, Itterarifdben 9lad^n>eifungen 
unb einer wijTenfcbaftlid^en Ueberft<lbt* .^erauggegeben unb verlegt oon ber 
3. €. 4>{nrtci^d'fdben $Bu(i)^anblung in Beip^ig. 8. 2 . S3be. ä c. 20 83. 9)r. 
B. 15 S^gr. für jeben S3anb. 

Durchaus alphabetisch geordnet Die Keiheufbige der wissenschaft- 
licbMi Uebersicht ist: L Sncyklopädien, Sammelwerke, LiteratorwisBen- 
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6 Di« &ati<male& BibUogfaiÄi0&^ 

Schaft; ü. 1. Theologie. 2. Etbauufigsschrlften, Predigten; Ht, Staats- 
u. Kechtswissenschaft, Politik, Statistik; IV. 1. Heilwissenschaft. 2. Thier- 
heiUnmde; Y. 1. Naturwissenschaften. 2. .Chemie und l^armacie; TI^ 
Philosophie; YII. 1. Erziehungs- und Unterrichtswissenschaft, deutsche 
Schulbücher, Gymnastik. 2. Jugendschrift»n. 3. Bildungsschriften für 
das weibliche Geschlecht; YIII. Altclassische und orientalische Sprachen, 
Alterthumswissenschaft und Mythologie ; IX. Neuere Sprachen. (Mit Bin- 
schluBS der altdeutschen Literatur); X. 1. Geschichte mit ihren Hül&- 
Wissenschaften. 2. Biographien, Memoiren, Briefwechsel ; XI. Erdbeschrei- 
bung, Länder- und Völkerkunde; XIL Matliematik und Astronomie. 
XHL Kriegswissenschaft, Pferdekunde; XIV. 1. Handlungswissenschaft.' 
2. Gewerbskunde ; XV. Bauwissenschaft, Maschinen- und Eisenbahnkunde^ 
Schifffahrtskunde ; XVI. Forst- und Jagdwissenschaft, Bergbau- u. Hütten- 
kunde; XVH. Haus- und Landwirthschaft, Gartenbau; XVHL 1. Schöne 
Literatur im Allgemeinen. 2. Gedichte. 3. Theater. 4. Romane; XIX. 1. 
Kunstliteratur, Kunstwerke, Malerei. 2. Musik. 3. Vorlagen zum' Schrei- 
ben, Zeichnen und Sticken etc., Stenographie; XX. Volksschrift^n; XXL 
r'reimaurerei ; XXII. Vermischte Schriften ; XXIH. Slawische u. ungarische 
Literatur. Die unter H, 1. 2. und VIl, 1. 2. angeführten Werke ka- 
tholischer Verfasser sind mit f, die populär - medicinischen Schfifteik 
unter IV, 1 mit * bezeichnet. Das alphabetisch geordnete Verzeichaisfe 
der Landkarten, Atlanten etc. findet sieh, getrennt von dem der Bücher, 
am Schlüsse der einzelnen Bande. Die Bruchzahlen vor den Titeln 
weisen auf die früheren Jahrgänge des Verzeichnisses zurück. 

Probe ans dem Jahre 1855. 

(V) ^ofi: ttnb 6taat<sJ&anbbud),iturfürti(fd)^ef|trd()e$,aufb.3. 185&. 
gr. 8. (X tt. 488 e.) Qafitl, (SSertram. 8o]()ne.) n. H ^lu 

(V) bc« ©roWetjogt^. Dtbenbutö f. 1855. 91:. 8. (XH u. 445 (S,) 

Ölbenbtttg, ®*«lje, gc^. n. ij s^tt. 

^öftlng, »etl. DbercbnfIft.sS«. Dr: 3o^. mi^. grbr., Ktutgffd&e« Urfunbe«« 
bnd), tntf), b« 2C!te ber eommunlon, bet Dtbmatfon utib SUntrobttctfen, 
anb ber JKrauung. «&r«g. 0. Dr. a^omujtu« ttnb Dr. ^arnadt, |)rofefroren. 
0t. 8. (Xn ti. 244 @.) eefpjtg 1854, STeubner. ge^. 1^ ^t. 

Höflinger, Chrph., Directorium rituum pro ecclesiis parochialibtiB, 
in qiiibus praestantiores sacrae functiones sine diacono et subdtacohb 
persolvendae sunt, ex s. rit. congreg. decretis et approbatis rubricistis 
ezcerptum. 12. (144 S.) Ratisbonae 1854, Manz. geh. 

J Thlr. (30 Xr." rh.)' 

(V) *ofmonn, (®9mn.^9)tof, grb.,) mefültote ju ben 2Cufgaben auö itt 
2Crtt^met{f unb Algebra. 3 Zf)U, gr. 8. (210 lit^. ©.) SSapreut^ 1854, 
®rou. ge§. n. IJ Sj^tr. 

ÖT 1. u. 2 SE^.: & n. i Zfytt.; 3 Zi), n. } Zf)U. 

Hofmeister, A., s. : Monatsbericht, musikalisch-literarischer. 

•&oegg, ©ijnm.JSDir. Dr. JJrj. 3Bat)., ttebttnggftftdte jumltebetfe^ert Ätf^'l^em 
©etttf^en in*i ftotetntfcfte unb au« bem ««teinifcften in« ©eutfa^e, In^ttt^ob. 



H«h9na.eker, R. F., Alg»e mAilnae siccatae, b.: Algae. 

Hohl, Dir. Prot Dr.^Ant Frdr., Lehrbuch der Geburtshülfe mit £inr 

schlnss der gebartshtilfl. Operationen und der gerichtl. Geburtshülfe. 

Mit 76 (eingedr.) Orig.-Holzschn. Lex.-8. (XLIY u. 1139 S.) Leipzig. 

W. Engelmaun. geh. n* ^} Thlr. 

(y) Horae Balgicae. Studio atque opera Hoffmanui FallexslebenBis. 

Pars XL gr. 8. Hannoverae, Rümpler. geh. Q- H Thlr. 

Lihalt: Antwerpener Liederbuch vom J. 1544. Nach dem einzigen 
noch vorhandenen Exemplare hrsg. von Hoffmann v. Fallers- 
ieben. (XV u. 344 S. m. 1 Holzschntaf.) 

n. 1 S£^tt.; in engl. @tnb. m. ^olbfdftn. n. 1^ Ziftxi 

5. fßihlio^tapf)i^H 3<kl^t&u<i^ f&t ben beutfc^en fßui^s, Stvmft unb Sanbs 

fatttn^nM, ...ter Sfa^gattg (2C. u. b. S.': SX«fiatat6g; Oftectt — 

9K4aelt<.,..) Setp^tg, Voenanu«. 8. 2 SSdnbe ä 25 30 SS. 

9t. n. 1 Slul^lt. 10 9^. föt iebm Sanb« 

Zerfällt in zwei Abtheilungen, von denen die erste die erschienenen 
Bücher und Zeitschriften, Kunstsachen und Landkarten, die zweite die 
k&uftig erscheinenden enthält: jede dieser beiden AbtheOungen ist 
wieder in drei Abschnitte, nämlich 1. Bücher und Zeitschriften, 2. Kunst- 
sachen, 3. Landkarten und Pläne, geschieden, innerhalb welcher die 
Titel alphabetisch geordnet sind. Ausserdem enthält jeder Band noch 
eine wissenschaftliche Uebersicht des Erschienenen mit Materienregister ; 
femer ein Register derjenigen Schriftsteller (Verfasser, Bearbeiter, Ueber- 
setzer, Herausgeber) aus Abthl. L, deren Name den Titeln als Ordnungs- 
wort nicht vorangestellt ist; sodann ein Register der Maler, Zeichner, 
Kupferstecher^ Lithographen etc. aus Abth. L, deren Name den Titeln 
als Ordnungswort ebenfalls nicht vorangestellt ist; sowie ein Register 
der Blichhandlungen und endlich eine Erklärung der Abbreviatur deir 
Vornamen etc. Die wissenschaftliche Uebersicht ist in 18 Haupt- und 
103 Unterrubriken getheilt Die Hanptrubriken sind folgende: L En- 
eyclopädie und Sammelwerke ; H. Literaturwissenschaft; HI. Philosophie ; 
IV. Pädagogik; V. Theologie; VL Rechts- und Staatswissenschaft; VIL 
Medizin; VIU. Naturwissenschaften; JX. Mathematik; X. Geographie 
und Geschichte; XI. Allgemeine Sprachkunde und orientalische Phi- 
lologie ; XH. Griechische und römische Philologie; XIH. Neuere Sprachen ; 
XIV. Schöne Künste; XV. Unterhaltungsliteratur; XVI. Schriften zu 
gemeinnütziger Belehrung und Unterhaltung; XVII. Handel, Industrie» 
pekonomie; XVIH. Vermischte Schriften. Die in der IV. (18. Unter- 
mhrik, Religion und Sittenlehre) und der V. Hauptrubrik angeführten 
Schriften katholischer Verfasser sind mit * bezeichnet. 

Probe ans dem Jahre 1855. 

^lUott, IBefcbTdbund bei &a\xU SBetteretbo^ f. Sefd^tetbauid b. bctttfcften 
•a«e, 1« 9b« 



9^ Die lAliönilM BiMiögraplileBi ' ^^ 

HnNr« ittib Söffe tf «übt. CNne eommUttfg t>Mi 0letf«tefliftte{bundttt 

r ««i berneusften 3eit Setp^i^; 1855. @. fSligonb. 16* catt^3eb«;IBb« - 15« 

;: . 1-^4. IBb. 3C. u; b. a.; SDt« wefKid^e »rtt äJeifen m ben 

Btttini^Un ^taaUn. 9lad> HCiex^ ^ade^, ^eutfcb beocb. unb mit 

. 3u(d^en aus anbecen ütti\mttttn, fotDte nad^ ben jneuejlen ftatifl. 

tlueUen btö jum 3. 1854 üerooUltänbigt t)on ID. ?. 4>- 4 S3be. 

CVin, 328; 2 »U.; 330; 2 »Ö., 316; Vm, 343 0.-u. 1 SSaK 

in gol.) ^ 

. 6-^8. „ Ä. u. b. 5£* : 0Utfe in ©ibinen, ©on @. e; ^itt. 2Cu* 

. bem engl. t>on S5. ST^bc. gört. 3 Söbe. (YIII,.295; 2 SBU., 

298 ©0 

Landg:reb», Dr. G., (Cassel). Naturgeschichte der Vulcane und 

. der damit in Verbindung stehenden Erscheinungen. 2 Bde. Gotha, 

.1855. J. Perthes. (Vm, 449; IV, 450 S. gr. 8«) geb. ^ n. 4. 20. 

trC^nhihtiQ, Dr. «O^r., Zntxitt^s^t^biqt, gehalten bet Uebecna^me 
»bed mbbtudt^ tn bec idraeltt. ©em^tnbe |u Sugnt^ am Sabbat ^emot^ 
5615 (ben 13. San. 1855.) Cicgnift, 1855. ^ecf^el. (16 @. ^. 8o) 

IrAD^dtafel^ die, des Markgrafthumes Mähren. (In i2 Liefgn.) 
1—3. Liefg. (I — VI. Buch der Brünner Cuda.) Brunn , 1856. Nitsch 
und Grosse in Comm. (57, XXXVni; 153 S., Register LXXXTTT S. 
und 5 lith. Tafl. in Tondr, u. theilw. in Farbendr. Fol.) Subscr.,-:?jr. 
complet. nn. 34. -r 

Bedacteur des Textes ist J.. Chytil. 
(Lelewel.) — Polska wiek6w Predni ch czyli Jo. Lelewela w 
dziejach narodowych polskich postrzezenia. Tom. I. Poznan, 1855. 
Zupanski. (YIH, 504 S. gr. 8° mit 2 Karten und 1 Taf. in Kpfirat. 
u. 1 Tab. in gr. 8» u. 4«) geh. 3. — 

(Polen im Mittelalter etc.) • 
Hieraus abgedruckt: 
'rr Czegf batwochwalcza Slawian i Polski. Ebend. 1855« (128 
.8. .gr. 80 u. 2 Kpfrtafl. in 8o u. 4«) geh. — 20. 

(lieber den Götzendienst der Slaven un^ Polen.) 
Lenartowicza, Teofila. L i r e n k a. I. Poznan (Posen), 1855. Zupanski 
\<232 S. m. Holzschn. im Text. gr. 120) geh. 1. — 

(Lyrische Gedichte.) 



[2.] BiographUich-lItterarlsclie mittheilangen , , 

über 

Ludwig Friedrich Wilbelm August Seebeck*). 

Ein Beitrag zu einer Deutschen Nationallitteratur. 

Vgl. Seebeck's eigenes Curriculum vitae in seiner BerKner 
Inaugural -Dissertation 1830^. p. 40, sowie ein anderes ufid 



*) Aus meiner als .J^^anusc^^ 1852 gedruckten Bitte und Auffor- 
derung, die Sammlung von biographisch - litterarischen Mittheilungen 
Äer'me ofdöntlichen ffitgliedef dfer naturwissenschaftHcfcen Getidli^hWft 
Wtk iXrößden betreffend^ s. Ana. J, 1852» Nr. 347. . : .i ^i.aXl] 



Bi^ltivUseh-ltteriiriadM Ktttbettitigen« 



kinerB ^ Pfegyattsu 4m GöUbcImii BealfyamMiiiiM.^st 
BexHn 1633. p. 39, ferner die MütiieUungen Im Pw ^— i» 
dey Dresdner teehniBchen BUdungsanstalt 1849. p. 83'^87 «nd 
die beiden Nekrologe, den einen in Poggendorff*« Annalen der 
Physik und Chemie 1849. Bd. LXXVL (Der ganzen Folge 
Bd. 152 oder der dritten Beihe Bd. 16) p. 464 und den sndeni 
▼on H. B. Qeinits im nenen Nekrolog der Deutschen. Jahrg« 
XXVn. 1849. Th. I. (Weimar, Voigt 1861. 8.) p?221~.24. Bei 
Gelegenheit der von der naturwissenschafUichen Gesellsohaft 
an Dresden den 27. September 1849 abgehaltenen öffentlichen 
Gedächtnissfeier Seebeck's hat anch Professor Dr. Lösche in 
einem längeren Vortrage über Geist and Blohtung der neueren 
Physik, mit Berücksichtignng der Verdienste Seebeck's um die-, 
selbe nnd mit Anschluss des Seeb eck' sehen Nekrologes, ge^ 
sprochen ; "dieser Vortrag ist aber nicht im Drucke erschienen. 
Portraits von Seebeck nach einem Daguerreotyp von Ehrlich 
sind herausgegeben worden : Lithogr. von Grfinwald vor 1849« 
Pr. 7^ Ngr. und von Hahn 1849j auf chinesischem Papier Pl^.- 
15 Ngr. 

Seebeck ist den 2T. December 1805 zu Jena geboren. Sein 
Yater, der durch seine Arbeiten im Gebiete der Physik rtibm- 
lichst bekannte Dr. mied. Thomas Johann Seebeck (t 10. Dec. 
1832 zu Berlin), Mitglied der Königl. Preussischen Akademie 
der Wissenschaften, ist der Mitentdecker der Metalloide, der 
Entdecker des Thermomagnetismus. Seebeck, der im vierten 
Jahre mit seinen Aeltem nach Bairenth und 1812 nach Nürn- 
bBrg gekommen war, erhielt 1816 am letzteren Orte auf dem 
Königlichen Gymnasium , ein Jahr lang noch unter HegeFs Bec- 
iorate, seinen ersten Unterricht, den er in Berlin, wohin sich 
die Familie 1819 gewendet hatte, auf dem Gymnasium zum 
Grauen Kloster fünf Jahre lang fortsetzte. Dort in Berlin bezog 
er auch Ostern 1824 die Universität und widmete sich deip 
Studium der Naturwissenschaften, Mathematik und Philosophie 
unter der Leitung seines Vaters, sowie Dirksen's, Enke's, Er- 
man'Sj Hayne's, HegeFs, Hermbstädt's , v. Humboldt's , Ideler's, 
Lichtenstein's , Mitscherlich's , G. Hitter's,H. Ritter's, G. Bose's, 
H. Bose's, Budolphi's und Weiss'. Nach Beendigung eines fast 
Tieijährigen akademischen Cursus (bis 1827) und nachdem er 
privatim seine Studien, insbesondere das der Physik mit Vorliebe 
fortgeführt hätte , übemalmi er während des Sommers 1829 auf 
dem Friedrich-Werder'schen Gymnasium zu Berlin Vorträge über 
Physik, C3iemie und Mineralogie, worauf er ein Jahr der Er* 
fiUlung seiner Militairdienstpflicht widmete. Michaelis 1830 wurde 
S e e b e c k von der Berliner . philosophischen Facultät zum Doctpr 
pnomcgdrl, und trat Ostern 1831 unter die Frivatdoi^eiMifihJd^ 
Universität ein , abwechselnd ttber Akustik und C^tik^ jl<€vneDdr 



(MMK-Ittld^ eMMt er cBe Bküib eiiieftObidelttan «ftfiediiidr 
OMaifMsben Realgymnasinm, wo er und z« glMcher Zeit auch 
itt der allgemeiiien Kriegsschule in den Fächern der Natur- 
wii3sa»ebafttei nnd vorzugsweise der ^aturlehre Unterricht er- 
theBte^ Mb er Ostern 1843 an des rerstorbenen Lohrmann Platz 
zum Director der technischen Bildungsaastalt, der jetzigen poly- 
tedmiflchen Schnle, nach Dresden abberufen wurde». Dieses 
Directerium^« unter welchem und unter äeebeck's be^ondereif 
Mitwirkung 1844 ein neuer erweiterter Lehrplan der Anstalt 
erschien, und 1846 die Anstalt ihr neues Lokal am Ant^nsplatze 
biBiEOg, führte Seebeck bis zu seinem am 19. Mftrz 1849 er- 
felgten Tode. Er starb, kaum erst zum ordentliche Professor 
der Physik an der Universität Leipzig ernannt, wohm er zu 
Ostern schon abzugehen bestimmt war, unerwartet und in der 
Kitte vielseitiger Geschäfte, die ihm theils durch seine Berufs- 
wid sonstigen wissensohafüiehen Arbeiten, zumal al» Mitglied 
mehrerer gelehrter GesellBchaften , theils durch seine Stellung 
ai» Hauptmann der Waffenschaar der Techniker seit 1848 auf- 
erlegt waren. DerKönigl. Sächsischen Gesellschaft derWissou 
sdmften gehörte See beck als ordentliches Mitglied der mathe- 
matisch-physischen Klasse von der Zeit der Begründung ^et 
Oesellschaft 1846 an. Aus Seebeck's Ostern 1840 mit Pauline 
geb. Oppermann aus Regensburg geschlossener Ehe stan\men 
zwei Söhne. 

Verzeichniss der Schriften Seebeck 's. 

Ohservatione8 circa nexum intercedentem inter cörponim Incom miui^ 

pliciter refringentiam vim refringentem et angnlos iaeidentifte «nb 

jquibas luminis ab illorum smperfici^biis reflezi polariaatio fit perfoc- 

tusima. Dissertatio inangnralis quam ampUssiini Philosophortiin 

'Ordinis anctoritate pro summis in philosophia honoribns ^ UniVer- 

.. BÜate litteraria Berolinensi rite adipiBcendis die X. Septeittl^» 

MDCCOXXX publice defendet anctor etc. OpponentibuB: F. Köhler, 

*F. Minding, G. Sebüts. Berolini, typis Acad. Reg. sdentiär. 1830» 4, 

«0 S. excl. TiteL Mit 3 Knpfertaf. 

Ueber '^den Zusammenbang zwischen Brechungsvermögen und Polari- 

«ationswinkel an Körpern von einfacher Stralenbrecbung. (Auszug 

ans der Berliner Dissertation 1830.) Mit Abb. S. Poggendoxif s Annalea 

41er Physä n. Chemie 1830. Bd.XX. (Der gaiisen Folge Bd. 96.) p. 27-hI1. 

VMyer di« Polarisationswinkel am Kalkspath, s. Daselbst 183t. Bd. XXI. 

^ (D. g. F. Bd. 97.) p. 290*— 310. Nebst Nachtrag zu diesem AntetM 

B. Daselbst 1831. Bd. XXU. (D. g. F. Bd. 98.) p. 126^36. : 

UMber H&rteprUfiing an Kry stallen, eine physikaHsche Abhahdlnng; s. 

^Programm zu der öifontliehen Priifting d^r fi55glinge desltealgymnsaii 

.1833^ Berlin» gedr. bei d. Oebr. Unger. 4, p. 1—14. 

Bl0mei^1l|ig«A über die Polarisirnng des Lichtes durch Bpieg^UDg, hm» 

^iitf lepl^breeh. Körpeni, nebst enwi^AMiv|ps «p MAOfpoillft^h't 



-Aer PhjBik und Chemie 1836. Bd. XXXVIiL (I>. g. F; Bd. U4 «d«^ 

2w©ite Seihe Bd. 8.) p. 276—82. 
Heb«* die Polarisirnng des Jdohtes duroh SpUgeliiAg ron Kriilftlleii,TQ« 

Mac-Ctitlagh; 8. Daselbst 1837. Bd. XL. (I>. g. F. Bd. 116 oder 

'Z. K. Bd. 10.) p. 462-63. 
tTeber Klirrtöne ; b. Daselbst p. 539—47. 
lieber den bei manchen Personen vorkommenden Kangel an Furb^iu 

sinn; s. tJaselbst 1837. Bd. XLH. (D. g. F. Bd. 118 odef 2. .JK 

* -Öd. 12.) p. 177-233. 

Im Besitze des Lehrers an der Dresdner polytechnisd&M 

8eh«le Professor O. Fort befindet sich ans SeebeckHi Nac^- 

): : : Iamm e&B. niH FarhfmMi^ln und baodMhriftlicben Bemeitengoii 

,.- ' des Verfassers versehener Separatabdruck dieser Abhandlung, 

Dj^ber die£rvegiu}g von Tönen mittelst der Wärme. Mit Abb. (1, Uebc^i; 

• das Trevel^iui-Jüastrumeni. 2« Bemerkungen über einige andere durch 
-W«me bervorgerufene Töne.) S. Daselbst 1840. Bd. LL (D. g. ip. 
Bd.' 127 oder Z. R. Bd. 21.) p. 1-44. - V , ' 

Bfiteachtuagen über einige Bedingungen der Entstehung von Tön^^ 
7~A. j)aselbst~ 1841. Bd. LIK. (D. g. F. Bd.. 129 oder Z. B. 3d.l^^) 
p. 417—36. (Ist auch besonders abgedruckt) 

Repertorium der Phjsik. Eine Zusammenstellung der neuereu Fprj^ 
'sehritte in dieser Wissenschaft. Bd. VI. Berlin, Veit u. Co. 1842. 8^ 
Abschn. XV. p. IV— V. 1—107 u. 319 mit 1 Figurentaf. enldiält Aku^ 
stik bearbeitet von Seebeck. 

Handwörterbuch der Chemie und Physik. Von £. F. August , F.' W. 

- Barentin, W. Beetz, G. Bischof, W. H. Dove, W. Hankel, R. ttott- 

mann, L. F. Kamntz, K. F. Kloeden, W. Knox, W. Mahlmann ,1S. 

F. Marchand, F. Minding, F. W. G. Radicke, J. A. W. Roeber,^X.^ 

F. W. A. Seebeck, R. Wagner, £. Zenker u. m. A. Bd. I->III. IBer- 

lin, Simion. 1842-50. 8. ^ . 

Die von Seebeck bearbeiteten Artikel, welche sämmtltcb* 
die Akustik betreffen, sind folgende.* Bd. I. p. 26. Acco^d, 
Aecordion; 37. Addition, harmonische; 47..AeoUne; $Orr&i*: 
Aeolsharfe; 220—1. Automat; 265— 67. Bauchredner (-320^24. 
Blasinstrumente; 390. Canonik; 462. Chromatische Töne, Tpiii 
leiter; 468 — 69. Clavicylinder ; 478 — 81. Combinationstönf 
481 — 82. Comma; 482. Communicationsrohr ; 490 — 91. Cbin- 
pensatioBspfeife , Compensationssaiten ; 501 -* 2. Consoaaüt, 
Consonans; 505. Corpus; 578. Diaton. halber Ton, Sfa^^; 
591. Dissonanz; 592. Ditonus, Dominante; 595, Dxehenda 
Schwingungen; 604—5. Dreiklang; 632—34. Echo; 637*— 38: 
Einklang; 714. Enharmonisch ; 767. Euphon. ^ Bd.^-^^ 
p. 115 — 27. Fortpflanzung des Schalks; 222^24. ^h«r; 
226. Gender; 227—28. Geräusch; 286—87. Glocke; 298« Gofifff 
€k>ng; 317. Grundton; 341. -Halber Ton; 343. Harmonicbofa; 
343 — 44. Harmonika, Harmonie; 344 — 45. Harmonische Tön- 
reihe; 382. Hörrohr; 444. J.; 465—66. InstfKmente, musika- 
'^' H^h«; 477— 81. Interf^r^iisd^ StehaSlest 4«2--98<iInterv«Hi 

- ^ ^ . 941-^^ Sang, mta^gAgüt^ 544^46.^ Klürträi«; M6}. Ei|a1I ; 
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. f^t^. Knofim; fö5-*$6. Kn^tenliaien. — Bd. m. p. 2—3. Lft- 

.. . büJpfelfe, Flötenwerkpfeife; 13. Laut; 34—5. Longitodinal- 
schwingungen ; 55—8. Luftschwingungen; 105—6. Maultrom- 
mel; 143. Melodion, Melophon; 143— 45. Membran; 162. Metro- 
nom ; 182—83. Monochord ; 1 87. Mundharmonika ; 223. Kormale 
Schwingungen; 226, Octave; 244 — 45. Optische Täuschung; 
306 — 7. Physharmonlka; 338. Polarisation des Schallaa^ 
352. Prime; 427. Quarte; 439. Quinte; 803. Transversalschwin- 
gungen. 

ITeber Zurückwerfung und Beugung des Schalles ; s. Programm su den 
^Priifungen der Schüler der technischen Bildungsanstalt und der Bau- 
gewerkenschule zu Dresden 1843. Dresden, Druck von Meinhold u. 8. 
S. p. 1—39. 

Beobachtungen über Zurückwerfung und Beugung dM SchaUes. Mb 
'Abb. (Aus dem Programme der technischen Bildungsanstalt su Draa- 
den 1843.) S. Poggendorff^s Annalen der Physik und Chemie 1843. 
Bd. LIX. (D. g. F. Bd. 135 oder Z. B. Bd. 29.) p. 177—203. 

üeber die Sirene; s. Daselbst 1843. Bd. LX. (D. g. F. Bd. 136 oder Z. 
. B. Bd. 30.) p. 449—81.* 

Ueber Schwingungen unter der Einwirkung veränderlicher Kräfte ; t. 
Daselbst 1844. Bd. LXn. (D. g. F. Bd. 138 oder Dritte Beihe Bd. t.) 
p. 289—306. 

Bemeikungen über Resonanz und über Helligkeit der Farben im Spec- 
larum. (Briefliche Mittheilung.) Mit Abb. S. Daselbst p. 571— 76* 

Üeber die Definition des Tones; s. Daselbst 1844. Bd. LXIII. (D. g.F. 

Bd. 139 oder D. R. Bd. 3.) p. 353—68. 
Ueber die Erzeugung von Tönen durch getrennte Eindrücke, mit Be- 
ziehung auf die Definition des Tones, s. Daselbst p. 368—80. 
Bemerkungen zu N. Savart's Aufsatz über stellende Wellen. Mit 

Abb. 8. Daselbst 1845 Bd. LXVn. (D. g. F. Bd. 143 oder D. R. Bd. 7.) 

p. 145—52. 
Beiträge zur Phjsiologie des Gehör- und Gesichtssinnes; s. Daselbst 

1846. Bd. LXVin. (D. g. F. Bd. 144 oder D. R. Bd. 8.) p. 449—65. 
Nachtrag zu den Erläuterungen über N. Savart's Versuche, die Zu- 
' riickwerfang des Schalles betreffend; s. Daselbst p. 465 — 70. 
Ueber Schwingungen, mit besonderer Anwendung auf die Untersuch^ 

ung der Elasticität fester Körper; s. Programm zu den Prüfungen 
^der Schüler der technischen Bildungsanstalt und der Baugewerken- 

Bchule zu Dresden 1846. Dresden, Druck der Teubner'schen Officin. 
'8. p. 1—40. 
Gedächtnissrede auf Alessandro Volta, gehalten bei der Feier der 100. 

Wiederkehr seines Geburtstags, am 18. Febr. 1845, in der natur- 
'^issensehafdiehen Gesellschaft zu Dresden. Dresden und Leipzig, 

Arnold. 1846. 8. 35 S. Pr. u. 8 Ngr. 

Ausserdem sind von SeebiBck in den Öffentlichen Ver- 
sammlungen der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Dres- 
den noch folgende Vorträge gehalten worden : lieber di^s 



„Wesen ^et TiSne und ihre HenForbringung^ bes6äifterft dnieh 
Späten ^ am 6. Febr. 1845; über die venehiedenen' Arten der 
Tonerzeagung, zur Fortsetzung des letztgenannten Vortrage«, 
am 27. Juni d. J.; über elektrische Telegrapbett und das 
Nordlleht, am 24. Fet>r. 1848. Aber keiner dUmr Vorträge 
ist im Drucke ersehienen. 

Udber die Schwingungen der Saiten. Aus den Abhandlungen heraus- 
gegeben von der fürstlich Jablonowskischen Gesellschaft Leipzig, 
Weidmann. 1848. 8. p. 129—59. - ^^^n 

Uefaer die Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe; s. Be- 
richte über die Verhandlungen der Königlich Sächsischen Ge9ell- 
^schäfb der Wissenschaften zu Leipzig. Bd. I. Leipzig, Weidmai^n. 

1848. 8. p. 159—70. ; ^ 
ÜiBer 4ie- Schwingungen gespannter und nicht gespannter Stäbe.' (Äui 

-den Berichten der Königl. Sädhs. GeseQschschaft der Wlssensci..) 

'S? PöggendorfPs Annalen der Physik und Chemie. 1848. Bd. Lldt^ 

(D. g. P. Bd. 149 oder D. K Bd. 13.) p. 442—48. ' - ' -^^ 

Versuche über die Töne steifer Saiten ; s. Berichte übf^r die Verh^iilä^ 

lungen der Königlich Sächsischen Gesellschafi; der Wi^senijcha^n 

.zu Leipzig. Bd. L Leipzig, Weidmann, 1848. 8. p. 385-^70; -»«r»^' 

Ueber, die Interferenz der Wärmestralen ; s. Daselbst Bd. II. ^Szs. 

1849. 8. p. 182—85. i ' 
Ueber die Interferenz der Wärmestrahlen. (Aus den Berichten d^ 

Königl. Sachs. Gesellschaft der Wissensch.) S. PoggendorfPs Annalen 
der Physik und Chemie 1849. Bd. LXXVII. (D. g. F. Bd. 153 odf^ 
1>. R. Bd. 17.) p. 574—78. , 

lieber die Querschwingungen gespannter und nicht' gespannter eli^stlrt 
scher Sta6e. Aus' den Abhandlungen der mathematisch -physischen 
Classe der Königlich Sächsischen Gesellschaft; der Wissenschaften .M 
Leipzig. Leipzig, Weidmann. 1849. 4. p. 131—68. Pr. n. 10 Ngr.-, 

Bepertoiium der Physik. Eine Zusammenstellung der neueren Fort- 
schritte dieser Wissenschaft. Bd. VUl. Berlin, Veit u. Co. 1849.'$.; 
'Absehn. XXI. p. 1—109 mit eingedruckten Figuren enthält einen^ 
unvollendet gebliebenen Artikel von Seebeck über Akustik. ,• . 

Von sonst noch im Drucke erschienenen Schriften See beck 's sind die 
den Programmen* der technischen Bildungsanstalt und der Baunt-; 
werkenschule zu Dresden beigegebenen Mittheilungen über die^e 
Anstalten unter Seebeck's Directorate, darunter der unter kß-.e- 
beck's* besonderer Mitwirkung entworfene Lehrplan der technischen 
Bildungsanstalt im Programme 1844. (Dresden, Druck von Meinh(4d 
u. S. 8.) p. 1 — 62, zu erwähnen. ' \ 
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[3.] Bte Katafof e von Bachern aeu lierabf ^«eteleÄ 

Preisen« ., • > '..>.ä' 

Verzeiehniss Ton BUcJl^ern, Landkarten etc., zu heiabgieiletoten Preisett, 

4»iCAtti^be ^dfir Bezugsquelleii^,. der Ladenpreise,' der hefa]^geaetztan 

"^Freife und anderen iTach^eisungen, bearbeitet und Iterausgegebea 



-i^miA a.AC^rt^QR^ &4c^häadler na^ A^^iquax in Bwrlin. Berlin, lif^r- 
t .«flWk. iSbU 8. IV^ 522 0. Pr. 2 Thlr. AlpfaabetiBch ^«ordnet 

JNtolog über ^5itfe aud }n>dter $anb ober Bet^efc^ntf folciier IBüc^er, bte 
. jaul Um {DridtnaUSBerlage in grofen |)artten ober ganzen Sorrdt^en mit 

V <rbet o^nc SBertaglreiibt tn frembe .^änbe übergegangen ftnb^ nebft 2Cngabe 
itaPiftü^m w^ bn i^lgen ak^ugloueOen ^nb Bquglbebix^unfimr ^.fr? 

r («ttigigeben oon Gionfiantin S^ttutp. QÜ& SO^anufcript gebpitctt {üdSud^^ 
. tKiRb(«rO IBerlm, SSranbtö. 1852. 8. lY, 249 ®. |l«u 1 SiJitr* TO^^a« 
i^beüfc^ ginnet, . ■ • . - l 

^iiger. itatatog ^er im beutfd^en IBttd)^bel im (e^ten unb t^eitmeife in 
L«#ü|)crn.3o^ren im greife ^erabg^felten $Bü4ier, ^g(et<ift ein aiepertoottm 
i.be^ JBdrfenblatte« für ben beutfcben IBucb^anbel. 3a^ L (3Cnjgcfntigt 
4 9m «tpn. iMffel.} eeift§ig, %^f . 1852, 8. m, 184 €S. .9)iu ^0 9^ 
:.r- a^dltcg* n.. (Xngefectigt oon 2)imfe(ben.) «benbaf. 1853.. ü. X SßL 
i: m 6. 9t. 16 9tgr. — 3a^rg* HL (3(ngefertigt oon OL TL dtt(6o(b.) 
: (Sbenbof. 1854. 3. 1 SL 109 ». ^.16 9^gr. ^(^(^ettftft geopbne^ 
CKrtdCog, im f^fe t^ralbd^lter IßfiAl» wi alUn 8&^ ber Stteco^ 

V .9tr» U 3m üuU 1855, ^crattlgegeb^n unb oertegt oon 2Cbo(p^ Sudbting 
^ in 9toxi«^m. 8. 8 e« — )D<ffe(beit 9tr. 2. 3m 9U!#ember 185^,. 8. 
'..j^ €S» Gr<itis. 8Ui4 »iffenfc^aftltc^en gäcbem geprbnet, 

CeAftalog von im Preise ermässigten Büchern, geordnet nach den Wisfien- 
.jichnfken npd d^ren Zweigen, Ne^t Angabe der 9ezngsq[ueUen» J4t- 
.jdenpreite nnd. anderen Nachweisungen, Liegnits,. Kuhlmey. Ijjß^«. S, 

„XU, 75« S. Pr. 3 Thlr. 6 l^gr. 

Man darf wohl mit Recht behaupten, daas das Bedi^lcfiMBS 
liaah eiiieni Kataloge von Buffern zu kerabgesetcten Fvme^ 
in dem aidi die im Börsenhlatte für. denDeutaebenBudihaBdel, 
in vergehiedenen Verlags- und antiquarischen Yerzeichnisaen 
und anderwärts, vielfach zerstreuten liotizen flbersichüich zu- 
sammengestellt finden, ein wirkUeh fühlbares gewesen sei« JJ^ 
Beweis davon liegt .«um Theile in der 2ahl der K^talog^i die 
in neuester Zeit erschietnen sind* Ist aber diese Z^ihl augleich 
auch Beweis, dass man ihrer aller in Wirkliohlieit bedurft ha)»e ? 
Keineswegs. Wenigstens hätten meiner Ansic]it nach ein od^ 
zwei der erschienenen Kataloge, vo« Zeit zu Zeit mit de«. er- 
forderlichen Berichtigungen und Ergänzungen versehen, voU- 
kommen ausgereicht, die Bedürfnisse des ]i:^e]iden aowoJilAals 
des verkaufenden Publikums zu befriedigen. Dessbalb hajt^ .ich 
mich auch im Anzeiger J. 1855 Nr, 806 über den zule^.er: 
scfaienenen Kuhlmey'schen Katalog nicht ganz günstig .aussjpre- 
chen können, obschon es, wie ich nieht läugnen will, Mehreres 

fiebt,, ^ was dem Buche zur Empfehlung geseicht Abg^f han 
avon, dass es unter allen seither erschienenen Katalogen zur 
^it der vollständigste ist, so scneint man bei seiner Bear- 
k«itung mit eäier Sorgfalt und einem Fleisse, die alles LoB 
f^idieiien, ans Werk gegangen zu sein. ^Knr möehfe feh fk^ei- 
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Die Eatäl. r. BtLt»h. Mt k^Mib^e». P^. — 2>lfr itA Biblidgraphie. IS 

lieK DiSj was dl« Heransgc/ber «elbst tn Otinsteit ihres Kata- 
loges an die Spits^e gestellt zu sehen wünschen , den Umstand 
nämlich, dass der Katalog wissenschafSieh mbricirt und iriehl^ 
wie die übrigen, alphabetisch geordnet ist, nicht gerade als 
einen besonderen Vorzng gelten lassen, da meiner Ehi^hrtHig 
nach bei derartigen Büchern, wo es weniger anf eine wisMien- 
schaftüche U^bersicht ankommt, die durchgehends alphabeftisehe 
Ordnung der Büchertitel passender ist, als die £intheilnng des 
Materiales in einzelne wissensehaMiehe Gmppen, bei wekber 
es ohnehin , da knrze Titelnotizen nie dazu einen sichern -Aor 
haltepnnkt geben können , gewiss nicht ohne Irrungen and 
Fehler abgehen dürfte. Wenigstens würde ich bei der^idfian 
wissenschaftlidi mbricirten nnd namentüeh so mnfangreiclieB 
Katalogen, wie der Knhlmey'sche ist, der schnelleren nnd bes- 
seren Orientining wegen, nnd damit man nicht allemal beim 
Nachsuchen nöthig hätte, das Inhaltsverzeichnigs zuvor au Raäie 
zu ziehen,, nicht allein für erforderlich erachten, dass jede Seile 
die Angabe der auf ihr enthaltenen wissenschaftlichen Rubrik 
als tJeberschrift erhielte, sondern dass auch ein kurzes alpha- 
betisches Register, nach Art des Hinrichs'schen in den Viertel- 
jahrs -Catalogen beigefügt würde, damit man, ein bestimmtes 
Buch im Auge (was wohl der gewöhnlichere und öfter vorkom- 
mende Fall sein dürfte, wenn ein Katalog von Büchern zu her- 
abgesetzten Preisen siurHand genommen wird), im Stande wäre, 
demselben auf die schnellste Weise nacbzufoi^schen. Beides, die 
Seftenüberscfarrften sowohl als das alphabetische Register, fehlt 
Md^r im Kuhlmay'schen Kataloge, bo dass ich dem Urtheile 
£>erer, welche der Meinung sind, dass sich darin wegen d^r 
wissenschaftlichen Anordnung ein Jeder ohne mühsames Nach- 
suchen' in jeder Wissenschaft ttath erholen könne, desshalb nicht 
so ohne Weiteres beipflichten mag, weil abgesehen davon, dass 
das jedesmal bei der Benutzung des Kataloges vorher erfordar- 
Kehe Nachsehen des Inhaltsverzeichnisses leicht unbequem Wer- 
den kann, eine Menge Bücher von nicht so ganz entschiedeneii 
Charakter sind, dass der mit der Litteratur nicht ganz vertraut^ 
Budbhändler oder Käufer ohne alphabetisches Register nicht so 
manches Mal darüber in Verlegenheit kommen sollte, unt^ 
wacher Rubrik er das eine und das andere Weck suf»(* 
Stichen habe; 



[4.] «u* A»aieiil«e1iei4 BiliUi^iTaplite. 

Eine Probe aus Petzholdfs bibliographischem Handbuche :^ 

für Deutschland. 
Biblioteca Italiana o sia Kotizia de' Libri rari Italiani Divisa in quattrö 
Parti Clo^ Istoria, Poesia, Prose, Arti e Scienze; Oik compilata dii 
l^iccola Frahc€|scQ Ha/m Xa questa Inipre98loxie corretta, umpliftU 



'16 Zur iteüeniQeheii Büdiographte* 

. e di giudizj iaterno alle migliori Opere arriechita ConTavoki oopio- 
• »iMÜne, e necessarie. Tom. I — TL Milano, GkJeaasi. 177L— 73. 4. 
6 BU^ 682 S. Bücherverzeichnisft u. LXXZIII S. Begister. 
Heransgeber ist Ferdinande Giandonati. 
Biblioteca Italiana osaia Notizia de' Libri rari Itailani divisa in quattro 
parti cioi Istoria, Poesia, Prose, Artl e Sciense gilt comptlata da 
Niceola Francesco Haym Edizione corretta, ampliata, e di giadiaj in- 
tomo alle migliori opere arriechita. Con Tavole copioslssime e ne- 
cessarie. Vol. I— IV. Milano, S|lyestri. 1803. 8. 2 BU. 306, 208, 
210, 368 8. 

Neuer Abdruck der Giandonati'schen Ausgabe. 
La Biblioteca della Eloquenza Italiana Dove ordinatamente sono dis- 
' poste le opere stampate in lingua nostra Tolgare sopra le disciplitte 
' e 1^ materie principali. V. Della Eloquenza Italiana di Giusto Fon- 

tanini Libri tre Novellamente Ristampati. Yenezia, Zane. 1737. 4. 

Lib. ni. p. 265—698. 

Biblioteca delP Eloquenza Italiana di Monsignore Giusto Fontanini con 
le annotazioni del Signor Apostolo Zeno accresciuta di nuove aggiunte. 
Tom. I-II ed Indice. Parma, Fratelli Gozzi. 1803-4. 4. XXTV, 
536 u. 428 S. nebst 31 S. Register. 

Nach der von Marco Forcellini bearbeiteten Ausgabe von 1753 durch 

Luigi Mussi besorgt. 

Die Haym'sche Biblioteca Italiana, ein trotz aller seiner 
Fehler und Ungenauigkeit doch schätzbares und nützliches 
.Werk) ist in mehreren Ausgaben erschienen, zuerst zu London 
1T26 in 8., sodann zu Venedig 1726, 1736 und 1741 in 4, 
später zu Mailand 1771 — 73 in 4., zuletzt ebenfalls zu Mai- 
land 1803 in 8. Unter allen diesen Ausgaben ist die vorletzte 
die vorzüglichere und für den Gebrauch bequemste, obschoa 
auch sie, gleich den übrigen, noch genug unzuverlässige und 
unrichtige Angaben enthält, so dass man sie nur mit der gröss- 
ten Vorsicht benutzen, und ihr eigentlich nur da Glauben schen- 
ken darf, wo die Angaben auch anderwärts ihre Bestätigung 
£nden. Wiewohl das Werk ursprünglich blojs zu einem Ver- 
zeichnisse seltener Bücher bestimmt gewesen war, so hat es 
Jedoch von den späteren Herausgebern eine solche Erweiterung 
.erhalten, dass es als ein Repertorium der Italienischen Litte- 
ratur überhaupt gelten kann, welches freilich einer den jetzigen 
bibliographischen Bedürfnissen angemessene Umarbeitung ntebt 
nur, sondern und vorzüglich auch einer durchgängigen genauen 
Revision und Berichtigung in jeder Hinsicht bedürftig ist. Die 
sogenannte Edizione corretta, ampliata ed arriechita von 1803 
enthält keine wesentlichen Vermehrungen, ist weniger gut ge- 
druckt als die Ausgabe von 1771 — 73, und so wenig verbes- 
sert, dass sie selbst mehrere aufföUige Druck- und andere 
Fehler dieser letzteren Ausgabe beibehalten hat. Besonders 
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imbeqtieia ist 66 aucb, dass jeder der vier Bftnde sein eigenes 
Register hat. 

Was das Fontanini'sche Werk, Della Eloqnenza Italiana 
Ubri, anlangt, wovon gleichfalls mehrere Ausgaben erschienen 
sind — die erste zu Rom 1726 in 4., die zweite zu Venedig 
1727 in 8., die dritte zu Rom* 1736 in 4., die vierte nnd beste 
zn Venedig 1737 ebenfalls in 4. — so enthält dasselbe in den 
beiden ersten Ausgaben im zweiten nnd in den beiden letzten 
im dritten Buche eine Bibliothek der betreffenden Schriften der 
vorzüglicheren Italienischen Schriftsteller) die sich auch nicht 
nur in den Venetianischen Ausgaben des vorerwähnten Haym'- 
sehen Werkes abgedruckt findet, sondern auch einzeln heraus- 
gegeben worden ist, nämlich zu Venedig 1753 in 2 Bänden 
in 4., sowie in neuer etwas vermehrter Auflage zu Parma 
1803 — 4 ebenfalls in 2 Bänden« in 4. (wozu das Register erst 
1810 erschienen ist). Das Fontanini'sche Buch hat zwar an 
sich nur geringen Werth, jedoch machen es die gelehrten Be- 
merkungen Zeno's zu einer sehr schätzbaren Quelle für die 
Italienische LitteraturJ, die noch jetzt von dem Forscher nicht 
ohne Gewinn zu Rathe gezogen werden wird. 

Iiitteratiir und Mtscellen. 

Bibliographie. 

[5.] *Catalogys librorrm officinae Lvdoyici Elzevirii, designans 
libroB, qui tarn ejus typis et impensis prodierunt; quam quorum alias 
copia ipsi suppetit Amstelodami , apud Lvdovicum Elzevirium, cio i3 
cxux (1649). Paris, Hachette et Cie. 1855. 24. 12 S. Nur 100 Exempl., 
wovon 2 auf Perg. k 25 Fr., 4 auf chin. Pap. k 5 Fr., 4 auf cham. ge- 
färbt. Pap. k 5 Fr. und 90 auf hoUänd. Pap. k 2 Fr. 50 c. 

Ein Wiederabdruck des Katalogs Lodewyk Elzevier^s III. 
in 8, wovon die Hamburg. Stadtbibliothek das einzige noch be- 
kannte Exemplar besitzt und den bereits Dr. F. L. Hoffmann 
in Hamburg im Serapeum 1854. Nr. 9. p. 129 — 31 vollständig 
hat abdrucken lassen. Nach diesem Hoffmann'schen Abdrucke, 
aber keineswegs nach dem Hamburg. Originale selbst ist die 
neue Pariser Ausgabe gefertigt worden. 

[6.] Katalog ber neuejten ^rf^etnungen auf ben ©ebteten fdmmtttc^er 
fStjTenfc^aften. Mpii^, ^laumburg. ^CuSgegeben im t>eumUt 1855. 8« 

12 e. mam. 

Zu den wöchentl. , viertel- und halbjährl. Bibliographien, 
womit die deutsche Litteratur bereits ausreichend versorgt ist, 
versucht mit dem vorl. Kataloge, der zur Vertheilung an das 
Publicum von Seiten der Sortimenter bestimmt sein soll, eine 
neue hinzuzutreten: sie glaubt zu ihrem Auftreten desshalb be- 
rechtigt zu sein^ weil sie ihre Bllchertitel nicht alphabetisch, 

2 



IB litteratnr und Mboel«]!. 

wie die anderen Bibliographien, sondern in wisseniscIiaftHe&et' 
Ordnung aufführt, und zu den einzelnen Titeln hier und da 
Bemerkungen über den Inhalt und wigsenscfaafi;!. Werth der 
Bücher hinzufügt. Ich kann aber der neuen Bibiiograpikle de^ff* 
halb noch keine Berechtigung zugestehen , und Termuthe dah^ellr, 
dasB sich weder das Publikum, noch die Sortimenter sehr darum 
bekümmern werden. 

[7,] *Beyue bibliographique du midi de la France» de l'Alg^n» 
et des colonies, publice par une 8oci^t^ de bibliophiles sous la dürfM)- 
tion de MariuB Cbaumelia et Casimir BouBq[uet. Ire. aiVQ^. Kmn^ 
sp^cimen. Marseille, impr. d'Arnaud. 8. 1^ B. £rscheiat moma^cb- 1. JNTiv 
k 32 8. Pr. 10 Fr. f. Marseille, 12 Fr. f. d.,Depart. 

Diese bibliograph. Revue scheint für die Pufolioationen von 
43 Departements Das werden zu sollen , was das Mtterar. Gen» 
tralblatt für die Deutschen Publicationen ist — dafem tfb«^ 
hanpt dem neuen Unternehmen eine Zukunft beschieden ist 

[8.] Allgemeine kritische Bibliographie der deutschen neuesten 
theologischen Litteratiir, bearbeitet von A. G. Kudelbach und H. £, 
F. Guericke, mit Beiträgen von F. Delitzsch, C. P. Caspari, K. Ströbel, 
W. Neumann, G. C. H. Stip, W. Flörke, F. W. S<^ütze, B. EoohoU, 
C. Wetzel, A. BrÖmel, W. Dieckmann, E. H. Engelhardt, u. A; s. Zeit- 
schrift f. d. gesammte lutherische Theologie und Kirche, hrsg. yon Dr. 
A. G. Rudelbach und Dr. H. E. F. Guericke. Zum Schlüsse der ein- 
zelnen Quartalhefte." 

Reichhaltige, wissenschaftlich geordnete üebersichten, die 
jedoch in Ansehung des bibliographischen Elementes nicht dnreh- 
gehends den an solche Arbeiten zu stellenden Anfordeningen 
entsprechen und namentlich eine Uebereinstimmung in der Be^ 
daction der Titelcopien vermissen lassen. Mit dem kritisqh^R 
Elemente der Uebersichten hat der Anz. nichts zu thun« 

[9.] *Catalogue de*livres classiques fran9ai8, latins, grecs, aller 
mands, anglais, Italiens etc., k l'usage des ^l^ves des lyc^es, Colleges, 
s^minaires, pensions, institutions , ecoles normales, ^coles primaires, 
salles d'asile, etc. Annee scolaire 1855 — 56. Paris, Delalain. 8. 5J B. , 

So sehr auch dieses Büchelchen als praktisch anempfpUejn, 
wird, so dürfte es doch für andere als Französische Les^ wo}!}, 
seine Mängel haben. 

[10.] Repertorium über die vom Jahre 1800 bis zum Jahre 185Q 
in Akademischen Abhandlungen, Gesellschaftsschriften und wissen- 
schaftlichen Journalen auf dem Gebiete der Geschichte und ihrer 9ülfs- 
wissenschaften erchienenen Aufsätze. Von Dr. W. Koner, Gustos an 
der K. Universitäts-Bibliothek zu Berlin. Bd. II. Hülfswissenschaflen der 
(^9chicht9. Heft 3. (Schlussheft.) Nttmismatik, Inschnftenkonde, Mjrtho« 
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Ipgie. IteiKistejr. Berlin, Nieral. 8. 2 BL 481—882 S, Pr. n. 2 Thlj. 
20 ifgr. Compl. pro Bd. I— II Pr. n. 9 Thlr. 5 Ngr. 

Wiewohl das vorl. Buch schon wiederholt und fast jede% 
nial beim' Erscheinen eines neuen Heftes von der Presse mit 
Anerkennung und Lob begrüsst worden ist, mithin einer weiteres 
Auszeichnung eigentlich nicht mehr bedarf, so drängen jmch 
doch die grossen Vorzüge, welche das Buch, hinsichtlioh de« 
darauf verwendeten Fleisses und der Sorgfalt, sowie der darin 
herrschenden Ordnung, vor viei^ib anderen seinesgleichen be- 
sitzt, jedenfalls dazu, es nochmals der Aufinerksamkeitdes Pu- 
blikums angdegentlich zu empfehlen. £s ist ein Werk eisern^ 
deutschen Fleisses, welches eben so sehr der Wissenschaft zum 
Nutzen als dem Verfasser zur Ehre gereicht. Die dem gegent 
wärtigan Hefte -beigegebenen Materienregister sichern dem Werke 
dneBrauchbafkeit, die nicht leicht Jemandem etwas vermissen 
lasaen wijrd* 

Was das vorL Heft spedell anlangt, so hat den Verfasser 
theils die Schwierigkeit der Bearbeitung des darin enthaltenen 
reichen Materiales, theils und namentlich das Bestreben, seiii 
Buch für die Fachgelehrten möglichst brauchbar zu machen, 
dazu veranlasst, dem ersten Theile des Heftes, nämlich der 
antiken Numismatik, eine andere Form zu geben, als sie für 
die übrigen Theile des Buches gewählt worden ist; denn es 
hat ihm in Bezug auf jenen ersten Theil nothwendig geschienen.^ 
nic^t blos die einzelnen Aufsätze mit ihren Titeln neben einan- 
der aufzuführen , sondern dieselben vielmehr ihrem Inhalte nach 
zu zergliedern. Nach dem für die antike Numismatik ange- 
nommenen Systeme von Eckhel sind daher die einzelnen Städte 
und Kdnige der alten Welt in Ueberschriften zusammengestellt, 
und unter jeder Rubrik in kurzen Citaten die Publicationen, 
hauptsädilioh solche, welche in dem grossen Mionnet 'sehen 
Werke noch nicht enthalten sind, oder welche durch ihre archäolog. 
Commentare zu den auf den Münzen dargestellten Gegenständen 
dem Archäologen ein willkommenes Hilfsmittel darbieten, an- 
gegeben. Dass eine solche Arbeit eine sehr mühsame habe sein 
müssen , liegt auf der Hand und lehrt sicher ein nur flüchtiger 
Blick in das Buch^ zumal da, um die möglichste Vollständig- 
keit der Angaben zu erlangen, vom Verfasser für sein Buch 
nicht ' nur Journale , sondern auch sonstige selbstständig er- 
schienene numismatische Publicationen benutzt worden sind. Da- 
gegen hat der Verf., was die Münzkunde des Mittelalters und 
der neueren Zeit betrifft, dieser eine gleiche Behandlungsweise 
nicht gewidmet, sondern dieses wüste und unerquickliche Ma- 
terial, welches der wahre Tummelplatz der Münzsammler ist, 
die sich mit ihrem Gelde gern einen gelehrten Anstrich geben 
möchten, denselben zur weiteren Zergliederung in seine ein- 

2* 
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zelnen Elemente selbst überlassen. Wie dickleibig hätte docli 
das Buch werden müssen , wenn auch die Aufsätze über mittel^ 
alterliche Münzen, die zum Theil dem Unverstands, theils der 
£!itelkeit ihren Ursprung verdanken, mit ähnlicher Aiäsfahrlich- 
keit wie die über antike Münzen zergliedert worden wäreifi 
Bei den Inschriften hat sich der Verf. ebenfalls wie bei der 
antiken Münzkunde nicht blos auf eine nackte Nebeneinander- 
Stellung der betreff. Aufsätze beschränkt , sondern diese einer 
genaueren Durchforschung unterzogen, um die Fundorte der 
Inschriften zu ermitteln, da fast die einzig mögliche Art und 
W«ise, Inschriften gut zu ordnen, die nach den Fundorten ist. 
So hat denn, wie man sieht, der Verf. alles gethan, um sein 
Buch, das Werk langjähriger Arbeit, mit vollen Ehren abzu- 
schliessen. Möge der Verf. Lust und Kraft behalten , sein Unter- 
nehmen , wozu ihm bereits Material genug zur Hand ist, weiter 
fortzuführen, möge ihm dabei aber auch die gewünschte Unter- 
stützung zu Theil werden, deren er sich freilich bis jetzt noqb 
nicht zu rühmen gehabt hat. Denn sollte man es wohl glauben, 
von allen den historischen Vereinen, denen der Verf. sein Werk 
gewidmet hat, ist bis jetzt nicht die geringste Beisteuer g^ 
liefert worden , mit alleiniger rühmlicher Ausnahme der Kuss^ 
sehen Vereine, die ihm nicht allein unaufgefordert ihre thätlg:^ 
Hilfe fttr die Zukunft zugesagt, sondern auch bereits vor ge- 
raumer Zeit eine Menge Beiträge eingesendet haben. • • 

[11.] Scriptores Provinciae Austriacae Sometatis Jesu. CoUeaÜoiiit 
Scriptorum ejusdem Societatis nniversae Tomiis primus. (Auf dem Um^ 
schlage: Collectio Scriptorum Societatis Jesu. Tom. I. Scriptores Bro- 
vinciae Austriacae.) Viennae, typis Congregatiouis Mechitharisticae« 
1855. Lex. 8. IV, 408 S. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Das recht gefällig ausgestattete Werk zerfällt in einen 
biographischen und einen bibliographischen Theil. Mit dem 
ersteren hat der Anz. nichts zu schaffen, um so mehr mit ä^vü 
zweiten; denn er hält das Werk in seinem bibliograph. Theile, 
nach dem Erscheinen der trefflichen, im Anz. J. 1854. Nr. 29Ä 
angeführten de Back er' sehen Bibliothfeque des Ecrivains dt 
la Compagnie de J^sus , für ein sehr überflüssiges, welchem niclrt 
nlir in* Ansehung der Reichhaltigkeit, sondern vorzüglich auch 
in Betreff der Genauigkeit der bibliograph. Notizen weit hinter 
dem de Back er 'sehen Werke zurücksteht. Diesem gegen- 
über ist das vorl. ein sehr armseliges Machwerk , ein zum Her- 
vortreten an die Oeffentlichkeit in keiner Weise berechtigtes. 
Man vergleiche z. B. den Artikel über Heinrich PhiU^^i im 
vorl. Buche p. 265 und im de Bac k er' sehen Ser. U. p. 488: 
welcher. Reichthum und welche Genauigkeit am letzteren Orte 
und welche Dürftigkeit und Ungenaidgkeit am ersteren. Und 
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finden sieb äuc}i im vori. Werke einige Artikel, die sich denen 
imdeBacker' sehen nahezu ebenbürtig zur Seite steilen können, 
wie dej; Artikel über Ignaz Bompiano oder Bomplanua 
p. 33 in der vorl. und 86r. I. p, 103 in der de Backer 'sehen 
Schrift, so sind doch solcher Artikel im Ganzen nur sehr wenigei 
und geben dem vorl. Buche gewiss kein Recht, mit dem de 
Back er 'sehen in die Schranken zu treten und mit demselben 
zu concurriren. Concurrenz hat zwar, wie überall, so auch 
in der Litteratur ihren grossen Nutzen, aber eine Coneurren« 
von Werken mit anderen, denen sie in fast jeder Hinsicht nach- 
stehen , ist namentlich in der Litteratur , die ohnehin an üeber- 
füllung leidet, etwas sehr üeberflüssiges und Tadelnswerthes. 

[12.] 9teuejie ft'teratur be« ©ante. ©. JDonte. ©tubten »on g. ^r, 
€>d)loffcc. ^etpjfg unb ^eibelberg, SBinter. 1855. 8. p. 18-34, 

Enth. nur die neueste Litteratur zur Divina Commedia, 
ohne sonderlichen bibliographischen Werth. 

[13.} De^ BildercatechismuB des funfiiehnten Jahrhanderts und 
die catechetischen Hauptotücke in dieser Zeit bis aaf Luther mitge- 
iStaeSlt und erläutert von Johannes Oeffeken, Doctor der Theologie und 
Philosophie und Prediger bu St Michael in Hamburg. I. Die zehn (Ge- 
bote, mit U Büdtofehi nach Cod. Heidelb. 438. Leipzig, T. O. Weigel. 
1855. 4. IX, sowie 114 ganze und 218 gespalt S. Pr. n. 2 Thlr. 

Das vorl. Werk, die Frucht langer Mühen und ausserordent- 
ücben Fleisses, ist, obschon es nicht eigentlich bibliographische 
Zwecke verfolgt, doch wegen der darin enthaltenen genauen 
und sorgfältigen Beschreibung einer Menge alter Drucke, die 
man bei Panzer, Hain u. A. entweder ganz vermisst oder nur 
mangelhaft angeführt findet, sowie von Handschriften für den 
Bibliographen von grosser Wichtigkeit, und darf demselben 
daher mit Recht zum aufmerksamen Studium angelegentlich em- 
pfohlen werden. Auf den dem Buche beigegebenen 12 Bild- 
tafeln, die bereits seit 1853 fertig sind (s. Anz. J. 1853. Nr. 
1081), hat der Verf. 10 Holzschnitte und 2 Federzeichnungen 
eines Wandcatechismus des XV. Jahrhdts. in der Heidelberger 
Bibliothek, welche die zehn Gebote mit den latein. u. deutsch. 
Worten derselben als Legenden darstellen, und von denen sich 
die beiden letzteren auf die Busse beziehen, in getreuen und 
trefflich gelungenen Facsimiles nachbilden lassen 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[14*] Verlags-Katalog von Wilhelm £ngelmann in Leipzig. Bis 
Michaelis 1855, 8. 56 S. 

Es gewährt Vergnügen und Belohnung, wissenschaftlich 
wichtige und reichhaltige Verlagskataloge, wie den verL, einer 
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genauen Durchsicht zu unterwerfen , zumal wenn sie wie dieser 
gut nnd übersichtlioh gearbeitet sind. Besonderes Interesse 
hat der vorl. Katalog für Alle, die sich mit den Naturwissen- 
schaften und Verwandtem, sowie mit Bibliographie beschäftigen, 
Ar welche letztere ja bekanntlich Engelmann durch die Heraus- 
gabe seiner Bibliotheken sehr thätig gewesen ist. Eine üeber- 
sicht dieser Bibliotheken habe ich im Anz. J. 1854. Kr. 1009 
mitgetheilt. 

[15*] Fünfundfuufzigstes Bücher -Yeraeichniss von B. Friedländer k 
Sohn. — Sechstes Verzeichniss einer Auswahl von ausgezeichneten 
Büchern, Pracht- und Kupferwerken zu herabgesetzten Preisen. Berlin. 

8. 88 S. 

Gehört zu den vorzüglicheren antiquarischen Katalogen, die 
in jeder Hinsicht Beachtung verdienen. Man findet in ihm eine 
mit Sorgfalt und Sachkenntniss getroffene Auswahl des Besseren, 
und gleicht den aus allerlei Gutem u. Schlechtem, Brauchbarem 
lad Unbrauchbarem bunt zusammengestoppelten antiquar. Ver- 
zeichmssctfi, deren man heutzutage eine grosse Menge antriöt, 
nicht im Entferntesten. ^Namentlich reich ist der vorl. Katalog 
an grösseren Suiten werthvoUer wissensohaftl. Zeitschriften ans 
verschiedenen Fächern. 

[16.] 'K}^^VLQ ani bem SSetlagdfatatoge oon Srtebrtc^ gcommonn in 
Sena. (3um Zi)iil ^erabgefe^te ?)rcife.) 1855. 8. 16 @. 

Enth, fast durchgehends gute wissenschaftl. Bücher, die in 
Ansehn und Achtung stehen. 

• ■ • ■ 

[17.] Catalogue X. d*une collection de livres tant anciens qu^ 
modernes dans les langues Fran9aise, Anglaise, Italienne, Espagnole 
etc., que se trouvent chez M. L. St Goar, Librairie ancienne et moderne 
k Prancfort sur le Mein. 1855. 8. 1 Bl. 98 S. 

Obwohl man im vorl. Kataloge auf wenige grössere Werke 
ti'ifft, die sich hauptsächlich für grössere Sammlungen eignen, 
so werden doch die Freunde einer guten Leetüre aus der aus- 
ländischen Literatur in der reichen Auswahl billiger Ausgaben, 
welche der Katalog bietet, Befriedigung finden. Spanische Werke 
finden sich ohnehin selten in den gewöhnlichen antiquar. Ver- 
zeichnissen. Ein Hauptwerk des Katalogs ist eine Suite von 
50 Bden. der bekannten Publications of the Camden Society, die 
für die Engl. Geschichte von ausserordentlicher Wichtigkeit sind. 

[18.] Verzeichniss einer werthvollen Sammlung von Autographen, 
Manuscripten und Documenten, zu haben bei Eugen Mecklenburg in 
Bfrrlin. (A. u. d. T. : Catalogue d'une belle Collection de Lettres. auto- 
gnoO^fi eU^lanuAcnt«,) 1855. 8. 2 BU. 44 S, a76 Nr, 
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Ein dea AutograplieiisaiDmleni zur Durchsicht gern zu 
^nytfehlender Katalog, der so manches Schätzbare enthält, was 
8el][>st ixi ^^sseren Verzeichnissen und unter grösseren Massen 
nicht, .oft vorkommt. Das unter Nr. 630 angeführte Originalms. 
Wilh. lY. Humboldt's über Naturrecht ist jetzt im Besitze der 
Prinzl, Secundogen.-Bibliothek in Dresden. 

[19.]' Katalog Nr. 46 des antiquarischen Bücherlagers der Schiet- 
tor'ftchen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. — Prachtausgaben, 
€Milstich- und Kupferstich- Werke. Belletristik. Englische, italienische 
und spanische Literatur. 8. 1 Bl. 30 S. 

Wenn auch nicht grade die vorl. Nummer des 8ch. 'sehen 
Kataioges besonders reich an vorzüglicheren Werken ist , so be- 
nutze ich doch hier bei der Anzeige derselben willig die 6e- 
legeidieit, die Aufmerksamkeit de>s Publikums auf das Sch.'sche 
antiquarißche Bücherlager als auf eines der besseren und reicheren 
hinzulenken. 

[20.] Nr. XTTT. Verzeichniss des antiquarischen Bücher-Lagers der 
Buch-, Kunst-, Musikalien- und Landkartenhandlung von Alex. Storch 
in Prag. Enthaltend : Bohemica und andere Slavica. Werke vom Jahre 
1488—1855. 8. 1-Bl. 89 S. 2420 Nrr. 

Verdient von Jedem, der sich ftir Böhmische u. a« Slavisehe 
Literatur interessirt, sorgfältig beachtet zu werden, da unter 
den zahlreich erscheinenden antiquar. Katalogen verhältnissmässig 
nur sehr wenige sind, welche in diesem Theiie der Literatur 
eine nur einigermaassen reichhaltige Auswahl zu bieten haben. 
Neben dem St 'sehen Kataloge dürfte in dieser Hinsicht unter 
den neueren Verzeichnissen nur noch der von Wenedykt in 
Wien herausgegebene Slawische Bücher-Katalog zu erwähnen 
sein. — 

[21.] ^tadftta^ %u S3. g. Soigfö gtof em SSetlagöfatatog (demeinnütige 
9Mioti)ü für alle ^^tänbe) ent()altenb bteienigen ^nU, weldbe oom TCnfang 
1846 bt« (Snbe 1855 bd bemfelben erf^tenen unb för ba« 3a$r 1856 jum 
^^il bebeutenb im greife ()ei;abdefe^t ftnb. SBetmot. 8. 15 S3tt. 146 ®. 
, Der vorl. Nachtrag zu dem gewiss Vielen wohlbekannten 
grossen Verlagskataloge, der Ende 1845 erschienen ist, und 
den gesammten V.'schen Verlag von 1612 bis 1845 enthält, 
und der jetzt gleichzeitig mit dem Nachtrage von Neuem aus- 
gegeben worden ist, gewährt ein doppeltes Interesse, und zwar 
einmal desshalb, weil er eine. Uebersicht über eine Menge ge- 
meinnütziger und zum grösseren Theiie von der Kritik und dem 
Publikum als praktisch anerkannter Werke bietet, sowie weil 
er das andere Mal einen Blick auf die Th&tigkeit und Viel- 
seitigkeit einer Verlagshandlung thun lässt, die im Bereiche 
der {K^ulären und für den arbeitenden Theil des Volk« beredi- 
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neten Litteratur mit Recht als eine der verdfenterfai und vot- 
ztlglicheren gilt. Ich empfehle den Nachtrag mit »Her lieber^ 
Zeugung der allgemeinen Beachtung. Ausser dem ausführliche 
und raisonnirenden Verzeichnisse des Verlags von 1846 Imä 
1855 enthält der Nachtrag auch ein nach Fächetni geordüetes 
kurzes Repertorium des gesammten Voigt'Schen Verlags von 
1812 an. 

') ' [22.3'K8(tftlog seltener und kostbarer Büdier aas dem antiqn^ 
ii%eh6n Lager von T. O. Weigel in Leipzig. A. u. d. T.: C^^of«^ 
d^nne trÖ8 belle collection de livres rares et curienx, etc. 8. 2 Bll. ISf* 
ß: Pr. n. % Ngr. 

' '£s ist, wie mir scheint, ein sehr glücklicher Oedanke, sw 
dein grossen, sieher allen Lesern wohlhekannten antiquar. Lager- 
katialoge, Hier mit Recht als eine Fundgrube der werthTollstea, 
seltensten und ßchönsten Werke gilt , eine Auswahl des Vor- 
itlgliclieren davon zu geben, und dem Publikum auf wenigen 
Blättern eine Uebersicht des Besten, Prachtvollsten und Rarsteh, 
was das W.-sche Lager enthält, zu verschaffen. Leider werden 
viele Bibliophilen, die nicht gerade zu den bevorzugten Gfe- 
schlechte der Crösusse gehören, sich nur mit der Lecttlre des 
Katalöges begnügen, und auf das Vergnügen, ifire Sammlungen 
Mt dem und jenem vielleicht längst gesuchten Buche aus dem 
"W-^schöÄ Lager zu bereichem, zum Theil verzichten müssen, 
Weil dife *W.*schen Bücherpreise meist bis zur möglichsten Hdlie 
hinaufgeschraubt sind. 

' [23.] A Catalogtte of Btfoks iti the Oriental Langnages published 
by the Asiatio Society of Bengal in Calentta, the Oriental Translatian 
'Fnnd and Oriental Tests Society and the Royal Asiatie Society in 
London and other Oriental Books on sale by Williams & Norgate^at 
London and Edinburgh. 8. 15 S. c. 200 Nrr. 

Auf wenigen Seiten findet man hier einen Schatz von 
Werken beisammen, die für das Studium der Oriental. Litteratur 
anerkannt von der grössten Bedeutung sind. 

Bibliothekenlehre. ^ 

[24*] JCatec^tömud ber S3tbl{ot()e!enIef)re. ^Cntettung jur Chnric^tuhg 
unb Serwattung öon SBtbltot^efen. »on Dr. Sttliu« |)eft]j)olbt. SWt 16 in 
ben %ni sebrucJten ^fbbübungen unb 15 (Scferifttofcln. 2f. u. b. SE.: SBes 
t)er*8 3ttuftr. Äated)i6men. a5ele^run9en qm% bem %si\i\zii ber SBtjfenfd&aften 
unb fünfte. S^lt. 27. Scipjtg, 9QBeber. '8. X, 217 ®. mit 8 Cluarttaf. ?)r. 

"15 9^ar. 

»,•▼•-' • '• ^ 

, Da9 letztvergangene, wie gegenwärtige Jahr scheint dazu 
bestimmt zu sein, das Unrecht, welches der Bibliothekwissen- 
.i^chaft von Seiten der Litteratur durch Yemachl&asigung der 
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BiUi<itii6keiildW6 (oder, wie Manehe naek OoBstantin's Bd- 
«|)ide^ wenn schon etwas nnveraiändlicher, zu sagen vorziehen, 
4er Bibliothekonomie) zugefügt worden ist, wieder gut machen 
£11 sollen: in diesen beiden Jahren sind das Sehriftchen von 
Letts & Comp, in London über Anfertigung von Bibliotheks- 
katalogen und über Anlegung von guten und nützlichen Privat- 
büchersammlungen gar nicht mitgerechnet — nicht weniger als 
drei Bücher über Bibliothekenlehre der Oeffentlichkeit übergeben 
worden, nämlich die Seizinge rasche Bibliotheksteehnik , die 
leh im Anz. J. 1855 Nr. 602 besprochen habe, das jetzt wakr- 
scheinlich ebenfalls im Drucke beendigte Librarian's Hand- 
Book von Ouild und der vorl. Katechismus. Was diesen letzteren 
anlangt, so habe ich mir zwar bereits erlaubt, die Leser des 
Ana. im obenerwähnten Jahrgange Kr. 939 durch den Abdruck 
der Einleitung auf mein -Büchelc^en aufmerksam zu machen, ae 
sei mir aber gestattet, für Diejenigen, welche den Katechismus 
selbst mittlerweile durchzusehen noch nicht Gelegenheit oder 
Veranlassung gehabt haben, hier noch Einiges daraus nach- 
träglich zu bemerken. Bei der grossen Ausdehnung, die das 
Bibliothekenwesen in neuerer Zeit gewonnen, hatte es die Ver- 
lagshandlung der illustrirten Katechismen für zweckmässig er- 
achtet, auch von der Bibliothekeniehre einen solchen erscheinen 
ZH lassen, der nicht nur Denen, welche ihre eigenen Bücher- 
sammlungen zu ordnen und im Stande zu halten wünschen, 
sondern auch Allen überhaupt, welche bei der Einrichtung und 
Verwaltung der Bibliotheken Anderer beschäftigt sind, und die 
dazu gehörigen Fertigkeiten und Kenntnisse noch nicht voll- 
kommen erlangt haben, die ndthigen Fingerzeige und Anweis- 
ungen geben soll. Zwar besitzt die Litteratur bereits eine An- 
saU von Büchern, aus denen man sich über Alles, was die 
Einrichtung und Verwaltung von Bibliotheken betrifft, Rath er- 
holen kann — ich erinnere nur an die beiden trefflichen Schriften 
von Ebert über öffentliche Bibliotheken, besonders deutsche Uni- 
versitätsbibl., und über die Bildung des Bibliothekars, sowie 
an Molbech's lehrreiches Werk über Bibliothekwissenschaft, 
tibersetzt von Ratjen, die auch, in Verbindung mit ZoUer's Bi- 
biiothekwissenschaft im Umrisse, ftlr die Zwecke des Katechis- 
mus fleissig und mit Vortheil benutzt worden sind, und die ich 
Jedem,- der sich mit der Bibliothekenlehre zu beschäftigen An- 
läse hat, zum aufmerksamsten Studium angelegentlich empfehlen 
möchte — gleichwohl haben die meisten dieser Bücher, selbst 
die von Ebert und Molbech nicht ausgenommen , die gemeinsame 
schwache Seite, dass sie den Gegenstand, den sie behandeln, 
nicht vollkommen erschöpfen, theils dem Stoffe nach nicht über- 
sichtlich genug angeordiüßt sind, so dass man sich aus ihnen 
nicht über jede^ sei es in die Einrichtungs-, sei es in die Ver- 



liehe Antwort eniiiehm^n kann. Diesem Uei^eistaxide^ bof^ iek 
im Katechismiut überall ,. und soweit.©« mir möglipt g^r^sen 
ist _, entgegengetreten zu sein, und zwar nicht nnr jjedeii /noc|t 
m tabfedetitend scheinenden Gegenstand, der aber^thjdils in 
Bezug auf die Einrichtung, theils in Betreff der Verwaltung von 
löcTit gÄz Tflitergebrdneter Bedeutung ist , berührt und nöth!gen- 
ftHr weitet ^törtert , sondern auch diam Sioffe eine durchaus 
Ül^rsiditHfche und überhaupt eine solche Anordnung gegeben 
M habeil, dajas Alles to der Reihenfblge, wie es sich in der 
ttijjrfs an einander anknüpft, im Katechismus mit Leichtigkeit 
aWfl^uhden werden kann. Dagegen darf freilich von einem 
Btföhe, #ie der Katechismus ist, der sich eine gewisse Ktrze 
% Pflicht machen ttt müssen geglaubt hat, nicht erwartet 
werdeö, dass er auf alle über einzehie* Punkte der Bibliothekeh- 
Mire ' vorh^dete Meinungsverschiedenheiten ausftthrlich habe 
dÄgehe^' tmd Rücksicht nehmen können. Der Katechismus bat 
Ä6h bei dem ihm eines Theiles gebotenen umfÄnglichea Ma- 
ttinale und dem ihm anderen Theiles zugewiesenen beschränkten 
fiamnc damit begnügen müssen, auf einzelne Meinungsverschie- 
d^nheften aufinerksam zu mächen, und nur hinsichtlich der wich- 
^^crwi das Pur und das Wider abzuwÄgen , sonst abw von 
^J^rTd:^6n4ik ;gegen die in einzelnen Bibliotheken Üblichen iBin- 
n<jntniigön und T^erf^ im Interesse der 

im Kafectiismy ^^g^^^ leicht und mit Nutzen 

hattfe htjtbcifiMiri^n lasöen, abzusehen. 
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^„,[.25,] *No,tice pur le .Br^viaire d^Abailard, conserv^ ,ä la Biblip-^ 
th6q.Tie de phaumont (Haute-Marne); par J. Carnandet, BiWioth^caire, 
de qbapinon;^,^ J^aris, ,Tedieiier..^855. 8. 1| B. Nur 50 Exemplare.^ \ 

Das unter dem NAmen . ews • Breviarium Abaelardi oder 

tyiari^, JPpraqlit^nae ,beka?mtf^, Ml^., .weleb^ au». 242. Perg. 
jl)^ste!^it,.imd auft,die^.,XV. ,^atrhdfc: stammt, hat, wie d^r- 
^^rfy.%h^ptj^j;,.i^pmals zu. AbaUard'a> Gebrauche gedient^ s^jß- 
dern nur der Von Abälard gt^gründeteu. ^btei P^ir^klßt.bei Pont 
le Roi angehört. 

-»^-^ ^(-26;^ **Kblwyttiöqtf6 de l^B^lisö l^formee 'de Lf llo. ' tnlle , itt^r. de 
I^t^tttv'ia»^. 8; IB. . ^.1 . . ■; ,». .^ - 



^'' tenti. das Reglement und den Katalog. 'Nächst den Eng- 
ländern zeigen namentlich die Franzosen ziemlichen Eifer, ihre 
Kirchen mit Bibliotheken liicht blos auszurüsten, sondern auch, 
WA.^Qf^lb|$n.jDi()^Gb£i(.,a^tzbarv2a machen^ die Kataloge davon 
d^chj 4|BJö<J)ruQk ZU: reröffentliobeya^ -^, Etwas, was in Deutsiöh- 
land^ wo man diQ bei Kirchen bereits angelegten Bibliotheken 



nicht «%ertll gfefiWg zu achten weiss) wohl eöiige.SfertlcKr 
feiehtigung »v^rÄ^n«. ^ [ \"^ 

p7.1 jDet Aataloö bec' ÄIMIot^c! be« I8tttttf*^n «feufeum«, (5ori;^^ 
l^önbcniarttfrt ber Äugib. aUg. äeftung 1855, 9tr. 318. — ^ie^bei; ab^i? 
bructt'tm a56tfcntt. f. b, 2)eutf*. a5u*l()attb. 1855. ?lr. 152. p. 2206— 7<i 
Der Buchhändler Bohn in London hat es unternonune^ 
in einer vor noch nicht langer Zeit publicirten Flngschrift „5^^ 
tnerkungen über den Plan und Fortgang des Katalogs ,4^i» 
brittischen Museums, von einem Buchhändler^' den Conseirjat^rei^ 
in Betreff des Eataloges, der bekaiintlich wundesten Stelle, ^ef 
Kuseums, tüchtig die Wahrheit zu sagen : er erbietet ^icii (iaryi| 
Bas, was Panizzi seit zwanzig Jahren vergeblich begpuACv^ 
oder zu fertigen vorgegeben habe, den Katalog in zwei J»tr^ 
zu vollenden, und weist auf das unpraktische, neckij^^ 
quälende, zeitraubende und durchaus unbefriedigende Systeim 
der einundneunzig Kegeln hin, nach welchen die Kat^lo§-(j^^. 
hil^n zu arbeiten haben. Hinsichtlich des l^tzt^ren Punktes 
mag Bohn , wie die von ihm angeführten Beispiele beweiaseij, 
nicht so gar Unrecht haben, wogegen mir in IJücksicht auf. eeii^ 
Versprechen, den Katalog in zwei Jahren vollenden zu wollen^ 
gegründete Bedenken vorzuliegen scheinen. Minde^it^n«^ njt$phte| 
die Eibliothekenlehre gegen einen Katalog, der^ et^a^.Aam.^^ 
der englischen Buchhändlerkataloge gefertigt werdei]i S9Ät6,rWi^^ 
der siQh von einen^ so zahllosen Haufen von ßücliern^ .:|iifie.iliÄ 
das ßrittische Museum besitzt, vielleicht (abe;r. i^u<ji npr^^ 
leicht) in zwei Jahren herstellen Hesse, mit Eecht ISnspruch' 
zu thijn haben. 

[28.] Codicum Syriacorum Specimina quäe ad illustrandam Dog- 
rnads de Coena sacra nee non Scripturae Syriacae Historiam facerent 
e Museo Britannico elegit, explicrait, tabulisqtie'sex lapidi iiicitli cffa-* 
Vit Frandscu» Dietrich Dr. Professor Marbnrgensis. Marborgi, Elwert.^ 
1855. gr. 4. 1 Bl. 29 S. mit 6 Tat Pr. 20'N^. J ^ - ' * 

Ein' recht interessanter und- be»^Menfi#^tthet Öeit^itg "tficilf^ 
zur oriental. HäBdschriftenkunde liberbatipt , th^ls ztir Kennlr^ 
nisB der oriental. Schätze des in dieser Hiniiieht' so ül^raititf' 

reichen Brit. Mttseums insbesoriderer ' ' - 

■ . ' . . . '1 j' 

[29.] Die Henogin Elisabeth von Cknua hat die namentlich an 
militaixisohen Werken und hostblu-en Handschriften. ¥eiehtf Bibtidthek 
ihres verstorbenen Gemahls, des Herzogs Ferdinand,' wisseaftehafkHiblli 
ordnen lassen; sie beabsichtigt, dieselbe dem Publi^^um von Turin 
»nr Benutzung frei 2U geben. i 

Privatbibliotheken. . M < - i. r)i[n.:H 

[S§.] Catalogue des Livree rares et pi^cra^ d^ OabiillBitt^Üit.*^^ 
i)(mt la vente anM Heu le 20 decembre 18^5. Paläs, eäi'e^Bdilriii r^h^^^ 
Ubrab©: 8, VÜi 118 ^ W3 ISTit. ' ' " ^' • ' ^^ ^ ^* r-"^*^^ 



. I- ' Obs^höB äet' totL Katalog Air die Leser des Anz. alß 
AtictiotilskÄtaiog kein Interesse mehr haben kann, da die Büeber 
jj^^ liiereits nach allen Selten hin zerstreut sind , so mag ich 
dodi' nicht unterlassen, auf das Verzeichniss hier aufmerksam 
sm-' machen: die Durchsicht von Verzeichnissen guter Privat- 
Mbliotheken , zu denen die M.'sche ohne Zweifel gehört, bleibt 
immer lehrreich, zumal wenn die Besitzer der Sammlungen in 
B«zug auf das eine und das andere Wissenschaftisfach einen 
öJehr als gewöhnlichen Eifer an den Tag gelegt haben. Wer sich 
». B. fllr Werke über die Jagd, für alm-anzösische Poesie, fttr 
^ftfcöties^' und' „plaquettes historiques" interessirt, worin gerade 
die M/sche Sammlung *nicht ohne Bedeutung ist, und Manches 
aufweisen kann, was andere und grössere Sammlungen vennis- 
sen lassen, ftlr den wird die Leetüre des Torl. Kataloges stets 
lehrreicb und unterhaltend sein. Zudem enthält der ganze Ka- 
talog überhaupt, der übrigens auch mit Fleiss und Sachkennt- 
nis» geai^beitet ist, in fast allen WissenschaftsfUchem eine ziem- 
licbe Anzahl sehr werthvoller und selten voi'kommender Schrif- 
ten, so dass schon aus diesem Grunde die Durchsicht der 
BIMter jedem Bibliophilen anzuempfehlen ist. 

' ' • ■ 

[31.] Bibliotheea Jo. Chr. G. Richten ph. dr. — Verzeichniss der 
▼Oll Dr. phil. Jofa. Ohr. G. Siciiter zu Nordhausea hinterlasseniBn Bibliothek, 
^itstehend in meist sehr werthyoüen Büchern ans fast allen FSehem 
der Litteuatni?, namentlich aus dem Gebiete der Litteraturwissensehaft, 
Theplf^gie, Philosophie, Belletristik, vor Allem aber aus dem der das- 
sifchen Philologie, sowie lyCannscripten, Kupferstichen und Antögraphen, 
welche zu Nordhauaen am 4. Februar 1856 öffsutlich tidrsteigert' #er^tt 
s^l,. Mit ein^m Vorworte. Nordhansen,* im Norember lS5b. iHnge- 
sandt von Adolph Büchting, Buchhändler in Kordhau^n. 8. 9 Bit 
261 S. 7424 Nrr. 

Ein College und Landsmann des bereits vor mehreren Jahren 
verstorb. Wemigeroder Bibliothekars Zeisberg, dessen um- 
fangreiche und werthroUe Bibliothek, wie man sich gewiss noch 
erfimem -wiÄl,» 'im^ J. 1664 mehrfach zum Gegenstände der 
dlteotltchen Bespwchimg getaiacht WdMen ist — ^ vgl. Ant, 
J. 1854 Nr. ^31 — der kürzlich verstarb. Dr. "ß lichter lÄ 
Nordhaa8tti,fHäier Bibliothekar des Grafen Solms-Laubach 
in Lafabach, hat gleicb jenem im Laufe eines längeren der Bi- 
bfiophiMe gewidmeten Lebens einen sowohl der Bandezahl nach 
sekr ansehnlichen als hinsichtlich seines inneren Werthes gleich- 
falls sehr bedeutenden Büchervorrath zusammengebracht, der, 
wenn er auch im handschriftlichen Theile mit dem Zeisberg*- 
sehen nicht in Vergleich zu stellen ist, doch demselben rück- 
sietitlich der gedruckten Werke nahezu gleich steht Der verst. 
Bit5hter,'der von Jugend auf ein grosser Bücherfreund gewesen 



UilmHr rtta Wm^^ ff 

war, hatte joit Benat^img ausgebrüteter Uttenuris^^r V^rbin- 
dtungeii fast^ia, allen FAehem der Litterator eine Maig^ äer 
schätzbarsten Schriftea zujEuuomeqzttbrmgeii verg^nden, die üjdi 
nicht nnr dorch wiBaensehaftl. Werth, sondern« ai|«h .iim^ ätk 
feöheit nnÜ zu^ooi Theile dvch Scbc^eit und Sauberiseii diet 
Exemplare auszeichnen. Besondeoe Beachtung verdienl in letar 
terei; Hihaicht.die Abtheilung der altelasai^ohen^ Phflgilogi^^ {0ir 
welche sich der Verstorbene nunentlich inieresiiirt ^ra haben 
ächeint«^ Uniter den Handschriften 9 die fceilich die :achwächati» 
S^te der Sammlung t»lden, yardient hauptsächlieh anf 'di« 
eigenhändigen Mss. Melanchthon's von dessen Dialectka wid 
Epitome £thices aufmerksam gemacht zu werden. • ' > '^ 



■« •> 



Abdrücke aus Bibliptheks-Handschriften etc. .^ 

. [32.} lieber eine SheisiBche Chronik des 13. Jahrhimdetto/>^Vbil 
CL H. Pertz. Aus den Abhandlong^i der König^l. Akademie d«r Wiysea^ 
•ohaften an Berlin 1865. BedUa; gedr. in der Druckerei der Kön;Akad:i 
i. Wiasensohaft. 165& 4. 1 Bl. 131 '--4B ä. mit .1 Taf. FilbsiMiiel 
Pr- n..lO Ngr. . . ^ 

Abdruck eines . Fragmentes 9 welches sich im Besitze de^ 
KömgL Bibliothek zu Berlin befindet 

[33.] Gosjeetanea in Q. Horatü Flacci Satiras eam ^liriis leöÜont^ 
bo« onins Codicis manuscripti Bibliothecae Regiae BeroUnensii. Bd^tk 
Joannes Apitzius, PhU. Dr. Berolini, Geelhaar. 8. 14(^S. Pr; n. 1 iThh^J 

Die Handschrift, welche aus dem XII. JhrKcH;. stämtäl^^ 
Beheint^ au» einem ziemlich alten und recht guten Ms. entnoih- 
men zu sein , ebwohl der offenbar mit der LateiniscK. Sprache 
und der Metrik wenig vertraute Abschreiber maneheärlei'5F'ehlei< 
nut- m seine Arbeit hineingebracht hat. ' - t. ^^ 

[34.].* Chronica domu&L Saxensis. Ans der Haadsthriffc heramsgegeben 
und erläutert von Dr., Rieh. Roepell, Professor xu Breslau etc. Broslai^r 
Trewendt und Granier. 1^54. 8. 2J9lt. 63- S, Fxi 24 .Ngr. . ... >,.> ^^ 

Obwohl die vorL Chronik, eine .Acbeit Heinriehs deS"J3teii>« 
uietzen, eines Mönches des Klosters Saar, .wodurch ar-desefln) 
Stiftung (1300) und Stifter «zu verherrlichen versueht iial, nicht, 
eben zu den Meisterwerken der Qe8chiohtsdireibnng,;gehöst^iSQf[ 
ist, doch die Publikation des bisher völlig unbekannt Warkti 
cbens, zumal in Betracht der Armuth Mährens an einheimisnheni 
Geschichtswerken, eine ganz willkommene* Die Handschrift^ 
befindet sich in Breslau. 

' ■' '■','■? 

[36.] Hermae Pastor Graece. Primum edidit RudpL Anger. Praefatip-, 
aem et indicem adiecit Guilielmua Dix^doiif, A u. d, T.: Hermaa,?«:! 
Bior. Uraece primum edvlerunt et interpreta^onem veteremlatlnao^ f^i^ 
codicibuB emendatam addiderunt Rudolphus Anger et Guilielmtis tiin- 



tinei Lipwae^ T. O, J^ei^^ . 8. XXXJL 116, ^ Fr. p^A I-rlt % 

2'Thlr. ^0 Ngr, ' , . '. * ' '., . ^ . . ' . . • ' 

itH 4 Diß! JHftnp^nrtld sind die^ : für - dw iLfipmg^ > OnlttretBiltt^ 
WUipAeli iroii d«m bevflfltitigtea Sinnoiaideft an^^kMÜeniliMd^ 
«^IttiflUck^O Mii<;ei«[diA&, thtite Orfgiaal, theik AbBcfariftf dk 
i|]^«r<iii0 Jid^weilettk^ft fteht erk^nät "werden, sind. * Die Heran*' 
gie^i^ luülMii di0aeiiilettEtor8n üaifiteid ^nfiafttkrlidi Irti erwSluieM 
Biciit unterlassen dürfen 9,' weil,<^6 j^t JedmnnaMiAweUHkvJSt* 
m n i d e s , dessen angebliche Mannscripten-Fnnde auf dem Berge 
AAos einige Zeit hindurch grosses Aufiaiehen erregt haben, als 
ein schiunto«$» Bitrftgefet it4-'M«)»;-FübtikMt entlarvt ivtorten ist, 
und. r somit. ^1^ ^^^ ^°^ in^zieuüicher Anzahl verbreitete Hand- 
Sjohii^en ,4ein iVer4&^bte> gef&lsch^ zn sein 9. mehr odex mix^er 
unterliegen. 

A u. d. T«.j 4^9 QnuBcp^BpiBaitm«; Pan.I. liipsiiiei X. O^'W^igtL 

' 'Bin gleich ireitikvoller Beitrag für die ^m^prndens , Wii^ 
fir die^ Littenirgeschiehte. 



M 



{47} OiorlMld dell' : AsMdM^ di ConstantinopoU 1453 di Nicol& 
Bütbarö P< Vw «orredato di iM>te « documenti per Enrico Comet. 
VltontiAv Wneier ft Comp. 8. VI. 82 S.' 

' Cornet, der dich bereits Ä852 durch die Pejcausgal^e .dei 
Brief'e Grio^iafatte Baxbarp'S| des iden K^n^jem ^er jReis«^ 
litterät'u]^ durch seine Nachrichten aus Ostindien ^^d P^|^m 
wohlbekannten Gesandten Venedigs am Persischen Hofe, ge- 
rechte Ahsprüche *aüf den Bank Derer erworben, welche sich 
fu* die Yenetianische Geschichte und die Kenntnisß des vor- 
mals hochangesehenen edlen Venetianischen Gei|ohlechts. der 
Bfirbaro's intere^siren , .|iat einen neuen. dankenswerthen Bei- 
träfi; okzu Ui dem vorl. Schriftcfaen geliefert — ein Schriftchen, 
weiches um so 'mehr im Stande sein wird, die alig^mei^^ Auf- 
nic!rksamkelt auf sich. zu ziehen, als. die Katastrophe, wovon 
das Journal Bärbaro^s, eüies Augenzeugen, handelt, mit zu 
den denkwürdigsten Ereignissen des Mittelalters gehört Schon 
Di*. Tömmaso Gar hatte die Absicht gehabt, das wichtige 
Schriftchen, wovon 'die St Marcusbibliothek in Venedig das 
Original besitzt, zu veröffentlichen ufid im Archivio storiQO 
ItJtliano abdrucl^en Zü lassen,' Wajf aber durch mancherlei 
Umstilnde daran verhindert worden, seinen Vorsatz in AusfYQi- 
ridig zu bringen. Daftbr hat es jetzt Cornet unternommen, 



dM PAHkmii, nitter ^^uteimg des für die G^ar'scbe I>Wik«^; 
Üoi^ ' TdrbereflÄteif tkiid durch die Gttie des' Bibliotlliek;ar8 Y64 
St Marcus, des Ab. Yalentinelli, mit dem Original^ Von 
Neuem v6r^liobeBe(a'>.Maoiasovii»t6Sy mii- dein^B^ivitbärö^licheii 
kmauiß iMskamit zu maolwiL' ^ ]>a dftilgelM gl«ich deil'^BHelfttt 
aiosafatte B&fbAfo'il^ m¥<Bii««iMiicbiiiiiD)faMib gevetiM^bW 
iitf (841 hiiitt Oottoiety wie^b^i diesen^ s« itttsli Uer^^M ««Hiiilg^l» 
bdiamiftni .Worte «in < AsnÄBrkimgeii dMdii'idie»i4ilgab»''^de#^ere^ 
w9faol»h«.iR«iiie»*zu i^läatetn gcmcht ( '< • i-^nn. urmi 

• M ^, .'I. !:;; >• n M ' • ■ ' ''.'»; t:?«" , * ^«b-. r .• IJ 

j i 1 '*'' it ,, .1 

.' iil^*] ' 9o«9orpi»tioi».M>^«i(V doi M^ J.üii Outourdii »«^ ui^ 

Ghaqne science, Aa^tie Jprtffissöibri i ^d^ Akttyfä)^!^' 
flteifÄ* coÄSolatioii est ♦dims la vive syinpathle q[u6 'letir coikeffrenf 
les personnes qui les ont vus k Toeuvre. '' * '^*^' ^" 

O'est ponr Ttm de ees hommes, d'nn martjr de la science 
d«» lfvres> deH. Qti^rard, enfin, ^ fldüS^ qtdie'cbniiaf^sons, 
rai^^isoliiciter prds'de HM?' Itn biblio^^liil^s ' et I^* iibfafrids. 
nos eobfirttreri, ön tfcttk)ig4ia|fiö' d'iötertl' A)irt'1!''ö8f fcgite. ' ^ 

Parmi les ^crivains de notre 6poqiie*, ui "caiculatriöef, ''Mi' 
Qniirard. 08((i ttne ^xception« Y<6ritableBtoMtctiB, ü ä^vöaniprös 
de trente sum^es dans le plus strict »isüIefaieiEt ^pmr Ise- Ißaittfi 
lliistorien des livres. En face de volumes et de son onerier, 
il 6tait satjsfait, surtout, quand de* se«r penc^vönuites^ etr}abo- 
neuaeS; recherches surgissait quelqae d^co^verte, imticht^xm^ 
sauf lui, devait tirer profit. Son fanatismo lui a fast iperdjretd»^ 
vii^ qtf ily a des chiffres dans.la vie,, ei quo ^e |}onn,e,^eure 




efl'qnis dlleprix du tabeiir de la jonrn6e permetlaif ii si^ 1^6- 
nag6re d^ fui mettre le modeste pof au feui et si,' i/cdtJ6',' ü* 
resterait an ihouis quelque chose pour sansfaire äux ^utji^es 
exig^nc'ea.de la vie. . . . r ,, ,\ 

' ' NouÄ devöhs k M. "Quörard lä Trance litt^^a^r^ \, ^|^^J vol^ ^ 
m — 8*5 les Supercheries litt^raires dfevoilöes, S' vol. ^Jn'— 8°;,. 
les EcrtVainä Pseudonymes de la littjferature, frangaise, jn^cours.. 
de publication; un Journal de Bibliographie, pö^tJ^l{sön*Vö^^^ 
coi]iu;ä^ncö ävec cette ann6ö, etc. etc., travaux d*6rudition, ei de, 
pati^Qce qui gont du nombre de ceux qui, ne s'adressent qi^^aiu^^ 
ötid)li»^ementg Utt^raires^t ^k un pubUc tr^s-restreint, de^r^eipt! 
§^e imprim^». «nx. fr$uis du gouvßrn^ment, parce q^d I^lirfi^i 
anteuiine penvent esp^rer une 16gitime r^tnbntion de hi^ii 
Idn^ lal>eur». .1 t 

Une place dans uiie b|Uioth^U(^ publique revenait de droit' 
k notre irudit et laborieux bMograpfae, mai» & 7 a im i^ 



encombrement de candicUitB pour ces emplois, que le gonver* 
Dement n'a pas tonjonrs la po8Sibilk6 de distiagaer paitaii 'I^b 
sQÜieiUBi» les plus militant» d'entre leg mieiui appü^.^ ' he 
tonr de M. Qn^rard n'est point arriy^ jusqn' 4 oe jonr. 

Comme, apr&s totit, les onirrages de M. Qa6rard out ^tö 
eoBfOB en grande partie dans le bat d'dtre utile 4 la librairie, 
que ce''b«t>'a ^t^ atteint, njest-qe pas k la libndMcf * 4*''offi^ k 
M. Qu^rard ane röcompense, en attendant que le gouvernement 
Ivi en accorde une autre pour les Services röels qü'il a rendius 
anx lettres fran9aises? II y a lieu d'esp^er qa'iji eii seva lunsi 
dans nn avenir plus ou moins doign^, car boiib avons 4 Im 
t6te de Tlnstniction publique un ministre qni estime beaucoup 
les aetears de k'avanz sMen-et iitiiea:^' '- ^ — - 

Nous venons donc prior nos confröres, aipcqnel»; les liirres 
de notre bibiiographe ont etö utiles, de vooloir bien se joindre 
4 noiis, non ponr faire one pension de retraite k M. Qui&rard, 
Dieu noos en garde, son .aetivitö peut aoos .^tre.eneoreilong- 
temp^ utile, m^s pour,,lui doiiiker na t6moigwge de isymfiaAiei 
qni lui sery^ d'encouragem^nt et lui periliett6>d'aQhever>. sane 
trop de pr6Qccupations, lea onvrages qu'il a m eoursi de.pabii- 
cation^ et. Ejurtout de cojp^encer celle de ce beaa ÜYne que .Lsa 
Deux-Mondes attendent avec impatience, et aqqnel nous tew^ 
qui avons besojga de.ses conn^iissances. speciales, «nois sowaea 
empress6s de souscrire: son En^yclop^die du Bibliotb^airiew 

Nous espörons qi,Le notre appel . sera entendu, non-seulfimeni 
par les amateurs de livres et par nos con&öres de la Franoe, 
mais encore par ceux de l'^traoger, par MM. les cbefs d'ötaUisse* 
ments littöraires et par les gens de lettres qui (Miteu Toecaaion 
de mettre 4 profit les qonBciencieuses recbercbes bibliographiqiiBB 
de M. Quörard. 

La souscription est ouverte, jusqu* au 19 janvier procbain, 
cbez MM. Hector Bossange et fils, libraires, qua! Voltaire, n® 
25, oü Ton est pri6 d'adrjeaser ses offrandes, personne n'ajant 
mission de se präsenter 4 domicile. 

La liste des souscripteurs «era djOnn^ chsMlue semaine pair 
la Bibliographie de la France. 

Aoibroise-Firmin Didot, 
A Paris, 14 novembre 1995. J.-B. Bailliöre, 

Hector Bossange et fiJLa. 

(Obwohl der Schlusstermin des vorstehenden im Feuilleton 
der Bibliographie de la France 1855. Nr. 47. p. 590—91 rer- 
öffentlichten Aufrufes so gestellt ist, dass e» den Freunde 
Qaörard's im Auslande nicht, möglich werden dirfte, sioh bei 
der Subscription zu betheiligen, so hält es der Aazeigclr dooh 
für angemessen, zur Weiterverbreitung dea^ Aufrufes durch dess^ 
Abdruck das Seinige beisutragen«) /. 
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..».,. .r Heraiisfe^^^^jn V09 Di^, J. PcitilioUt.. 






- .f«;P!*® uatjonalea ÖibUogr^hien» Fpr^^tzujig iiQt>8lr YofiTÄit.an JHr», 
A.' Kifcbhon in Leipzig. t>as GermauischQ Xatioii^m,a8c\auL Ja NiUn,-: 
bi^rg. E!n Hömi^t^e.'^ MilitSrclipIoni in der Priuzl. Secinido^enitur- 
BSbliotliek zu Bif^tfden. Litteratiir imd Mis^iitelleti. ''Angenieinö'Bfblio- 
[:)9.j Ulfe nationalen BfttlloifrAplii<^jI|. ,. ^ 

.Foctsei^ung nebst Vorjvort Au Qrn, ^. KirßSihttiS. in J4{|ipzig«.... ;j 

In < einem i an ^ einen m^inerr Fföunde ^erifeWeten Süh'refbe« 
lUissemSle »ich, geehrtestev Herr, I0 Betreff der in Nr. l des 
Anzeigers, aus den Hinrichs'sohen Bibliographien abgedruckten 
Proben, wie folgt: So eben erhalte ich das erste Heft des^ 
neuen Jahrganges tou Petzholdt's Anzeiger, den der Aufsatz 
über: Diö nationalen Bibliographien eröffnet. Aber eheu! wie 
Igt die löbliche J. C. Hinrichs'Bche Buchhandlung bei dem Ab- 
druck der Fragmente aus der Bibliographie, dem Yierteljahra- 
kfttftloge und dem halbjährlichen Verzeichnisse maltraitirt! Eine 
solche Inconsequenz haben wir uns n i e zu Schulden kommen 
lassen, und da das Publikum sich nach diesen Proben eiii 
selbstständiges Urtheil bilden soll, so muss ich Sie in der 
That lingelegentlich ei*suchen, beim zweiten Artikel auf ^ die 
Nachlässigkeit des Setzers und Correctors aufmerksam zu ' ma- 
dien. Es sind Abktlrzungen, die wir consequeüt machen, 
atrfjgetdst, andere ganz anders wiedergegeben, etc. Und voj- 
lendd muss es dem Publikum ein sehr schiefes Bild von der 
Gleichmässigkeit der Bearbeitung gewähren, weni^ es eine^eile 
liest, wie z. B. pag. 5: Marie u. Ploi*a, oder Ei'nst und Froh-, 
sinn! Die Bibliographie ist nun einmal eine' pedantische Wis- 
senschaft, aldo nichts för ungut, wenn auch ich mich hier als 
Pedant zeige. Auch mache ich darauf aufmerksam, dasä die 
Scbriftgattutigen , sowie die hervorhebende Sperrung, die beide 
wvsetttlicl ztirOharakterißtik des 'Gansfen gehören, unbeVück- 
stehti^ gelassen sind. — 80 lauten die Worte Ihres Schrei-' 
be>8. Leider muss iok bekennen, dass Sie tont Iht^n Aus^ 
sMloJigen hisriehttieb der Inccktecth^itd^i' Proben volSeom^en 
Reeht >hab«iK - Die wirklich unverzeihliche Kachläs^igkek des * 
jMseH» «nd Goneetors, die «leinefn 'deutlich und *sorgf%lti^ g^- 
Bchriebeuen Manuscripte unglödtüeber Weise ntlr äu geringi& 

S 



34 £>iQ n»tioii4len BiblijOgrapkiefi^ 

Beachtung geschenkt haben, ist Schuld daran geweciea, dass 
nicht nur die von mir mitgetiieilten Proben sehr ungenau wie- 
dergegeben , apndern aueh im ganzen ersten Hefte überhaupt 
mehrere bedeutende Fehler eingeschmuggelt worden sind. Ob- 
wohl es mir meine Zeit nicht gestattet, die Revisionsbogen des 
Anzeigers selbst zu lesen, so werde ich doch dafür Sorge tra- 
gen, dasa dergleichen Dinge nicht wieder vorkommen sollen. 
Nur in Ansehung Ihrer Rüge wegön der Schrifiigattimgen etc., 
die ich nicht so, wie Sie," fftt sb gur wesentlich für die Zwecke 
des Anzeigers halten kann, mag ich nicht die Zusicherung "ge- 
ben, dass allen Ihren bibliographischen Anforderungen Genüge 
geleistet werden solle. Der Herausgeber. 

6. Äflflcmcinc SBtbltogvap^ie für tiaö ^ai(et(I)unuX5p^err0tA^ ©. Oester- 
reichißche SBIättcr für Citerotur urib ^unft. SScitage jur Def!crreid)tf()b?Äat? 
fcrltd)c« äBienjei:, äPitung, aSerantwortlfc^^er ^lebafteut Seo^?olb ©d^roet^cr. 
SSieiiv gr. 4. S(&pci)entlt4 1 9(r. 

Das Material ist, unter fortlaufenden Nummern, in einzelne 
wissenschaftliche, willktU-lich gewählte und willkürlich rangirte 
Gruppen getheilt und innerhalb dieser Gruppen alphabetisch 
geordnet. Dergleichen Gruppen sind z. B.: Erziehungs-, Lebr- 
und ünterrichtsbücher — Rechts: und Staatswissenachaften — 
Medizin und Thierheilkunde — Encyclopädien , Sammelwerke, 
Gesammt-Ausgaben, Literaturwissenschaft — Sprachwissenschaft, 
alte und neue, Alterthumskunde , — Nattu^issenschaften — Kunst 
— Geschichte und ihi'c Hilfs^visseuschaften — Jugend Schriften, 
Schul- und Erziehungsschriften — Theologische und Andaclits- 
büchei; — Geo-, Topo- und Ethnographie — M^theip^^tik, Astro- 
nomie — Kriegswissenschaft , Marine- und Pferde - Wesen — 
Handel und Gewerbe — Bauwissenschaft, CommuniCiationeu, 
SchifFfahrt etc. etc. etc. Bei den Titeln von Büchern ii| böh- 
naischer, uno;arischer, croatischer und anderen weniger allgemein 
gekannten Sprachen ist dje deutsche Üebersetzung in Klammern 
hinzugefügt. Die zu Ende der Büchertitel eingeklammertei;i 
Zalüen weisen auf die bereits früher erschienenen un,d apge- 
führten Theile eines Werkes, sowie die bei der Inhaltsaugabe 
einer periodischen Schrift in Parenthese beigesetzten Zahlen 
auf diejenigen I^ummern hin, in denen sich die Foi-tsetzuu^ 
eines Artikels voi-findet. 

_ * ' * * 

Probe aus dem Jahre 1655. 

4089. 3eitfd&i:ift fär Slaturs. unb ^ilfombi in- Ungarn. .- SKit^öt«i*«t 
ä3?r$ci^tidMn0 fuj; 9(aturfopfc^er, ®atttt4^b€amti^f .yfAltevi l9}u4Mff|tt 
unb ^^armaceutcn. ^crau^^ebcr unb fi^iMU\xt'. Dr. ^acfatei. ¥^iilS}. 



Die natlonaleii Blbllographieti! '^o 

Drutf »Oll Anbeter uhb J^fna% Jfönfter ' Sa^t^anä. 1Är/t— rf. 

1S54. (2884.) 

S^n^aft: 9^f.t. Dr.Söf. f)oppn:: Angina tmb IWtöbwmn: (9tt;,2'.) 
— ömanuct S^ced^ei?: Uebcc i>ie ^ttfun^ bcr Tfhiga Defti4.„-r- 
Dr. 2)at). SßSoAtct : ©catiola im SÖec^ftWiel)«:; (91c. 7.) - S|?.c.2. 

Dr. 3. Äemeny; Seridjt über bie gu ©jolnof bejjonbclten Äugeii» 
Iranfen. (9lr. 3, 5.) — etc. etc. etc. 

SUetaturolfTenfc^aft. .,, «.».., 

tU)d I . F e r e u c e y ^igf^ond Jakab. Magyar JTodalom i^s Tudom^ikyoss^g 

Tört<fnete, Irta . Kiadja o 8eeii|t Istv^lii - TÄTSnlftt. 8." (218 et 

X 0.) Pest. Müller Emil konyvnyomd. 1S54. (9ciaenc|9 €^ig<^ttni 
3afob. ©efc^t^te bet undanfdften Sttetotur anb ^ele^rfamfdt @ef(ftrteben 

üon . herausgegeben ..bun^ .bai.JBerem beß ^eil. €$tep(^n. 8. 

yep^. 3Dru(! Don emit SÄüttcr, . 1$540 . . , ,; 

ei»nK^f fFntftf^afr, alte iitt» ncife $(ItM(iiiii9fUfflAr. ' 

4116. ©rfiober, ^o'^ann — . ©rmeitertcr Ü'nterri(!)t* in* bVr bcutrd^cn 

©proAe für ?e^rer «nb 0d)ütcf. »o'n . jßer'eprÄd^e^re'II. Zt)iiU 

gunfte XüfCoge. 8. (.'i ^tätt 182 ©.) ^ten. (SebruÄt Ui Kt yi*fefö 
^we. u« @oi^n. ^altmeper u. JComp. 1855. 

4119. S'ulek, BogoslAv. SDcutftft s froatifc&eö SB6ttertfU(3^. N^macko 
hrvatteki J^onik od — '— . 3.^eft. (21 hi^ 30 »Ogett.) 8. U ZagJ^ebn. 
Treikom i tiskoTu Franjc KapAna. 1854.> ... 

IL Englische Bibliographien, mit £insc{hltt8S der > 

Nordaanerikanischen. 

7. The Pnhlishers' Cireular and General Recohi of British and 
Foreign Literatnre ; containing a complete alphiibetieal List of all new 
AVorks pnblished in the Great Britaiii, and'erery Work of interest 
pnblidhed Abroad. Vol. . London, Low. gr. S. Monatlich 2 Nrr. a 
t— i B. Pr. 8 s., im au^ärt. Öüchhandeln! 3 Thlr. 

Die Law' Reports sind von dem' gemeiniglich mit einem 
aHgemeineri littei-arischen Ueberblicke (Literaiy Intelligence) 
beginnenden alphabetischen Bücherverzeichnisse ansgeschi^deu, 
nnd demselben 'ali^ Anhang beigegeben. Am Ende jeder IN'um- 
mer folgt, ausser einer kurzen Uebersicht der vorztlglicheren 
auslindiBcben , ' besoncTers * Amerikanischen Druckschriften, ein 
Buchhändler - Intelligenzblatt (Advertisement)*, auf welches im 
Büeherverzelohiiisse erforderlichen Falles Rücksicht genom- 
men ist 

Probe aus dem Jahre 1852. 

D1I6LE TiniV CABDf; 'öi* TTegro Life in ' tbie ' felave States of America. 

• By H. B: Stoiie. 2d edif. litno.' bds. 1 s. . ". ." . .* '. . [336T 

innnn''<Tte)4/Ll]SS of India for moT6 Christian Misdions. By'aLay- 

inan lü Indik. Svö, pp. 60;'sewed, 1 s. . . . *. . .' . '. fää68 

3* 



.1 » 



WALI4CE ^^ T- Tfee Haaveply Hoii^e. By Thom^ W^lape, 34 f^^u^ 

,.18mo. pp. 100, cloth, 1 s. \ . . . • • •,• • ,• -. ,.- - P^^^ 

WIDE WIDE WORLD. By E. Weatherell. 2d edition. 2 vols., pos^j^YO^. 

pp. 630, cloth, 12 8. '. } ^'- jC???9 

(Vide Adv. 734.) . . , . /v |, , 

Wm)K (W- Rt) !— The ^eauties of the Boyne and its TriJ)jU^^",Äe 

iHackwater. By William B. Wildp. 2d edition, jpqst 8yq. pp. 336, 

WESOH (ß, |.) -r- Onthe gtearic Candle'.Manufacture. By G. F. Wilson, 
^o ^hic^. are appei)de4 Papers on the Slave 'JT'rade and the 3oa^ T^ 

.2d ediüon, 12mo. pp. 80,' sewed, 1 8. . , . . . ,...,. . [3^72 
WTiTT 0|.D.) — pn Form in the Decorative Art Umo, sewed, 6^.^|J373 

. . (Lectures on the Re^ults of the Exhihition.) ,^ 

Law Reports. 

BUL COURT GASES (contli^uatioa of L^wndes, Maxwell, and Pollock). 

Vol. 1, Part 2, 2 8. 6 d, ... . . / . , , ,. , .., . [33,74 

RiRKROPTCT APf EAL. GASES (De Gex, Macna^hten, and Gor4on).. Yol, Jl, 

Part 2, 11 8 . f [3375 

Cp^KOf PWAS (Mannipg, Qr^in^er, and Scott). Vol.lO, Part3, lOs^. [3376 
l(ISl'PK[I|S (Carrington and kirwan). Vol. 3, Pa^t 1,' sewed,' 13 s. [3377 
aUEEirS JJEÄCH .(Adolphus and ElHs). /Vol. 13, Part 5, 9 s^ 6 'd. [3"378 

8.' Mbseirsr. Loü^Mti, B]»o>Vn, Green, and 'LaiigvnAni^' Mofithly^ List 
of Wew Booksr ptifelished in Grfeat Britaln.' NeW Sbriesi Londort'(L<öip«ig, 
T. O. Weigel). fol. Jeden Monat 1 Bog. Gratis. 

Das Blatt zerfÄllI in zwei' Abtheilungön, von denen die 
ei:ste durchaua alphabetisch geordnete das Verzeichniss der 
Uew Works and New Editions published etc., die zweite eine 
Uebersicht der New Works preparing for Publication by Messrs. 
Lpngman and Co. ßnthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. • < 

SMlT^. — A Memoir of the Rev. Sydney Smith, by bis Daughter, 'Lady 

Holland, with a Selection from his Letters. Edited by Mrs. Austin. 

,3d edit. 2 vols. 8vo. pp. 1088, cloth 28 s. 

SMITH« — , Practical Proceedings for the RemoVal of Kuisances and 
^xecution of Drainage Works under the Nuisances Removal Act, 
1855, and by other Course pf Law: with Porms, &c. By To'nimin 
Smith, 12mo. pp. 18^, bds. .............' 5 s. 

SIDTB, — 'I^he Araucanians; or, Notes of a Tour amöng the Indiäu 
Tribes of Southern Chili. By Edmond Reuel Smith. Post 8ro. 
pp. 335, cloth • 7 8. 6 d. 

SPIKE.^ —The Law of Master and Sefvant, in regard to Clerks, Do- 

. mestie Servants, and Labourers in Husban^ry« By Edward Spike, 

Attorney-at-Law, New edition, revised and cerrected by C. B. Clay- 

don, Esq., M. A., Barristcr-at-Law. 12mo. pp. 216, boards 3 s. 6 d, 
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IMe 'njitionälen Siblib^^U^. St 

SORDAT book fbr'the Young; or, Öatits of Patriarchal xlibÄ^^il-feÄ 
' East. ISmo. pp. 154, cloth ', , ," , .• 2 B.'B'd. 

TAtß- o* Hümour . ..:.:.....: /• r'/ .''?'^. '8^*; 

tUlSof Paris '. .'. '. . 5^8. 

TALES of the City of the Piain ' '. .*; .";'!;. • 2 s. 

tEMPLttWr.' — The Operative' Mechanic^s Workshop; CönipafJioÄ- 

Scientific Gentleinan's Practical Assistant; comprising a grekt Variety 

oi the most useful Ruies ip' Mechanical Science, &c. By WlHiäm 

' TempleW. 4th editipn; with adäifiohs;"I&mo!'ppV298, rta^' ^^'^i^ä 

TOIXBR. ^ £xposItory Biscöurses on the £pistie to the Philippfätis. Bj 

lliomas Toller. 12mo. pp. 334, böarÜ» ......( 3 g. 6' d. 

tüCKElL — The Söüthern fcross; or,' the^Gospel in New Ze'aütii.* ' ^ 

Miss Tncker. 2d edition, 12mo. pp. 296, cloth . . • . 3 8. 6 d. 
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9i Boo%:8 pnblished in theUnitMl Stotob. B. ^Möi^PMtedätili 
€raxette and Pnblishers* Circular. New York, Norton. * FHCMer iBfonlSai- 
IKsh r Nr; iü' fdL, «päter Mlb MoMte 2 Ni#;iii'4^'-<KM ^ü fteSttK^i« 
erscheinen aufgehört) ' - << • 

Das Vtrzeichniss , welchem äthliclie'von fler'ftl^Ösciie^^^ 
Frahzösiscien und Deutschen Ijitteratur folgen, Jst, Utircjiati§ 
alphabetisch geordnet. Die neuen Abdrücke * sind 'dartft ifitf *J 
diei n^uen iABSgab^e durch ( und die Amepäka^ischen/ lieber- 
setamgen fremdländiacher Sehriftea durch f keiuitlic}i gemaeht. 
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Probe' aüÄ dem Jahrö ISSfe 



'* AVILLIÖN, apd other Tales, By the atit^jor of,„01iVe«', ^The Ogil- 
vies'% &c^ 8vo. pp. ^55.. [Härper & JBros., N. Y.] '. ^ pap. 5t| 

(Libraiy of Select Novels, No. 195^) , 
COOK (THEODORE D.) — Memoir of Rev. jämes k.' Cook. 12mol 

pp. 430. [Jas. M. Ush^r, BpftUj .,, . .. 

( COQUETTE , , The ; or, The Histoxy pf Eliza Wharton.^ ^ ^P?^.ßJ> 

founded on fact By a Lady, of Massachusetts. New edition. "mth 

ap. historical preface, and a Memoir of the author. 12mo. pp. 286, 

.'post. [W. R Fetridge & Co., Bostj '" " , hjM 

CORNELL (S. S.J — C9rneirs Primary Gej^graph^ ; fyrming Part First 

of a Systematic SerieSj of School Geographies. imp. 4to. pp. Ö6; 

maps and cuts. [D. Appleton & Co., N. Y.] , , .50 

* DA CO^TA (Dr. ISAAjC, of Amsterdam.) — ; Israel a^d the Gen^^^ 
Cpntrib^tion,^ to^ the , Hi^tory' of the J^ws. 12mo. pp. 628. [R. Carter 

.& Bros., N. Y.l - ^25 

♦ Yf— .T.he Foi^r Witnesses: heing a Harmony ,Qf the gpspeU, on *^J{j^:yy 
j|rincipi<e, jTran^lated. by. Df^vid Dundas Spott. 8vo. p^, 48.0," [R, 
'Cai:teT,& JBros, N. Y.l . , . . ^ 2 .00 

DIGEST (A) of Reported Case^ , deterpiined in thp Snp^eme CJourt oi 
North Carolina from December 1845 to August 1853. Twö volumes 



in ou6 — Lnw and Eqiiity. Prepared by Hamilton jC* Jones, ^ro. 

[W. L. Pomeroy, Raleigh.] 5 50 

t D.UMAS (ALEXANDEI^ J".) — Camille ; er, The Fate of ^a Cpquette. 

A True Phase of Parisian Life. "With an original Preface,^b^ Jules 

Janin., 8vo, pp. Il6. [Dewitt & Davenport, N. Y.] pap. 3S. 

FERG^J^S^ON (I. B.^ — Ä llecord of Communications from the Spirit 

Spfieres. 12mo. pp. 278. [Nashville.] 
* GltFILLAN (GE0Ki3}E) — A Third Öalleiy of Portrait». 12rao. pp. 468. 

[Sheldon^ Lamport & Blakeman^ N. Y.J 

10. List of New Works. S. American Publishers* Circular and 
Literary Gazette. New York, Norton. 4. Wöchentlich 1 Nr. (Erscheint 
seit Se))tember 1855.) 

Dis alphabetisch geordnete Verzeichniss enthält voran 
Amerikanische und hinterher Englische Publikationen. Ausser- 
dem und getrennt davon theilt das Blatt noch zwei andere 
ledi^ich fftr die Zwecke des Buchhandels bestiraBote Verzeieh- 
Hisse mit, nämlich 3 Books reeeived at the ofßce of Üie Arne* 
rican Publishers' Gurcular, alphabetisch nach den Namen der 
Verleger, tuMl «List of Announcements of forthcomi^ Works by 
various PubHsher», nach den Y$rlag*or.teu und ini^exhalb .4er.- 
selbea nach den Verlegern geordB^et. 

Prpbp aus dem ^^I^yq 1855. 
ÄMERIGAN. 

NE WMAN. — A Primary Men^l Arithmetic ; and Elcmentary Nomerical 
Tables. By W. W. Newman, A. B. 18mo. pp. 84. [D. Appleton 
&' Co.,' N. T.] ' ' ' • 19 

ÖLD FARMER'8 AI^MANAC, for 1856. By Kobert E. Thomas. 12mo. 
[Uickling, Swan & Brown, Bost.] 

OVID'S ART OF LOVE , in Three Books. The Kemedy of Love , the 
Art pf Beauty, the Court of Love, the History of Love, and Amonrs. 
With illustrations. 1 vol. 32rii6. p. '^0^1 [C. Blanchard, N. Y.] 

OWEN. — On Temptation and Mortification of Sin in Believers, By 
the Rev. John Owen, D. D. 12mo. pp. 306 — portrait. [Pres. Board, 
Phila.] Cloth. 

PLüMteEL — Christ onr Theme and Glory; bcing the Liaugural Address 
delivered by Rev. Wm. S. Plumer, D. D. 8vo. [W. S. & A. Martin, 
Phila.l Paper, 15 

EH6I4S9. 

ABBOTSFORD MISCELLANY : a Series of Selections from the Works 
of Sir Walter Scott. 7 vols. fcp. bds. each 1 s. 6 d. 

ABBOTT (John S. C.) — The History of Napoleon Buonaparte. With 
maps and numerous illustrations. 2 vols. royal 8vo. pp. 1277, cloth, 30 s. 

AÜAMS (H. G.) — Favorite Song-Birds: a descmption pf th« Feathered 

' Sotigsters' offlBiitiitoi, <&c; 2d edit. fcp. pp. 196, cloth gilt, 3 s. 6 d. 



Ode liudioiumati! Bi&l«»Qpn«hiätu W 

ADAMS (H. G.) -< mQÜantaty >of Fobtry md Fiowiöra. Idmo. 1 s. 

ADAMS (H. G,) ^^^ Grammar and Dictionary of Flowers. 1 61110. 1 s. 

IIL Fraoaösis^he Bibliographien. 

11. Bibliographie de la France, ou Journal general De l'Imprime- 
rie et de la Librairie, et des Cartes geograpliiques, Gravüres, Lithogra- 
phies et Oeuvres de Musique. [Avec le Feuilleton du Journal de la 
Librairie.] . . . Annee. Paris, f*illet aine. 8. Wöchentlich 1 Nr. k 
1 — 3 B. BibHogr. u. ^—1 B. Feuill. Pr. 20 fr., tur das Ausland 22 fr., 
im Deutsch. Buchhttndel n. 8 ThLr. - 

DUrchgchends alphabetisch geordnet und in fölgelnde Ab- 
schnitte geschieden : Livres Fran^ais , Publit^fons pöriodiques, 
Alg^rie, Livres en langues etrangferes, Idioms divers de France, 
Impressions lithographiques , Plans *et Cartes g^ographiqnes, 
Estktnpes Graynres et Li^grctphies, Masiqne. Am Sehlosse 
eitles jeden Jähi'es erscheint ^n ausführlicher Registerband dlicu, 
ufltet äfka Titel : Tableau bibHogrsphiqtie de»' OifTrage» en toas 
geüres ^^ni ont pam en France pendant Tannöe . . . . ; divis6 par 
Table alphaj^etique des Ouvrages, Table alpfaab^ü^ue des Au- 
tenrs, Table syst^maitique* Paris, Pillet atn^. Ä. C. 25 B. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr., für die A^onn^iiten der Bibliogr. gratis. 
Die darin verzeichneten Französischen Bücher, welche im Aus- 
lände erschienen, sind durch ein * kenntlich gemacht. Die 
Table syst^matique zerfällt in sechs Klassen, nämlich: I. Th^o- . 
logie mit T Haupt- and einigen 20 Unterabtheilungen, IL Ju- 
risprudence mit 4 und c. 20, IIL Sciences et Arts mit 16 und 
einigen 60, IV. Belles-Lettres mit 8 und mehr als 30, V. Scien- 
ce» historiques mit 9 und einigen 30, VI. Polygraphie mit 2 
und c. 5. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
LIVRES FRANGAIS. 

7267. DHE VOITORK DE MASCIUES ; par Edmond et Jules de Goncourt. 

In- 18 de 8 feuilles. Impr. de Bonaveuture, k Paris. — A Paris, chea 

Dentu, Palais-Royal. Prix 3 — 00 

22 nouvelles. -- Ce livre se termine ainsi : „Mesdames et Afeasietirs, 
voiei vingt-deux comedieus de la troupe du bonDieu: des hommes. 
Ils ont öt^ leurs masques et vont vous conter leur histoire." 

7268. UNIYERSITE (de 1') DE DODAI, <^e son Aeademie et de sa Facult^ 

des lettres. (1855.) In- 8» de 14 feuilles. Imp. d'Adam d'Aubers, 

k Douai. 

Avec notice sur Tancienne Univer'sit^ et sur TAcademie die Dotiai, 
signee: A. R. Duthilloeul, bibliothecaire de la ville de Douai. 

726». TIRIDMLDK (le) ras ViRlSlClDES, almanach joumalier pour 1^5«. 
In-32 de 4 feuilles. — YERITABLE (le) GRAND LIECrEOIS des villes -et 
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des campjigu^s, abnaaach poiir Ve^nnße 1856.. In-32 da 3 feuilles. — 

VRAI (le) . BATARD des villes et des camp^gnest almaoach pour Tannee 

1856. In -32 d^ ^ feuilles. Imp. de Lebeuf, a ArgeuteuU. -r- A Ar- 

genteuil, chez Lebeuf, et quai des Augustins, 39. • , . » • 

72*5* '*Ytii (la) d^une comddienne. Minette. Par Theodore de Ban^^ille. 

Grand in -32 de 2 feuilles -J. Imp. de Ra9on, a Paris. — A I^aris, 

.,|;li^;ip»jjficbel Levy freres. Prix '*.'."' 1 00 

Suivie de: Le Festin 4les Titans, sc6ne de la yie transceiidahte. 
— Collection de la Biblioth^que des voyageurs. 

72airv^V0ttüRS ETTÜliSj 'par Leon Paillet. Grand in-3V (diamant) 

d*tine feuille ^. Imp". de Ra^on, k Paris. — A Paris, k la Librairie 

nouvelle, boulevard des Italiens, 15. Prix. — 50 

Biblioth^que nouvelle. ' 

PUBLICATIONS PERIODiaUES. 

7272. BQUfETIN I(]£.tL'AI^Gto{Bb 9ev^e mensvelle dea pi^vinoes d'Alger, 

d'prajji, ,e> 4^. CQJW|^tin^*.it4iolipi|»atw)U, . agirioultttre^ oommerce, 
^istoire, geographie, archeologie, voyages, moeurs, usage«, etc. Public 
avec le concours et sous les auspices .dß colop^-pi^gip/lctaireSr ^^ voya- 
geurs, de cömnier^ants, etc. ler n". Novembre 185^ In-8" de 2 
feuilles ^^ Imp. de Pommeret, a Paris. — A Paris, chez Just Kou- 
viei, rae «deil'Kcole-de^Medecine, 20; k Alger, cliet^ Dübos, ' Bastide. 
Pm ajinuel. t , , . •* 6 — 50 

Mensii«!.'. > ' 
7273,.^ RSYU]!;,,PflOTOGBAPfliaU£, paraassant le 5 de i^Mqi«^ mods- 
Ir^ annee. N^ 1, 5 novembre 1855» ln-4o de 2 f&«iUeft. ijanpv* de 
Desoye, k Paris. — A Paris, rue de l'Anciennc - Comedic , 18. Prix 
aniiuQl pour Paris « ............... 6 — 00 

Departements ....,«...• S — <K> 

12. Jjcttres Fran^aises en Europe et les Historiens etrangers de 
la France. Aper9u mensuel. V. Le Qnerard. Archives d'Histoire 
litt&*Airo, de Biographie et de Bibliographie Fran9aiöcs. Par J. M. 
Qu^rard.. Paris. '8. Erscheint seit 1S55, monatlich! 

Das Material ist itf ' folgende fünf Haüptabsclinitf e : I. 
Sciences, II. Beaux-Arts, IIL Beiles -Lettres, IV. Histoire, V. 
Polygraphie, sowie in pt^ehreire , wissenschaftliche Unterabschnitte • 
getheilt, innerhalb dieser Unterabschnitte aber, mit durchgehends 
fortlaufender Zahl, alph3<bötis€5h gedJ^dnetl Einzelnen Bücher- 
titeln sind Inhaltsangaben und bald kilrzere, bald längere an- 
dere MitOißilaitfgeWi', selbst Ui-theile aus Zeitschriften etc. bei- 
gefügt. 

Probe a«8 dem Jahre 1855. 

2205. J&OLDOn. Commedie scfill^. ^P^rigi, FinainDidot»in-ia angWP 
de 18 feuilles |. ' . 3 „ 
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Ce Tolume c(mtient six des meillenres com^dies de Qoldoni, tontes 
en tr»i8 aetesr \^ Pamela; 2» ü Vero Amico; 3o la VüleggUtura ; 
4<^ il Burbero benefico; 5*^ il Raggiratore; 6<^ la Bottega del caff^. 

2206. BAIRE, Amour et Oonrage, drame en denx actes; par Sme Mas- 
sart. Bruxelles, Lelong, in -32 de 28 pages. „ 50. 

2210. IN6RATS (les), comedie en trois actes et en prose; par JaleS de 
Soner. Cherbourg, de Timpr. de Feuardent, in -4 de 4 feuilles {. 

2215. Jjumx BELL, opera-comique en trois actoa, paroks de M. Evgtae 
Scribe, musique de M. Auber. Paris, Michel Levy fr^res, in-l$ an- 
glais de 2 feuilles ^. 1 „ 

TheStre imperial de POpera - Comique. Premiere representation 
le 2 juin 1855. Collection de la „Biblioth^que dramatique". Li- 
vraison 660. 

Voyez sur oet opera Tartide dd M. fivsl *01ladeilil , feiiilleton du 
^SUole** du 7 juin ; celui de M. R. BerliOS, feuilleton du „Journal des 
D^bats^S du 9. 

2244. OEÜYRES COMPLiTES de HoliÖre. Paris, Lahure, Hachette, 2 vol. 
in- 18 anglail^, ensemble de 41 feuilles |. 5 „ 

2311. URE GARAYAIE, drame hlstorique en deux actes« mele de Cou- 
plets; par M. Tabbe LaobiO. 2e edition, revue avec soln par Pautenr. 
Limoges, de l'imprimerie de Chapoulaud« in -8 de 2 feuilles. 

2314. DHE IDiE de Tailleur, vaud. en un acte; par A. Jonhaud. Bru- 
xiellefiflieloiig, in'- 32 de 64 pages. ^, 60. 

13. Bulletin bibliographique de Hector Bossange. Liste des 
OuYrages nouveaux publies en France. (Auch mit Englischem und 
Deutschem Titel.) Paris, impr. de Claye et Ce. 8, Monatlich 1 Nr. 
k i-1 B. Gratis. 

r 

Dnrcbgehends alphabetisch geordnet, und in folgende Ab- 
schnitte getheilt: Ouvragessous presse — Publications nouvelles 
— Livr^a en )angue9 etrasg^res — Continuations. 

Probe aus dem Jahre 1854. 
OOTBAOS 80Ü8 PBB8SL 

nore |des plante de pleine terre, publice par MM. ToUard frires. 
horticulteurs. 

La Flore des plante» de pleine terre paraitra le 1er de chaqne 
mois. Ghaque livraison sera cumpos^e de 2 planches coloriees avee 
le plus grand soin, accompagndes du texte descriptif. 

nSniBE du concile de trente, par F. BUAgener. 2e Edition, revue, 
augment^e. 2 vol. in- 12. 6 fr. 
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49. KAfilACE (du) civil et da mariagd reli^eut ; pfhr fl. TÜiereelill, 
doctenr en droit, avocat k la cour de ca^ation. In -8. 2 fr. 

50. • MKiyniilAI de Familie, par Eflifle SOÜTeitlW. 2e edition. • In -12. 

3 fr. 50 

51. NOÜTEAUX tableaux de la vie privee. Un JoUHal; par MUe Fre- 
d^rika Bremer. Tradait du suddoi«, par MUc R. du Pnget In -12. 

3 fr. 50 
Bibliotb^que du Puget, romans de famille. , 

LITRES EI UUrfiUES tTRAUfitRES. 

77. ESTADISTICA militir de la Belgica, por el teniente coronel de in- 

fanteria graduado, I). Joaqnin-Ibria Eiirile y Hendez de Sotomayor, 

capitan de artilleria. Liega, 1&54, In-S. 5 fr. 

92. THESAURUS graecae linguae, ab Henrico Stephane confftruetus, 
ediderunt Hase, fratrcs CrIlUd et LlldOV. DiüdOll LivrÄison 5le. iR-foHo. 
La livraison 12 fr. 
Sur grand' papier velin. 24 fr. 

93. yOTA6E religieux en Orient, par Pabbe J.-H. Michon. Tome II. 
Itt-S. '5fr. 
L^ouvrage est complet en ^ volumes ln-8, ome de planich^». lÜ fr. 

[40.] Das Germaniüche uratlunAUniiiieiu» in SPiLri^lieiiff* 

Anzeiger für Kunde der Deutschen Vorzeit. Neue Folge. Organ des 
Germanischen Museums. Verantwortliche ßedaction: Freih. v. u. z. 
Aufscss, A. V. Eye, G. K. Frommann. Druck der Sebald'schen Officin, 
seit 1855 von Campe & Solin in Ntil-nberg. 4. Monatlich 1 Kr. 
k 1—2 B. Erster Jahrgang. Juli bis December 1853. 148 Sp. Pr. 
li. 17 Ngr. — Zweiter Jahrgang 1854. 324 Sp. ieblst XU Sp. Ge- 
'saM*mttitel u. Inhaltsverzeichniss zum Jahrg. 1853 n. 1S54. ^r. n. 
1 Thlr. 16 l^gr, — Dritter JaTirgang 1855. XVI, 336 Sp, mit ein- 
gedruckten Holzschnitten. Pr. n. 1 Thlr. 16 Ngr. 

Die Beilagen zu den einzelnen Nrr. eathalten die Chronik 
des Museums. 

Satzungen des germanisclien Museums zü Nürnberg vorgeschlagen von 
Hans Freiherrn von und zu Aufsess. Nürnberg 1852. 4. 7 S. 

a5e!antitm<K?)Ut^ unb 2Ctifruf, baö öettnantW« «Äattonalmttftttm |u 9tftrn^r^ 

tetrcffenb, Sj^ürnbetg 19. nai 1853. 4. 1 SBt. 
Kebst den Satzrungen des Museums. 
Satzungen des germanischen Museums. (Nürnberg 1853.) 4. 7 8. 
@d)ema bet beutfcftcn ®efd)tc^tg5 unb 2((tertf)um6funbe, naö) «)et(f)em hit 

©ammtungett be« 9<rmamfd)en SJ^ufeum« georbnet ffitb. (S^tÄrnberö 

J853.) 4. 5 ». 



Kebst den S«tKfciizgQii Aea^twwUim xt. der AotiongosellscbiLft 

, . eur UntiBrstütsaug desselben. ' - 

Einladung zur Zeichnung von Aetien und jährliclien * Geldbeilragen 
sum Besten des geimMdsohen iN«lH>n£dinaseiuiis tn NüJAb^rg^ Küm- 
beig 31.. AnguAt 1853. 4. AS, — II. Auflage. Daselbst 1. Januar 
1854, 4. 4 S. 

Denkschrift fiir die tiohe deutsche Bundesversammlung das görmirfaisÄjhe 
Museum zu Kümberg betreffend, 1853. (Nürnberg; in Comm. bei 
Fleischer in Leipzig.) 4. 24 S. Pr. n. 6 Ng^r. 

Nebst sys^ematiscl^er Uqborsicht de-s Inhalts der in Archiv, 
Bibliothek, Kunst- u. Alterthumssammluug des Museums vor- 
handenen histor. Quellen und Materialien, dem Namensver- 
zeichnisse der Mitglieder des Gelehrten-Ausschusses des Mus., 
dem Personal-Status des Bureaus desselben, .dessen Satzungen 
und den Satzungen der Aktiengesellschaft zur Unterstützung 
des Museums. — Diese Schrift ist später unter dem verän- 
derten Titel: Denlvschrift an die hohen deutschen Staat^j- 
regierungen, nochmals ausgegeben worden. 

System der deutschen Geschichts- und Alterthumskuude entworfen zum 
Zwecke deir Anordnung der Sammlungen des germanischeu Museums 
von Frji. H. v. u. z. Aufsess. Nürnberg; in Comm. bei Fleischer 
in Leipzig. 1853. 4. 18 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Das germanische Museiun. Wegweiser dureh dasselbe für die Be* 
suchenden von A. y. Eje. I. Theil, Literatur und ICunst. Haus am 
Panxersbfei-ge. Nürnberg; L^i^z^g bei Fleischer. 1S53. 8. 47 S. mit 
1 Abb. Pr. n. 5 Ngr. — - U. Tteil, Kunst und Akerthum. Thurm 
api Thiergärtner-Jhor. Mit Holzschnitten. Daselbst 1853. 8. 20 S. 
mit ^ Taf. Pr. n. 5 Ngr. 

U4e( S^md unb ^itt^ tfti ^rmanifdiefl 9lati0rua$9]{u{#ttml in 9tütrAttQ, 
(9lürnber0 1854.) 4. 4 ©• 

Kamei^s-Yoizeicfa^iss dpr Htt^^^der, der Aussehii^^ie und ^er Auge* 
stellten d»ß germanische« Nation^U^iuseams^ Nüx^ib^rg. (1854.) 4. 4 S. 

Erster Jahresbericht des gej^mfi^ifci^en NaUon^UmoBenms ^u Nürnberg 
von September 1853 bis Ende August 1854 mit liückblick ao^ das 
Jahr 1852 verfasst von dessen L Secretär W. Harless. Nürnberg; 
Leipzig bei Fleischer. 1854. 4. 18 S. — Zweiter Jahresbericht etc, 
vom September 1854 bis Ende August 1855, verfasst von dessen L 
Secretär, J. Müller. Daselbst 1855. 4. 28 S. mit einem Grundrisse 
der Nürnberger Karthause als des Sitzes des Museums. 

Mit Beilagen, die Verzeichnisse der mit dem Museum in 
Verbindung stehenden Personen, wissenschaftl. Vereine u. 
Buchhandlungen enthaltend. 

Aufruf das Germanische Nationalmuseum bjBtreffend. Nürnberg 1. M^irz 
1855. 4. JB. — Mebrere, Auf lagen ^ dje Sechste daselbst im De- 
zem'ber 1855. 4. J B. 
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Aw meShe licbwi und V€freliW*iT StÄnde^fenOfsseh *5n'* "Allen döuischen 
-liAhden; von Hans Ffeilieir rdn n; zu Atrfee^. * ' Narnberg iih Ätöß 

''•1^55: 4. JA" ' •• ^ 

•" i'^' ^ 'iMe ' ÜötewtetBting dfe* ÖermäÄisehttr Mtfskinl« betrtfifetaö. 

tri bte l()od^\)erct)rtfd)en ünb "^o^lobKd^en ©tabtsißijügijttate unb SSerotbneten; 
■'t)öp'ben''a?örft5n6cn iH o^rmaniTcl^eh' *l'latiöria(mufeum^/ S'iurnb'era im 

'JfuQujt i855; gor. I 95. " ....... 

* Ebenfalls die Unterstützung' des Miiseumg betreA*end. 

il'i'i. •'•<.. !• !■ ''.«»y '. Ji' " " tili. 

An ^ie Hocliwürdigsten und Hoch^ürdige^ Herren ^ ^ vpn den , Yorr 
ständen dep germaniscben Museums. J^üxijl^erg 2?. August JtS^o. 4* ^B. 
.Gleichfalls die Unterstützung des .Musennp.^ vc^.^eit^U de/ 
.'. ^ ',. Ifirclj^ betreffend. . . ,, ...;/. ,../ 1 . •.. ...imm 
4u ,^e deutscbion Fxauen. tind Jung&auen; ,yon.4en Vorständen • des 
germani^eben Museums.. Nürnberg 1, Becembpr, 1855. 4. |.[B«< 
JGbeivauch die Unterstützung deü Museums betreffend, 

Denksehriften de» gefrnranlsfehen National mtiseuniB. Bd. I. A.'ü'. d. T.: 

mDu gernianische Nationalmasenm. Organismttri tlnd SanimlÜiig^n. 

:Abth^"l.> Organisipus und literarische Sammlungen. ](fit Holis- 

'sebditten. Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. ' 1856. gr. 8. XIV, 

!464 S.. mit '2 lithc^. Taf. IV. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Hieraus sind folgende drei Schriften besonder« aligeÖrtttikt 
' ' ! \h)rddn: ' ■ " ^ - . . !.....' 

Oii^nism%M des germanischen 'Natioftaltnus^tims'i^ Nnriib^i^.' (Abge- 
druckt' aus' dewi erston Ba&d der Schrifteti des gertiian." NMional- 
lAuseams.) Nürnberg; Leipzig, bei Fleischer. "ISSS;' gr,^. IV, 
»2. S. mit 2aithogr. Taf. P*. 12 Ngr. 

Archiv des germamiBoh^n NatidnAlmusenrns ' zu Nürnberg. (Abgedruckt 
ans ' dem ersten Band der Schriften deis germ. Nationalmifsetlins.) 
-Nürnberg; Leijprfg, bdiPleiscluer 1856*. gr.'S. 74' S. mit eingedruckt 
H^lzschnittön. Pr. 20 Ngr. ' ' ' 

Bibliothek: des gera&ttnisdMen VatiOttafmttsisiims zu NHmb^yg. '^Ab^e- 
dftuckt' aiM dein' ersten 'Band" der Schriften deö german. Nationäl- 
mnseüms^) Nttmberg<v Leipzig, bei' Fleischer. 18Ö5. 'gfl 'S. VI, 807 
8. mtt eingedmökt.' Holzschnitten. Pr. 2 Thlr: "• 

OftwoM flie periodische Presse, wie man gewiss gern zu- 
gestehen kann , in keiner Weise unterlassen hat , über das 
Wesen ' und den Zweck , sowie die seitherigen Leistungen .d,es 
Gennähischen Kationalmuseums das Deutsche Volk zu unter- 
richten und aufzuklären , und zur Betheiliguug an den Be- 
strebungen 3es jungen Institutes angelegentlich aufzuforderfl, 
auch in dieser" Hinsicht das Müsei^m selbst und sein .yv^ürdigerj 
hochverdienter Begritnder , der Freiherr von und zu Auj^f js^sp, 
beflissen gewesen sind, nach besten Kräften durch Publikationen 
allii* Aii und durch Darlegung ihrer Leistungen dafür zu 
wirken^ so scheint es doch , als habe die richtige Ansicht von 



dem W^eii und namentlich .vpa4^ai l^ohen WßrtJ|ie desJII<iii»eunij» 
upc|i ^icht übe^li PUtZ/ gegriffen, als habe die Uet>er2;qHgn«g, 
dass es jedes Deutschen Pflicht sei y der jugendliehen Anstalt 
durch Wort upd, Thf^t .hj?i(KU3tehen, n(M?h nicht Alle lebhaft 
genug dq:chdrung§n. Ist es . dfiher . Jed^ermanjis Aufgahe, d^y 
es mit der Anstalt redlich )ind gut meint, in dßn auf möglichste 
Bekanutwerdung derselben und auf die, Erweckung fle^^allge- 
meinen Interesses gerichteten Bestrebungen un^bl^ssig fortzu* 
fahren, so fühlt auch der Anzeiger, der bereits wiederholt^ 
unter Anderem im J. 1853. Xr. 795, dem Museum das Wort 
geredet hat, sieh aufgefordert, seinen Lesern das Institut von 
Neuem und unter Hinweis auf die oben gegebene Zusammen- 
stellung aller vom Museum selbst ausgegangener Druckschriften 
zu empfehlen. Namentlich ist es ein Umstand, der den Leseni 
besonders zur Beachtung empfohlen zu werden verdient, der 
Umstand nämlich, dass das Nürnberger Museum zu^ den übrigen 
hi^r uud ..da: vorhandenen Deutsehen Öpecialmuseen in keaner 
Con$ünn:en9beziehung steht Das Nürnberger, welches^ nicht 
weil es Nürnbeirg angehört oder Nürnberg speziell' betri£Ft, son- 
dern weil es in Nürnberg seinen zufälligen Sitz^ hat, diesen 
Kamen wohl führen kann, ist «in allen seinen ätüeken dn all- 
geiQeia Deutsches NationaUnsül^t;; es ist eine nicht nur durch 
eine Yersammlung von Männern der Wissenschaft aller Deut- 
sch^i? Staaten beschlossene jmö, satcungamässig errichti(M:ey aoii- 
demauch durch freiwillige Beiträge < ans allen Theileft des 
Deutschen Vaterlandes gegründete und erhaltene, von der 
Deutschen Bundesversammlung anerkannte und der Unterstützung 
aller, Deutscher Regierungen empfohlene Anstalt, zu weicher 
jede^L Deutschen Staatsbürger der Zutritt ofifen steht. Dieaes 
sind alles wesenliiche Dinge ^ die das Nürnberger Museum von 
den übrigen Deutschen Spezialmuseen diir<lia«is unterscheiden, 
und die hier und. da laut gewordene AnsiQht, .als handele esi 
sich bev dem Nürnberger um eine biosie Cioncnrrenz mit den 
übrigen ähnlichen Instituten, vorzüglich <piit dem römjaeh^ ger- 
manischen Museum zu Mainz, ab eine vollkommen < irrige er- 
scheinen lassen. Wenn ja von. irgend einer CoBcurren? die 
Rede sein kann, so besteht diese lediglich darin, dass sich die 
Museen gegenseitig bedingen und ergänzen. Sehr richtig umVi 
beberzigenswqrth ist daher auch die schon anderwärts ansge-^ 
sprochene Behauptung, dass, bei den vielen and mannigfaltigen 
Grebietstteilen Deutschlands, ohne, die Wirksamkeit vieler imd 
guter S^ecialmuseen so wenig ein JSfationälmuseum möglich aei,. 
als ein historischer Gesammt verein ohne historische ßpezinl-. 
vereine, ^4 ^^^ ^^^ Natiopalmuseum als Mittelpunkt, den das . 
Ktimberger eben bilden so^, alle jene Spezialmuseen des Zxk- 
sammenhangj^s eutbehren, und wegen der räumlichen T]:en|i|ing.. 
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eine niöfessenäe Benutzring ihrcfr SrfifttxiB fast ntixülÄsÄig mÄcben. 
Die Spezialmuseen haben ihi»en Werth zntiäehlst' för Stadt, Pto- 
vi-Bz, FttrstenhauSjfflr diese o^v jene Periode, das National 
mtisenm dagegen,« welches alles • VeteHizeUe • aft* eiw Oan««fe 
tiber»chatie«i lösst, und bei dem* zersitreirten ßeichtiitline 'die 
innigste Vei'^andtschaft des Zerstreuten festzuhalten strebt,* für 
die gahee Nation: jene* bleiben stets nnr der • Ausdruck- des 
Deutschen -Lebens in seiner zerstreuten getrennten "Vieih^, 
dieses aber der Ausdruck seines innerfeten Ztis«feiMenh«nge8. 
Statt also in dem- Germanischen Natiohalmtiseunr^einien'Conetti- 
renten der übrigen Museen zu erblicken-, und dasselbe, idees 
noch'Sö oft geschieht, mit den Waffen der Biftrsuchtahd' d^s 
Partikoiarismiis zn-bekÄrapfen, sollte mafi sich Uebier meht und 
mehr d*r Erklennl»iss hingeben , dass das Spezielle 'durch * die 
P(^deiting des AUgertieinen nur gewinnen klönne, und dasis da, 
wo ein- Ganzes gedeiht , die verwandten Glieder roti seitoer 
Lebenskraft den umAfttelbarsten Nutzen ziehen. • Und da«» das 
GermaDisohe Natiottalmuseum , trotz aller öegeiibcstrebtingen 
ron so "mancher 8eite, doch kräftig* gedeihen und zur Eihi*e des 
Dent sehen Vcrffoes Aufblühen werde, das kann wK)hl N4cfm^ridem 
mehr zweifelhaft; sein, welcher den Fortgang, den das' Mtii^^A 
von Anfang an genommen, mit; ntir einiger Aufhierkiamkeft ver- 
folgt ha*. I Es »eigen sieh fewar im Museum^ noeh überall die 
Spnren des jugeödlichen Lebens, uBid er stftd TTOch grosse und 
bedeutende Schwierigkeiten zu überwinden, ehe das Institut zu 
der Reife uftd Kvaft gelfttigt fl^in- wird, -die des Deutschen Na- 
mens wttrdlg sind; aber . abgesehen davon, dass d^^Mixaemn 
in kurzer Zeit durch kräftigen Eifer und Beharrlichkeit bereits 
mehr erreicht hat als 'irgend ein anderes derartiges Institut in 
gleVeh^m Zeiträume, so ist von dem Museum jedenfalls die aller- 
größte SöhWierigkrft, das Deutscht Volk für sich zu gewinnen, 
schon überwunden worden*: es hat im Volke Wurzel geschlagen, 
und Ätif d^ Bodeh döö ' Deutschen Nationalsinnes zil einem 
lebensfähigen und fruchtreiiihen Daf^ein Puss gefasst. Das Mu- 
seum hat sich nicht nur die Sympathie der Deutscheil Fürsten 
mid ihrer Völker zu verschaffen, sondeiii au!ch diirdli rege 
Th'ätigkeit nach Aussen und Innen zu verdienen gewusst. Wo- 
hin man bei d'em Mus^ufn auch blicken magj überall tritt dem 
Beobachter eine dai^ vorgesteckte Ziel un'ablässi'g' und mit 'Kraft 
verfolgende Geschäftigkeit entgegen, die in der That'alle Be- 
Tj^nderun^ verdient. Während das Museum nach' Aussen hin 
nichts versäutnt hat; den Sinn dös D6utschen Volkes in allen 
Schitihten durch Aufruf, Belehrung und Brtte für seine Zweckfe 
zu gewinnen, und das allgemeine Interesse ftJr das unternehmen 
als Nationalsatthe in allen Theilen des Deutschen Vaterlandes 
zu erwecken, hat es im Innern mit Anspannung aller 'verfilg- 



bateF>< Kräfie leine l^häti^keit ent^t^keit^ die das anfangs in 
DT^eiter^ rSehr- weiter Ferne lie^gende 'Ziel von Tag zn Tag- sicbt- 
bap «äker rücken iässt: ein wohlgeordnetes Generalrepertorium 
über )das ga&sse QHellenmäterial fär'die Deutsche iTesohiehtf", 
liitt^aratÄi'nndiKnngt (vorläufig hie- zum J. 169^) ist iö'AngsriO 
^enoBHH^, and' in- einzelnen T'heilen bisi zi' eineirf gewissen 
Gvadföi« viearhültaiiäsmässigeT Vollondung bereits aui^geführt, stn 
eineuu diesem rUsil^nge ent8|)feeheiideln' allgemeinen iMursebm, be- 
stehend ia-Aj^hiv,' Bibliothek, Kunst^ und Mtertbumsj^mmiung^ 
dev &nind g-ele^v dafr Repei^opinm und Mnse«m durch' zw^k- 
uiä«8ige Anordnung und Bearbeitung, soweit e* zur Zeii' die 
YerhäiAnis86t g^^tatten, allgeAiein zugänglich uBd nutzbar 'ge- 
maciil, «lendU^h das Unteiiiehmen , durch Yerö1lie»tliichi!mig''de^ 
bedeiiiendäte^'Quelleusohätze und Herausgabe" belehrend>er Htud- 
bücber grüiidliche Kenntnies der historifiohen, littei!ari9«he]| und 
ajrti^tisehen Zustäiide • der Deutschen Vorzeit zu verbreiten^ durch 
Pnblikaltion eines eigenen periodischem Blattes* und der Denk- 
Schriften votbereiteti (Die Zeit ist nicht' fern, wo das Museum 
als DaR) was les sein^iSoU, als ein^ wisdiensehaffcHche» Lehranstalt 
für Deu^cheiGeschiolite, Litteiratiir und Munst in eiAer gewissen 
Vollendxaig dastehen, wird. > • Mdge< dann ein < Jeder aus dem 
Deutschen V^olkie^. der. dazu Mittel, und .Kräfte bat,> von sich 
sagen .ki}nnan>^ das Bekige. zur. Yollendung des Kationälunter- 
nehmena mitiibed^eifagen zu habem! ■ .' < 

in dei^ PrtnsL^eeniMf^ffeitff ar-'BlMf othek zteBregdeii. 



•t • 



Joseph Arueth hat in seiuev treffl}ch€ju Scjjirift übßr zwölf 
Römische Militärdiplome*)] p. .54 — 59 usd Taf. XIX — XX- eines 
im Besitze des f'ürstein Ghik^ in Bul^are^t Jiefindlie]ien .Qiplqms, 
wovon ihm durch den Bruder des Fürsten ein lithographirtes 
Facsimile mitg^tbeilt wo^-deu war^ Ei'wäljinung . geth^n. Q^sselbe 
ist, gegenwärtig im ^Besitze ,des ICönig^ Jo^nn ;i^qi| ,Sfichsen, 
und. wird iu derPriuzIicheu SecttjidogemturJJiblio^liek.ÄH Dres- 
den aufbewahrt. Trotz aller 3Srachfoi:schuui?eu, ist- e« mir. durch- 
auji unbekannt geblieben, auf welchem Wege das Diplom., von 
Bukarest nach Dresden gekommen sein jnag; nur &^ v^^l \}h\ 
icli zu sagen im Stande , . dass das Diplom bei einer im . Jahre 
18^4 von d,er Dresdner Diakonissen - Anstalt aufg^fU^rtpi^.yer- 
kaüfsausstelliing von einem L^nbekamiten od^r , mindestens , un- 
beachtet' GebliebeuQu zum Verkaufe' darg^brüQht ^wpjden.war, 
und bei dieser Geljeigenheit in de,n, Besitz 4,^ itöings gplfingt 

'■*) 'Zwohf l^ömisclie Militiir -Diplome beselirieben von , Joseph Ar- 
neih; a'if'SfeeiA göiz^ifliikt' von Albert 'Cairtt^i^hm: Wl(^/i, ßtlKritränn' in 
Conim. 184«; 4;iiö Bll., fi/T S. n.. XXV Taf: PK ö:'2 mi^M5l1Ngr. 
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ist. Obwohl das Diplom, welches man im März 1839 in der 
kleinen Wallachel, im Distrikt Romanatz, aufgefunden hat, und 
das aus zwei auf beiden Seiten beschriebenen Papyrustäfelchen 
von 15,5 Centim. Breite und 12,2 Centim. Höhe besteht, bereits 
gleich damals im Courier Vallaque 1839. Nr. 26 und später 
zum zweiten Maie in der genannten Ameth'schen Schrift , am 
letzteren Orte sogar in einem sehr sauber ausgeführten Fac- 
simile, veröffentlicht worden ist, so finde ich doch in dem Um- 
stände, dass von diesen beiden Veröffentlichungen die erstere 
wohl schwerlich in Vieler Hände gekommen sein wird, und die 
letztere nicht dem Originale selbst, sondern blos einer Copie 
entnommen ist, ausreichende Veranlassung, das Diplom hier 
nochmals abdrucken zu lassen, zumal da dasselbe in vieler 
Beziehung merkwürdig ist 

Es lautet: 

Aeussere Seite der ersten Tafel. 

IMP CAESAR DIVI TRAIANI PABTHICI F DIVI 
NERVAE NEPOS TRAIANVS HADRUNVS AVQ 
PONTIF MAX TRIB POTEST xm CO ra PP 
EQYITIS ET PEPETIS QVI MILITAVER IN ALAE ET 
VEXILLATION EQVH ILLYRICOR ET COH IHI QVAE 
APPELLANT I HISPANOR ET I HISPANOR VETERAN 
ET n FLAV NVMTOAK ET n FLAV BES80R ET in GAL 
LCR ET SVNT IN DACIA IMFERIORE SVB PLAVTIO 
CAESIANO QVIN ET VICEN PLVRIBVSVE STILEN 
DIS EMERITIS DEMISSIS HONESTA MISSIO 
NE QVORVM NOMINA SVBSCRIPTA SVNT 
IPSIS LIBERIS POSTERISQVE EORVM CIVITA 
TEM DEDIT ET CONVBIVM CVM VXORIBVS 
QVAS TVNC HABVISSENT CVM EST CIVITAS HS 

© 

DATA AVT SIQVI CAELIBES ESSENT CVM IIS QVAS 
POSTEA DVXISSENT DVMDAXAT SINGVLI 

SINGVLAS AD XI K APRIL 
P . IVVENTIO CELSO U Q IVLIO BALBO COS 

VEXILLATIO EQVtTVM ILYRICOR 

EX GRECAIE 
EVPATORI EVMENI E SEBASTOPOL 

ET EVPATORI F EIVS ET EVPATORI F EIVS 
ET EVMENO FIL EIVS ET THRASONI FIL EIVS 

PHILOPATRAE FIL EIVS 
DE8CRIPTVM ET RECOGNITVM EX TABVLA 
AENEA QVAE FIXA EST ROMAE IN MVRO POST 
TEMPLVM MVI AVG AD MINERVAM 
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Imperator Caesar, Divi Trajani Parthici filius, Divi Nervae 
nepoB, Trajanns Hadrianus Angnstns, Pontifex Maximus, Tri- 
bnniciae potestatis decimum tertium, Consol tertium, Pater Pa- 
triae, equitibus et peditibus, qni militaverunt in ala et vexilla- 
tione eqnitum Illyricoram, et cohortibus quatuor, quae appellantur 
prima Hispanomm et priifta Hispanorum veteranomm et secunda 
Flavia Nnmidaitim et secnnda Flavia Bessorum et tertia Gallo- 
rum, et sunt in Dacia inferiore snb Plautio Caesiano quinis et 
«vicenis plnribnsve stipendiis emeritis, demissls honesta missione, 
qaomm nomina subscripta sunt, ipsis, liberis posterisque eormn 
civitatem dedit et connabium cmn uxoribus, quas tunc habuis- 
Beut, qnum est civitas iis data, ant si qui caelibes essent, com 
iis, qnas postea duxissent, dnmtaxat singoli singolas. Ante 
diem ondecimnm Kalendas Apriles Publio Jnventio Celso itermn 
Qninto Jolio Balbo Consulibus (129 p. Ch. n. sive 882 p. u. c.) 
vexillationis eqnitum Illyricorum ex gregal& Eupatori Eumeni, 
e Sebastopoli, et Eupatori filio ejus, et Eupatori filio ejus, et 
Enmeno filio ejus, et Thrasoni filio ejus et Philopatrae filiae 
ejus. Descriptum et recognitum ex tabula aenea, quae fixa est 
Romae in muro post templum Divi Augusti ad Minervam. 

Aeussere Seite der zweiten Tafel. 

h VIBI VIBIANI 

Q. LOLLI © FESTI 

L PVLLI DAPHNI 

L EQVLLI GEMELU 

L PVLLI ANTHI 

TI PLAVDI BIENANDR 

C VETTIENI © HEBMETIS 

(s) 

Innere Seite der ersten Tafel. 

MP CAE8 DIVI TRAIANI PARTHICI F DIVI NERV 
NEPOS TRAIANV8 HADRIANVS AVG PONT 

MAX TRIB POT © xm COS in PP 

EQ ET PET QVI MIL IN AL ET VEXILLI Q ILLYR ET COH 
nn QVAE APP 1 HI8P ET I mS VETER ET ff F 
NVM ET ff FL BE88 IT iff GALLOR ET 8VNT 
IN DACU IMFERIOR E SVB P VT CAESIAN 

QVIN ET VICEN P I VES SEM E Ml HON 

MISS QVAR NOMINA 8 RIP SVN PSIS 

POST EOR CIVITAT © ET CO IM VXOR 

QVAS TVNC HAB CVM E IVIT 118 DATAVT Sil 
CAELIBES CVM II S POST DVX DVMTAX 

4 
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Innere Seite der zweiten TafeK 

© NGVLl SINGVLAS D XI K APR 

P LWENTIO CELSO Q IVLIO RALBO COS 


VEX LE EQVIT LLLYWCOK 

EX GREGAL 
EVPATORI EVMENI E SEBASTOP L 

ET EVPATERI F EIV8 ET EVPATO FIF EIV8 
ET EVMENO FIL EIV8 ET THRASONI PIL EIVS 
ET PHILOPATRAE FIL EIVS 
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]4itteratiir mid Mlseelleii* 

Bibliographie. 

[42,] * Societe des livres religieux k Toulouse. Seizi^me rapport. 
II novembre 1855. Toulouse, impr. de Chauvin. 8. 3^ B. 

Seit der Veröffentlichung des letzten Berichtes vom 5. März 
1854 sind bis zum 1. Octbr. 1855 nicht weniger als 200,500 
Bde. von der Gesellschaft neu gedruckt worden. Hechnet man 
hierzu die im Laufe des J. 1853 bis zum März 1854 gedruckten, 
deren Zahl sich auf 133,000 beläuft, sowie die bereits vorher 
seit Anfang der Gesellschaft ausgegebenen 1,393,392 Bde., so 
stellt sich als Gesanaatbestand der dnreh dt« gesellschaftl. 
Thätigkeit zum Drucke. beförderten Bde. die Zahl von 1,T26,892 
heraus. 

[43.} Leipziger Repertorium der deutschen und ansllfaiduschen 
Literatur. Unter Mitwirkung der Universität Leipzig herailBgAgeben 
von Dr. E. G. Gersdorf. Jahrg. XIV. Bd. 1. Hft. 1. Leipzig, T. 0. 
Weigel. 8. 64 S. Vollständig 4 Bde. oder monatlieh 2 Hfte. i 4 B. 
Pr. n. 10 Tklr. 

Neben dem kritischen Theile enthält das Repertorium^ wie 
bekannt, eine allgemeine wissenschaftliche Bibliographie, die 
mit grossem Fleisse zusammengestellt ist und, sowohl was die 
Reichhaltigkeit der Materialien, als auch die Zuverläsi^igkeit 
und Genauigkeit der Angaben betrifft, aller Anerkennung würdig 
ist. Die dieser Bibliographie angeschlossenen Universitätsnach- 
richten geben zugleich einen Ueberblick über die akademische 
Programmen- und Dissertationenlitteratur , die anderwärts nicht 
häufig anzutreffen ist. 

[44.} OTgemefne »ibltogröpfne für J)eutfc^anb. SBödftetttCt^c« «er* 
jeid>ntf aü^t neuen ©rfdb^tnwngcn im gelbe ber tiUtatixu Slebfgfi« Unb 
oerleöt oon ber 3». @. ^tnn^ö'f*en »uc^^anblung in Sefpjl^. 8. 52 9trr. 
k J— 1 S6. ^r. n. 1 S£^r. .10 9l0t. 

Ein dem Ktterarischen Publikum im Allgemeinen wohf aus- 
reichend bekanntes Blatt, über dessen besondere Elnricbtüng 
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oboa Kr. 1 daa Esfordfididmei mügetteiU i»t. Keine aotforo; 
Nation kann ein ähnliches bibliograpbisckeB Blatt, welche» mü^ 
gleicher Sorgfalt und Genauigkeit redigirt ist, das ihrige nennen. 

[^,1 ettemnfi^e& d^txaihlatt fuc Deutfcftlonh. SKrantwofitttdN^ 
^t;au^det»er $vof» Dr. gi:^ Daniele« tsiw^., 2Co(n«cui^ 4» fi^i^^cntti^ 
1 m. k. l^lj IB. 9u n. 5 SE^lr. 10 Slgt. 

Bin. weniger fUr Zwecke der Bibliographie, aU für ^ d^c 
Eüätik beatiBuntes, rDluBlichat bekasKt^ Blatt« 

[46.J Bibliographie de la France oii Journal gen^ral De rimprimorlQ 
ef de la Librairie et des Cartes geographiques, Gravures, Lithograpbies, 
Oeuvres de musique. XLVe Ann^e. (Avec le Feuilleton du Journal 
de la Lawjüufie.) Pwris, PiUet. 8. Wöehentlich i Nu. i t~3 B. Pr. 
20 Fx., för das Aasland 2» Fr.« in Buehhaadol n. 8 Xhlr. 

Wenn die yorHegende Bibliographie seither das einaage 
BlatI; geweseA ist, welefaes ein auaähenid voUständJ^es und mit 
äeiKiAifber Siorgfalt rsdigirte» yerze]cbnis& der aus Französischen, 
namentUch Pariser Pressen hervorgegangenen Droekschrülei«' 
gegeben hat, so ist in denx von Qu^rard seit vorigem Jahrci 
veroffentlicbten Journale, welches dessen eigenen Name» trägt, 
ein tüehtiger Coneurrent des älteren Bialtes aufgeti^eten. Di« 
von Qu6rard unter dem Titel: Les Lettres Fran9aises en Europe 
et fea Hl^oriens ^trangers de la Fianee gegebene monatliche 
Udbersiebt hat vor der älterem Bibliographie hinsichtiieh det 
VoUständigkeft und der Oenauigkeit der Angaben Manche^ 



[47.] * London Catalogue of Books published in Great Britaiu, 
wüh their Sizes, Prieos, aiid Publishei»? Names, from 1831 to 1855. 
l^ondoiL. 16S5. 8. 584 & Pr. 28 s. 

So UHgenügend' au<&, wie bekannt, der L. C. in biblio^. 
grapifi^eher Hinsiebt in vielen Stücken ist, so bleibt er docH 
für atie Bibliographen und Buchhändler, die mit Englischer'^ 
Uttorater verk^^en, dn durchaus unentbehrtfehes Werk. 

j4^4> Nedorlavdfiohft Bibliognt|^hie. Lijst van nieaw versofienen 
BoekeiXr Kaarten, eva, '& Gcavenbago, Hart. Nijhoff. 8. Jährlich 26^- 
bis 2a Nxr^ Pb. 75 e. 

Dieae» neue BUtt, wovon am 15. Decbr. ISäS eine ProbeM 
QUiunei erschienen ist, soll — wie es scheint,, aai die Stetie d^ 
feüiiacen,, ebenfalls' von Mart. N\}faoff herausgegebenen Bibüo^ 
graphie- yooj: Nederland — > nicht nur dazu ^enen^ den Buc^haffifelr 
und da& Publikum über die Neuigkeiten der niederllUldilsGkeQ' 
FresM in Kenntniss. zu s^en, sondern auchr die GruncHage zä^ 
eiswc Allgemeene Nederlandsche Bibiiogräpfafe baden. Der^ 
I^Qba m^ sck^int dasf n^iie^ wob dem Hu«fter der Hiari^^' 

4» 
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sehen Bibliographie redigirte Blatt ein Unternehme zu «ein, 
welches alle Beachtung verdient 

[49.] Dem 1851 zu Grabe gegangenen Boletin bibliografico 
Espaftol y estranjero ist auch die von Bailly-Ballifere in Madrid 
nntemommene Bibliografia Espaftola, deren im Anz. J. 1855^ 
Nr. 384 Erwähnung gethan worden ist, nach kurzem ErBcheine^ 
gefolgt: auch die letztere ist wieder eingegangen, und man 
scheint in Madrid den Muth zu einem neuen derartigen, ünter^ 
nehmen verloren zu haben. Selbst die magere und dürftige 
Moro'sche Revista bibliografica soll zu erscheinen wieder auf- 
gehört haben. — 1. — . 

[50.] Die Oeschichte und Literatur der Staatswissenschaften. In 
Monographien dargestellt von Robert von Hohl. Bd. Ü. Erlangen, 
Enke. Lex. 8. XII, 602 S. Pr. n. 3 Thlr. 14 Ngr. 

Bei dem ungetheilten Beifalle, welchen das vorliegende in 
jeder Hinsicht wichtige Werk bereits von Seiten des Publikums 
gefdnden hat, kann sich der Anz., in dessen Bereich ohneUti 
nur ier kleinere, litterarische Theil gehört, hier darauf W 
schränken, auf den neuerschienenen Band kurz aufmerksam zu 
machen. lieber den I. Band tgl. Anz. J. 1855. Nr. S90. 

[51.] Das Erscheinen des von Dr C. G. Giebel im Ver- 
lage von Perthes in Gotha in Aussicht gestellten Repertorinms 
der Mineralogie, Geognosie und Geologie (s. Anz. J. 1855. 
Nr. 860) ist, da der Verf. seine Arbeit plötzlich liegen gelass^ 
hat, in weitere Ferne hinausgerückt. — 1. *^ 

[52.] Repertorium der Technischen Literatur die Jahre 1823 bis 
einBchl. 1853 umfassend. Zum Gebrauche der Königlich Technischen 
Deputation für Gewerbe bearbeitet von Dr. Schubarth, Königlichem 
Geheimen Regierungsrathe und Professor, Mitgüede der Königlich 
Technischen Deputation für Gewerbe, etc. Herausgegeben im AtlArage 
des Königlichen Ministeriums für Handel, Gewerbe und ölSientiiohe 
Arbeiten. Berlin, Decker, gr. 8. XVI, 1049 S. Pr. 6 Thlr. 

Nachdem das vorliegende Werk, welches 1854 zu erscheinen 
begonnen hatte (s. Anz. 1854. Nr. 1027), mit der sechsten von 
8. 801 bis 1049 reichenden Lieferung beendigt worden ist, 
finde ich mich veranlasst, nochmals auf Das, was ich bei der 
Anzeige der ersten Lief, zur Empfehlung des schönen, fOr den 
Litteraten wie fttr den Praktiker gleichwichtigen Buches gesagt 
habe, hinzuweisen. Es ist zwar kaum anzunehmen, dass das 
Buch hinsichtlich seines grossen Werthes Denjenigen, für welche 
es bestimmt ist, unbekannt geblieben sein sollte, gleichwohl 
darf bei der übermässigen Ueberfluthung des litterariseben 
Marktes, bei der leicht das Bessere vor dem oft marktschreierisch 
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angepriesenen Schlechteren in den Hintergrand treten moas, 
nicht nnterlassen werden, &af derartige vortreiOfliche Arbeiten, 
wie die vorliegende unbestritten ist, wiederholt und, wenn es 
auch Manchem Überflüssig scheinen dürfte, angelegentlich auf- 
merksam zu machen. Das mit musterhaftem Fleisse und grosser 
Sorgfalt ausgeführte S.'sche Werk verdient nicht nur als littera- 
rische Erscheinung überhaupt die rühmlichste Anerkennung, 
^sondern und vorzüglich auch im Bereiche der technischen Litte- 
ratur eine besondere Auszeichnung. 

[53.] * Historical Sketches of ihe Angling Literatare of All NationB. 
By Robert Blakey. To which is added a Bibliography of English 
Writers on Angling. London. 1855. 12. 341 S. Pr. 5 b. 

. Dem Yemehmen nach scheint diese bibliographische Arbeit 
eine Frucht fleissiger Studien, nicht aber das Werk eines dazn 
durchaus Berufene zu sein. 

[54.] Die von E. A. Zuchold bearbeitete £ngelmann'sche 
Bibliotheca geographica (s. Anz. J. 1855. Nr. 290) wird näch- 
stens unter die Presse kommen: das Manuscript dazu wird Ende 
Februar beendigt sein, und der Druck dann mit aller Eile be- 
trieben Verden. — 1. — 

[55 J \uf>ixfid)t ber X)om Süll hii .§um 9tot)(mb(¥ 1855 auf bcm (Gebiete 
bet (9eo0tap^ie erf(btenenen SSSetfe, Vuffdle, Staxttn nah 9)lÄne; Don Iß. 
Aoae«.. @. 3ettfd)nft f. XOgemetne Srbfunbe. ^rtg« oon Dr. Z* tt. 
9umpit4^t. Sb. y. ^ft. 6« tettlin, mtimn. 1855. 8. p. 515-38. 

Schliesst sich an die von Koner in den früheren Heften 
der Zeitschrift (vgl. Anz. J. 1855. Nr. 862) gegebenen lieber- 
sichten, die sämmtlich eine recht werthvolle Beigabe des Blattes ^ 
bilden. 

[56.} Der Verfasser der Streifzüge durch die Litteratur 
des Harzes, der Oberlehrer Gustav Heyse in Aschersleben (s. 
Ans. J. 1854. Nr. 1031), gedenkt diese seine Arbeit in nächster 
Zeit fortzusetzen, die Fortsetzung aber nicht wieder als Pro- 
gramm, sondern, in Verbindung mit einigen andern Harzabhand- 
lungen, in einem besondem Bändchen erscheinen zu lassen. 

— 2. — 

[57.] * Notes pour une Biblioth^que nivemaise ; par M. le Comte 
Georges de Sonltrait. Y. Annuaire de la Ni^vre, pour 1856. Never», 
Fay. 12. 2. partie. 

Die Französische Litteratm* ist in Rücksicht auf die Zu- 
sammenstellung von den auf gewisse Districte, Gegenden nnd 
Orte bezüglichen Schriften ziemlich thätig gewesen. Im vor- 
liegenden Artikel scheint zu einer neuen derartigen Zusammen- 
stellung die Anregung gegeben zu sein. 
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[5S.} Katttlo^ -dw ««taedten Ik6cb€*n»ogen '«uf öem Gebiete 'des 
JCimcti- und Landkartenhaad^B. L^Speig, l^umbiirg. Ausgegeben iffi 
Jairaar. 8. 4 S. Grati«. 

•Gehört in ftie Reihe der fiMter, -wdche Jgtrr Yertheilnng 
von SßiteH der Sortimeöter an ihre Knuflen beeftimmt sind. Für 
^e96n Zweck mag der Katalog allenfalls gentigen: anderen 
«nd Qiöheren Anftirdenmgen entspricht er jedoch nicht, und 
Twrird wohl auch nicht hmge Bestaaid haben. 

[59.] * Histoire de la vie et des ouvrages de P. Corneille, par 
J. Tasch^nresRu. 2e edition, aagim«&tee. Pari«, Jannet. 1855. 16. 14 B. 
Pt. 5 Fr, 

Diese neue Ausgabe, wovon die «rste l'SSB erschienen, 
jind die daisa heetimmt ist, 4ie £iiiMtiing m eitier bei Mannet 
ferseheinenden Ausgabe der Oenvw« eomplötes de €omeill« ^ 
bilden, enthält p. 389—420 eine Bibiiogßapiwe 4e ©omeftle. 

[60.] Pamphllus Gengenbach. Herausgegeben von Karl Goedeke. 
;(Anf demtJmsclilagtitel ist noch hinzugefugt: lS,in Beitrag zur Dentoohon 
Ijiteratür-Geschichte der Keformationszeit.) -Hannover, Kün^pler. 1855. 
8. XXVni, 699 S. Pr. n. 5 Thlr. 

Bas vorliegende, mit der erst kürzlich erschieneB^n 2. Li^. 
nun vollständig abgeschlossene Werk über Gengenbach, den 
'BoliWdiBer :£)ie^er ^und '^didmcker in Bas^ (s. An%. U.' 1855. 
Hr. Ä6), wdciiefi a»n mit all^w A^h*«ng «ii b^üssen 'hat, igt 
^beiiso für den Bibliographen wi« für ^en LÄtterarbistöfiker von 
ansehnlichem Werthe: fftr erstere» affis *ä«m Grttode, w^ in 
den 2u den Gftngeid^acdi'sehen SohnfteK gc^övigen ^Bemerfenngen 
die * sorgMdgst geaiHbeitete liibÜogipapliÄi»che Be6(<ki^eibuiig ^er 
«davon voslnuideHen, stam gvtenken I^eile «ebr q^^enen Brni^e, 
sowie p. 686 — 90 ein Yerzeichniss der von Gengenbach ««ibHt 
herstammenden Dr^icke mit^dtheilt ist Was bei dies^sr Be- 
schreibung besondern Werth hat, ist das, dass sich fast tlboiridl 
der Nachweis findet, wo di^ bedchriebenen Danicke iMiZQjtreffeu 
sind — eine Angabe, die bei so seltenen Schriften, wie die 
Mehrzahl der G.'schen ist, für manche Le^er d^ Buches (gmi^ 
unberechenbare Vortheile bietet. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

•[61*] »iW>er«i&efte |ur ©effttc^e te« IB^tt^anMi urfb bec mit 
tjemfelben ^twomHm Mün^^ unb @(ewetbe. ^erauö^egeben oon ^efnrtd^ 
Sempera, Sn^aber ber girma 3. SK. ^eberle In Äötn, ]3<^C9. 1856. 1) jDte 

;uab föuii^bnui^er in £miboii. d) id^nf^* Q^iftopf^ unh fem €^o^n ^1). 
^ätf^tt. ämmaiuul fl^ettf opf ^nUip^q. 4) ®tattibattt{hi SSobont ju^orma. 
ö) 2^£ob .Robelp Df^^n^eim. 6) »iblt9t^ef)ef(^n: ^rftte^ SStatt. S»tn, 
tempert gol. 6 m. in Hm^lae. 
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Wie 6« tok steig eine wahrhafte Freude gewesen ist, die 
L.'schen BUder^Hefte, unverkehnbar ein Werk der edelsten und 
uneigennützigsten Liebe zum Gegenstande und von der sauber- 
sten und gelnnge&sten Ausführung, mit recht freunflichem 
Gmsse wälkcmimeäa zu h^issen — des letzt^i Jahrganges 1855 
habe i<$h im Anz. J. 1855. Nn 94 gedaehi — so macht es mir 
besonderes Vergnügen, auch den vorliegenden neuen Jahrgang 
fiot aUer Anerkennung begrüss^ und der Beachtung des Publi- 
kunfö angelegentlich anpfehlea zu können. Wesm auch die 
Persönlichkeits der Buehdruckerkunst und des Buchhandels, 
denen der vorliegend« Jahrgang gewidmet ist, von etwas ge- 
ringerer Celebrität sind, als die, welchen man in den früheren 
Jahrgängen begegnet, so ist gleichwohl das neue Heft in jeder 
Beziehung, sowohl hinsichtlich der Wahl des Gegenstandes als 
auch in Rücksicht auf die ganz vorzügliche Ausführung der 
Blätter, geeignet, das ungetheilte Interesse der Leser für sich 
in Anspruch zu nehmen. Namentlich verdient dasselbe das 
erste den sicher jedem Bibliophilen wohlbekannten Luchtmans 
gewidmete Blatt, auf dem wir nicht nur die Pacsimiles mehrerer 
dieser Familie angehöriger Mitglieder, darunter das vcm Joordan 
L., dem Stammvater der Handlung, sondern auch die Medaillon- 
portraits von Samuel L. dem Jüngern, Johann L. und Samuel 
L. dem Jüngsten und hauptsächlich das wirklich meisterhaft 
gelungene Bildniss Samuel L. des Aelteren vor uns sehen. 
Von untadelhafter Ausführung sind auch die Bildnisse Day's 
und der beiden Breitkopfs, von welchen letzteren der Sohn noch 
durch das Facsimile eines längeren interessanten Briefes reprä- 
«eatirt ist. Auf dem 4. Blatte begegnet man der Bildnis»- 
vignette des ausgezei^öhneten italienischen Schriftsohneidets' und 
Typiögraphto Bodoni und der «Oopie eines Schreibens von ihm 
an Renouard, auf dem 5. Blatte den Druekcirzeichen Köbera, 
dnes in .der ;erstoi Hälfte de(9 XVI. Jahrhunderls th^s als 
fioAdraekei» und Bwhhätidlers , .theils als SchriJft^teUers und 
Gehörten lu^nliöh mealkwürdigen Manneis* Auf dem letzl^ 
Blatte ftadea sich ^e Bibliolhekszeichen des berühmte Nürn- 
berger ftatii88dn*eiber8 lAzaruB Spender t 15^4, der Holz- 
8dHihert»^en Patriflierfamilie aus d^ ersten Hälfte des XVI. 
J^hBtaderts, des Nürnberger Becfatsg^ehrten Chr. Scbeurl 
t 1512 und des SächBiBch-WeimarisOh^ Hof- und Leibmedieui» 
Jblk Razeberg aus der zweiten .Hälfte des XVI. Jahrhunderts. 
Mehrere der Blätter sind. Vom Herausgeber von biographisch- 
UitteiarifltShen Mittheilungen begleitefl .worden. — Doch genug* 
.Das 'Publikum gebe dem 'Herausgeber die Ehre, die er um 
s^eB Werk^h wülen itait allem Rechte verdient! 

^i,] AMeriean Pttfolishdrs' Cfircnüair a&d Literary Gbazette. Issued 
If ^ mir 'Toa;kB«ökiPuyt&hArä', Association, deroted to the interests 
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yei th« Book Trade throsghoftt the United Statei.. VeL I. Kew Tork; 
jekftdes B. Norton, Publi»her for AssociAtidn. 4. WöishentUetr t Kr. 
i 2 B. Pr. 2 Doli. 

Dieses seit Anfang Septbr. 185S an die Stelle der Noiton- 
mehen Literary Gazette and Pnblishers' Oirciüar (g. An«. J. 1S55. 
'Nt. 943) getretene Blatt, welches ziemlich ausschliesslich den 
Interessen des Nordamerikanischen Buchhandels gewidmet blei- 
ben soll , ist für die Bibliographie hauptsSehlich wegen der 
darin mitgetheilten Uebersichten ttber die anf dem Nordaaferi- 
kanischen and Englischen Büchermarkte erschieneiien Neuig- 
keiten von Bedeutung, lieber die fiinrichtniig dieser ueber- 
sichten s. oben Nr. 39. 

[63.] Sdbx^tnhlatt f&i; hm ^eutfc^en Su^^anbel unb Me mit i^m 
ocmanbten ©efcf^äftö^metge. C^igent^um M S35t:fenoeretnö ber beutfc^en 
SBud^l^anbUt. fßnantw^ttlidf^tt fRthacUnt: 3ultud ^rauf. ^etp^tg, £tr(iftn«: 
in (Soxam. 4. SSS5(l)ent(td[) 3 9(n;. k 1—3 fß., to&^renb bec Su^^dnbler^ 
roefTe iu IDjIern tdettd) 1 ^t, |)r. n. 3 2L^U. 10 ^^. .. 

Ist fttr Jeden, der zur Litteratur in näherer Bez^hnng 
atehty von grossem Interesse, zumal durch die Uebersichten 
tiber die erschienenen Neuigkeiten des deutschen und auswär- 
tigen Buchhandels. Bibliographischen Werth haben diese Ueber- 
sichten freilich nicht. Zu der Uebersicht der Neuigkeiten des 
deutochen Buchhandels gehört ein besonderes monatliches alpha- 
betisches Verzeichniss, worüber das Nähere bereits oben Nr. 1 
mitgethei)t ist 

[iQ4.] Coorrler de la Librairie Jonmal de la Propri^te lit^raire 
et artistlque ponr la France et poor Tl^traager. B^dacteur en okef, 
Q. Gnifirey. G^rants, P. Jannet, Ch. Bety. Paris, impr. de Gnirandet 
«t Jouaast» gr. B. Wöch^itlich 1 Nr. von mindestens 2 B. Fr. 2e Fr. 
f. Paris, 22 f. d. Deparl, 24 f. d. Ausland. 

Nach dem Prospect ist das vorliegende neue Blatt, das 
sfrweite, welches auf dem Felde des Bachhandels im Laufe eines 
einzigen Jahres in Frankreich erscheint, ein sehr viel ver- 
'* sprechendes Unternehmen. Dasselbe wird in 4 Theile zerfiaUen, 
von deijen der erste den das lüleraiisehe Eigentbum und Ver- 
wandtes betreffenden Mittheilungen gewidmet sein aolL * Der 
zweite Theil wird enthalten: Oatalogue des iivres, estampes, 
cartes et plans, oeuvres de musiqne, etc., imprimes en France 
et depos^s au ministöre de Fintörieur, d'aprös les dbcuments 
^ Officiels; Catalogue des ouvrages imprimös k Tötranger et d&- 
^ pösös en France en vertu des Conventions internationales; Liste 
des mutations intervenues parmi les libraires et imprimeurs 
p^ suite ile cröations ou transferts de brevets. Den Inhalt des 
dritten Theiles werden ausmachen: Bibliographie analyttqne et 
raisonn<6e des publications les plus r^ntesi qui aura sttiiout 
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^ur- bot de äure coimaitre les mati^es traitöes dan» chaqae 
onyrage et Tesprit dans lequel il est fait; Bulletin hebdoma- 
daire des principaleB publications, par ordre de noms d'öditears; 
Bolletin d'aoiioiices. Die Stelle des vierten Theiles wird ein 
lediglich zur Vertheilnng an die Abonnenten des Blattes und 
sonst nicht für den Buchhandel bestimmter Generalkatalog des 
Französischen Btlchermarktes einnehmen. Dieser Katalog, der 
ztun Erscheinen theiiweise bereits fertig ist, wird den Titel 
ftthren: Oatalogue g6n6ral de la Librairie Frangaise au XIXe 
siöcle Indiquant par ordre alphab^tique de noms d'auteurs les 
Myrages publi^s en France Du 1er janvier 1800 au 31. d6- 
cembre 1855 Par Paul Chiron de la Bibliothöque impMale 
Avec le concours de P. Jannet et Qt, Guiffrey. — Möge das 
neue Unternehmen alle seine Versprechen erfdllen, und im 
Stande sein, der Ooncurrenz des im April 1855 ins Leben ge- 
tretenen Guide de Tacheteur en Librairie et de Tamateur de 
livres, dessen ich im Anz. J. 1855. Nr. 482 Erwähnung gethan 
habe, mit Ausdauer und Nachdruck zu begegnen! Das eben 
angeföhrte Blatt verfolgt zum Theile gleiche Zwecke mit dem 
neuen Courrier, und hat sich bereits Anspruch auf die Beach- 
tung von Seiten des Publikums durch tüchtige Leistungen er- 
worben. 

(65J 3ettfc6ttft für Sei^bibttot^efen unb Antiquare. SSetanttoortlicftct 
atebacteur (S. g. ®c^mtbt. Sa^cg. V. ^fipm, 9d)mlbt. 4. SOtonat(i<ib 
int. kl fß. ^aih}äf)tl. |)i:. n. 10 S^gc. 

Für Leihbibliotheken und Antiquare gewöhnlichen und 
untergeordneteren Schlages mag das Blatt ganz brauchbar sein; 
für Andere ist es aber ziemlich ohne Werth. 

[66.] No. 32. Catalog einer ausgewählten Sammlung Bücher aller 
Wissenschaften aus dem antiquarischen Bücherlager von Robert Helfer 
in Bautzen. 8. 1 Bl. 36 S. 921 Nrr. 

Obwohl die H.'schen Kataloge nicht gerade zu den vorzüg- 
licheren antiquarischen Verzeichnissen gehören, so verdienen 
sie doch, unter den gewöhnlicheren, zumal sich auch in neuester 
Zeit ihr Aeusseres mehr und mehr vervollkommnet hat, mit 
einer Art Auszeichnung genannt zu werden. Die vorlieg. Nr. 
enthält einzelne recht werthvoUe Werke. 

[67.] Naturhistorische Schriften. Catalog XOlJi. des antiquarischen 
Bücherlagers von H. W. Schmidt, Buchhändler und Antiquar in Halle a.S. 
Nachtrag zu den naturhist Catalogen 83 bis S6. S. 1 Bl. 94 S. 
Nr. 6001—7771. 

Die S.'schen Kataloge sind bei dem auf dem Büchermarkte 
veirkehrenden Publikum sicher zu gut renommirt, als dass es 
nöthig istf hier noch auf ihre Reichhaltigkeit besonders auf* 
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merksam 2u inadi«n: ieh kami sie BHt UebenEengiing 4er all- 
gemeinet^ Beachtung lempfehleii. Nr, 'SB estAMt allgemeine 
NatHTgeschidite 7 Reisen, Zoologie ete., Nn 84 Entomologie, 
Nr. BS Botanik und Nr. 86 Mineralogie. 

[68«] XXIme Catalogue de beaux Livres en vente ehex Edwin 
Tross k Paris. 1855. 8. 1 Bi. 44 S. Nr. 3027—3763. 

Die T.'achen Kataloge sind den Bifolioplülen ge^ss so 
woblbefcannt, dass es £ast aberflässig zu »ein sclieint, sie noch 
besonders zu empfehlen: eigentlich kann die einfa^Me 4^nsseige, 
dass ein neuer Katalog erschienen sei., geofigen,, um die Am£- 
moTksainkeit aller Bacherfreunde darauf hin^nlesi:»!« Oletch- 
wohl mag ich aber doch nicht unterlassen, die vorliegende 
Nummer des Kataloges Denen, welche für gute und seltene 
4mtiquarische W^ke Sinn haben, 2ur Durchsicht «mzurathen. 
Man hdrt heuttiutage ^ntiquarisdie Kataloge des gewöhnlichsten 
Schlages dem Publikum so tlbennissig anpreisen , dass diesen 
AiQMrelaungen geg^fcäber selbst das Beste und Vorztiglidbste ohne 
ein W^fft der Anetkennung die gebtthrende Beachtung leidb^ 
locht .finden dürfte^ Ein eiJuBiges Biatt des T.'sehen Kataloges 
eiMibült nicht seUan Werthvolleres, als muncbes andeire V^s 
zeichniss von vielen Bogen. 

Auetkmsfcatalog. 

[69.] tüatalogue d^ane belle collection de Lettres .ai^tographes 
provenant de plusieurs cabinets coutenant uu grand nombre de Lettres 
pr^ciensed de c^ldbrit^s Italiennes des XlVe et XVe siScles, de sou- 
verains, guemers, hommes d'etat de la guerre de 30 ans, etc. etc., dont 
la vente aura Heu le 21 Jan vier. Paris chez Laverdet, expert en aüto- 
gmphes. 8. 2 JJll. 132 S. 1229 Nrr. 

Bei dem Beichtiiiume des Kataloges an schätzbaren Auto- 
graphen und dem besonderen Wearthe einzelner Stücke mag es 
Ittr Autographenliebhaber von Interesse sein, auf den Katalog, 
zumal derselbe gut und zweckmässig gearbeitet ist^ auch nach- 
träglich nodi aufmerksam gemacht zu werden« 

Bibliothekenkunde. 

[10.] Die Malereien in dwn Handaohriftea der StadtbU)l^otb«]c f(U 
Leipzig. Beschrieben von Dr. Bobert Naumann. Leipzig, K. Weigel, 
ff>55. 8. 4 BU. 103^. Pr. n. 15 Ngr. 

■ Dieses ursprünglich im Naumanti'schen Archiv f. d. zeich- 
nenden Künste Jahrg. I. 1855. Hft. 3. p. 29B — 56 u. Hft. 4. 
p. 257 — 335 erschienene und nun auch in Separatabdruck aus- 
gegebene Sehr^tchen hat den Zweck, eine genauere Befichreübung 
der in den Hasdstäiriften der Stadtbibliothek ai&altenen tCa- 
l^feien, auf welche der Herausgeber 'üi seinem tr^iffUeben Oata* 
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lo^s Tibromm mauuscriptorum qui in Bibliotheca senatoria 
civitafis liipsiensis asservaiitnr nicht weiter hatte Bücksicht 
nehmen können, nachträglich nachzuholen. Wie in dem ge- 
nannten Kataloge, so ist auch im vorliegenden Schriftchen die 
grosse Sorgfalt und Genauigkeit, womit N. seine Beschreibungen 
gearbeitet hat, gern und lobend anzuerkennen. Allein was mir 
l)ei dem letztern Schriftchen zu fehlen scheint, das ist ein et- 
was tieferes Eingehen auf die künstlerischen Elemente der be- 
sehriebenen Malereien, was man, zumal von dem Redacteur 
eines Archivs für die zeichnenden Künste, wohl hätte erwarten 
i:(Jnnien. Die Handschriften, deren Malereien N. beschrieben 
hat, sind folgende 18: Evangelienfragment mindestens aus dem 
X. Jhrbdt. — Evangeliarium ebenfalls aus dem X. Jhrhdt — 
Bedae Venerabilis historia ecclesiastica — Psalterium — Frag- 
ment einer deutschen üebersetzung des Alten Testaments — 
Deutsches Psadterium — Dexrtsches Gebetbuch — Heures — 
Missale — Livins — Historia Alexandri Macedouiae regis (über 
de proeliis) — der Renner — Valerius Maximus — Decretum 
Gratiani — Decretales constitutiones GregoriilX. — der Sach- 
senspiegel — Guilielmi Durantis speculum iudiciale. 

[71.J Bibliothek des .germaDisoben NationfthnmeiuaM sm Kfimberg. 
(Abgedruckt aus dem ersten Baud der ^efariflen des germ. )(«tionid- 
museums.) Nürnberg, Ut-artist. Anstalt des germiUBi. Museums ; htacptAgy 
Fleischer. 1855. gr, 8. IV, 307 S. mit eingedruckten Holzschnitten.* 

Wie von dem im Anz. J. 1855. Nr. 505 u. 697 bereits 
erwähnten Organismus u. Archiv des german. Museums für die 
0||»«SBi%liea freunde desselben Separstabdrfieke aus dtn'Mnseum- 
Schriften veranstaltet worden sind , so ist jetzt auch von dem 
Kataloge der Bibliothek ein besonderer Abdruck erschienen. 
Das Mnseum und an seiner Spitze der hochverdiente Prhr. v. 
tt. z. Aufsess suchen nicht blos durch rege Thätigkeit nach 
Aussen hin die Aufmerksamkeit des Deutschen Volkes auf sich 
zn lenken, stradetn auch der bereits gewonnenen Aufmerksam- 
keit durch rastloses Streben und Schatfen im Innern sich wür- 
dig zu zeigen. £ine >Fnieht der edfr^jgen imd /«nadblässigen 
Sorgfalt für d^s Gedeihen des Jnstitiites ist die JBibliotbek ns^ 
der vorliegende Katalog derselben, der im Laufe nur weniger 
Jahre, in ^«nen landere Bibliotheken kaum Müsse gewinnen 
kdoneii, zum Entschhrsöe eines ähnlichen Unternehmens zu 
kommen, begonnen und vollendet worden ist. Und wie vollendet! 
Hübe ich 'auch in formeller Hinsicht Einzelnes gegen die Re- 
^acftion d^ Kataloges einzuwenden, so verlangt doch die Billig- 
"keit, zuzugestehen, dass der Katalog im Allgemeinen sehr gut 
und zweckmässig bearbeitet und mit grosser Sorgfalt redigiil 
ist Obenan ^eheu die -Handschriften , alphabetisch geordnet; 
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dann, folgen die Druckschriften, ebenfallB in aiphabet Ordnung; 
ferner, davon getrennt, die handschriftlichen nnd gedruckten 
Einblätter unter 11 Realrubriken. Zum Schlüsse sind eine 
chronologische Uebersicht der Handschriften bis zum Jahre 1600 
und der Druckwerke bis zum Jahre 1500, sowie ein allgemeines 
und ein besonderes für die akademischen und Yereinsschriften 
bestimmtes Verweisungsregister beigefügt. Die eingedruckten 
Holzschnitte sind Copien von Initialen und Bilden aus den dem 
Museum zugehörigen Hand- und Druckschriften. Uebrigens ist 
zu bemerken, dass der vorliegende Katalog vor der Hand nur 
die theils unmittelbar, theils beziehungsweise die Materien und 
den Zeitraum vor 1651 betreffenden WerkQ>.auf welche das 
Museum zur Zeit sein ausschlies^iches . Augenmerk,, gerichtet 
hält, berücksichtigt, alle übrige im Besitze des, Museums be- 
findliche Werke dagegen, etwa 4000 Bde., ..iinberücksiotitigt 
gelassen hat. Die Veröffentlichung des Kataloges von diesen 
Werken bleibt fQr eine spätere Zeit ausgesetzt 

[72.] * Note Bur nne ininiature du XTVe siSle; par Albert Le- 
marchand, biblioth^caire adjoint de la ville d* Angers. AngerSi, impr. de 
Cosnier. 1855. 8. ^ B. 

Die Miniatur befindet sich auf der ersten Seite eines des 
Bibliothek zu Angers gehörigen Codex, welcher betitelt ist; 
Decretalium Oregorii Noni libri quinque cum glossa. 

t • * 

[73.] * Catalogne de la Biblioth^que de PDglise r^formee de Lyon. 
Lyon, impr. de L^pagnez. 12. 1 B. pr. 25 c. .; 

Em neuer Beweis des Eifers der kirchlichen Institute Frank- 
reichs ftir litterarischen Besitz (s. oben. Nr. 26).. 

[74.] Die Griechische Regienmg hat beschlossen, an allen 
Gymnasien und Hellenischen Schulen des Landes Bibliotheken 
zu errichten, und zu diesem Zwecke die allgemeinen Fon^s, 
die zum Ankaufe von Büchern im Cultusministerium bereit lie- 
gen, zu benutzen. . . .. , ? 

' [75.] fbit Bihliotf^t bet eäbtom'f^en ^efeUfc^aft fh &'oomo. (Sou 
tefponbenjortifel ber 2(ttd«b. aUg. ^titnn^ 1855. 9tr. 355. 

Diese Bibliothek hat einen besonderen Werth durch den 
Besitz mehrerer Handschriften eines . der berühmtesten Schrift- 
steller Italiens in neuerer Zeit, Ugo Foscolo'^: sie besitzt näi^- 
lieh beinahe dessen sämmtliche sobriftstellerische Arbeiten aus 
den letzten Lebensjahren, meist Autographen, zum Tbeile auch 
Ausgaben seiner Werke mit einer Meng^ Varianten und Oort 
recturen, sowie längeren Zusätzen. Vieles davon ist von dem 
berüchtigten Gius. Mazzini zusammengestellt. worden. . 
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.,-...^. ., ,.,.., , . PWvatÜMötlieken. ' "^ 
' > C76»} jBctlvI^iitti' meiner Bü^etfammlnngen dud »etfc^tebeneti SB^iffehs 
fd^ften, «nter bitten 'befottberd fe^t tontX^^oVU ittib' t^Itette ttiminaiwi^tns 
Mlrftftd^e^Mnele, ^ambui^cttffett^ Sltere itnb neue te<lfttöiotffettf(^aftltc^e 83uil^it 
ott^t tiec QtlbHotlef bM i>et:ft t^b^iKp^fitUaÜCMtat^H hu aiop, neue beutfdbe 
UOstüfti^dft unb 'onb^e Stiften unb meb{etmfd)e SBüc^er, tt>e(d5e nebft 
dbtnttdlfÄen Snfhutnenten avii htm S^adblaffe bei betft. 3. 6. SBeer, Med, 
& Cliir. Dr., ben 16, üfeffrttdt 1856 bffentltd^ t)etfauft wetrben fotten. J^ams 
Im^r ^]0e1M« bttvd^ 2f. '^. «iBdfirt. 1855. 8. % »II. 180 e. 4622 9ttt. 
• (Ä^öhl den oft vielversprechenden Titeln der Auctions- 
kataloge in ^er Regel trenig zu trauen .ist,, so entspricht doch 
im vorliegenden Kataloge der Inhalt in "W^irklichkeit der Titel- 
angAbd, nnd ith kahn den Katalog Sammlern von rechts-, na- 
me&tQch mmin^sil^^isdenBchaftlichen Büchern und Hambnrgensien 
mit Recht "zur Durchsicht emipfehlen. 

[t7.] ' Terzeicliniss der von den Ober-Appellationsrath Carl Trau- 
gott von Böse in Dresden, Consistorialrath nnd erstem evangelischen 
Oberhofprediger Dr. Aug. Francke in Dresden und Universitätsprediger 
Domherr Professor Dr. At^g. L,udw. QottL Krebl in Leipzig nachge- 
lassenen Bibliotheken, besonders ausgezeichnet in den Fächern der 
Philologie, Geschichte, Theologie und Philosophie, welche nebst andern 
Sänänltingefn wefthvoller Bücher aus ' allen Wissenschaften , Kunstar- 
tikeln, dlärnnrier eine interessante Suite hippologischer Darstellungen, 
Musikalien und Auto^phen den 11. Februar in Leipzig öffentlich 
versteif^ert werden. Eingesandt durch H. .Härtung in Leipzig. S. 2 BU. 
312 S; 9158 Nrr. 

Der vorliegende Katalog enthält, wie gewöhnlich alle H.'sche 
AiiolionlftT^2idiohi^S8e, eine Menge guter und brauchbarer Bücher 
aus fast allen Wi^densdiaften ; besonders reichhaltig sind dies- 
mal, wie auch auf dem Titel richtig angegeben ist, die Ab- 
theimigeft bhilblogischer, historischer, theologischer und philo- 
B<4!)lilfi(dher werke. Von vorzüglicheren Bibliothekswerken finden 
sidif' äll^rdiiigs verhftltnissmä^sig nur wenige, weniger als sonst. 
Elfi -gl*oli8er Theil der philologischen Bücher stammt aus dem 
Besitze des verst. v. Böse. Dieser, einer der immer seltener 
werdenden gelehrten Juristen, welche sich, neben ihrer Fach- 
wissenschaft, den altklassisohen Studien mit Vorliebe widmen, 
verdient unter den nicht gerade zur eigentlichen Klasse der 
Phildlo^ön gehörigen, jäber mit der Philologie näher vertrauten 
Gelehrte^ mit einer Art Auszeichipiung genannt zu werden. Alle 
seine Mussestunden hatte er in stiller Zurückgezogenheit den 
alflelassischen Studien und der Geschichte geweiht, und sich 
fem von 'Dilettantismus einen Schatz der solidesten l^^enntnisse 
auf ' diesen Gebieten Erworben. Ein sprechendes Zengniss seiner 
wistfeksehaftBchen Kichtiing i^t die schön gewählte Bibliothek, 
welche er bis an das Ende seines Lebens sorgsam vermehrt hatte. 



[78.] '*' Catalogne d'un.« to^s - ixit^re«s«Qte coUection de Lettres 
aut«gcftpliQ3 prQYQiumt. dui, Ciü;>inet dja M« Ok. . ..•. ^ dwat Ut veiy» aura 
Heu le 1& j.aavier* Paorifl, Cbaiavay. 8. 1| B.. 261 Hrr* 

Wievcdil die Aietitmiikataloge FnmaDöaiadiifr Baamliuigen 
in der Biegel Mear au e^äi aufzeigt verd«n könseuy ^s da» 
sie ddit Lesern man Zweeke äer BetbelfigiBg? an der Auetian 
noch von Nmtzen wären, sa halte ieh doch dafür, daas die 
Yerseichnisse von dammhingeiL besti m mter Pergonen stets ein 
ge^ssea L^resse behalten, nnd in einem Blatte, wi« der Au* 
Zeiger ist, nieht unerwähnt bleiben dürfen. 

[79.} Die an den seltensten und geaehätztesten m^hßr 
niatische% astronomischen und Werken anderer Littecaturlacher,, 
sowie an Ausgaben der berühmtesten Typograjphen dea XY^ 
Jhrhdts. sehr reiche Bibliothek des als Astronomen undL Mathe- 
matikers wohlbekaanteu Ciccolini, eines Schülers des ausge- 
zeichneten Lalande,, ist dem Vernehmen nach, in Rom am II. Ja- 
nuar versteigert worden. 

[80.J Die Bibliothek des verstorb. Professors Heyse ia 
Berlin, welche aus philologischen und historischen Werken aller 
Art besteht, und besonders reich an älteren und neueren Aus- 
gaben der griechischen und lateinischen Schriftsteller, wie auch 
an deutschen Poesieen des Mittelalters ist, soll von derWittwe 
in Berlin verkauft werden. 

[81.] * Catalogue des livres composant la 2e partie de la Biblis- 
th^qne de M. Mourlan, artiste peintre, dont 1» vente aura Wen le 15 
janvier. [R^dige par Monrlan.] Paris, Techener. 8. 9 B. 2W Kw. 

Die erste Abtheilung der M.'schen Sammlung ist bereits 
im vergangenen Jahre (s. Anz. X 1855. Nr. 118} verstei- 
gert worden. 

Abdrücke aus Bibliotheks -Handschriften etc. 

[82.] * Spicilegium Solesmeus^ compte^teo^ sanctorum paitarum^ 
scripter umqne ecoLesiasticorum aaecdota. bacte&us opera» aelecta e grae^ 
eis QTieutalitusque et latiuis oedicibus , - publici juris» facta Q^irai^te Jv 
B. Pitra, O. S. B« «HQuacho e cougregatione gallica^ nppi^ullis ex, ab- 
batia Solesmeusi opeia conferentibus. Tom. II— IXX., in« quibus >^tqif6S 
pcaecipui aactores de re symbolica proferuntur et Ulustfantiur. Fads« 
Pidot. 1855. gr. 8. 8.6^ B. Jeto Tbftil XO ft, tdie, Subscrib., ir5 f. da& 
übi^ge PuJblikttm. 

. Dieses ai» französiflchep^, englischen und itolienischfio M9S^ 
^tnomis^enis,. unzweUelbaüt höchst witd^tige W^k^ dessieii 1. Thsii^ 
m Jahre 1852 (s, An%^ J^ 19^2. Nr. 41Q) eradueom ist» wirdr 
in i^wei SerieOr (4 5^ Bde.) anagegeli^i^ iH)fit dfVf^^' di)^ ^i^ vm 



Litteratwr und H&tceUen. 

F)Alik9/H«s «hl«!* gressMT A»Bahl toa üngedrnckfen Weri^eil 
giiechiB<^r, lateiliihcher und ofientoüscher SohriIfcBteiler ans 
den ersten 9 Jahrhunderten der okistiichen Zeitreehnung^ die 
zweite f&r dergl. Schriften des 10., 11. n* 12. Jahrhunderta 
bestimmt ist. Die Litteratur erhUt dmpoh das vorliegende Werk 
eine wesentliche Bereicherung. 

[83.] Satiren und Pasquille ans d«r BeformutioQflzeit herausge- 
gehen von OtJtor Bcbade* Bd. L Haanoreeff, Bämpler. 8. XUI, 245 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr.. 

Ans den Bibliotheken zu Weimar, Jena und Gotha. Vaa 
der Theilnahme des Publikums soU es abhftngen, ob eine Fod> 
setzimg des Werkes erscheinen werde. In Betracht der Wick- 
tigkeit der betreifeBden FTngsdirlftai etc. nnd der Settenheit 
derselben in nnsem deutschen Bibliotheken kann das PubUkna 
dem Herausgeber nur dankbar dafür sein, das» dieser das Wkii^ 
tige und Seltene in einem leicht zugänglichen Werke mit seinem 
bekannten Sorgfalt und Sachkcnntniss zu vereinigen sucht. 

{S4.] '^ The Lif& of Jeanne d'Albr^t, Quee» of Navarre; from nu- 
metott» Uuj^bliahed Sourees, incladiiig Ma, Doeuau^to in tb«- BiJ^Uq^ 
tk^joe Imperiale and the Arcbivea Espagnobi de SimiuMVie. Bj Macth«. 
W«|«keT fireer. 2 Yol». London. 1855. 8. 133 », Pr. 21 s. 

Eine Publikation,, die mit Fleiss gearbeitet und von ziem^ 
lichem Interesse sein solL 

[8$.] £iz«erp1ia e Polybio« Diodoro, DiotnyaiQ Halieanuisaensi at^u^: 
Nicola» Danaoeeno, e mag^ ImperaAofis CoQ»taati&i pQrphyrogemti 
Digie^tomm opere libn 7t€Ql imßovJnoy insciripti sekqiüae. £ codioe^ 
Escuriale«/»! a «e tranncripta interpretatioiie latina et observaüoaibua 
cnticis. c«mittitaa edidit C. Aug. !U. Feder, Magiao I>«ioi Hassiae et $^ 
BiMNumi a. Coasiliis sf^elws et BibliQtheeae Ptia^iaae publieae Pme-i^ 
fectuB. Pars UI. Darmstadii, Leske. 18^. giv 4 VIU» 12&--250 3< 
Prr tt. 1 Tbbr* i%^ Ngr*. Cowpl. n. 2 TWr. 22 i Kgr. 

Die Wichtigkeit des (hä. im Esenrial, ans wetehem cß)& 
Eicerptett entnommen sind, ist thatsächlich durch die ziemlieli< 
gleichzeitig erschienene doppelte Ausgabe derselben, Mmlicb- 
die zur Bidofschen Sammlung griechiseher Classiker gehl^ge 
Mäller*sche hn II. Bande der Fragmenta Mistoricorum Graecorun^ 
(fr. Anz. i 18»— 40. 'Nf. 1192) und die Feder'sche (s. Anz; 
ebendaselbst u. J. 1850. Nr. 26^), die jetzt vollendet vorfiegl?,* 
anerkannt. Wenn es auch des Gnten fast au viel zu sein 
sd^in^ dasS' die ExGei7)tett gleich a^ elinnai in zwei verschie- 
denen Ausgaben veröffentlicht worden sind — ja Feder hatte 
sogar neben seiner Quactauagaha.. nach, eine andere in Octav 
(s. Anz, J. 1850« Nr, 265) begonnen, die aber nicht weiter 
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64 hütentvät' UnA Miseetton. ' 

fortgesetzt ist — so hat doch die Feder*sehe Ausgabe vor der 
zuerst erschienenen Müller'schen die grössere Billigkeit und 
einen grösseren kritischen Apparat voraus. 

---^--- — — — I I — — • ■-■■ - - -_- 

[86.] «esuch 

an sämmtliche deutsche Archive und Bibliotheken um Nach- 
forschung nach vorhandenen Arehidiakonats-Registern. 

Bei den auf eine Grau-Beschreibung Deutschlands in neuester 
Zeit gerichteten Forschungen, — ein Unternehmen, auf dessen 
Ausfahrung die Bestrebungen der zu einem Gesammtvereine 
verbundenen deutschen Geschiehts* und Alterthumsvereine ge- 
genwärtig besonders gerichtet sind, — ist wiederholt die üeber- 
zeugtng bsnr(nr;;^e<»et«a , 4asB für d!e Feststellung der Volks- 
gebiete, der äussern wie der innern Gliederung und Sonderung 
eines Gaues, eine Kenntniss der kirchlichen Eintheilung nicht 
wohl entb<Bhrt werden könne , dann aber füi' die {ürinittelung 
des kirchlichen Baues und dessen Zusanunenhangs mit der weit-, 
liehen Verfassung die Archidiakonats -Register von höch- 
ster Bedeutung seien. Beides ist Von dem Verfasser der Be- 
schreibung des Gaues Wettereiba, Herrn Archivar Dr. Landauf 
in einem Aufsatze des GorrenspondeUz- Blatts des Gesammt -Ver- 
eins (Jahrgang 3, Nr. llc< S. .97.)^ mit Bezugnahme auf seine 
TerntOji:ien S. 361., näher ausgeführt 

Da die Archidiakonats- Register die Rechnungen von d«i 
bischöflichen Einkünften bilden, welche aus den eingesandten 
Bezirksrollen der Erzpriester von dea Archidiakonen in ein 
Ganzes zusammengestellt sind, Erhebung und Rechnungsablage 
auch regelmässig sich alljährlich wiederholen, so ist" mit Wahr- 
seheinliehkeit anzunehmen, dass derartige Rechnungen noch von 
allen Archidiakonaten vorhanden sind. Gleiehwohi sind die- 
selben bisher von nur wenigen Diöcesen oder in mangelhafter 
Gestalt bekannt gemacht worden. 

Wir richten demnach in Folge eines Beschlusses der jüng- 
sten Ge^ßral-V^rsammlung der verbundenen deutschen G^schichts- 
und . Alterthumsvereine an sämmtliche deutsche Archive und 
Bibliotheken das ergebenste Gesuch: nach Archidiakonats -Re- 
gistem^eneigtest Nachforachnng anzustellen und vorkomm^den 
Falles davon dem unterzeichneten, mit der Geschäftsführung 
des ^esammtvereins zur Zeit betrauten Ausschusse gewQgent- 
liehst Nachricht geben zu wollen. 

Hannover 22. December 1855. 

, Der Verwaltungs - Ausschuss des Gesammt-Vereios. 

Braun. 
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Die nationalen BibUographienf. Zur Kenntnisa der: penodSifClKe)! 
Presse. Ein Beitrag zur Bibliothekenlehre im XVIL Jahrhuiutert«* ^0i» . 7 
Bibliothek der KQuigin ChriBtiue von Schweden , oach Bu^ik. ^ yer- . 
zeicÜniss von Büchern zu einer Bibliothek für Frauenzimmer von ge- ^ 
diegenem Verstände äu Anfang- des XVIII, Jahrhunderts. Litteratur • ' 
und Ißscdlen. ' Allgemei&e Bibliographie. - ^ * r - \ 
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'[8t7| l^lip natioMlen BibUp^riipliieiDu^ 

' 14. Catalpgue mensuel .des Kpayeaat^s de 1^, Li^brfi^e J^an^ir 
enneTpnbliä par Jalet Beaouard et Cie. CojiteAfnt 1q tftrie fl^^«^4#^ 
le prix de tous les ouvrages de quelque impo^tanee, .pub|ie» j^^^f^fl^t 
le moia pr^cedent, avec le nom. de Tediteur. Paris, impr. de .Beoupie^ 
et Comp. (Leipzig, cbi|e Michelsaa.) S» Jeden Honat } B. Gratis. . 

;piu:cligehenda.aljdM^]iretisct,i^^ ,^^ 

« Probe am dem'J. 18$S* ' 

URS EZPUGAims st FRATMÜES SÜR les itTAHeftlS; par ASfteTi 
BaBBDös, dfea EtÄfts-Unls. Public J)ar NapoMon RoissöL Tom« tl. 
Iff-d8-dtf 29 f, (Meyrueis.) - ' '7^0 

lOTKB SIR U TflE ST Li Mumm F. E^ft-F. KRtVE, pi^tre de la 
Cdttpagniib de J^sos, missioBnaire de la<%ine, d^^de k Zi-Ka-Weiv 
dans la province de Nankin, le 1er juillet 1848; par le P. Aclülle 
Gtiidee/de la meme Compagnie. In- 12 de 4 f. (Veuve Poussielgue.^ 

lOTIOllS tlEMEllTAlRIS DE COSlOCrRAPBIE, etc.; par J. George, bachr- 
lietr ^s-Iettre9. In-12 d^ 7 fi (F'ouraut.) ' ' ' 

lODTEAU DIGTIONHäIRE pratique de medecine, de Chirurgie et d^hygi^ile 
vdtiSnixaires, publik avec la collaboration d'une Soci^t^ de nrofesset^rs 
vet^rinaires et de yet^rinaires praticiens ; par MMl H. Boulley* et''' 
Beytoal. Tome I«r (A-AP). In- 8 de 45 f. ^ab^.) ' 7^ 5a \' 

'^ L'ouVräge aura 8 vol. ' " • "^ 

nUnUJBI; par Alfred de Uwmt la-iS angl. de 10 f. (Chaisen- ^^ 
Üer.) 3 50 "' 

OBSERVATIOiS «ar la prononciation et le langage rüstlques des environs ''. 
de Paris; par ilmile Agnel, In- 18 de 3 f. (Dumoulin.)* ^'\ 

OFUgCPLE Sim LA F&C0NDIT£ HUMAINS; par J.-J. Chauvin, ^octieuren 
medecine de laFaculte de Paris, etc. In -8 de 1 f. tJ*.-B. Baii- 
li&re), 1fr. 

PAGE DU ROI (le); par le vico at o. Fonw a t da 'PetraiL 4 vol. in -8, ens. 
dA TS 1 03e Pötter.) 1» % 
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"Bftsset. In -8 de 11 f. (Cbftii,)' • . / ^-^ft, 

c-r .:"•'...• t -1." ••'■• • « . . ■;. • • , • . . ;•. i ";;)»; 

15... 6ui40 ^ Ti^icheteur en li.brairie et de Pamateuf de livres, 
Journal mensuel i^ubUe, ,i l^ari?, .par Jtobe|c<i lyippert Dma^ eu «inq 
I*artie9 ,y^ec^d4es ^'i;ne. f^^vue (fritique defi.,.pjibUcfii{ion»., nouvelles. 
Joanul.iiidiipeaaable aux LibrAires, Gabinet» de Leetare* Bibliophiles, 
Ayocats, Medecins, Eocl^sia^eMiqiiiec^ Biblldtii^qtM» p«bl1qate, 8ociet^ d« 
lecture^ Amateurs de Livres, etc. . etc. Paria, Xh^ar^ frörea. gr. 8. Er< 
scbeint seit 1855 monatii<Sli in 1 Md 2 B: Pt. 6 Fr. f. Paris n. dfe 

•;; '^Vöii a^n Wnf Abthciluögeii des ' Blatte» «nthäll ^ef 3ewW 
ein' Verzieieli^iss'' der netten Pnblikatiöneti hi dopp^dter Befii^ 
JMge, nä&Dlieh emmal naeh den Nameft^ der -V^l^ger ;mS^ te 
zweite Mal nach wis^ensefaaftHeben Rubriken geordnet^ fauler^ 
halb dieser tHrt^sfehafHifehön nhd 'Velrleger-RuMken aber fotg« 
^ eit^üe^titii Bftch«^itel k^ner bestifnmtett Ordtttäg. Die 
flbrigen Abtheilungen sind biidhKfttfffleriliditen Aiiei^fcJtiliig«^ 

; (ilUUtSARt (ix rte ftie lä f tttj a 

^lÜBUk (ia) da Jacinto, fonian^ de' Seatefietd, tfadidt'>ott^ lelr yetärA 

,\ raoteflt pär >1. 0. B^illiod. Seule 4ditioti itutoriBde (l^a aolres in- 

dvctions äeraiöüt poürsuiries). * ..t . • 
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fious |»re8se.: l^s OSuTres «omplötes de c«t Wlt/tivt,, 

fHnUAinDir «t C<«» ne UcbeUen, 14. , . ^ 

MlillUn'(Q. dla)v profesBetir vx moade. royal de rindvairie b^ 4t 
ä Pinstitut superieur du commerce d'Anyers. — CQn.t:mRtioä8 !£fiini^ 
liires sur le commerce des grains. un volume grand in -18. 2 50 
FÄBBS (J. A.), avocat. --•»P« la .^oap&it^.pubiiquä;. un Yolume in- 8. 3 50 
FASn (FRtoilRIC). J>pii};4yflffflW^:;#«?rfi^^3tj materielle de la con- 
trainte et de la liberiS, ^^'Ä% \^^^?f^^^^^^ indiyiduelle. In -8 
de, quatre feuilles. 

' lixtraif du* Journal de's feUiibtiisted Jüinj io^t^ 6t iej^emlirt 

D. HtlSTOIRE ET GJtOOHAPHjE, 

B£tE^ (P-)t, professeur i Vhospice fran^ais. Bßstoire ^e la colonie fran- 

9ai8e en Prusse. Traduit de Pallemand, par. Philippe Corbi6re , pa- 

steur. In- 16 de douze febiUes. A Paris, cfaez^ Jo^l €h^ulje:f. 3 „ 

* L^hospice frah^äis h^est pas un ^tablisseinenf de cbarit^, 
' ^ cömme^ iit>n nom pourrait le faire croire, c'est un Etablisse- 
ment a'instmetioa p«Uiq«U». ' - '*^ 

> <J.). G^tygraphier hiatoriqü« dui^ d^iHirtinsdMi O^UUAddb*, vm- 



Bin nuMin^lmi BiWiMiMmliiiiiii M 

. ;pltis une carte. A Charleville, ehez Joify. -t . ä;50 

VOTICE biographique Bur MUe Bosa Bonheor, artiste peintre, directrice 

de i'Eeole imperiale de desdn poiir les jenneft pemonhefl, eteJ In -8 

d^une deuii-fbiiiUe« A Parifl^Tae Bojret-Colltfd, 13. ^150 

iffie BiQHsa Bonlieiir est u^ k Bordeaux, le:22 mars 1822. 
•• -^EztMit'd« Mos^ biographique, Fanih^iMi imiversel. Btf- 
' -daoteur' en chef: Perraud de Toiuy* . 

.^ I|V. ItalieiUBcli,e Bibliograpliieii. . , . ] ^ 

16« Bibliografia Itafiana, ossia Eleneo de)ie Ofrase dfogni «yacia 
e^d^§^ iing^a atampatd in. Italia e delle ItaHane pnbblicate i^U' eatero. 
Axma • < MUano« vedora di Stella b. Giacomo fig^Üo. S. Monatlich 1 Nr. 
k % B.'3ibUogr., iBmA 1-iB. FogHetto. d'annt^ncii. Pi^. j^ir. ,ita}. 7, 50 
f* Mailand, 10. 11 f. die tlbrige Oesterreich. Monarchie u. Mb an die 
Grenaea des Auslandes. A4a.,d».X«: Allgemeine italienische Biblip* 
graphie, ven Tendier n. Schäfer in Wien u. Mailand versan^^ (Hat 
Mü Ende 1846 zn erscheinen ait%eh$rt.)r 

Das Material ist nach den versclui&detten Staate^, h| ien^ 'die 
Bficlier erschienen sind(Regno Lombarde- Veneto; Regne Sardo; 
Dücatl di Parma, Mddetaa, Lw^a; Ofn^ivttsko di Toscana; Sfati 
Pontifidi; Begno deIleBne';Sieil)e»^iimd ianerlujtlb dieser Staaten 
in die Rubriken von italienisclien Bück^rn^ Werken in fremden 
Spi^iGhß^c 094 7e|iscjxriften f esiWetf^^ ^r^^Bnb^ike^ 

aberi mit dnrchgehends fortlaufender ZaIü|.\a]^h«iJbQti8c)i geord- 
net Einzelnen Titeln sind Inhaltsangaben und andöi'ef .oft 
ziemlich ausführliche bibliographische Notizen, beigefttgt. Jeder 
Jahrgang hat folgende drei Register: 1. Indice alfabetico degli 
Autori; 2. Indien alfabetico 'delle 'Operci sBOfiäme e polionime; 
H. Indice isommaria deUe piiiH^ali Materie detta BMtogtittl^ 
e del Fogfietto. 

Probe aas dem i. 1846. . \:'ej.l 

HKI» imBMM-'fEttM. ^ ^^ ^ ^ < ^ /S 
UBU ItALUm. 
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898. DODICI.LETTERE.FILOLOGICHE di OiuUp Befnardtno 

Tomitano scritte a Bartolommeo Gamba ed a Franoesco Negri. 

Venezia, dalla tipografia di G,'B. ]tfKrlp, 1846. In -8, di pag. 40. 

tJndici al Gamba, del 17 marzo 18O0, 24 gennaio 1816, 1« 
maggio 1816, 18 dicembre 1816, 2^ agosto' 1817, 14 settembre 

1817, 2 maggio 1818, 21 agosto 1821, 28 ottobr^lSlI, 

16 gingno 1827^ ed nna al Negri delP ll gingno 182 h T^utte 
datate da Oderzo; quella senza data al Gamba probabilniente 
scritta nel novembre 1820. Pnbblicate da Francesco Sci- 
pione Fapanni, ed Offerte daU' abate Antonio Fint^A 
aelle nozze Baglioni-Gradenigo. 

SM. ▲ BON PXB39Ka DOKA BOTTOBS IN FOiOSOFIA (HSm^ütf^ 
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Sestino. ,-..,»■. . • ^ • -.♦»;< ttJ 

i59. VNA PBDIA RECITA, brano deUa fisiologift d'nn direttore di 
tehtro. Pftdovs, üpoguäün CtewimU 1^46.<Itt-16, di pag. 32. 

AU' aafiporto: ^Per Id b^p^aogr^rmto nonie Pellegrini-Berretta." 
II „Dialogo fira il signor Anatolio e il signor Pre»pero'' che 
Hrikl'i^^SeMi dedicb 6 ÜottOMfittt> ;;A]iat#lio (lawiiäschera); 
Teodoro Zacco (in persona) . " II brano, in cinfne. ^p&Mi» 

964. LA YERA SAPIEKZA, oihrer^ J -Sette doni dello spirito santo. 

•'^#tii4iiii^JdAl^«^iBQb^^e'dir€^^ Polli.' ilÜaho, tipo^rafia eUib^« 

• Piretta e c^ 1846. ln-32 graude^ di'päg. 84. — ^^ 

r .t.ü^Au^^Vanti^orfiy: „Btbhoteta fatei^Uare d'ifltrasiime -religioBS. 

inteltettnale e morale. Sarie prima, rol. XXWL^- hi-ifi^ 

aione. 4?.{<?«iit4 itri/ypdi a H..914. 
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1045. Anaali deHe «cknsd r«ligioM. 
1946 l Annalt'madico^cliiüufgici. 

v.iv.j V. 1044 l'Albumv giomale letteratid e di belle teti. ^ Antf» 
'■i , U OHItlaciplente dal !•► marao 1846. — Cavalier. OiorattW 
De Anfg.e.lia diretj;oue e.proprietario. — Cpn intagli in rame 
nel testo; e veggasi aivche „Appendice alP Albnm." 

1045. Col faacicolo di luglio-agosto 1845 ebbe princimo 
"" Tasno XI sotto la diretione del prof. Giacomo ArVIgf««' 

Propriitario edito/^ Pietro Gapobianehi. -»-• Veggasi il „^og' 
' lietto" del 1833, J836, 1837, /1838, 1845, 1846 pei rispettivi 
indici. 

1046. Compilati per cnra del dottor Telemaco Metax«; 
f' "* '-^ir]^ritoo fwclcölo nsciVanel gingno del 1839 e col girigjy 
C^-» ♦?!. * i; 18(45' c^mpivasi il primo semestre delP anno VI o volan» Xi» 

mancando i fasciooli 4ft giugno a dicembre 1844. ^^^^^^ 
nna nnova sospensione durante il secondo semestre del^ 1845 
(nel quäl anno nsciröno propriamente soli 6 numeri) e riprese 
^>*^'iYpii«e«pfibttl9«iB»iH|e«Wprinie4Miil84&' ^ 

^1 ;;}7v '.^ol^eUHQ bibljyograSoQ eHov^a^ario di tutte le ppl>blicft?ioi^« 

>: >)Mli«Mie 94 iiaa d^i..editori, Jibtfai* ic, Q. fJw;iadeUx, ^e^tU)xf,m99^' 

.j»l*aQt ABÄ(>..Hilftao,.Tip/Gvglielmini.,fol, (oder gr. 4.) JM^.ßm 

M^ i,4— .8 :^11, > Jpr. 12. L,,iiir Mailand, 14 L. für dje Qesterr^t. 

Monarchie, 18 r^r die anderen Ital. Staaten, n. 6 Thlr. im Deutschen 

BuchbandeL (Besteht erst seit October ,1855.) .,„,... 

'^f I AlplÄbeiisch ^ach : dfitt Namen der Yeriagsorte (Usi^f^ 
aa^ der : Si^itze ;:> dk Auswärtigen . äbol 8düu«8ß> uöA. unter .d&n 
IBuAagadyten JMjDhc^deiL NAm«ft de^.:Vedeger geordafit .- Di® "*^' 
Ikeitauig ider MaiUbiiei' Pse&aarzeugnifl«e smWü . iaj £)f ere (m- 
plete — Opere in c0irso di piibbliCÄzbnÄ :~^ &tamj©^ G«^^ 
Aeoscaflehey Tepografiche, e Plaoisfm .-r:r^^fliMU.-iJM:iVi^ 



^ ji^mim^^jiMp^am^ m 



der angcdseigteii Schriften etc/^^n zifettte Hi^r V«i>£ttt8f^'^d 
rä djriites der Verlagsorte uad Verteger. :>(i: -.^c 

. Brobe ans dem Jw >19t5f, j:^/ / - ^ ^ :t'-^ 
Stampe, CürteSeegrefidkei toiobaiciM/e Pteii^^ 

BeSST' Airteile Editore.' • . . . . \ 

^7j ^ UEMICI^LO ' > j^ -> .n. V i.a *•' 

,n _ ~ ,-; IXIJI44RPCHE .. . ; <V3> , «» i:.;cti^ 

58. LA SACRA tAMEBlAA Di BAFFASLlfo.^^^^^ 
Nuova 6 bellissimfi ino^Bione a bulino di AHONKE 

MAtJßl ätist. L: *?2. 

59. L'IMMACODA'i^Ä^XSöSCEZIONE 

t6Ba«dal £|>itit(K9Ü.llUiaLLO litografata in grAn .h^Üki^nsLMoS^. 

60.1-: :; r .^äüövä caäiia .topöörafkia: iL^aifA 0*0/ 

M/ .i Diaii:REGNO LOMBABaO^VßKBSai'^a.rA OKI/ 

«b^, aompriA^e - la. 1 7 Pfoy^eie ^ ; ij60 Di^U^j^ti .e .. Ji ^i^\f retjfi^r, seoondo 
M imoTi» e*mpartim^to tenitöriaie distegnitta dltrjii3[.JiAY9(ZLLER. ia 

• ^ • . *ötto %lt reaW al' pi'öfczi^ di Ätjöt! L. 124300; 

Aaiea^ Ms* Tip. Editore \ 

91. -PBOSE ßCBLTE DALI.' OSaERyATCttöB t «o /> 

: DI 0ASPARE 602zr ^ ^^ ^^V 

Vol. 3 in»32 au8t. L. 3. ..^ , ;; 

Tomi. 34, 35 e. 36 della Bibliot^a. dei.^gioyw -^olC^ eio^ 

Bateolta di Operette in j^osa ed ia verBi- atte;a^Corm<ife 4ft) meate ed 

• • ' • ■ ' ü ouoi'e della giov^tiV. * ~ -•' * Jf» 

/ ^ ■-- ~ ----■■■ —^ — ■ ■ ■ 

. - • % .>-•:*•■ T ■ •■• •: : ., ..' ; .1. 

[88.] !Ear K^nntütss iler periodladieaii Fresse. 

Ptei8-6ouF$ät der durch ^d^^^K^i^gli^Be Qi!^pt>Z6ittfa^^lBa^^ zu 
L«i^g und die PoflHkasfitalten de9'K^aigli<c]^'BäeMiachidb HtsmiSSüißB. 
sa Wiegenden Zeitungen. 1S56. Leipeig; DMfck Voa J^s^^iW^K&fit^a,. 
fSr. 4r <S BL Tit. u. lY, 103 sl KeW zW^i- iNfacbti-äg^n. Eb^d&«, 

♦ 4. v8 > lO-S.rPr. n. 10 N^r.- -^ - ^. • / >-. kU;;. 

]^»cheint alle drei Jäliren^n.' - '^»^^ u. -. 1 '.^'jLziaji:^,. ^ 

Fniti4D6nc(at ober, die därch: daS'KdiägHch^^eibmft'^Kbyiiiii ia 

t' BerttaMQiid/>i|e PosWb»staItea<in i^cnuiiett.fUBr daii> Jftfair)if$6 t9if>>te 

«'sAefredden iftsitlefairiftoa; Berlin , igedraekt' iai^ei^ltekiMSQiirei^^.fiwKf 

>«f>errli(ifbuelldr«pak«rd/ >9fjt4;ir XBH. b.iJa Ddfqietl iNabftt Jiiiaife^ 

>:N«ditia($i^"Sbeada(li.4.^ 4iSv df^r. ny löflJgr. , /. "t .T --* i'HiX; 

'• Bnwfteiit jdl«iiÄhrtn4u...»a'-. •• -j v /j jv ji.imi; :, /-ifriia^'i^x.*) 
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t0 Zm KidimtniBs der periocKfl^hen Preese. 

Bft'ief^itlf ttt in beit 6ftem(d^ffd|ett Sttctidkihm ^tff^Mi^fiiPSMMidfii 

' tinb |>ett(Mf<i»eir SDi^(fr4^ftiM; ri^ft f>ttttefifi!tflc,^file'»a« >JB«»v 16S6. 
Kßfen/ aus 1)et & f. J^fi v« etadtSbtttiAeret 185^; 4; 26^e.^ ft 

' ri. 2^ fegt. ' ^ * . ' 

Erscheint jede* Jahr öcn. • ' * 

The London Catalogne of PerioiUtalfl , Kewspapers, Stamp^d Pübliea- 
tions, and Tnois^ctions of vaiiotis Societies, for 1856. PubUihed 
annnally. — Corrected to January 1856. — London« LongmaB &> Co. 

; gr. 8. 16 S.' Pr. n. 16 Ngr. 

.!.jDiQ periodiache litteratur stellt imzweifelhitft kls eSue 
Macht da, die sowohl was die Zahl ihrer Schriften anlangt, 
als anch hinsichtlich des Umfanges ihres Wirkungskreises aiif 
dein Gebiete der Wissenschaft, wie des praktischen Lebens t^ 
gleich grosser Bedeutung ist Wenn man anch m Ermangelnng 
sicherer und umfassender Unterlagen, und zumal da man nicht 
einmal über den eigentlichen Begriff einer periodischen Schrift 
überall einerlei Ansicht zu sein scheint, noch nicht im Stasde 
ist, die Zahl*4^r eänuntlichen entweder täglieh, odeir wöchealr 
lieh, monatlich, vierteljährlich oder in ewar^losen Heften usd 
.Nummern, erscheinenden periodischen Schriften genau, nic&t 
^UUQal annähernd richtig zu bestimmen, so weiss man doeh, 
däss ihre Zahl sehr gross ist. Die Bibliographie hat dereisst 
die schwere Aufgabe, auch darüber bestimmtere Angaben zu- 
sammenzustellen. Inzwischen wird man sich mit einzelnen 
Mittheilungen je nach den zufällig dazu geboteneh Mitteln be- 
gnügen müssen, und wie der Anzeiger bereits mehrmals G^ 
.Ü^g^enheit genommen hat, zur Verbreitung der Kemitniss der 
.periodischen LitteratQr mitzuwirken,, so wird er auch ferner 
Mifh angelegen sein lassen, gerade diesem Gegenstande ketat 
^Aiifsaiejlrkaamkeit zu widmen«. Hier zunächst ein paigr Worte 
^;^ber. die in England und Oesterreieh erscheinenden Zeitungen 
*un4vPeriQdischen Druckschriften, da eben darüber die ' erforder- 
Jichen^.lfrAtQrla^gen* zur Hand sind. Die Zahl der in London 'xor 
Zeit* ausgegebenen periodischen englischen Schrifteü beträgt, 
mit Einschlüss von 24 von verschiedenen' gelehrtei <5P^1I- 
schaffen in den Buchhandel ausgehenden und zwar periodiseh 
erschälfl6h9ta*'VefifäiKlktligüSn «nd aadeifen'tdolAlften, Msammen 
nicht weniger als 607, von denen, die genannten ^ Gesell- 
schaftschriften abgerechnet, 45 wöchentlich, 333 monatlich, 60 
, alle, Viertejpahre und 145 täglich und zu andereil Z^ten aus- 
r gi^gebfin werden.. Die Zahl der in den ästerreichiJ^dien"&^* 
y)*4i)de^ erscheinenden Zeituiigen und periodischen Drdcksöttfiffdn 
i^Aiig^gesi bei W^tem 'geringer, sie belauft sich tfif nidr 41^3) 
. wav(M]i 81 pIitiscber.ündV2I2 nichtpoütischer Art UM; jUe 
politischen Zeitungen zerfdlen in 45 in'dentschdi' d|naehef 3 
czechische, 2 polnische, 2 serbische, 1 kroatische, 1 Ül^che, 
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»m69«Mli6^j:va^ .1 #i;iechisctie4 die wAhjtpflli^ii|cfcey,i^,ltS> i^eut- 

^^.9S'''t'1^cflu|9cfae9 4 jMliufchA^^ nith^niflcke^.ä sbveiiis^ie, 

9 kroatische, 64 italiaiiBche und 14 ungarische. t>U Va^ in 

deulseher Sprache verfassten periodja^fll, 8e}|]^fteti Oeste^reichs 

MteBf vm .einra 4ehr kl^iaea Ti^fAl des. gcö^sen c^atQcbellr ^cit- 

iMibi|i||i^cqiitii|gqE^, 4äi: sieh, fügjich auf^ mehr, ,^ 200Ö IJrock- 

fObi^flh^; foerfchnen Iftsst Im Preus^ischexx l^reU-Oourante., wo 

sich zusammen 1921 periodische ^äburilten in d^lutodi^r und 

,f^eni^ Sipr^^cbon, i^af^führt finden, sind zwaj*. nnr 1404 di^nt- 

sc^.^eiifuint; allein' inilr SiU^hsisclien't^reis'-Co'ür^ .be^l^egu^t 

lAan' mtep; den 29(98 Kümmern, velche do^ aufgeClßüt^rii^ 

IJÄ'iOQje^^chen, : " ' \: / .\ " /' " ';''!; • • 

... -y vTi^pitt der ^t^^ Übrigj^ps alle ürsacte nat> die i)erlodi8che 

tiitterat||r .wegen, ihrer grossen Bedeutung iftfr das praläl^che 

X^b^ ]ii^^. ihires Einflußsea ^iif da^'selbß'mii be^önaef^r Si^rgfalt 

und . Aiiijpieir^£iamkei^ im Auge zu behalten , pk ' naniebtllibh ' die 

•Yjöni .l^^itea?^ der periodischen Presse dem Staate u^^ seinen An- 

.gdD9irl9^a> iQög^cher Weis^ drohendem NäGhthelle"än^u^nden, 

.sQ|,|iat 41^ d^r Staat auf mancherlei Art von irer pModistihen 

J^4!^i;$W VorÖieile z^ ziehen gewusst. £il^ 'dieser V(»r!beiie 

^mwt]itT ^Ufi |n. der Steuer, welche man bij^if; üüd,dA'd9n 

^it-,imil andere^ ähnlichen Schrif^n auferlegt '^'bat 'I^ie^Z^ 

.dieser, steuerpflichtigen Schriften ist jgar nicht, imbed^mtehd: 

ilfite.äis^ besteuerten sind nicht blos all6 polithche|, sodd^ni 

l^chieui selfr griosser Theil der nichtpplitischea £eftsehriften mit 

iijbegriffeiiu ^ Preus)^ en sind z. B. von 1404 deu&ch^il' albbl we- 

m^er als Ji98 politische und 019 nichtf)Ölitis<^he, aho.züammen 

9lT steuerpflichtig. Von 264 Französisdien Zeitschriften haben In 

Pl^msi^n fei;fier 69 politische. und 55 nichtpölitlsch^, tt>n''129 

i^)^c$e^ fiS p(|litis(^he und 4? nichtpofitlsch^ Md'^MUr 124 

äeiirilt^n in .anderen f^eniden Sprachen T3 politische '^oad IT 

.|achtp9litjsche Steu^rn^ zu zahlen r- was, zumal wetip' «te in 

Psreossei^ Äiß giteiiersätze eine ziemliche Höhe 'haben*^ d^m 

BÜ^ jpt^rlich einen ^ehr erheblichen. Voriheil abwirft^, 

/ t »» MH >«rf *y 'I ■■! ' n ,, f, ■ I ,1 - »■» I ■ <1 - T - " ■ ■* ■■*.i m ...y.i » 

' ' * ' • * ' ■ I. . i . :. ■. . ♦ ^. ■ . 

^ ^ J89.] "Ein WlieUMmg teiur iBINI«tlie]|eiil|B|ure . ; 

•' ;• **- ■' im XVII. JatohundeWd. •/ ip . 

I , rQer geirrte Däne Johannes Rh^de that, u^gj^^ä .pb' aiis 
,^igip^f AJQktiTiebe od^ von dem Pi^äffeciien der Stadt/ Pa^a 
■Mj^ yslafcsso 4^zu, {aufgefordert i fp^er.diia fiWifctihih^^ikiid 

.M ii)jb|i^ßsiggt .. 1^ld iq A;if»ehui}^ (de^~ J^tandes d^ Binnotfieketi* 
i. lel^i^p^ipu^xMv^^bunicie|^'e ,8o Tuitcmcbi;eilä'iBt,\dal^si^^^ 
U](tff4a^€yi ]f^^j^i,,^,d,^^^e^den Lbsi^rn'^es yAft|e|ge^ 
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liatheileB^ 2war ist das GuiiachteH todi Dr» H#fbiato m. Htm* 
linurg, > aus der in der doritigen SUdtbibliothek hefi»dUeb6ii!tAli- 
soluift^ bereits in der von den Beamten der StodtbiUioibek 
dtm' Bibliothekar Professor Dr. Petersen «m: 6. immrl^^ 
tberreiohteu OratttlatumsBehnft und daxam awfa in eiai^en 
wenigen Exemplaren besonders abgedrnekt worden ^ ieh' glanbe 
aber, dass weder die Glratulatioi^ehrift, noeb der beaondi^e 
Abdrnok diejenige Verbreitung j finden werde ^ weieke für das 
weitere «Bekanntwerden des Gutachtens wünsebenswerth is^ leb 
eliaübe mir daher, dasselbe naoh der Hoffmann'schen Anegtthe, 
jedoch. Unter Wegfall der dort hinzugefügten gelehrten An- 
merkungen des fieransgebers 9 hier nodtmals abdnidiLen 2n 
lassen. Es lautet wie folgt: 

. Hypotyposis Bibliothecae Publicae 
li™° et Excell"^® t)n. Aloisio Valaresso, Equiti, Sereniss. Reip. 
^enetae Senatori, Ampliss™® Ürbis Patavinae Praefecto vigi- 
,lant°»;», Mecoenati Magno, delineata. A*>. CIO IOC. ^tXXI,^ 

Pjthagoram, sapientiae nomme divinum ^ disciplinae p.<^- 
tieaeanTentorem, ad Concordiam, jVIttsanun aliquod sacraxiu» 
QpotcmiBlis exetniuiduni snasisse, autor eet in ipsius vita Jam* 
blibhnir. Banete et prudenter. Hanim namqiie auspicUs jien 
minfts eonsilio quam virtute res geritur publiea, ouniatrante 
nirfque-' ingenio, cujus ignea vis cuneta temperat. Equidem 
Romanis dominio kte potontibus ingeniafecisse crediturAsi^tiiis 
Pollio Ubliotheeam exeitans« Quid tibi, Settat(Hr Ampüs^nie, 
svbitö' ailietissimae trbil incendio, summa in patriam ptetate, 
nont'minora volventi ddi>ebnnt litosae, gi*ata teatabitttrpoeteiMas.; 
ntifoe* olim silebunt Mnaae, etiam quae ultra Alpes heepitaittar) 
^ttäeqne snpra mortalinm «fidern ultima Thule exsurg«nt« Tanta 
inimttH' toga sagoqne subUmem sequitur gloria,t quem pahiici 
4<)mmodi oura indefesso labore fatigat. Patere igttuTf «quae 
forstJi kapec ipsa sui vaiietate memoriae subtraxit, rudi qnidem, 
fidtt« tasen «et xnediocri r»rum usn partahanc in rem adambca- 
tione, Tnae subjiei perspieaciae; eamque praeeoci ti^ameato 
da. yeniam, quam meus Tibi facilem poUicetur anirnns^ qui.ex 
bonae f^moA praecouio, .longo sparso de Tua benignitate jam- 
dudum coneepit maxima. 

Bibliothecam, quae et apud Graecos et apud Latinos tarn 
üfarorom magnns p6r se numerus, quam locus ipse, in quQ libri 
eeBoclRti sunt, appeUalury Gellius latine librariam ^ixit^ :nostri 
ftMfoli qnUUim libromm repositorimoir At.DomitiusPisO' ^pi|id 
Fibiaai non Jibx)Os> «ed. tbesauros aestimabat : Memtqne domiÜB 
pofitndeoulis LaurenftiBS Me^eeua, non< tarn quod magnaui -Atm 
nm> profudisaet üs t» Graeeb parquireadiSf quam <quod. abdstps 
tfaesauri instar e.tenebris in lücem pertraxiaset» • ^.•.*. 
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» n Ii«etti itetae taaücdepositi ]^«Miiia< Hi ae^Mli, Moer« esto, 
BoUisi^pie naturae aut laaLsvolorum injuriii^ expoaitas^ adeofoe 
pobliettSv <ia. urbis centro^ eonspicuu» et ^^nantum. licet ialaiaris^ 
emineiifly. uor» hiuniiia, ia Orienteoi' et OaddeBtom prote^svs; 
HO» Bolum praesenti, sed futttraeqnoqiie nee68sitati oapacitate 
rtopetidens, crebris feaestris clathratis undiqoe aoiem admlttens^ 
qiii^qnid de sole Oriente suggesserit Yitruvitts. 

Janoa aditus pateat gemina, exteriore valvis ferrati» beae 
nmtiitii, iw vestibuliUn; interiore huic direete objecta, ia atrium 

Serenissimi Ducis et 111™«'^'*"^ et ExceU"^^'^» Reotonon -in- 
signiboB foris inseriptionem superliminare omari, ad memoriam 
et venerationem conferet. 

Veatlbolum intes eorundein simulacris tabnlisqae geogra^ 
phidi» nniYersalibus , recens Amsterodami editis, ad .el^gant^am 
atqae ernditiooem. Quod lectioni quoniam dicatum erit advena- 
r«ai; aedes liic bibligthecae praefecto peouUaris esto, ex qua, 
mensae aeeumbens, singulos observare possit. Menaa longior 
adilibvoram mnodieiem et assidentiam delectationexa panno vi- 
ridi strata, utrinqne ita sit disposita, at pro praefecto etnn 
enstode in medio libera sit ambulatio. Hamm quaelibet aliquot 
piüteos stmiiiter instmotö» sustiaeat, ne majora volumiaa a 
crahra jaetatione qaicqitam patiantiur. 

lOi atrio prope ostium eit mensa ^ in qua r^K>nautnr libri 
^•oiiftie legentibus ooncesai» Hie quoque in peeuliari Capsula 
ioferius neaioiraada eondantur inv^taria« Armaria probe mimita 
ad latera coUocentur. Horiim, quae libros continebunt, majora, 
firüatispielo maleriam proferant aureis literis« In singulis autem 
fondonm* sema iaferiores- libri« grandiuscuüs servient, mediae 
mediooriliad 7 snpremae. mifioriba«, juxta buos gradus: haeque 
(wuieft auis interfttinotae loealamentis^ ad robur aas^rum et intr 
BMtia^ sabsiditini. 

') In fine sint paulo minora, quonnn.L globo tenrest^i et 
coalatfliy spbaerae armillari aeneae, astrolabio^ quadranti, cire4iio 
pM9«rtioiiia, «aetecisquß instrumentis mathematicis saltem usita- 
tmifaua destinetar ; IL instrumentis musicis ; HL Insiramentis 
chirurgieis, valvulis vitreis perspix^uum^ lY. utriusquo sexus 
aeeletis minoribus et majoribus ac notae melioris mufiaiae, 
eBiblematiis distinetum; Y. fosBilibus aliLsque naturalibns ra- 
rioribns. • •< 

..' .Pluteoe in medio parum commodog crediderim, quia usui 
^leirosiores'et eateniilis noTiiBqae invohicria non. 4uaie .librorom 
da«UM> ^'anmptaosioreBy ut^itaeeam^ a. pulvere maüsqwi mauibus 
miBus. tutos; neqiid hiequ6,iniai.iaajoni tantomxeponi Yobiouiif, 
adeoqne «eliqHia io<iiO/ editiore- omnino .eeponenda^. qüodf oerte 
ogDWMi ioverteretr-ofdii^m); qni^dii^ftasitioiiia^aQinui; - 
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fiiiMcr }9^[iie»nbii6^ svo '^naeque anaMip, iiBimQfM|iitMyi|^ 
«arnm^ -efifigieei^" qui in-^na .laeidtate-ieiBiiiBenHA^ -Y^flifltmp 
exempla poterunt ex Vaticano peti 8iimpti^s.aoo.v4qu^j^i^»Hft 
exterorum, suis pariter locis; indigenarnm, impensis haereaum 
8. C. antoritate hnc transportaadaie. 

. Libri > typis vnlgati curiose et magno jndicio exquirendi 
per occasionem, quae caeteröquln pfäecdps nUnC'tdt 4o*6t<Mniin 

ßtfis-obviÄ. ■ ... „::T ., .,.v,,.>,nr :n 

Jureconfiuitis laudabile mitium dedit Excell"'" Dn^ Sylva- 
ticus«. Rarnm hixr UberaUtötis» exemplQnirlbrsRin et 'atibV m,sf^ 
aemuiätioaeia trabet. ' *''/^ *, 

Tbeologi s^ Patres temporis sufecessti ex bibüb^ottis^lnnc 
inde comparentor. Medicormni delectnm praebebunt bibliotheea 
Prevotii et Sforzae; Histoiicprwp .^lonii haeredes. Philologos 
et Polyhistores reliquit Osius, qnog erudita curiositate angebmit 
Ohara quondam Pigaorii. multiscii pignora, D^odo yenundentiir. 
Venetiis in officina ad Efnropat insigne non contemnendam no- 
tavi pridem Grammaticoimix^ ^t Kfaetofum farraginem, quam 
mtilto temp<H!e -demtus«, ille literato^ veD^nens^sf^, cQi^efiserat 
¥idi qnoque^ imbi varior codrces /maiim^criptqsy«^ at; maffl}aiyi 
partem jam typis vnlgatos, non multae qmdem vetastatis, si^ 
tarnen ob qnaedam glossemat» Aestimio pares. Gaeteri legitimi 
charius habendi; quin apud 'Ifa^ates et Senatores impetrandi, 
locisque nltramavims 'a legatis investigaijidi» r Neque aUennm 
fortassis apnd doenobkas^ idem tentaase y . quibns pleramqne 
neglectae disciplinae spectacnlam praebent; yerum com delecto. 
Multtim qnoque ad institutuiii^rity'vicinis in locis a bibliothecae 
praefecto omnis geoeris- libros publicis impensis colligi. Nee 
bibliopolis serenlssiBio )>omittio - snbdftls; quOtQti»Hitiii& 'hdid 
antores vnlgati, grave erit, singnlomm exemplnm . wp4 aofiiD 
Magistratnm deponere, nt yxßctim Fataviun intra mensem trans- 
ailtfltottnr. M(iv^ resoripto d^ucali q^iotanm» oontmoandm^. Qoi 
citra Dominium in Italiar prostfmt, Mediolano, Fen^ciaf Flo- 
Tentia 7 > Roma^^ * £![eapoli peitantur. Ultramontani , AoAsteiiodamo 
atqnetimprimis^fVaneofiirtOf unde nihil no« ex8{>ectan4^ loaziaie 
<|u^dxoyniii.MajeRtatis. accessio a I). Harci biUiothecama^s 

^a9di,qiiiam> forte speranda. o, ;> :,^ M .-! 

r!/ 'MänuseripH, qnanttsnvis pauciores, pecnlia^i.j^rmariQ re- 
ponantul*^ eodem, quo exonsi erdige. Qui coadmiipr 4^t:utiUpr 
qnam dignitat^d sive doctrinae excogitari aequitrnUiuu ;^ ; ^.r 
i "'* rißnmmöi^ prolade loc« occnmint .a. d^tris fPfieolo^^.^yQs 
•««tt&untTir Jin*eo9n$iilti/ Mediei : et Phitos|ypIii; ad:}3^,?(fWMinii^ 
^tm Phtiose^rfnl^ tquos e9Ecipi4nf^.Hi^r^>^•|P(^e,;4)^^ 
Rhetores, Logici, Philologi, Critici, Grammatici« • .f.Atrrr: cnv.ir 

In snas singnii classest.pivoi argnmenti conditione atqne 
similitudine jnxta^ommnae]a'part|nii[i'<0}<Kiiem divisi et magm- 
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ttiffinifl ^fttioiie dtet^o^tt) ii^ Behedida tergo Ag<ghitiiittto niuieris 
ndtentur arttbi^^, vtilgo eTphiis, qnoftim euililyet spatimii' im 
aufmeiito Telfnqiiatitr. 
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snnm autores. ' .'. ».^ ^ 

" '•-■'" _ ^. . jMixtr. ■ .-■ -1 






L Febrium soriptores. II. Morbornm particulariiuii« lU. SiaXo^ 
mnun et ObBervationum autooM».' *IV. ConsultatioQaa. 
'^ ., -^uc speetant Veterinarii: Veterea. Recentioras.^ . , 

IV. 

rhilosopbl. 

Systematici. Textuales. Interpreter ; veteres, neoterid. Graeci- 
.^Arabes^ Latini. , t c • r- .i* ./T 

Po^ejnici. SeholasticL Recentiores. ' , •. t ♦ 

Universales. ^ . i . , rv . , ;■ j.,,^ 

Particülafes. , ••■•ii.Jr 

Morales. j^thici hisque affines, Gnomologi. Pofitiei, qnÖ^ 
referuntur Hei militaris scriptonei^. Oeconomici. 

Naturales. 1. Historie^ da ipsi^ibus^ animalibus, monstris. 
2. Physiognomi. . Metopöscoipi. ' Chiromantici. 

Mathematici. Anthmetici. txeometrae. Mttsici. Oeographi. 
ChorograpbL . Geodetae. Optid, quibus succentunaator Mecha- 
nici, Architectonici , Pictores, . Sf ulptores, Statuarii. Astronomi. 
Astrologie ; 

HistoricL ^' -''.^ 

8acri ^ prbfäni, iique Graecl,' Latini, Peregrini^ . secundum nxo- 

narchias et aetates. 
Universales. ' . 

Particulares diversarum gentium. 

Utriusque ordiiiis Chronologi hisce conjungantur peculiari 
ö^riiB.' ' Sequantur distincte fkmiliarum scriptores, heroum et 
magnorum virorum vitae atque iconesj inscriptionum , ijumis- 
matuni autores. ISübdantur fabulae et jocularia. '** ' 

Y?*^f^«lLaüiü r™ ™^ expositionibns. Recentiores jp^J^V.^ 
^ ' • Oratflirei Pariter. ^ \ 

»j»' ' -j ji, • » * . ; , j •! 1 , • 

.li . •• ■ i '. ,IIX»» » • • :• '^C 

. j'.M;.... . <•■ ii- •:* ' » •' IbStMT^t^- '' ''^ •'••- •■'"'" 

Graed I Vetere» ( Syetematici. ' 

'" ■ Latini t 'Neoterid V Exegetici." ' •'*■"*•' 

b#cL.>fi«den prtfoe. 
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Vetereö. ' Redöntiores. Cujus generis Antiquarii,' Hiero* 
glyphici, variae eruditionis scriptores. 

Hisce conjungantur Bibliothecae dirersae typis descriptac. 
Universales : qualis Veneta, Vaticana, Oxoniensis, Cantabrigensis^ 
Gesn'^ri atqtiö itnpritnis Draudii," Francofürti in 4* postr. ad 
To. 2., quibns annuatim addantur bini catalogi PrancofuHerises 
et Lipsienses. Itemque Particulares, cujusmodi me'dica Scbenkii, 
Spacbii etc., nee non Typographorum , ut Juntarum ,' Räph'eleb- 
giomm etc., suis singulae locis portandae. *' 

• XL •■ ' 

"'"^ '" Orttlel • dirersarum Hnguartnn.' * 

;ht, . . ' ., xa. 

'fioninii omnium veluti janitöres extremi sint 

GrammaticL 

. «, » . 

Tedinologici. Lexicograpbi. firuditi Hebraei^ Ghaldaei^ 
Syri, Arabes, Oraeci, Latini. 

Peregni^: }tali, Hispani, Galii, Dani, Gennani, Belgae, 
Angli, Polooi, BÖhemi^ Transyiraad, Indi, Turcae. 

Addanttr A^phabeta dtversa, Notae oompeiidiariae, Stetlö* 
graphiae, Ars memoriae. 

Hao seria ad ordinis elegantiam et inv^ntionis fadlkatem 
dedvcti, omnes ad sni eonservationem in certos indices refemndi^ 
qni pro Praefecti solius usu asserventur. . 

Pdiiing'libros manuscriptog et impreaBOSBeoisIm.exhibebit, 
geeundnm magnitadisem disänctos, eo, quo locaatur ordine, as'» 
sigBato Bemper ciiiqiie sno nvmöro additoqne exensis loco et 
aano. Ad <caiBem locus peduUMis instrümentormai alsaromqne 
rerum, c^n^gnationi vacet. ** :: > t 

Altai* alpbab^ficus erit juxta diversas materias, praemisso 
ubique antoris cognonäne, facto ,a majoribus initio, continuata 
ad minimos serie, adscripto. paritei numero. Singulae autem 
hnjug yoliuniniB paginae suis signentur cyphris: ut crescente 
sensim librorum copia^ syllabus äntomm hisce consonus suecedat 

Tefll^s malerias OBtendet wm'jatn ordine loeatas, subjecto 
per alphabetum nudo auterum cognamine, qni in proxime prae- 
cedentem reducti. ->../•..,..» 

QwiiuSy elegantiorisi ope^rae, aqaorum: f^t)meiisium serie, 
gratam eomni pogleris tranamittlBt memoriam, qni sua liberaü« 
täte praeclarum adeo institutum promoverunt, quive libronnn 
numerum auxerunt. Quorum cog^omina itidem in alphabetican^ 
indicem conjicicnda, qicLpftgeUisl anmerQ^«orr6spondeat^ 
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TJem honw inter eos Tiddtiur< diviaas^ qnibna «peiita biijos 
theaauri coTA, quiqae lüde atudiarmu emoliimeBta desideraat ad 
pablkiam exBpeetaüiHiem. 

Qua ne fruslrentur Sapientissimi Modenttores Gyiasasii, 
suis iflti legibus obstringendi, appenao D. Marei sigiUo; quaft 
peculiari in membranis oedicillo inclnaae. 

Bibliothecae corator sit animi probitate monimqae integrir 
täte et eomitaite conspicung; sit varia eruditiose serumque f%r 
ritia iüatractQs; laborum patiens: qui omnibus ae.singiüis fmtr 
desse poseit et velit candide. Huic perpetuos adait cuatos^.jM 
literariae non nimis peritua ^ sed probatae fidei| qiü iegitima 
jubeSiti protinns obtemperet 

Tyrones atctdii causa prenascne admitti panm es, re* erit 

et dignjtate publica. SpectandW hie momtam: Liteos 

esge üa momimenta qui ante eraditi fnere, noa radi a doetriaa» 
lüde, quiciinque provectior aoeeaserit, matricida in veatibidai 
in^dnota, librnm desideratnnii qua par modestia^ ^petito» »m 
quiequam verbis aut faotia acerbis tentato: iaibique seae cm- 
tineto. Libro jam deproinpto, nomen auum iibrique Bomenim 
pefUliarii diario inserat, quo ipso in amario. repositO', oxpim^ 
ge^dum. Quae in rem snanny pugiüaribuB «xtipii^- IfonitBa 
cKfl«eckaty boraque statuta redcAi. • Caetera cijuaqiie ^dia ia^ 
teriorü)us valvis deoreto publieo sint.af&JL. sSaintua hafte, mbsIos 
Hnsia et Oratiis Mtanda. Inteiini auiiiD laereatfFoatMillad: 

Dens is.qui haec noatra videt ac gufoemat^ Soreniasisiaa 
BempubUcam in lelicisaima literamm inormnenta peresni |teö 
florentem praestiterit 

Yirginem haue nolui pa^nam, nee Pkoebna ijlse'iraorun 
B^eritonun conaeiBS credo^ quo propitio sequentea majore iftenl« 
täte quam venastate qui excidere yersieiiM, sMiieom; nonimes»* 
antor, Tui saltem noBÜaiis splendore sibi gennmi eeaaeiliabnith 

Duo Epigrammata sequuntur. 

ow lif* 0« 
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ßrhodiL 
[90.] nie Siblteiliefc 4ejr Ktai^ln ff^h^Ufikw TW ' 

Naol^ Dudik*). . .. ■ j. 

j Wie bokani^ haben im dreisaigjflhrigea Kriege ÜoiAehv^ 
dosehein HeerfHlirer ihre Kriegs* und PUUMtorangszftge^.dnirii 

*j Aus A. Wolf 8 Anzeige des Iter Homanum von B. Dudik in 
Ä*ii 'Oesterreich. Blätterti f. Literatur u. Kunst rt55. Nri 4B: p. ä6Ö 
U.-01 — Kr« ^O'.'p.'dOa^ >-" .'-■..« 



Mtefieft^telO 9Uimn ^äsm b«äatet, Dise Miist^ ' vbir'Btfchep- 
ihid Bonlrtieliätge»' t^oo dort mH^eb fiMrt&QfUhrM uttdy um^^ft^i* 
Königin, der gelehrten Christine, damit «Im Pi^de iKn IM^it^) 
aAöhi'Stoekholin MhAff&n zu lasMn. Der ko9tl^a#ete Theil'äieser 
BMherscMttte liiMetey in Vereine mit dd« vow der Wittwi^ 
des Hugo Gratins angekAnften^Hände^hriftep, dk &r«ndliig6' Mi 
dWidliirttla^^^^imii$0)l6il 'Bilill«Aek dier Königin, die »päter 
dttllehf^i<ä0li'r^ibliothefcar Yoerfiius mit den wer^IhfV'i^en Manb- 
sM^ten-'de« PmiI und 'Alexander Petavin»^ <Ganlmin| ettm f huilr 
imhr^liefKat^iiiaifl Maeariiif,' sowie Ootöast*«, •Step^hanldefii'j^ 
lUwtiQl^ nttft> aiid«t««r^G>«l€Jhri'ten hiereieheit ivw*»^ 'n«d' an i4(r<^«K§^ 
Yoseins selbst seine eigene Bachersatamlimg initiiieli^'fvireMlgt|#i 
ÜB >5<IO^eblttstoreil' Codices kttflieh iMrat Einen «m^r^ aeh- 
tian^^rttoniiüHiraGhs erhielt die-Bibücftbek* aüeftr; i»$«hf«dui>ck 
dt#'19ftttunkini^ des mehi^rigen Ai^tes nnd BiUiotk^ltato «to» 
Klbiiiglit Fete«>iiitich9ii, den man unter dem NameH' ^9 AMM^ 
BMrderM;>(ke0ni A«b dieser Samnüm^ stamtoeii • nadMülM^; 
diM^3TMmi flkr< «bfts CSYIf« JaUrbnndert so wichtig«« Oesiiiflil^ 
enAnllilMiriohtey ^^iAe ' Meiige Fr^tnMrisdiier ftUnnserif^te oand 
nndieinis^csr -SchiiftiNr« <Naeh: €hHstin«ti9>> Throilentsag«»^ 
w«tid«Me dlei'8tbKotbelr^>6b8oliK)n «anoher Pltadenuig n»dY«^ 
aotrtinttig ausg«9etzi, ft»oh Ditietaark, Ht^londy^ (B^ttsetel und 
ssielBt iar Jv' 1699 naeh^ Bom, wo..dietKdntgM> von' dem • darauf 
ftflgitodw isSkr^ an> ihre» > daaevnden Sitz nahmi. Die 3liMio AiÜf 
welche damals an Handschriften allein 2145* besass, wnrdea«^ 
gtstattt'nnd'in Ordnung gebrachty katalogkipt «nnd biB^znm 
VMte einitibieiis i« J. 168& «eeb mannigfhob, nnter Aild«mii! 
dnreb Ankanf der gesammten Bücher von Ni<3olaQs Heinsitti 
iavcJaj'tdG^' ben^h^ri (Als "die Königin «ta#b , kameii die 
simmtllolieft^Btebep ennäcbst in den- Berits deB'KardinalrDe^jiia 
kmwUiA'j " dtB* »Brben des ganzen* :kdiBgUQhenViiinn9gen9^i tf^d 
kmmaiaieher, idaaanch' -dieser nieht iaaige: naieh*>deFi<Koni0iii/ 

schon im zweiten Monate nach» deren fiiiitritte,staibv^^ di« 
Hände von dessen Neffen, Pompeo Azzolini, der sie jedoch nicht 
anf die Dauer eigenthümlich behielt , sondern später um den 
Spottpreis von aar 6000 Thalem an den Papst Alexander VIIL 
verkaufte.' ; (Dieser überantwortete die Sammlung der Vaticana, 
WD~~Ble, als Bibliotheca Alexandrina aufgestellt, im Laufe des 

wachs an Manusoripten erMtdfl,'« ffcA^Faber ziemlieh nabertthrt 
blieb. Nur im J. 1797, als das^ Dli'eetdrium der Französischen 
SepdbiiiD i dem* ' Pa^sAe 'Fm YL • eine 1 »Anadilf i Hand»htifteiif aus 
dta. |>äp«aiidien< Stayninngen abfopdeirtev:)waiid^Me»'»IO/fMUniil 
nische im4r'^ Griechische Codices nach Paris, iwoyon indessen 
<Seii«"^^^«V»st^^:^^^ , 4ui;ch; . dip jGrewa^dth^it, d^,'l^rllfecteii 
Marini, den der Papst im J. 1817 als Commtssar- deaaluUb-ittcb 



Paris gesendet hatte, fttr Rom viedeigenr(Huieii9 und in die Yih 
tieana zurtlckgebraplit wurde. 

Die grössere Anzahl der in der Bibliotheca Alexandrina 
befindlichen Handschriften stanunt aus Französischem und Dent- 
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schem Besitze. Ihr Werth ist allganein anerkannt, und nidit 
blos der grosse Mabillon, ein Kenner in soloheu Dingen, son- 
dern auch die gelehrtesten Männer der versehiedenstoi Nationen 
sind ToU ihres Lobes. Männer, wie d'Adiery, Bellarmin, Beth- 
mann, BjiömstS^hl, BoUandus, Bouquet, Cijas, Doehesne, Ghreith, 
.Holstenius, Labbö, Mabillon, Angelo Mai, Mansi, Mei^ Mont- 
fancon, Pertz, Schelstrate, Sirmond, Surius, Tosti, haben ans ihnen 
geschöpft Eine reiche Beute bat aus ihnen in neuerer Zeit auch 
Dudik für die Böhmisch-Mährische Geschichte gewonnen. Einer 
der Codices enthält das Itinerar dos berühmten Frmberm v. Zte- 
rotin von 1389 bis 1594, aus welchem die Oeschichte der Fa- 
müie von Zierotin und der Mährischen Anabaptiatea so man- 
chen interessanten Beitrag erhält. £in anderer Codex enthält 
die Geschichte des Baseler Concils und eigene Diarien "darüber. 
£s finden sich ferner unter den Handsebriften eine Genealogie 
oder Wappenbnch der Familie v. Herberstein von 15^t, ein 
Altes Testament in Böhmischedr Sprache aus dem Anfang dea 
KV» Jahrhunderts, eine Böhmisdie Uebersetzung der Htotoria 
Bohemiae von Aeneas Sylvius, ein Finanzplan, der dem Kaiaer 
Rudolph II. die Errichtung einer Nationalbank und eines Leih» 
hauses empfiehlt, ein Katalog der dem König Ferdinand L ge- 
hörigen Münzsammlung, ein Tagebuch des Zdenko Baron v. 
Waldstein von IS91: — 1603, aus dem ;ttan die hohe geistige 
Bildung des damaligen Böhmischen Adels kennen lernen kann. 
Die gelehrte Welt ist den gründlichen Forschungen Dudik'a, 
welcher viele imd interessante Aufschlüsse über die Sobätse 
der Bibliotheca Alexandrina gegeben hat, zu besonderem Danke 
verpflichtet. 



[91.] Verxeichnisfl von Bachern 
SU einer Bibliothek für Frauenximmer von ge- 
diegenem Teratande 
Bu Anfang des XTIII. Jahrhunderts. 

In dem zu Berlin bei Rädiger im J. ITIS ersehienenen 
„Frauenzimmer*Bibliotheckgen^^ findet sieh ein Verseichniss von 
Büchern, welche sieh zur Anlegung einer Bibliothek filr ,,Franen* 
Zimmer von gewecktem Yerstande^^ eignen sollen*). Das Ver- 
zeichniss ist folgendes: 



*) Wieder abgedruckt in der Zeitschrift f. deutsche Kulturgeschichte 
hrsg. von Müller u. Falke. Januarheft lS5d. p. S6^S7. 
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Die sogenannte Weimarische Bibel. 
Lnndli ■ Jüdische Heiligthümer. 

IL In Quarto. . 
Speneri Glaubenslehre. 
Gribneri Predigten- vom Tode. 
^beUiammer unter wiesej^ie H^öehin. 
H.€|ssen3 G^rt^ Lust. 

III. In Octavo. 
Eifi^. Handbibel. . • '. 

Arends, Vom wahren Christenthuio. 

Ein gross Gidsangbuch, als etwa Crttgeri oder das LüneburgiBdM» 
Saiden Spiel und Andachts-Flanune. .* > . 

C£eiizbergs Seelenruh in Jesu Wunden. - < . 

J^i^aenii betrübtes und getröstetes Ephraim. . • . v- 

Hoäns Evangelisches Handbuch wider die PaptstOB. ... 

Colbergs i?latom8ch-Hermetisch,es Christenthum. 
I^^ssenii besiegte Atbeisterey, 

KyjTzgefiasste Kirohenhistorie Alten u^d Neuen T^atiMmita > 
Mu^eri Vade-M^eum Botanicum. .^ 

> ' IV. In Duodecimo. 

Arendd Paradis-Gärtlein, Berliner Editio. 

Cnndisii Perlen-Schmuck. 

Speneri Erklärung des Catechismi. 

Bergeri Für Augen gemalter Christus Jesus. 

Masii Bericht vom Unterschied der Lutherisch- und Reformir- 

ten Lehre. 
Hübneri Geographische Fragen. 
Httbneri Politische Fragen, complet. 
AnOÄymi Genealogische Fragen. ' 

Becheri Haus-Vater. 
Helwigü Frauenzimmer- Apotheckchen. 

Die Kostßu einer solchen Bibliothek sind nut Einschluss 

dQs. Bucji^ii^derlplmes auC.etwa 33 Thlr« veranschlagt.«*.» ^ it:* 

_ — . — _j — . — j , — ^ 

^ |4]t<;eira|«r oad Jllisc^Ijbeii»; « . 

Allgemeii^es. .. .^ ,.; 






. [92.] SerapeiMn. ZeitBchriffc £0/ die Bibtioiliekwi80«!asolMa,^:Ba«Ü4 
schriftenkun4.e uud ähera Litteratudr. Im Veremie mit BibUotbrekitren > 
un^X4tte^4^tiirfre«iiden bor auttgegeben von Dr. Bobert Namnanm Jahligt . 
XYU. Leipzig, T. O. Weigel. 8. Monatlich 2 Nrr. h t d. HaU))tbL' . 
u. ^ B. IntelUgenzbl. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. . 

Obsdilon sich der Herausg. bereits seit geraumer Zeit am 
Serapeum kaum ander» als durdi Einsammeln der verschiedeneo* 
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Beiträge betheiligt hat — vielleicht weil es ihm an der za 
einer weiteren Thätigkeit erforderlichen Müsse gefehlt haben 
mag — so ist doch von ihm seit dem letztvergangenen Jahre 
anch noch die Redaction des Archives für die zeichnenden 
Künste übernommen worden. Es scheint sonach, dass der 
Herausg. in neuerer Zeit über eine grössere Mnsse als früher 
zu verfügen hat, u. ich kann daher nur bedauern, dass der- 
selbe diese grössere Müsse nicht lieber darauf verwendet, dem 
älteren Blatte, dem Serapeum, auch eine grössere, seiner Stel- 
lung als Bibliothekar u. seinen Kenntnissen angemessenere 
Thätigkeit zu widmen, als sich zum Redacteur einer neuen 
Zeitschrift aufzuwerfen, bei der er am Ende ebenfalls nicht viel 
mehr als den blosen Einsammler der Arbeiten Anderer machen 
wird. — Von den zur Zeit erschienenen Nummern des vorl. 
Jahrganges enth. das Hauptblatt Nr. 1. p. 1 — 11 u. Nr. 2. p. 
29 — 32. Die Verdienste des Archivdirectors Franz Joseph Mone 
und seines Sohnes Dr. Fridegar Mone um das Palimpsesten- 
Wesen; von Dr. Ant. Ruland, K. Oberbibliothekar der Univer- 
sität zu Würzburg. Es ist dies ein sehr lesenswerther und für 
die Geschichte des Palimpsesten- Wesens überhaupt recht in* 
teressanter Aufsatz. Ferner Nr. 2. p. 17 — 28. Mittheilungen 
über Typographie des 16. und 17. Jahrhunderts. Zweite Serie 
von Druckorten des 16. und 17. Jahrhunderts mit ihren Erst- 
lingsdruckwerken in der Stiftsbibliothek zu Göttweig befindlich; 
von P. Gottfried Reichhart, Subprior und Bibliothekar des 
Benedictiner-Stiftes Göttweig. Fortsetzung der in jeder Hinsicht 
schätzbaren und für die Geschichte der Typographie höchst 
wichtigen R.'schen Arbeiten und Forschungen. Endlich Nr. 1. 
p. 11 — 16 u. Nr. 2. p. 32. Bibliothekchronik und Miscella- 
neen. Darunter findet sich das auch im Anz. oben Nr. 86 
mitgetheilte Gesuch des Ausschusses des Deutsch, historischen 
Gesammtvereines abgedruckt. Das Intelligenzblatt enthält, ausser 
Bücheranzeigen aus der deutsch., franz. u. engl. Litteratur, 
Nr. 1. p. 1 — 4. Ein Bibliophilenverein in Deutschland (Der 
Litterarische Verein in Stuttgart); von A. v. Keller; sowie Nr. 2. 
p. 9 — 1.3 den Anfang des von Dr. Hoflfmann aus einer Hand- 
schrift der Hamburg. Stadtbibliothek herausgegebenen biblio- 
thekarischen Gutachtens von Joh. Rhode 1631, welches ich 
wegen seines grossen Interesses für die Leser des An%. oben 
Nr. 89 ebenfalls habe abdrucken lassen. 

[93.] Balletin dm Bibliophile Revue mensuelle publice par J* 
Techener aveo le concours De MM. L. Barbier, Conserrateur-Admini- 
strateur k la BibliothSque du Louvre; Ap. Briqaet; G. Bmnet; Eusöbe 
Castaigne, bibliothecaire ä Angouläme; J. Chentt; de Clinchamp, Biblio- 
phile; V. Cousin, de TAcad^mie Fran^oise; Desbarreauz-Bemard, 
Bibliophile;. A, Dinaux; A, Emouf, Bibliophile; Ferdioand - Denis, 
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Conseryateur k la Biblioth^qne Salnie-Oenevi^ye ; J. de Gaillon; Alfred 
Giraud ; Grangier de La Mariniere, Bibliophile ; P. Lacroiz (Bibliophile 
Jacob); J. Lamoureux; C. Leber; Leroux de Liacy; P. de Maiden; de 
Monmerqu^; Fr. Morand; Paulin Paris, de Tlnstitat; Louis Paris; 
Dr. J. F. Payen; Philarete Cbasles, Conserratear h la BibliotbÄque 
Mazarine ; J. PichoQ, President de la Soci^t^ des Bibliophiles Francis ; 
Serge Poltoratzki; Kathery, Biblioth^aire au Louvre; Rouard; S. de 
Saoy, de TAcad^mie Fran^oise; Sainte-Beuve, de 1' Academie Fraii9oise ; 
Ch. Weiss; Yemeniz, de la Societe des Bibliophiles Fran9ois ; etcj etc., 
contenant des Notices bibliographiques , philologiques , historiques, lit> 
teraires, et le Oatalogue raisonne des liyres de PEditeur. Douzi^e 
S^rie. Paris, Techener. 8. Monatlich ein Heft k4 B. Pr. 12 Fr. i 
Paris, 14 f. d. Depart., 16 f. d. Ausland. 

Bei dem vorl. Journale, von welchem jetzt erst das Oetober- 
heft 1855 erschienen ist", sieht man recht deutlich, dass die 
prahlerischen Titel so manchen Werkes mit dessen Inhalte oft 
wenig zu schaffen haben; denn so vielversprechend auch der 
Titel des Bulletins wegen der vielen u. im Gebiete der Biblio- 
graphie u. Bibliothekwissenschaft zum Theile sehr wohlbekannten 
Namen der Männer, die der Aussage des Herausg.'s nach am 
Bulletin mitarbeiten helfen. Manchem gewiss scheinen mag, so 
sind die Leistungen des Journals doch im Ganzen Verhältnisse 
massig sehr dürftiger Art, u. nur zu oft trifft man darin auf 
Mittheilungen, die ausser einem Franz. Bibliophilen kaum Andere 
wesentlich interessiren können. Der Techener'sche antiquar. 
Lagerkatalog, der regelmässig einen guten Theil der einzelnen 
Hefte des Bulletins in Beschlag nimmt, ist schwerlich den 
Preis werth, den die Leser dafür zahlen müsseiL Was den 
Inhalt des vorl. Octoberheftes anlangt, so besteht derselbe ia 
Folgendem: p. 389 — 400 Becherches et Doeuments inödits 8ur 
Michel Montaigne, & Notices sur un Exemplaire des Esgais de 
Montaigne, avec une dedicace autographe ä, Loisel; par J. F.. 
Payen (Von diesem Aufsatze ist ein besonderer Abdruck ^i?- 
schienen, Paris impr. de Maulde. 8. 1 B») — p. 400*-- 11 
Correspondance bibliographiqne d« Comte d'EIci relative ji quel- 
ques livres pr^cieux imprim^s auXV^ si^le, commttniqu^e.pa«: 
Gust Brunet de Bordeaux — . p- 411 — 13 Analeeta-BibUoiu. 
Sur: Science des princes etc. par Gabriel Niaudö; par Frav^oin 
Morand — • p. 414 — IT Sur: L'Horace de MM. Firmiu-Didot ^tt 
les Etudes sur Horace, par Noel Des Vergers ; par J. Tecbenier. 
— p. 4 IT — 18 Vari6t6s: Vente de la Biblioth^que de Gustav«) 
de B***; par le meme — p. 419 — 34 Oatalogue de livreö 
rares et curieux de littörature, d'hi^toire^ ete*, qui, se trouventr 
en vente ä. la librairle de J. Teobener« 
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BibUogtaphie. 

[94.] Allgemeine Bibliographie. Monatliches Terzeich niss der 
wlcliti^rn neuen Erscheinun^n der deutschen und ausländischen 
Literatur. Herausgegeben Ton F. A. Brockhaus in Leipzig. Zusammen- 
gestellt von Paul Trömel. Verantwortlicher Redacteur Heinrich Brock- 
hBUB. Bd. I. Kr. 1. Januar. 8. Monatlich 1 B. u. mehr. Pr. n. 15 Ngr. 

Es ist niclit nur ein böchstlöbliches Unternehmen, das 
Wichtigere aller Litteraturen in einem Jedermann leicht zugäng- 
Kclien Blatte zusammenzustellen, sondern auch etwas sehr Glück- 
liches, dass die Ausführung dieses Unternehmens dem den 
Lesern des Anz. wohl hinlänglich bekannten F. Trömel anver- 
traut worden ist. Von diesem Arbeiter hat man gewiss nur 
Tüchtiges zu erwarten, und icb habe daher den Entschluss der 
Verlagshandlung, ihre Bibliographie regelmässig auch als eine 
Beilage zum Anz. erscheinen zu lassen, als ein für diesen sehr 
vortheilhaftes Zugeständniss nicht anders als mit grossem Danke 
begrüssen können. Vgl. unten Nr. 105. 

[95.] Die Amerikanische Litteratur wird in nächster Zeit 
theils durch eine zweite Auflage von Trübner's Bibliographical 
Omde to American Literature (s. Anz. J. 1855 Nr. 569), theils 
durch eine Cyclopedia of American Literature, welche von 
Scribner in New York angekündigt ist, und die für die 6e- 
sehichte der Litteratur d. Vereinigt. Staaten von grossem In- 
teresse zu werden verspricht, eine sehr wesentliche Bereicherung 
erhalten. ' — 3. — 

[96.] Xttgemetne SBibttoetrap^te föc bo^ Jtatfei:t(|um Defterretd). ®. 
Oesterreichische f&l&tttt für Eiterotuc unb itunfl. Beilage jut Oeflet« 
t^i^d^fStai\vcliä^tn fB^ener äeitung. SSerantwortltc^er 9{ebafteur Dr. 8eo$ 
po(b €$4u>(iter. gt. 4. SBöc^entlid) 1 9lr. $r. n. 2 Zt)li. 8 9lgr. 

Da es die Verbältnisse des Buchhandels nicht gestatten, 
dass die Presserzengnisse des gesammten Oesterreich. Kaiser- 
Staates in den Hinrichs'schen Bibliographien vollständig mit 
Erwähnung finden können, so bleibt die vorl. mit grosser Sorg- 
falt gearbeitete speziell Oesterreichische Bibliographie, mit- deren 
amschltegslicher Redaction der wohlbekannte Bibliothekar der 
ainü&istrativen Bibliothek im K. K. Ministerium des Innern zu 
Wien Dr. 0. v. Wurzbach im besonderen Auftrage des Ministers 
V. Baefa betraut ist, stets die einzige und beste Quelle für die 
Kenntoiss der O^sterreieh. litterar. Gesammtproduction. Diese 
Oesterreich. Bibliograpbie, über deren Einrichtung bereits oben 
Nr. 39 einige Mittheilungeu gegeben sind, zerfällt in fünf, mit 
aasftthrliehen InhaHsangaben der einzelnen Werke versehene 
Abtheilungen, deren erste die Journale u. periodischen Schriften, 
die zweite aUe selbstständige u. Fortsetzungswerke, die dritte 
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eine ausführliche Journalrevue, die vierte eine Uebersieht aller 
Ennstblätter, Karten nnd Pläne nnd die fünfte eine derg^l. aller 
Musikalien, nach den Instrumenten geordnet, nmfasst. Hierzu 
erscheint als ergänzender Bestandtheil eine bibliographisch- 
statistische Uebersicht: die nächste mit 36. B. Text, ^7 Ta- 
bellen u. 4 B. Namen- u. Sachregisto? ist bereits unter dec 
Presse. loh mache die Leser auf diese Pubükation, insbesomdeve 
aufmerksam, da bei dem ausdauernden Eifer v. Wui'sbftch-s zu 
erwarten steht, dass, wenn man schon die vodge Utbei^siekt. 
(s. Anz. J. 1855. Nr. 275) als eine sehr fleisai^ und dankcauh 
werthe Arbeit zu begrüssen alle Ursache hatte^ das neue W«rit 
seinen Vorgänger noch weit hinter sieh zurücklassen wird. 

[97.] * Sesnam JÖeskych knih, ohfaeS a hud«bnicb rjtvM^ kter^ 
posud na sklade jsou. KnihkupcQm, knihkovnikfm a Tiibeo miloivni* 
k^m litoratuiy ieske sestavil Jan Vaclav Biozun» L [lBetieu|tli#< btt 
S^di^mtfc^en SBud^er; Tupfer unb ^ixfüaikn, wü^ fid^ gcgeatoästtg» noil^ 
am Sa^er beftnbem gur Sßviä^i^änhUt, fßihliotf^iau unb gceutibe bef Sf&lM 
mifc^en Sttteratur sufammenge^eUt t)on 3o^ann ^enjet 9{ofam.] VPraze, 
PoBpfSn. 1854. 8. 1 Bl. 240 S. 

Mit dem vorl. sehr fleissig gearbeiteten n., trotz verschie- 
dener Mängel, sehr achtbaren und braaiehbaren Buche beginnt 
eine Beihe von Verzeichnissen älterer und neuerer noch ver- 
käuflicher Verlagswerke der Böhmischen Littermlur mit beig«- 
setzten Preisen. Im Ganzen sind jets^ Werke von 740 Böh- 
mischen Schriftstellern noch auf dem Lager. Das Verzeidkiags 
ist in wissenschaftliche Rubriken eingetheilt, u. innerhalb der- 
selben das Material alphabetisch geordnet, mit Beifügung em%» 
Namensverzeichnisses der betreffenden Verfasser. Auasendem 
enthält das Buch ein aiphabet. Namensrerzeichniss der äcbrift- 
steller sammt ihren Hauptwerken, femer ein gleiches Verz^eh- 
niss aUer fremder Schriftsteller, welche ins Böhmische übersetzt 
worden sind, sowie endlich ein Verzeichniss aller Buchbändier 
in Bohnen, Mähren, Sehlesieo, Nordungam u. Wien» 

[98.] Mouvement de la Bibliographie en France depuis quaraate* 
cinq ans; par F. Beliard. V. Bibliograph, de la France, Feuill. Nr. 3. 
p. 42—44. 

Seit 1. Novb. 1811 bis 31. Decb. 1855 sind im Ganzen 
an Büchern und Broschüren 271, 994, an Kupfern, Lithograph., 
Plänen u. Karten 47,425, sowie an musikal. Werken 17,449, 
also zusammen 336,868 Publikationen erschienen. Davon kom- 
men auf das letztvergangene Jahr 1855 allein 12,2 17, nän^ieh : 
8255 Bücher u. Broschti^en, :tSffl Kupfer, Kurten etc.^ 1105 
Musikalien. 

[99.] * Catalogue de La Libraiide Fraa^ise au ZIX« si^cle, indiqu^nt». 
par ordre alphab^Uque de nQm» di^auteiu», Im »uvrages pubU^s an , 
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FrmoLce da U^ janvier 1800 au 31 d^cembre 1855; par Paul Cheron, 
de la Biblioth^qae imperiale, av«c le concours de P. Jannet et G. 
öuiffrey. Paris, impr. de Guiraudet. 8. 

Von diesem oben Nr. 64 angekündigten Kataloge sind 
jet£t die ersten Lieferungen erschienen: man hofft von ihm, 
dass er zur Herbeiziehnng von Abonnenten auf den Courrier 
de la Librairie, wovon er einen wesentlichen BestandtheiLbildet, 
namentlich beitragen werde , da der Ankündigung der Heraus- 
geber zufolge den Katalog einzig und aliein die Abonnenten 
des Oourriers erhalten sollen. Diese Ankündigung wird in- 
dessen wohl nicht so gar ernstlich gemeint, u. der Katalog später 
auch ohne die übrigen Blätter des Courriers zu kaufen sein. 

[100.] Le Qn^rard. Archires d'Histaire litt^niire, de Biographie 
et de Bibliographie Fran^aises. Gompl^ment pdrlodique de la France 
littdraire. Par rAutenr De la France litt^raire, des Supercheries litte- 
raires d^voüees, etc. etc. Ann^e II. Paris, an bureau da Jonmal. 8. 
Monatlich 2 Hefte k o. 40 S. Pr. 20 Fr. f. Paris, 23 f. d. Depart n. 
26 f. d. Ausland. 

Es ist sehr erfreulich zu sehen, dass dieses Journal, wel- 
ches sich durch Reichhaltigkeit der IHittheilungen u. namentlich 
durch eine mit Sorgfalt angefertigte Bibliographie (s. oben 
Nr. 8T) bereits hinreichend empfohlen hat, seinen ungestörten 
Fortgang nimmt; es ist dies um so erfreulicher, als der Herausg. 
in einer an der Spitze der beiden ersten Nummern vom Januar 
abgedruckten Ansprache, p. 1— 3 A propos de notre Journal, 
noch mancherlei Verbesserungen seines Blattes in Aussicht ge- 
stellt hat Ausser dieser Ansprache enthalten die beiden er- 
wähnten Nummern noch Folgendes: p. 4 — T Le F. Joseph Du 
Gros, dominicain, ein Bruchstück aus den von Gariel heraus- 
gegebenen Delphinalia; femer p. T — 10 Lettre sur la Familie 
d*Honor6 Balzac, par M. V. E. de Tours; p. 10 — 12 ün demier 
Mot sur la polömique entre MM. Ohalon et Hoyois, de Mons, 
par R. Chalon, womit, wir wollen es hoffen, der Streit der 
beiden Herren über den von Hoyois projectirten neuen Abdruck 
des Catalogue du Comte deFortsas endlich abgethan sein mag; 
p. 12 — 14 De ceci, et de cela, einige Mittheilungen G. Brunet's 
über widersinnige u. abgeschmackte Druckfehler; p. 14 — 32 
Lettres Fran9aises en Europe et les Historien» etrangers de la 
France. Apergu mensuel; p. 33 — 44 Publications, en langue 
Frangaise, paraissant par fascicules, en France et ä T^tranger. 
Apergu mensuel. 

[101.] The Pttblisher'B Girenlar and General Kecord of British 
and Foreign Literature; containing a complote alphabetieal List of 
all new- Works pnblished in Great Britain, and everyWork of interest 
pitblished Abroad {^/Tith^^e Size« Price, nnmber of Pages and Plates). 
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Vol. XIX. Nr. 439. London, Low. gr. 8. Monatlicli 2 Nrr. k 1—3. B. 
Pr. 8 s., im answärt. Buchhandel n. 3 Thlr. 

Das Hauptblatt über Englische Bibliographie, wovon oben 
Nr. 39 eine Probe mitgetheilt ist — mit allen Vorzügen, wie 
mit allen Mängeln, denen man in Engl. Bibliographien zu be- 
gegnen gewohnt ist. 

[102.] Messrs. Longman, Brown, Green, and Longmaas' Mkmthly 
List of New Books published in Great Britain. New Series. No. CLVII. 
London. (Leipsic, T. O. Weigel.) fol. Monatlich 1 B. Gratis. 

Obwohl dieses Blatt mehr für buchhändl. , als bibliogra- 
phische Zwecke bestimmt ist, so gilt es doch im Auslande, 
wo der vorerwähnte Publisher's Circular nicht gerade sehr ver- 
breitet zu sein scheint, für Viele als die Hauptquelle für Engl. 
Bibliographie. Vgl. oben Nr. 39. 

[103.] Yerzeichniss der wichtigsten literarischen Erscheinungen 
im Königreich der Niederlande. (Jan. — Nov. 1855.) @* SßUvtztiaf)t$i 
Katalog attec neuen ^rfd^etnungen tm gelbe bei: Sttetuatut: in jDeutfd^Unb» 
aia^tg. 1855. Jpft. 4. i^m^^ JQinviii^i, 8. p. 481-^89. 

Der Niederländische Buchhändlerverein hat beschlossen, 
von jetzt an alljährlich ein Yerzeichniss der bedeutendsten Er- 
scheinungen des Niederländ. Buchhandels den Hinrichs'schea 
Vierteljahrs-Catalogen als Anhang beizugeben — ohne Zweifel 
eine jedem Leser des Cataloges höchst willkommene Beigabe. 

[104.] Von Smirdin in St. Petersburg ist ein Katalog der 
Russischen Litteratur in nächster Zeit zu erwarten: der Katalog 
ist bereits nahezu fertig. — 3. — 

[105.] Bibliographie für Linguistik nnd orientalische Literatur. 
Herausgegeben von F. A. Brockhaus in Leipzig. Zusammengestellt 
▼on Paul Trömel. Verantwortlicher Redacteur Heinrich Brockhaus. 
Nr. 1. Februar. 8. Vierteljährlich 1 B. Gratis als Beilage zur Zeit- 
schrift der Deutschen morgenländischen Gesellschaft, einzeln 10 Kgr. 
f. d. JiArgang. 

Das Interesse u. die Thätigkeit, welche die Brockhaus'sche 
Buchhandlung für die Bibliographie durch Veröffentlichung der 
oben Nr. 94 angezeigten allgemeinen Bibliographie kundzugeben 
angefangen hat, finden ihren Ausdruck auch in den, vorL Blät- 
tern, deren Bearbeitung, wie bei der allgemeinen Bibliographie, 
ebenfalls meinem werthen Freunde u. Mitarbeiter P. Trömel 
anvertraut worden ist. Kundigeren Händen hätte die Zusam- 
menstellung einer solchen linguist. Bibliographie wohl kaum 
übergeben werden können, da Trömel die zu bibliograph. Ar- 
beiten erforderlichen Kenntnisse mit einem regen u. lebhaften 
Sinne für linguistische Litteratur rerbindet. Ben Beweis dafür 
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giebt schon die vorl. 1. Nummer, die Bicber von alleB Sach- 
kundigen mit freundlichem Willkommen begrüsst werden wird. 
In Hinsicht auf die Einrichtung der Bibliographie ist zu be- 
merken, dass diese in zwei Abtheilungen zerfällt. Die erste 
derselben hat den Zweck, die neuen Erscheinungen der linguist 
u. oriental. Litteratur möglichst vollständig u. bibliographisch 
genau, mit genauer Inhaltsangabe der betrefifenden Zeitschriften 
u. Bammelwerke, zu verzeichnen, u. zwar, was die oriental. 
Sprachen betrifft, eine Uebersicht über deren gesammte Litte- 
ratur zu geben, soweit dieselbe überhaupt zugänglich u. zu 
übersehen ist, in Betreff der occidentaUschen Sprachen dagegen 
nur Dasjenige, was auf das Studium der Sprachen selbst Bezug 
hat, auszuheben. Die zweite AbtheUung, unter der Aufschrift 
eines Anzeigeblattes für linguistische Litteratur, soll ein Ver- 
zeichniss älterer Werke aus dem reichen Lager der Verlags- 
handlung enthalten. Der Herausg. glaubt die Aufmerksamkeit 
der Freunde sprachwissenschaftlicher Studien nicht minder, als 
auf die eigentliche Bibliographie selbst in der ersten Abtheilung, 
auch auf dieses Anzeigeblatt in der zweiten hinlenken zu dür- 
fen, weil dasselbe eine Anzahl der seltensten u. werthvoUsten 
Werke, darunter selbst solche, die noch nie bibliographisch ver- 
zeichnet worden sind, u. die sogar mancher der grössten Euro- 
päischen Bibliotheken fehlen dürften, aufführen wird. 

[106.] Trübner in London beabsichtigt eine Bibliotheca 
glottica, auf welche schon jetzt als auf eine interessante Er- 
scheinung aufmerksam gemacht wird, herauszugeben. 

— 3. — 

[107.] Monatlicher Anzeiger über eingegangene Novitäten & Anti- 
quaria ans dem Gebiete der Hedicin und Naturwissenschaft, Berlin, 
Hixschwald. 8. Monatlich 1 Nr. k J— i B. Pr. 6 Ngr. 

Ein zunächst für buchhändl. Zwecke bestimmtes Blatt, 
welches aber auch für alle Andere, die sich für Litteratur- 
kenntniss interessiren , zur Durchsicht zu empfehlen ist. In 
bibliograph. Hinsicht lässt das Blatt freilich Manches zu wün- 
schen übrig. 

[108.] * Yellow Fever, considered in its Hißtorical, Patbological, 
Etiological, and Therapeutical Relations. Inclviding a Sketch of the 
Diseace as it has occurred in Philadelphia, from 1699 to J854. With 
an Examination of the Gonnections between it and the Fevers known 
under the same name in other parts of Temperate as well as in Tro- 
pical Regions. By R. La Roche. 2 Vols. Philadelphia. 1855. 8. 

Enth. p. XVII — LXI eine Bibliography of Yellow Fever. 

[109.] Mitiheiliingeni über Jugendschriften an Aeltern und Lehrer 
nebfit gelegentlichen Bemerkungen über Yolksschriften Yon D. Georg 
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Wilhelm Hopf, Bector d«r H»ndel88cliule in Nürnberg; Yierle sorg- 
faltig erweiterte Auüage. Fürth, Schmid. 12. 2 BU. 188 S. Pr. n. 
10 Ngr. . 

Ein recht empfehlenswerthes Bachelchen, welches sieh 
ebenso sehr durch verständige Auswahl des Besseren aus der 
Deutschen Jugendlitteratur, wie durch angemessene Bemerkungen 
über die Mängel u. Vorzüge der einzelnen Schriften, Wii^e^ 
Andeutungen u. Rathschläge eines erfahrenen Jugendlehrers, 
auszeichnet. 

[110.] ^gemeine Ueberftcfit bei: S3er5ffenttt(^unden oul bei: abmtntfircu 
ttoen ©tattfltf ber t)et:fci)tebenen ^taaUn; oon 3i. SBoect^ in SBerltn. ®. 
äettfd^rtft f. ^CUgemetne Scbfunbe ^r^g. Don Z. @. ®um)>rec^t» 1855. 
ob. V. 4>ft. 5. p. 366-83 u. ^ft. 6. p. 456-79, ob, VL ^ft. K 
p. 58 — 80. 

Eine reichhaltige, auch für den Bibliographen beachtens- 
werthe Uebersicht, ein Quellenanzeiger der administrativen 
Statistik. 

[111.] * Catalogos van boeken en kaartea over Nedrlands water- 
Staat Amsterdam, Müller. 1855. 8. 79 S. Pr. 60 cts. 

f^ne, wie ich höre, sehr tüchtige Arbeit, welche die Auf- 
merksamkeit des Buchhändlers, wie jedes Bibliographen ver- 
dienen soll. 

[112.] * Bibliographical and Historical Essay on the Diitch Books 
and Pamphlets relating to New Netherland and to the Dutch West 
India Company, as also on the Maps, Charts, &c., of the New Nether- 
land; accompanied by an Historical Map of the Country. Compiled 
from the Dutch Public and Private Libraries, and chiefly from the 
Collection of Mr. F. Müller, in Amsterdam. By G. C. Asher. Part. 
1—5. Amsterdam, Müller. 1855. 4.- 120, 21 n. 19 S. Pr. 6 Fl. 25 cts., 
gr. Pap. 9 Fl. 50 cts. 

Ebenfalls eine, wie ich h^re, sehr tüchtige u. fleissige 
Arbeit (s. Anz. J. 1854. Nr. 520). Part. 4 u. 5 sind auch 
einzeln unter folg. eigenem Titel erschienen : List of all the 
Maps, Charts of New Netherland. With 3 Views of New York, 
and of all the names on 36 Maps of Netherland, with a Foüo 
Map. Ibid. 4. 20 u. 19 8. Pr. 2 Fl. 50 cts., gr. Pap. 3 FL 
75 cts. 

[113.] * Kurzes Yerzeichniss sämmtlicher im J. 1855 in Deutsch- 
land und den angrenzenden Ländern gedruckter Musikalien, auch 
musikalischer Schriften und Abbildungen, mit Anzeige der Verleger 
und Preise. In systematischer Ordnung. Bedigirt von Adolph Hof- 
meister. Leipzig, Hofmeister. 8. 150 S. Pr. n. 20 Ngr. 

Ein systemat Bepertorinai zum H.'scheQ miusikalisoh-liter» 
Monatsberichte y. J. 1855. 
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[114.] * Mnsikalisch-literarischer Monatsbericht neuer Musikalien, 
mnsikalischer Schriften und Abbildungen für das J. 1^56. Jahrg. 
XXVni. oder V. Folge Jahrg. V. Angefertigt von Adolph Hofmeister. 
Leipzig, Hofmeister. 8. 12 Nrr. k 1 — 1^ B. Pr. 15 Ngr., Schrbp. 
p. 20 Ngr. 

Ein in der musikal. Welt sehr geschätztes Blatt, mit Fleiss 
u. Sachkenntniss redigirt. 

[115.] Nachrichten von Schriftstellern und Künstlera der Graf- 
schaft Wernigerode vom Jahre 1074 bis 1855 verfasst von Christian 
Friedrich Kesslin, Oberlehrer am Lyceum zu Wernigerode, heraus- 
gegeben auf Kosten des wissenschaftlichen Vereins zu Wernigerode. 
Wernigerode, Druck von Augerstein. (Magdeburg, Gebr. Bausch in 
Comm.) 8. XH, 312 S. 

lifan mag bei der ersten Durchsicht des vorl. Werkes 
lifanches daran auszusetzen finden, u. namentlich, im Hinblicke 
auf den verhältnissmässig sehr umfangreichen, fast 2 B. starken 
Nachtrag, zu dem Glauben kommen, dass die Herausgabe des 
Buches wohl eine etwas zu übereilte gewesen sein möge ; aliein 
bei der näheren Lectttre des Buches gewinnt man dasselbe bald 
werth u. lieb, u. erhält die Ueberzeugnng, dass man in den 
Nachrichten die Ergebnisse langjähriger u. fleissiger Forschun- 
gen vor sich habe, die für litterargeschichtliche u. selbst biblio- 
graphische 8tudien von erheblicher Bedeutung sind ; denn wenn 
auch die im Buche niedergeleg-ten Notizen über die von Wer- 
nigeröder Schriftstellern herausgegebenen Werke die von Seiten 
der Bibliographie geforderte Genauigkeit durchgängig vermissen 
lassen, so geben sie doch dem Bibliographen von Fach die 
Anhaltepunkte zu weiteren Forschungen über Schriften, von 
denen ihm vielleicht ein guter. Theil entgangen sein würde. 
Im Ganzen sind in dem Buche Nachrichten von 342 Männern 
zusammengestellt, und zwar von 90 gebomen Wernigerödem, 
die in Wernigerode geblieben oder doch daselbst angestellt 
worden sind, von 80 dergl., die das Lyceum zu Wernigerode 
besucht haben, u. nur ausserhalb der Grafschaft angestellt wor- 
den sind, von 22 dergl., die innerhalb u. ausserhalb der Graf- 
schaft Anstellung gefunden haben, von 121 Fremden, die in 
Wernigerode angestellt worden sind, oder daselbst gelebt haben, 
von 21 dergl., die daselbst blos auf der Schule gewesen sind, 
u. endlich von 8 dergl., die über die Grafschaft geschrieben 
haben. Im Anhange sind ausserdem p. 296 — 98 eine Ueber- 
sicht über sämmtliche Ausgaben der Bibeln und Wemigerödi- 
schen Gesangbücher, welche in Wernigerode gedruckt worden, 
p. 299—301 einige Mittheilungen über die Gräfüch Stolbergische 
Bibliothek zu Wernigerode u. pw M2 — 3 ein paar Notizen über 
den wissensch«iftlichen Verein zu Wernigerode mitgetheilt. Das 
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fttr mich sehr lehrreiche Buch veranlasst mich, in meinem u. 
gewiss auch im Namen vieler meiner Leser dem Herausg. n. 
dem Wemigeröder wissenschaftl. Verein, welcher die Heraus- 
gabe des Werkchens veranlasst u. vermittelt hat, meinen Dank 
dafür auszusprechen. Ausser den vom Herausg. angezeigten 
Druckfehlern finden sich im Buche hier u. da noch einige 
andere, z. B. da, wo der Verf. sagt, dass die Gräfliche Biblio- 
thek vom Grafen Christian Ernst von höchstens 4000 bis auf 
40^000 Bde. vermehrt worden sei. Die Zahl 40,000 ist gewiss 
falisch. 

[116.] 3ufammenftettun9 ber 9Äojart*f*?n Äit(ftencompoj!tionen; »etd^e 
t^iW qmif t^iH nw^**««* »or bd< 3. 1781 faUcn, fowle bie 3n|lrus 
mentalcom^>o1!Hcnen 9Ra|art« bl« )um 3. 1777. f. SB. 2C. 3Rojatt oon 
Otto So^n, Zf), I. Mpiiq, »ceitfopf u. S^äxUU 8. p. 664—89 u. 
701 — 16. 

' Eine, wenn auch nicht gerade bibliographisch sorgfältige, 
doch sehr fleiasige Arbeit 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[tl7.] e$6bbeutf<^e $Bu<f)^dnbletsdettttnd. Gfgent^m bed fiSereind ber 
SBiid)^nbIet ju Stuttgart, fßnantwottliä^n 9tthaHtnt: S^eoboc etefttn^. 
3<ä)tq, XIX. e^tuttgatt^ Steinfopf tn 6omm. 4. SSM^mtttd) 1 9tr. k 
i-1 ». |)r. n. 2 SE^tr. 10 ^Igr. 

Ein lediglich den Interessen des Buchhandels gewidmetes 
und Andere als Buchhändler wohl wenig interessirendes Blatt 

[118.] gernbad)'« 3ournat für Ui^bMot^tfaxt, SSud^^dnblet unb TCntU 
quarc. Sa^vQ, IV. SBerantwortticfter Si^ebafteur unb SBerlegct C. gernbad^ jun. 
in SBerlin. 4. SÄonatlfd) 2 Slrr. ä. 1-1^ I». ^t. n. 1 SS^!r. 

Obwohl auch das vorl. Journal gleich dem Schmidfschen 
(s. oben Nr. 65) nur für Leihbibliotheken und Antiquare ge- 
wöhnlichen und untergeordneteren Schlages brauchbar ist, so 
steht es doch hinsichtlich seines Werthes etwas höher als das 
letztere. 

[119.] S3enebtctu$ ©ott^elf Zi\xhmu (^lefroteg a\xi bem Setpjtgei; 
Za^MaU abeebructt.) e. SSörfmbl.f. b. ^Deutfc^. l^ucfi^anb. 9lr. 16. p. 2n. 

Ein zwar wohlgemeinter, aber den Verdiensten des Ver- 
storb. um Buc;)ihandel und Buchdruckerei u. fOi* die Spalten 
einer Bachhändler-Zeitung wohl kaum ganz angemessener Nachruf. 

[120.] Die Kuhlmey'sche Buchhandlung in Liegnitz, deren 
Katalog von im Preise herabgesetzten Büchern oben Nr. 3 er- 
wähnt worden ist, beabsichtigt auch einen Katalog von im 
Preise ermässigten Musikalien in alphabetischer Ordnung, nebst 
Angabe der Bezugsquellen, Bezugsbedingungen, Ladenpreise u. 8.w., 
versuchsweise zu veröffentlichen. Vor der Hand soll ein Stfick 
von höchstens 2 B. erscheinen. 
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[121.] Joseph Baer's (Frankfurt a. M.) antiquarischer Anzeiger. 
8. Monatlieh 1 B. 

Bibliotheksvorstände und Freunde guter wissenschaftlicher 
Werke mache ich auf diesen Anzeiger, der seit dem vergan- 
genen Jahre erscheint, gern aufmerksam: er enthält des Guten 
sehr viel und von Büchern- gewöhnlichen Schlages fast keine 
Spur. 

[]22<] Catalog über Rechts-, Oamecal- und Staats - Wissenschaft 
nebst einem Anhange des Prenssischen Rechtes ans dem antiquarischen 
Bücherlager von Carl Doebereiner. No. VII. Jena, im Februar. 8. 
1 Bl. 26 S. 

Ein an älterer wie ' neuerer Litteratur reichhaltiges Ver- 
zeichniss, welches ich, gleich allen ttbrigen D^'schen KMaiogen^ 
der Beachtung des Publikums empfehle. 

[123.] 2Cnttquattfd)eg SSeqetd^ntf t)on SSud^ern, welche bzi 9l{colau$ 
;DoU in 2Cu0dburg ^u ^aben {tnb. 8. 1 S3l. 42 Si. Ueber 800 9txt. 

Enth. zur Hälfte Theologie, namentlich katholische, im 
Uebrigen nicht viel Bedeutendes. 

[124,] K. F. Köhler's in Leipeig Antiquarische Anzeige - Hefte. 
No. XVUl n. XIX. Februar, kl. 4. 1 Bl. 34 B. u. 1 Bl. 38 S. Nebst 
einer Auswahl von werthvoUen physicalischen und chemischen Werken, 
kl. 4. 8 S. Zusammen 2802 Nrr. 

Neben den antiquar. Katalogen von Tross u. T. 0. Weigel 
nehmen die K.'Bchen Anzeigeheffee ohne Zweifel im Fache der 
antiquar. Litteratur eine der vorzüglichsten Stellen ein: vor 
den Tross'schen und Weigerschen haben sie zum Theil noch 
Das voraus, dass die darin verzeichneten Bücher in der Regel 
billiger angesetzt sind, u. dergleichen übeiia-ieben hohe Preise, 
wie man sie in den W.'schen Katalogen zu finden gewöhnt ist, 
in den K.'schen nicht antrifft. Ich empfehle Jedem, der nach 
Antiquaria sucht, die K.'schen Kataloge mit Ueberzeugung und 
aufs Angelegentlichste : Niemand wird die Kataloge unbefriedigt 
aus der Hand legen, und hätte er auch nur, ohne Das wirklich 
zu finden, was er gesucht, die Reihen schöner und werthvoller 
Werke an seinem Auge vorübergehen lassen. Von den gegen- 
wärtig ausgegebenen beiden Katalogen enthält Nr. XVIII eine 
Suite trefflicher Reisewerke, naturwissenschaftl. Schriften und 
Bücher über Forst- u. Landwirthschaft, Gartenbau, Mathematik, 
Astronomie, Medicin u. Thierheilkunde, sowie Nr. XIX eine 
schätzbare Auswahl von Werken aus dem Gebiete der Litterar- 
geschichte, nebst spracbwisseaschaftl. Schriften, älterer und 
neuerer deutsch. Litteratur, u* Büchern über Freimaurerei, Cu- 
riosis, Magicis, u. s. w., auch einigen Kupfer- und kunsthistori- 
schen Werken. Die Kataloge würden freilich noch mehr Werth 
haben, wenn ihre Angaben biblio^O'PhjBcb genaijer wären^ 
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[125.] Antiquarischer Calalog^ der KnhfaBsyVicheii Bsdiliaftffiinig^ 
in Liegnitz. ÜTo. XIV—XYII. Ajojigegeben im Februar. 8. 24, 18^ 
10, 6 S. 

Von den vorl. Katalogen enth., ausser eiAig«n verscliiedenefi 
Fftchem a&gehdrigeu fittcbem, hauptsflchlich Nr. XIV Theologie. 
Philosophie, Paedagogik u. Philologie — Nr. XV Geschidite u&a 
Geographie, sowie Belletristik — Nr. XVI Medidn und Naturwissen- 
schaft — Nr. XYU ebenfalls Theologie, Philos<^hie u. Philologie. 

[1>26.] * Catalogne de livres cheisis an direrB genres, faisant partie 
de la LibFairie de L. Poder. II. Partie. Belles-Lettres. Paris 8. 13 J B. 
Nr. 1000—3008. 

Die beiden nächstfolg. Abtheilungen werden Geschichte, 
Theologie, Jurisprudenz u. Das, was die Franzosen mit Sciences 
bezeichnen, enthalten. 

[127.] Yerzeichniss des antiq^uarischen Bücher-Lagers der Buch- 
handlung von Carl Bümpler in Hannover. Nr. lY. Enthaltend einen 
Theil der Bibliothek des Professors Dr. Hoffmann v. Fallersleben. 1855. 
8. 1 Bl. 96 S. 

Da dieses Yerzeichniss dem gegenwärt Hefte des Anz. 
als Anhang beigegeben ist, so kann ich mir zwar eine Auf- 
zählung der einzelnen Theile des reichen Inhaltes ersparen, 
ich mag aber doch nicht unterlassen, die Leser besonders auf 
die litterar-geschichtL, geschichtlichen u. die in das Fach der 
deutsch. Sprache u. Litteratur einschlagenden Partien aufmerk- 
sam zu machen. 

[12S.] 3. eö^tihia 2(nt{quamat in ©tuttgart. 9tv. 14. rS55. 16. 
©. 421-52. 310 ffttt. 

Enth. allerhand Curiosa, für welche, wer nach Magica, Al- 
chymica, Erotica, Jocosa u. dergL Dingen trachtet, gegenwärtig 
Scheible's Antiquariat die ergiebigste Quelle ist. 

[129.] XXIIme Catalogue de beaux Livres en vente chez Edwin 
Tross k Paris. 8. 1 Bl. 42 S. Nr. 3764—4468. 

Bei der Durchsicht der vorl. neuen Nummer des wohlbe- 
kannten T.'schen Kataloges, die an trefflichen u. seltenen Werken 
wieder eine ziemliche Fülle besitzt, u. bei deren Leetüre der 
Bibliophile von achtem Schrot und Korn sehr lebhafte Regungen 
von Lüsternheit in sich verspüren wird, bin ich auch auf einen 
Punkt gcstossen, der mir Grund u. Anlass zu scharfem Tadel 
giebt. Hatte ich nämlich schon im Anz. J. 1855. Nr. 980 Ge- 
legenheit genommen, darauf hinzuweisen, dass die von Tross 
gebrauchte Bezeichnung des Falkenstein'schen Werkes über 
die Geschichte der Buchdruckerkunst als selten eine nichts 
weniger als gerechtfertigte, u. der dafür geforderte antiquar. 
Preis vcm 28 Fr. ein übertrieben hoher sei, so hat Tross doch 
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keinen Anstand genontonaü, das Fi^keastein'sdie BvgIi abermals 
als ^puis^ et devenu rare aufzuführen, und den Preis desselben 
von 28 auf 30 Fr. zu erhöhen. Es ist eine Unwahrheit, ein 
Bnch, welches man im Buchhandel nagelneu und bei den Deutsch. 
Antiquaren der besseren Klasiße fast jeden Augenblick erlangen 
kann, für selten auszugeben, und eine übermässige Forderung, 
für ein solches Werk, welches neu mit 8 u. antiquarisch mit 
4 bis höchstens 5 Thlr. bezahlt wird, 30 Fr. zu verlangen. 

[130.] A List of Books on tfae Military Arts a&d Sciences, pu- 
blished in the United Staates of America, for sale by Trabner & Co. 
London. [Leipzig, Brockhaus.] 8. 8 S. 

Die, welche sich für Militairlitteratur interessiren, mögen 
diese wenigen Blätter ja nicht unbeachtet lassen. 

Auctionskatalog. 

[131.] Catalogue d'une precieuse collection de Livres anciens et 

modernes h figures et autres, Dont la vente publique aura lieu le 31 

janvier au domicile de F. Heussner, libraire K Bruxelles. 8. 1 BI. 
98 S. 1209 Nrr. 

So sehr ich auch bedauern muss, dass mir der Katalog 
nicht zeitig genug zugeschickt worden ist, um ihn noch vor 
Beginn der Versteigerung der Bücher den Lesern anzeigen zn 
können, so wird doch wohl, wie ich hoffe, auch die nach- 
trägliche Anzeige desselben Manchem, dem es bei der Durch- 
sicht guter Auctionskataloge nicht allemal ums Kaufen, sondern 
auch um Bereicherung seiner Bücherkßnntnisse zu thun ist^ 
noch willkommen sein. In dem vorl. Kataloge ist m einer 
solchen Bereicherung Gelegenheit genug geboten, 

Bibliothekenlehre. 

[182.] Ein bibliothekarisches Gutachten , abgegeben zu Padna 
im Jahre 1631 von Johannes Rhodius. Aus einer Handschrift der ham- 
burger Stadtbibliotbek abgedruckt; nebst einigen den Verfasser betref- 
fenden und anderen Erläuterungen von Friedrich Lorenz Hoffinann, 
J. U. D. Hamburg, gedruckt bei Meissner. 4. 16 S. (Nur 20 Ezemplare.) 

Das vorl. oben Nr. 89 abgedruckte Gutachten, welches 
einen interessanten Beitrag zur Kenntniss des Standes der Bi- 
bliothekenlehre im XYII. Jahrhunderte bildet, ist zuerst in der 
von den Beamten der Hamburger Stadtbibliothek dem Biblio- 
thekar Professor Dr. Petersen überreichten Gratulationsschrift 
(s. unten Nr. 136) erschienen, u. sodann von dem Herausg. 
auch in einigen Separatabdrücken an wenige bevorzugte Freunde, 
wozu ich mich selbst rechnen zu dürfen so glücklich bin, ver; 
theilt worden. Der Herausg. hat aber aus Bedenklichkeit, dass 
das Gutachten eigentlich nicht mit Recht ein bibliothekarischem 
genannt werden könne, weil Rhode nicht Bibliotheki^r gewesen 
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sei, zü den Separatabdril^en ausser dem oben angefldttten 
Titel, noch einen zweiten hinzngefttgt, welcher so lautet: „Ein 
bibliothekwissensekaftliehes Gutachten, abgegeben zu Padna im 
Jahre 1631 von Johannes Rhodins.'^ u. s. w. Das Interesse, 
welches, wie schon gesagt, dem Rho^'schen SchriftstOeke inne- 
wohnt, hat auch den Heransg. des Serapeums veranlasst, das- 
selbe im Intelligenzblatte seines Journals (s. oben Nr. 92) ab- 
drucken zu lassen. 

Bibliothekenkunde. 

[133.] Die Königl. Bibliothek in Berlin oder vielmehr 
der König von Preussen, der für die Interessen der Bibliothek 
ausdauernd in der liberalsten Weise zu sorgen pflegt, wäre in 
neuester Zeit fast bei einem Haar das Opfer eines schmählichen 
Betruges von Seiten des schon seit mehreren Jahren berüch- 
tigten Griechen Simonides geworden, welcher durch Vermitte- 
lung des Prof. Wilhelm Dindorf in Leipzig einen angeblich 
aus den Schätzen eines der Klöster auf Athos stammenden Pa- 
limpsesten, der ein die Geschichte Aegyptens behandelndes 
Werk des Uranios' von grossem histor. u. überhaupt litterar. 
Interesse aus dem II. Jhrhdt. enthalten sollte, um 5000 Thlr. 
zum Kaufe angeboten hatte. Glücklicher Weise ist der angeb- 
liche Palimpsest noch zeitig genug als Machwerk des Betrügers 
entdeckt, der bereits in Berlin eingeleitete Handel rückgängig 
gemacht, und der Betrüger festgenommen worden. Dieses Er- 
eigniss hat in der gelehrten und ungelehrten Welt grosses 
Aufsehen erregt , und die Journale haben sich beeifert , dem 
Publikum die erforderlichen Aufklärungen über die Betrügerei 
zu geben. Die Hauptquellen darüber sind die Mittheilungen 
von Dindorf, Lepsius, Lykurgos u. Tischendorf in dem Dresdner 
Journal Nr. 30. 40., der Deutsch, allg. Zeit. Nr. 31. 32. 34. 
36.; der Neuen Preuss. Zeit. Nr. 33. 34., der Augsb. allg. 
Zeit Nr. 42. 49. u. folg. Schriftchen: Enthüllungen über den 
Simonides-Dindorf sehen Uranios von Alexander Lykurgos. Unter 
Beifügung eines Berichts von Herrn Prof. Dr. Tischendorf. 
Leipzig, Fritzsche. 8. 32 S. Pr. n. 6 Ngr. 

[134.] Yerzeichaiss von Büchern vorzüglich ans der Freihr. v. 
Meusebach'Bchen Bibliothek. Zweite Abtheilung, welche am 18. Februar 
durch Th. Müller öffentlich versteigert werden soll. Berlin, gedr. bei 
Schade. 8. 1 Bl. 136 S. 3732 Nrr. 

Gleich der ersten Ahtheilung (s. Anz. J. 1855 Nr. 118) 
ist auch die vorl. zweite im Fache der Deutschen National- 
litteratur ausserordentlich reich, und hat daher für Jeden, der 
sieh mit diesem Fache beschäftigt, bleibenden Werth. Man 
mag damach benrtheiien, welchen ausserordentlichen Schatz die 
Berliner Königl. Bibliothek mit der v. Meusebach'schen Sanmi-' 



,pne wiche, }!^iULe ,TOn< warthToUeiiidclwiftMiialgrddMUblbeiiiab- 
., geben, zu Jiäuwui.. Ausser dieMO' Donblettm Mth^^dar^Mtiri. 

.W^rke »US verachied. WiaseudMiftBai^ni.ai i o •''.■"-.i' 

[135.] Kaspar von dar Koeu, vou FrieJricli Zorncke.^^^. Gei;pi4f{f^ 
yierteljahraadirift für Deutsche Altertliumskuad^ h»^ vou F^^an^jl^f^^er. 
jfthrg. I. Hft. 1. Stnttgart, MüUler.^S.^p. 53—63. Mit einemFacai^ifile. 
Betrjfll; eine in der Dresdoct KöBJgl. Bibliothek JiiQ^nfllf'A^ 
ä^andechritt. ' " ' : '■ y 'l '.'•" 

[laa.] lU. 9tad|trae |u bem im S>«tmt>n IS42 aü«etg((>(n(n'iBi^ 
it)d^n^ htt in bet £9ibIrDit|(t tct A&nlgi. ftaatd^ imb^ (anbn)(Tttif(tHifttit(|«i 
-Kliditmie ju Sfknta titiitjantienen Süibtr, JfttTttn'unE Supfeaeatt'.' TCat 
.■SUilu9 *>tt S^M l^^ä-' £ni(r oori Aiinlh in ®i:(ifiin>alb. S.p.Ül-^. 
'.'Seit dem Ersdieineh dbs Hauptkatalog¥g ist Kifemli'cfi' te- 
■igeÜBt^ig aüb tier Jihre Ai'a 'Na'chfrag aus^fe^eijöri 'werden, 
•ÜT tntt: am Scitlnae des J. tM7, ddr >\i>-«ite ^m ^cblb'sEi d;4 
tj;. l69t Md Aer dHtte-äu Ende deB'-letsstVer^Abgfnäii'^'J^Mi'ä- 
Weho Bicb layidl dfe Bireicherkng idef'BiWioflte*-, i^^i^"'iw 
'Naeiitrilge ttufz&hren, nicbtf g-eVaSe^ ' adf Taii^endä 'ytlji' B^R^ii 
lltlftuft, lao Ist doch der ZiiWMhe>in' äem'Umf'aiige'sö(^Äfirjfi6 
^m ZWoekö der Shmmlnng voUtoimneii angeuieseeTiei'}""»» 
eeitaiamteahl det Bände beträgt gegenivättig ca!' 4lW' iro- 
mntet iidtüftich d!« stsataökonomHchä Hl 'Undwtrtliki^änilcjii; 
tLUteraftar mit ihren iiftchöten- Hilft*isskAs<*8ftei(aW'st'Jlrftäftli 
HpMwntirt' ' ist. Etwas,' was mir iulb(i&lIeR, ist Das, ctktB 
man^bei den' ADschafi'iinp:en für die Mbilotbetr' Üt Kld^t^ ^!^ 
die- 'PreAeerzeUgnisse dea Auslandes fest »u wenig RÄracritcJit 
Bu'iBfthiDen 8ohfli&ti ' ■ ■ ■''■■.•■,'"' ■' ■ '^ t 

irem Tcr^hrteD Vorgfjaetoitcyi Herr^ BibiioÜiskM Pfffo^fiv 

üs^hcn aqj Seinep hentigen'Jilbelt^jp]^ äaiß iß.jfj^uar 

rnn^. an den Tag, qa wcicbqm voi< 25 ^Bhrcp ffeissiBfi 

;ksamkeit ,,an der Staäfbibliothi^k begimIi„T1'P;;öBnSÜ 

iteuderStadtbiblüthck. Hamburg. ücdTnokt.bfi.Jfft^snan 

$.,,'.,. ,..■-. :..■-.... ■4..,l,..Mi.Mh),i-. 

.--.iDieiGoUfgen iqpd FreHndßi d«B vet^ieiitdn-'ii.l in wfMei 

ßj;ei^en;:b4ljehten Jjibtfatl h^i^es. den.-EhreAiag'desaelbfKldArA 

d^eiV^titffentJichwg der vorl. Sob^ft, weldovierlribK^'grapIriirf^ 

li^An^i;gß$^qhtli<ih \bil)U9lbfitawisieitBchirfWahD. ' Afahmdhmgdri 

efli^(i^t, fli ^|)^-,ßfilu;.mgeiBi4«iaan«u W.«*8»jg«fei«*, «/«lleÄDd««^ 

welchen diese Schrift zu Hitndeoikflmiats'CMogeJiriÜea g ibmqitwriJ 

ij^pn,i^gctij|'Q, an,,ijßr i^eßllieim.utiQhtraglkh tmittiiSh«it.aAneh- 

ii)(3fl),,llj,!^n-jQjilckyfflnftet«i*enr««fc aoabaDWiesBtaj'FjftWffeftJei 

■tuJriW'.J£i<16i'.iWtiiAl)4Si>Wi|li4Mafeei4»iu<i Boinsil lüimMAa dmili 
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lange in i1l»1%er Kr«lt e?bsi)ten bleiben!-^ Dfe prate der vier 
Abkimdliuigen ) eine Arbeit des ersten Secretains der Stadt^ 
bibliothek Dr. M. Isler, entbält eine „Beschreibung der anf 
der Stadtbibliotbek zn Hamburg befindUdien Bücber-Meiss-Ea- 
taloge'^ (p. 1 — 16), welche theils wegen der darauf offenbar 
verwendeten Sorgfalt n. bibliograph. Genauigkeit, theils bei 
der .grossen Reichhaltigkeit der Bibliothek an solchen Katalogen 
alle Aufmerksamkeit verdient^ u* selbst von Qenen, die im Be* 
sitsse des treff lieben Codex nundinarius Germaniae liteiatae von 
SehwetBchke sind, mit Nutzen zu Bathe gezogen werdeipi wir|l| 
weil die vorl. Arbeit mehrfache Ergänzungen zu diesem Werke 
darbietet. Gleichen Anspruch auf Beachtung macht die darauf 
folgende zweite, philologisch-litterarhistorisehe Arbeii des zweiten 
Secretairs der Stadtbibliothek Dr. J. C. M. Laurent, „Einigei 
zur Textgeechichte des Vellejus Paterculus" (p. IT — ^S4), die, 
in drei Abschnitten, zuerst von der Geschichte des vieUejaiH^ 
sehen Te^t^s.bis zum Jahre 1581, dann vom Kloster 2f|irbach 
u» de^cQ BibUothekt mit vQrztlglicl^er BflcksfcU auf dei^ Codex 
Murbacensis de« YeUejmsf, und drM;teBs von der Abjachrift des 
Bonifacitts AmerbaiQh handelt Das jMateriai dazu hat 4er Verf. 
seinen Samndungen u. Fonfchungen entnommen, mit denen ^ 
sich seit Jahren schon in Bezug auf Vellejus besebilftigt Die dritte 
Abhandlung, welche. den dritten Secretair der StadtbibHothek 
Dr. C. R. W. Klose zum Verfasser hat, bespricht ,,deii Cryp- 
toealvinistiscben Cateehismus d^r Wittenberger in den Jah^ 
1571 und 1572'' (p. 35—45). Die Stadtbibliothek besitzt fiUif 
Außgaben von diesem Cateehismus, u. zi^ar drei aus d. J. 1571 
und zwei aus d. J. 1572, deren. nähere Beschreibung, wie sie 
von Klose gegeben worden ist, als eine sowohl in bibliogra- 
phischer als theologischer Hinsicht sehr verdienstliche Arbeit 
angesehen werden darf. Die letzte u^d vierte Abhandlung, 
eine Beisteuer Dr« F. L. Hofi^ann's, der in der StadtbibUdthek 
gegenwärtig mitbeschäftigt ist, u. sich den Gratulanten, auf 
derep Wunsch, mit angeschlossen hat, besteht aus „einem bi- 
bliothekarischen Gutachten, abgegeben zu Padua im Jahre 1631 
von Johannes Rbodiüs. .Ais einer Handschrift der hambnrger 
Stadtbibliothek abgedruckt; nebst einigen den Verfasser betref- 
f^odea nnd anderen Elrlänterungen'^ (p. 47 — 64). Ich habe 
mich bereits <^en Nr. 132 tlber das Interesse, welches diesem 
Sohriftstftcke ianewohnt, ausgeproehen, und brauche daher hier 
Mos noch SU bemerken, dass die Hittheilung des Gutachtens 
durch die vo» Heransg. hinzugefügten Bemerkungen u. Erläu^ 
tenmeen weeentlich gewonnen hat. 

A'QSS^rdem ist, wie ich höre, der Jubilar auch noch von 
J. L.'de Bouck, ebenfalls einem Angestellten der Bibliothek^ 
ilttieh llBberreichung eines sauber ausgeführten Planes de^^ 

7 
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eheimafigeii Bibriotheks^d!Jät(ae^,'1ü Vilch^' Plft%f^eiit>l^itte><W^ 
biiotilekarische Wirksamfe!e?t 1beg:otiiietl üättö; (sifhWi** ^oi^im' '^ 

[138.] Oü tlie yfteBhixt «tato of >&« bdokff.in Ajreli^i8)i9ti1MllQi»^ 
iiibTai^. CfomspondjBnsMrtikel des Athenaeuflis 81.; Deebr. l^v .)t(9 
1467. p. 1437. .... . i - .,,.;,. 

• 80 kui^z der Artikel ist, so inhaltdsckWBr ist' die daHa 
ausgesprochjene Klage über den wahrhaft jammer^^oUeii'SAstaAd 
äer Bibliothek in der St. MartiYü^kirche zu London, €m "iiilk 
in dem reichen, frommen (!) u. bibliophilisdhc^ Engia!nd \w(tk 
fftr möglich halten sollte. -^4t^ . 

. ,' t [1.39*]. lifit Konugotum. Im Auftrage des l^ohen Maehrischen Lan- 
4e8au39Qhus3e8 in den Jahreu 1S52 iind 1853 unteraommea dnd ver- 
p«»iiliU<lKt ToHi Da B.,J?i^dilf, O..S,B. Th, I— 11. )Viejj, Maija & Comp. 
m Coirim. 1855. 8. XX, 367 u. X, 232 S. Pr. n, 3 llüir.' .lO.Ngr.,, 

• Wie früher nach Schweden (s. An». J. 185^. JSfr. 342)/ so 
hat Dudik anch üach^ Roth eine füeiseJ untemommeh/ nrndie 
d6i^i^n< Bibliotheken: tmd Arehim^ fUst lüe Zwecke» ^fr*Mali- 
risöheft ' Lalki^ägeB^hfchtcl tfa dürchforschea Ctie Resultate 4ie«ef 
F6rschüiig6Ur sirid'im^ fdrl. Werke niedk^elegt: dagäelbe . bildM 
dine'Wkhre' Ftindgrabe der schätssbaiiston n. idteresaan^sten 
Ka^hl^hten > n. intth^ilnn^en* Aber die ' Römische JBibiiothekefi 
n/ 'Ai^cM^e*ii; ihiV» Reic^thümer ftberha^t, sowie insbesondere 
Aber 'die Ohri^tiniftehe Bibliothek in der Valieana (s. oben ^r. 9^). 
i/ftihi erktitnit faiAt - nber die Fülle - des Mätedals, welcfaes Duij^ 
mit* Vl^hthafl'- d'äehiem Fteisse ^n. mit Untersttttznng «inc^r> um- 
fassenden IG^Iil'ehrsamkbit' m Laufe von anr'8 -Monaten a^s 14 
verschied. Bibliotheken u/AfOhii^n ansznbeuten verstanden W- 
Der ersftfj'' historisehe Fersehnng^nbeüteiteTheil entlilllt,, an^ser 
einer sehr ' lehrreichen •' Einleitung' ' über die Zwecke der ' Be^^e 
iL{ Rom's Bibliotheken im Allgemeinen/ nametiMilich aber ober 
die Art der Ben\it2nng • derselben , Mitthellnngen' übet^'lKe Ge- 
schichte u; die Schätze folgender Sammlungen: A*:Prtvi'tbtblft)- 
theken n. Archive: t Bibliotheca'VatliceMiaÄrf;' lt. -ArcISv^dlT 
Basilika S. Giövatmi in Lateräho; HI. -Bibl: de^ hrfechönfeoÄi- 
nikai^er bei def Kfrche des H. Cleinetfs; IVr B»bli«»tf.'^iArchiv 
jbei dem Kloster S.^'Pietro in Titfcnlis; V. Äfchf^ de**«oII^- 
. kirche.S. Angelo in Pesc1ieria;'VI. Al^chiv'dei-'Kol«Agl!Mfc»lffie 
, S.. Maria iti Via lata;' YH: Archiv des «o^pitÄW B: MÄ«fe dtei 
teutonici alir Anima; VIIl. "Archiv • def ^Bftsllfka *'8.^«8fi><^»ln 
. Vatjcano; jfX. Archiv 'deJ^'Hoö^itrtis di 8: S^ilrÄö'^^ 
X. Archiv .der Sacra Rota Ro/nanä' ^"B.'HatWHfttatlfeift BHfWo- 
thek: XL; JBibliotheca Oorsiniana ^ 0. OeffehtH<5he«bliWiekeh: 
XIL' /Bibjiötlieca Oasanatense.; 'XJIL Btbl. 'A^ös#f>lfew'Vall^rfttÄ, 
weiche von Öudili' in ä: die Bifetiothecä R^g«nae*t(fl*M^|tf*3he 



MäIiM»t'>9^9iWdn(Iea. SchriJTten u« ^olcb^r, <Iie^v^ur|Beleach^n^ 
der mährisch-böhmischen Geschichte dienen können,' b. die Bibli 
0<t<^b«^iafi[ft^ t}' die BibL Palatina u. d» dfe .^igdutlichQ Bibl. 
Väticäna ' geschieden ist; XIV; Monte Casino. Mehrere Beilajge^ 
bilden den Schluss des ersten Theiles. Der zweite ist aus^ 
ßchliesslich ein^r Zusammenstellung* über das päpstliche Re- 
gestenifQs^o gewidpet Wei; Sinn für acht wissöuschaftliche 
hi«tor,. t* litterar.j Forschungen u. , Bodürfniss nach Kenntniss 
de^ JBÖioaJschett Bibljothekenwesens hat, Dein empfehle ich das 
Dudilqfsche Werk zum aufmerksamsten Sludiura. " *» 

• * » 5 

^, I [i^O-J * Cf^tftlogQ dei llbri dupUcatl della pubbllca J. c. R. Biblio- 
tfijof Magliabecchiana dl Firenze. Firenze, tipogr. Galiielaiia.' 1855^ 

. yEajth^ 6370 Werke,, voninter sich 490 Druckschriften des 
XV. Jhrhdts befinden. ' 

Mt. tf'/ . '.^'tv'fi 1 ^ Bri¥«fcbibiiptljekf n. ,. .f ..,. , , 

^iifif^, *<i^(!^*nelfb effk^i; ^mmCu«^ «ort ÜHufilitoetJfen ucib 9)(uftEalttii 
•«tt'Tft-^Cttdt'bei J. Mif HfeWörCe» (H. WmpertB) w^ÄÄtn dffenttt* wn» 
'fW^rti^Wettfcn.- S. 04 m. 3ttfHt«tteir 450» 9li}c. •' r 

"' ''\'Öäfr'1?ach der Theologie/ namehitlich der kathoh», '^o^^ 
itfiö ittusikaliöche sind ini Vorl. -Katatöge' stark u. gut vertreten. 

'^^knfs.ng dessdben'finden sich, ausser eitler 'Anzahl Inkunabtht 
flp ülätnen ,' 'mehrerd b'emei*kehs^ef ^e If amiscliTiften y dfaruutar 

^Än '^ktälbghs BÄliotHeb«e PP.' jJ'rancikahorum ViüdobOiii Pap. 
m'3lTÖI.'Jhrh'df: Äi"4. WW Dfuckseltenheiteh Ht .bö*>nders 

'äW'l^ergainerit/druck tiöb 1?h\ettrördattncki8 vom J. 15 IT -au. er- 

•^Äilnäf -" ■ ■'' • •■• ••' - •• ♦' .. 

,, ,l^4^1 S5ci:i?i<6nif ci^ei: W)ect^öoUen Sammlung oon S5ud)cfn, ^tad^U, 
.^f^i^^;^t(.^upferper!et),jR'u|tfatteQ ic. zc.^ toetdfte ^in 3. Wac^ 1856' in 
,|J^attJ^if^ /am, ,a)2:ain (ffentttc^ /^ecfietdect ive.ijbeQ fotteni ^mgefoinbt Von 

%*v4Wtjmbea.;;.8./riBi/.433'@.' 92^3 9^«.' . . '^ 

'n{.n/£ptbu{.i)pter. A^mIoi*^ <^6 .^^us phiiolog.^. u. jf eiteren hebräi- 
t9^^. 9tlJ6lie]()[^,> bc^tebeiu^ $4i^mlung., djqs (ielirers ,am philan- 
.ftf«te.,W..Fr^fWi,.*^M. .pr. MoraoaiL Eeibel (J^r. ' 3 — 3.71) 
ff» rftoii/^rqifc. <fem, RW- Jiatii., ,!;);> Eipjl y.. Ijenl^r in Erhpge^ 
if}ü|^^^ip^j9«e< , BiUli^thej^ ) , j^ia^pts^p^i^df sta^itaökauomischen, 
. ffOsiU^ xißfi il|»n(Jwirtbschaftti(5h^a^JJnh^lis ,(SiXy582^p-T4TÖ//^or- 
.ml^? «Äicli Äiae fbemorkens^yertJl^e ßa^in^lung von Schrifti^n von 
HL üi^,;Jf^Gh.7p,It^^f^ jbqfindet)., Sonst enthJÜt der yofl^ Ka- 
^^c-^iüM! I5^i<5hen yorrat^ von allerhand ^wertlivol^-^ij, u. ziim 
rThej)« Bßlten yorfj^ommejijIpn.\Y;e!fkeii^aus den ffesatnlnt(Bil^y^s.<en- 
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eehaftafftehern , wie dies bei den Kettembeü'soheii A«ct- Ver- 
zeichnissen immer der Fall ist. 

[143.] SBeqeid)ntf bet 9on ben ^lag. (Si^nftian 9)lont gadud, ^aftot 
tn !Dlod)au, unb jt. Qi)t, gtitfc^, |)fan;er }U 2(lt:: unb tUtm^vi^Hn, no^^ 
delafTenen SStbltot^efen, bte, nebft anbeten Sammlungen wtttt^^oün @c^nfteii 
au$ ben gäd)ern bet Zi^toio%it, ^^ilcloQit, 9)^tlofop^te^ ^^bagogtf, 3un<s 
prubenj, ^t\>icin, ©efd^td^te, 9latttt0ef4t(^te/ SBotantf, Ze(hnole%it, Titdfios 
to^iif OefonomiC/ ©eogtap^te/ JBettetrifltf, nebft 9tomanen; Jtupferfttd^en, 
Sanbfatten/ ^u^ilaim, Gurtofen it, ben 3. ^&ti in SS^urjen bur4 «t^etnricb 
@d)toter oerftetgett werben foUen. 8. 1 S3t. 154 @. ^ufammen -4307 9lrr. 

Da der Inhalt des Kataloges fast über Gebühr ansftüirlicli 
bereits anf dem Titel angegeben ist, so kann ich mich auf die 
Bemerkung beschränken, dass die theolog. Abtheilmig die vor- 
züglichere Beachtung verdient. 



[144.] Bitte an BibUotheliare. 

Der grosse im Jahr 1556 erschienene Komet wird ver- 
muthlich zwischen 1856. und 1860 wieder sichtbar werden. 
Für eine genauere Vorausberechnnng dieser Erscheiaung wären 
die Originalbeobachtnngen des damaligen kaiserlichaii Matba- 
matikns Paul Fabricius die wichtigste Quelle^ Ungeaehiet ver- 
einter Nachforschungen der Astronomen konnten dieselben nieht 
aufgefunden werden, obschon sie durch den Druck ver()ff6Qtlicht 
und von fast allen gleichzeitigen Schriftstellern des Faches be* 
nützt, also ursprünglich gewiss sehr verbreitet waren. Da man 
auf österreichischem Boden, der eigentlichen Wirkungssphäre 
von P. Fabricius, am ersten hoffen durfte diesen Schriften zu 
begegnen, so ersuchte ich die BiH. Vorsteher von Büchersamm- 
lungen, die mir nicht unmittelbar zugänglich waren, vor einigen 
Monaten in der „Wiener Zeitung^' jenen Originalnachricbten 
des P. Fabricius nachzuspüren. Diess hatte den Erfolg , dass 
aus dem n. österreichisch ständischen Archiv ein gedrucktes, 
den Gegenstand betreffendes Sendschreiben des genannten Ver- 
fassers zu meiner Kenntniss kam, das zwar hauptsächlich nur 
eine prophetische Deutung jenes Kometen, daiier an sich werth- 
lös ist, aber die folgende Stelle enthält: „...Wer mehr Bericht 
desselben will haben, lese mein lateinisch Judicium übet diesen 
Cometen, den ich daselbs alle tage verzeichnet, welche gtundfr 
ich observirt habe....^^ Unter diesen Umständen glaube ieh nun 
mich an weitere Leserkreise mit der Bitte um Anfsnehmig jenes 
„Judicium^^ und Anzeige etwaiger Funde wenden zu dtrfen. 

Wien, den 7. Februar 1856. 

K. T. liittrowi 

(Angsb. »Ug. Zottg. ISd«. Nr. 44. p. 7<M,) 
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[145.] llle nationalen Bibliographien« 

y. Niederländische Bibliografthieii* ' i 

18. Bibliographie de la Belgique oa Catalogne G^ndral, de Pim- 
primerie et de la Librairie Belgß^ publik P.a^^ift L|ly:f]jrie de C. Mn- 
qnardt, Braxelleer.~...Ann^e. — * Li vre's Beiges publies en . . . . Brux^Ues, 
GhiM eb'fi^ipsig'* Muqwardt. 8. Möna^6h* 1 Nr. & 4 — 1 B. qäit Be- 
giÄifa:^lPr. n/lß'Kgr, -• "' ''"^^ *' = ^" * . "' ^ ; ", 

a^*«*Dtoj|*!iefadB kft)liabeti8ch geordnet.* Die RegisHl:^ theüen. 
Biäi^w^iri^reifiaiphäbetigched und ein systematisch-alphabetisches,, 
wöWn^As lötztdre in folgende Riibriken'zerfällt: 1.' ^Thöplo^ie, 
KWälTrSH'^ieux, Mstoire sainte; 2. Philosophie ; 3. Junspru^dence ^ 
el^%dÖiinlstratioh I6gale; 4. Histoire, m^moires, chronolpgje,, ajr-^^ 
ch^l(fg¥e,1ituiflismktiqne; bfographSe; 5. G'6ögraphieJethnographie,j* 
BtüSftf^tte, Voyages; töpographie; 61 I^hilologie,, p^dagogiie, /iV| 
stfKlMfi'l^Qhliqüe, RVres ponr lä Jeunesse; T. Pölitique J /^co- ' 
n<%i6' ^otttiqtie, administratidn |)ublique; 81. Histoire naturelle, 
bo^ifaä^e,' ägrictiltnre, physique^ chimie, pharmacie, ^6olpgie, 
aEftrÖAt6mie;'9. M^decine, Chirurgie, art yöt^rinaire; 1(K lMath6^ , 
mfiti^[ked,^ i^rchitecture; 11. Sciences militaires; 12. Industrie, 
co8dJÜ^re&, fraVaux' publics, ärts et metiers: 13. Bomans, th6- /^ 
atr%^,*^8slicl , meihoires ; 14. Bibliographie; 15. Revües et jQur- ,^ 
naiüt, MJ Bfeaux-Arts et peinture: IT. Oüvrages divers. 

a.Tfw/ ' .' Prp^ *^ dem J^hxe .1^$..> i •' .- : i . ^ 

b2^jlS^^^fßJBJ^de rAcad^mi^ r(>yale de : m^deiciaie de Belgiqaoy seisond • 
f^if^e^4fi<T.J^f iL Toli.ui*r^^.de336 pages anre6i2iplkixehe»<i^}or.''^ 

|)f^|j[ei^.^< '. .^ •.•>■' . j.:- •'.•'• '•• ■ .i»Rl*Ä.^'' 

atniCMtendnti . » :. . i- i r. - • i« •• ..: ' ) • -• .»" •''■ ' " --'«> 'V-' 

*^'ÄE6B01?0*P8 '<le la mactoii^e'sup^rieurV: par'^le'D^^^ ' Öiciiaüi. '^ '!'* 

B£CH£kCHES mi^dico-legales sur 1^ iii^otijiiLf^ j|ui^^^ ^e ^^^]/|ues 
consid^rations sur la «mani^re g^n^rale de d^celer les alcalis or- 
j^niq^es ^a^jg". le cas'^'emppjissonnement, par J. S. Stas. 
DU CikoLEEA MOBBÜS, consid^rd au point de yne de ses lösiona 
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anatomiques et phjsiologiques, de ses symptdines et de son trai- 
tem^iit, par Oratiz. ' 
$1. ÜOB^OÖtjBl? (Bug^ne 'de). Biographie» des contemparains ; liommep 
de lettres, publicistes, etc., etc. Chaque biograpMe forme 1 vol. In- 
32 avec \i^ porto^ait et'un antographe. Bmxellea. Prix de chaqne 
▼oiai&e. 6 NgfT. 

Le« biograpMes saivantes ont paru: 
Mery, — V. Hugo, — Em. de Girardin^ — G. Sand, — Lamen- 
nais, — B^ranger, — D^jazet, ^ Gnizot, — Alfr. de Hasset, — 
Q, de Nerval, — Pierre Dupont, — Scribe, — F^licien David, — 
Dupin, — le baron Taylor, -* Baliao, — Tbiers, — . Laeordaira, — 
.Jfauslmt, — SABUKMit — J. Janin^ — HejnriiefiK, — P« Äe Kofik,. -*- 
Tln Gftutier, — Horace Verijet 
54. MONITEXnt de Tenseignement de la litterature et des sciences en 
Belgique, publik avec la Cooperation de plnsienrs professenrs et sons 
ia dlreetion de M. F. Hennebert; 1855, HI« sMe, t. Hj pantissant 
3 fois pas mois par livr. in -8» (Voir n* 602 de notre Bibl. 1854.) 
Tonmai. 
Prix de Tabonnement annnel 2 Bihl. 10 17gr. 

58. NEDERDUITSCH letterkundig jaerboekje, voor 1855; 1 Tol. xn-ift 
de ]$4 pagea. Gand. 

19. Journal de rXmprimerle et de laLibraizie en Belgique« Livrea. 
— Estampes. — OEuvres de musique. — Cartes et plana. LCharlefl^ 
Hen, ^iteur.]..Annee. Bruxelles; Meline, Cans et Cie. 8. Monatlicii 
1 Nr. k c. H B. Pr. 6 Fr. f. Belgien, 7 f. Holland, England und die 
Schweiz, 8 f. das übrige Ausland. (Erscheint seit Juli 185.4.) 

. Zerfällt in 2:wei Theile, wovon der ^rete die erachienenen 
Neuigkeiten unter gewissen Bubriken (Livres fran^ais, Publi- 
oations p^riodiques, Livres fla'mands et hoUandais, Livres alle- 
inand9) etc*, £stampes, Husique, Cartes et plana) und innerhalb 
dieser Bubriken in alphabetisober Ordnung und besonderer 
Zahlenfolge aufführt, $owie am Schlüsse unter Anderem eine 
Revue der periodischen Schriften liefert, der zweite dagegen ein 
namentlich f<|r buchbändlensche Interessen bestimmtes Feuilleton 
enthält. 

Probe aus dem Jahre 1855. 
LiTües fr^fai«. 

S^jQ. NOUYELLE Chrestomathie latiue, par Louis Branquart, 2® e^it-* 

In-S^' de 146 pages. Gand, Lebrun-Devigne l->50 

851. OBSERYATIONS nouvelles sur les Cimm^riens et les Cimbres, par 
Schayes, membre de l'Aead^mie royale de Belgique. In —8^ de 20 

pages. Bmxelies, Hi^s O'— 75 

Eztrait du tome XXH des Bulletins de FAeadöraie royale de 
Belgique. 
86Sr. OBSfiBVATIONS pr^s«nt^s k MM. lea membre» du eonteil eom- 
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mnnal cle Bruxelles, au sujet du projet d^angmentatlon dq% taxes com- 
mnnales sur les bois de conBtruction et j^es lies. \si^%^,<^^ 8 pagef. 
Bruxeltes. .^. , . ,, 

853. OFFICE de la sainte Vierge en fran9ais, , Fejiaat ani^on, de 216 
pages. Tonmai, J. Castennan ei fils. 

854. PATS-BAS (les) sous Philippe n. Histoire de la r^volution da 
XVI« si^cle, par Th. Juflte. In-S». Tom Et« et dernier, de 613 
pages. Bruxelles, A. Jamar; E. Devroje; A. Decq .... 7—50 

^. ci-dessus page 59, n* 301. 

Publications piriodiqnes. 

1Q2. COMlunJNE (la) de Bruxelles, revue de travauz publica; organe 
des int^rets de la ville et des faubourgs, 1855. In-foUo. Bruxelles, 
J. Yanbuggenhoudt Prix de Pabonnement annuel . . . 10—00 
Le Journal parait le jeudi de chaque semaine. 
103. CBOCODILE (le), organe des loustics. 1^ ann^e. Bruxelles, Van 
Paryj». Prix de Tabonuement aunuel. 
Pepos^ sous le vfi 193. 

Uvres flamftDds et bDUandaUu 

17^. BTZONDEBSTE sermoenen, door Frans Moser; in het hocgduHaoli 
uitgegeven door HH. Hoogw. Mgr. Baesa, bisschop yan Strasbourg, 
ea MgF. Weis, bisschop van Speier. Uit het hoogduitscfa vertaeld. 
f deel. In-12 de 440 pages. Gand^ Ye Yander Scheiden et fils. 2 - 50 

170. DEUGD (de) voor aUe staten, door J. Hfllegeer, prietter Tan het 
gezelschap van Jesus. 2« edition; corrig^e et augment^e. In-18 de 
288^ pagee, ovec grayure. Gand, Y* Yander Seheiden et fils. 0--60 

180; POOEffilCHTKUlTDE of perspectief, door Ad. Sunaert In-8« de 
90 pages, ayec 14 planches. Gand, Annoot-Braekman . . . 1 — 75 

20. Bibliographie yoor Nederland. Uitgegeyen door Martinus Kijhoff, 
boekhandelaar te 's Gravenhage. [J. Tideman, redact.] 8. Jährlich 24 Nrr.» 
die einfache & ^ u. die Doppelnr. i. | B. Pr. f. 2, 40. (Hat seit 1854 
zu erscheinen aufgehört.) 

Zerfällt in folgende Abschnitte: Lijst vannieuw versehenen 
Werken, alphabetisch geordne^ und mit den besonderen ünter- 
abtheilungen Tongvallen, Werken in vreemde talen, Dissertatien, 
Bisschoppelijke quaestie — Dagbladen en Tijdschriften — Al- 
manakken en Jaarboekjes — Stukken, voor de Staten -Ge- 
neraal gedrukt — Prospectussen en berigten van inteekening 
— Ter perse — Plaatwerken — Gedenkpenningen — Kaarten 
en plans — Mii2ijkwerken — Belgische Werken — Boek- 
eri Knnst-Verkoopingeii. Am Schlüsse des Jahrganges sind ei» 
Alphabetiseh Register der Schrijverir nnd ein Register der Bel- 
gische Werken hinzugefügt. 

Probe aus dem Jähre 185S. 

LUST YAK MIEDV TlRSGHElira Wmün. 

AlfSHC»^ (M. A.) «n W. MUUBUKG. — Bijdragen ter bevorderiag 

8* 
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yan bet ehlistelij:^ leven. Jaarg. 1S53. 2e stn^e. 52 bis. pofttf. 
8vo. Gr^g. M. Smit f 0. 40. P97 

Ä8mod4e, -^ Een Haagscli ondejaarsayond partijtje, waarop groote 
mannen zieh aax^siellen aU kleine kinderen. Luimig^e scherts en 
verschrikielijte ernst, Hoor Asmod^e. Amst. J. de Vries. f 0. 25. 

[1784 

BENTT (H. A.). — Aan vertrekkende vrienden. Een gesckenk. Kam- 
pen, K. van Hülst. £ 0. 75. [1785 

Bijzondere zienswijze over de Aziatlsche ckolera. Wat is hare oorzaak? 
Hoe werkt zij? Leyd. C. C. van der Hoek. £ 0. 20. [1786 

BONTEN, J. LOS. Zie Johcmnea. 

Johannes. — Blikken in de hut van oom Tom, in de Christen -en 
in de keidenwereld , om mij keen en in mij zelve, door Johannes. 
(J. Los, Bonten). Dordr. P. Los Gz. Bij int. f 1. 00; huiten int. f 
1. 25. [1815 

MÜÜRLING (W.) Zie AMSHOF. 

Oudoom Jacob, — Berijmde nienwjaarskaartjes voor oud en jong, rijk 
en arm. Ten behoeve van arme hnisgezinnen in dezen winter nü- 
gegeven en aangeboden door ondoom Jacob. Amst. C. L. Brinkman, 
f 0. 25 of meer. [1838 

Werken m vreemde talen. 

ALPHEßTS (Dr. H. G.). — De Brajera Anthelmintlca, famoso Abassi- 
norum adversus Taeniam remedio. Observationibus cum aliomm, tum 
propriis comprobato. Traj. W. F. Dannenfelser. f 2. 00. [1862 

Di8$ertaden. 

Dissertatio medieo-chirurfficaf continens casum gastrotomiae cum epiciisi 

annexa. Def. publ. Lugd. Bat. 14 Dec. 1S53. DIDERIÜUS HEKBICUS 

ORT, Noviomagensis. 39 pag. S^ maj. L. B. D. Nootboven van Goor. 

[1864 
DAGBLADEN EN TtTDSCHRIFTEN. 

De Maandhode op het gebied der christelijke beschaving XYI. Set 
stoomwerktuig in zijne ontwikkeling en toepassing beschreven. Met 
afbeeldingen 192 blz. kl. $vo. Amst W. H. Eirberger. Bij iut f 0. 
60 ; buiten int. £ 0. 80. 

ALMANAKKEN EN JAARB0EKJE8. 

Almanak voor christelijke huisgezinnen voor 1S54. Amst. D. H. Fikkert 
f 0. 10. 

Almanak voor het volk voor 1854. le jaarg. Middelb. J. E. de IBiegt, 
Met een staalplaa^e £ 0. 35. 

21. Nederlandsche Bibliographie. Lijstvan nieuw versehenen Boeken, 
Eaarten, enz. Uitgegeven door Martinus Nijhoff te 's Gravenhage. 8. 
Jährlich 20 bis 26 Nrr. & ^ B. Pr. 75c. (Erscheint seit An&ng 1856.) 

Durchgehends alphabetisch geordnet. 

I^obe ans dem Jahre 1855. 
Gelderland. TijdBchri£t voor oorspronkelijke Nederlandsche letterkunde. 
Onder redactie van W. van de Poll en C. v. E. van der Bilt la Motte. 



Dracksclirifteii des Dogen Marco FMearini. lOS 



^A\JL 



5e JMiicr- 2 dlB. of 12 «fl. Gr. 8*. (k 4-^5 falad. met |>1.) Tiel, Wed. 

D. B. van Wenneskerken. f 9, — . 

Bit üjdBclLrift verscliijnt ook on^er den titeV: Bloesems on 

▼mchten. Proza en poSzy van l^ederlandBclie anteuni. Uitg. 

door W. van de PoU en C. y. E. v« d. Bili ta Motte, (le jaarg.) 

3 din. of 12 afl. Gr. 8®. Als boven. -^ f 9, — . 

Gerhardfl, W., Verslag Tan de werkzaambeden der commissie yoor cholera» 

Eieken te Groningen in het jaar 1855; met een' brief van den Hoog^ 

leeraar J. Baart de la Faille, tot voorberigt. Gedruckt ten voordeele 

van bet Cholera-fonds. Gr. 8®. (VI en 18 bl.) Groningen , de Erven . 

C. M. yan Bolbuis Hoitsema en P. W. yan Heyningen Boscb. f 0, 25. 

Gesdiiedenis der Cbristelijke kerk in tafereelen. IVe dl. Afl. 9 — 11. 

Het eene plaat Gr. 8o. (bl. 145—200). Amsterdam, G. Portielje & Zoon. 

Gids, De. 20e jaarg. Nieuwe serie. 9e jaarg. Onder redactie yan P. A« 

S. yan Limburg Brouwer, J. yan Gilse, P. N. Muller, E. J. Potgieter, 

H. J. Schimmel, G. E. Y. Schneevoogt, P. J. Yeth en Job. C. Zim- 

merman. 1856. 12 Nrs. Gr. S^, Amsterdam, P.N. yan Kampen. f 12, — . 

Globe, De. Scbetsen yan landen en yolken. Bijeenyerzameld door H. 

Picard. 1856. Met platen. 12 afl. Gr. 8®. Amsterdam, J. D. Sjbrandi. 

f 7, 20. 
Handelingen der derde yergadering yan curatoren ^ der tbeologiscbe 
Bcbool der Christel, afgescbeidene Gerefermeerde Kerk in Kederland, 
gehouden te Kampen den 3l8ten October 1855. Gr. S^. (16 bl.) Kam- 
pen, 8. yan Yelzen Jr. 

(Dit yerslag is, eyen als de beide yoorgaande, niet in den 
bandel). 

[146.] Terzeichnifls der Drucluichrlfleii 
de0 Dogen BEarco Foncarini*). 

Della Letteratnra Veneziana libri Otto. Yol. I. Padova, nella 
Stamp. del Seminario. 1752. fol. 4 BU. 494 S. 

Enthält nur die ersten yier Bücher, nämlich I. Leggi; IL 
Cronache; IQ. Istoria Yeneziana; lY. Istoria Forestiera. 

Relazione dello Stato di Savoia, letta in Senato al ritorno da 
qnell' ambasceria sostenuta nel 1742 — 1743. Pabblicata dal 



*) Die in der neuesten Ausgabe der F.'schen Letteratura Yeneziana 
p. XXn gegebene Uebersicht über die im Drucke erschienenen Schrif- 
ten des Dogen Marco Foscarini ist so mangelhaft, dass es sich wohl 
der Mühe lohnt, hier ein neues und, soweit meine Mittel dazu aus- 
gereicht haben, yollständigeres Yerzeichniss zu geben. Wer dasselbe 
noch weiter yeryollständigen kann. Der thue es: ich werde dafür sehr 
dankbar sein. Noch weit uny ollständiger als die eben erwähnte Ueber- 
sicht ist in Betreff der litterarischen Angaben der yon Foscarini han- 
delnde Abschnitt in: La Caduta della Bepubblica di Yenezia ed i suoi 
Ultimi cinquant' anni Studii storici di Girolamo Dandolo. Yenezia, co' 
tipi di Naratoyich. 1855. 8. p. 122^28. 
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PenHeck^^oHtt Demione uglese a froate mA Mmwio Ita- 
luino = the Italian Mercnry (by Sastres). L<mdan. 1189^^t0. 

Bg^if )ist,4M4«rrPM«icU8oh4A»bj8nflht, gldiohwie 1817 ins 
Deutsche, so auoh ins Fransösische übei^etit im Drucke er- 
schienen. 
Leltera al OoBfliglio dei Dieci, data da Viemia 19 Marxo 1TS5, 
qnaado fa eletto Storiografo pabblieo. V. Della Letteratiira 
Veaeziana dd secolo XVUI fino a' noatri giorni O^ra di 
Giannaotoitio MoscUni. Tonu U. Veoezia , dalla Stttap. 
Paiese. 1806. 4. p. 166—70. 

Ans einer Handschrift der Bibliothek von B. Maria della Sa- 
lute in Venedig. 

liettere seelte di celebri autori all' ab. Antonio Conti pubbK- 
oate per le nozze Da Ponte di- Serego. Yenezia, Fracasso. 
1812. 8. (Nur in wenigen^Exemplaren gedmekt.) 

Herausgegeben vom Bibliothekar der Marciana Pietro Bettio, 
enthält unter Anderen Briefe von Fosearini. 

Gesandtscbaftsberichte an den venezianischen Staat über den 
Znstand der savoyschen Macht im Jahr 1743. Aus dem 
Italienischen von F. Hurter. St. Gallen, Hnber. 1817. 8. 

piscorso solla necessitit della Storia, e della facoltä di ben 
dire per gli uomini di repubblica, per la prima volta pubbli* 
.^to Qelle noz^e Zen e Coprer. Yenezia, nella tipogr. Pi- 
cotti. 1819.. 4. 73 S. (Nur 112 Exemplare.) 

Auf Veranlassung des Orafen Francesco Rizzo - Patarol her- 
ausgegeben u. mit einem an Morelli gerichteten Briefe des 
Geschichtschreibers Joh. Möller in Bezug auf die von Fos- 
carinr hinterlassenen Schriften versehen. 

Sagionaiaento della Letteratnra della Kobiltji Yeneziana. (Pidh 
blicato per n^aaeQ^vedin deBassetti.) Yeneaia, nella tipogr. 
. di AlvisopolL 18Si6. 4. (Nur 100 Exemplare.) 

Herausgeber ist Bartolommeo Qamba. 
loi Tragedia Antonio Foaoarini di Giambattiata Nicolini, pres« 
in eaame da Giambattiato Gaspari. Giuntavi un' Aninga 
inedita di Marco Fosearini. Yenezia, nella tipogr. di Alvi- 

aopoU. 1827. 8. 

Das Original der Arringa tenuta ael Maggior Oo&siglio al 

momento della Correzione del 1761 — 62 befindet sich in der 

K. K. Hofbibliothek zu Wien. 

Belazknii deUo Stato di Savoia negli anni 1574 1670 1743 

scritte dagli Ambaaciadori Yeneti Molini Beüegno e Fosca- 

rini con note ed illustrazioni del N. U. Luigi Cibrario. .To- 

. riuo dalla tipogr. AUiana. 1830. 8. XX, 208 S. mit 1 Stei^taf. 

8. 89—208 enthält: lUlftaioa« della Corte di .Bama d«^ Ma«<» 



Drinksobfiftai fles So^nr Savoo F6icilriiiL 

Degli Inquisitori da spedirsi nella Dalttasin, DifiisiAgd tett« 
nel Maggior Goneiglio il giomo IT Dfcenrbre ITt^a^Venezia, 
Pieotü. 1831. foL ' - , . .i^ 

Daüdolo flchreilyt Marüber: Questa OnuBiotiW;^con altre di 
Po8c«rhii, gi& tradotta in latino dal celebre ab. dalle Jjmie, 
fn stampata anche ael bho originide, per enra del cart. £m- 
mannele Oi<5ogtta, in oooaeione dell« notee Beali^^mazai. 

Lettera discorsiva al Gardhiale Dcfmenieo Pässkmei, con cui 
domandara, se i fiatti esterni dotessero aver hiogo nella 
Storia di Yenezia che ^ayrebbeai dotuto per liü detlare; e 
qiudi potesseroentram, e oofiae. V^ezia. 

Bdi Dandolb beisst es darüber: Tide la hioe nel 18S2 per 
ciira del veneziano Micbele Battögia, che trae'VBla dall' aato- 
grafb, con assai altre cose del Fesearini, castodito nelV J. R. 
Biblioteca di Yienna. 

tJffisii dne IneditL Yenezia, Antim^. 1842. 8. 

£nth.: 1) AI Senate per la sna elezione in Savio di Terra 
Ferma; 2) AI maggior Consiglio per Felezione in Procurator 
di 8. Marco per merito 1741. Abscbriften davon befinden 
sich in der K. K. Hof bibliothek zu Wien. 

Sei Letter e antografe. Yeneaia, per rAndreola. 1843. 8. 15 S. 

Zar Feier der Trevisan-Bossi'schen Yermähhnig Ton Giaoemo 
Feiice Foscarini, einem Nachkommen des Dbgen, heraus- 
gegeben. 

Storia arcana ed altri Scritti inediti aggioirtovi nn Catalogo dei 
Manoscritti storici delia «na eoUezione. Yolnttie nnico. Fi- 
renze, YienBSeax. 1843. 8. XLIII, 50^ 8. (A. ffi. d. Tit: 
Archivi«' storioo Italiatio Tom. V.) 

Der Ton Tiommaso Bär ans Htoidsebriflen dar Wiener K.K. Bi- 
bliothek und derMarciana heiunsgegebene Bond entbSlt, ausser 
p. IX — Xlil dem das Leben und titterariBclie Wirken des 
Dogen betreffenden Vorwort: p. 1 — 208 Storia arcana (di Carlo 
VI. Imperatore)^ p. 209 — 52 Dne Lottere sui modo di soriTere 
la storia e particolarmente Tenesiana, l'nna diretta al Mar- 
ehese Scipione Maffei, Valtra al Cardinal FaSsiCkiei ; p. 253*— 60 
Dei YenesBiani raceoglilori di codici Monografia estratta dai 
materiali preparati per la continuteione della sua Storia della 
Letteratura Yeneziana; p. 281 — 476 I CocBoi storici della 
. Oelle^one Fosoarini conservata nella Imperiale BibUoteea 
di Yienna deecritti e ordinati da Tommaso Gar; p. 477—605 
Indioi. 

Dedieatoria e Proemio al Yoliüii^ primo deHa Letteratur» Ve- 
impMBsa ml IT^ (Etttiu) Y- Opnacoü^ inediti o 
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rari di clftäMcit o 'a^proTati Scrittori raccolti per cnra della 
SocieU't><^^?i^fi^Ä Itäiiana. Tom. I. Firenze, Soe. pol. Ital. 
1844. '&>p. 281-^1.^ 

KUfSMea TcnrTommMo Gar. 

ün Framifieiilö delYölntne secondo della Letteratara Yeneziana. 
(Inedito.)'» V^^Optisebli inediti o rari di classici o approYati 
Scrittori raccolti per cnra della SocietA poligrafica Itaüana. 
Tom. I. Firenze, 8oc. pol. Ital. 1844. 8. p. 29.3—307. 

Handelt: Sag^li antichi Poet! e Prosatori Yeneziani — ans 
der Handschrift der K. E. Hof bibliothek in Wien, mit Koten 
von Carlo Milanesi, Tommaso Gar n. Filippo Lnigi Polidori. 

Doenmenti di Storia letteraria nella piü parte Mnediti. Y. Opns- 
coli inediti o rari di classici o approvati Scrittori raccolti 
per cnra della Societä poligrafica Italiana. Tom. I. Firenze, 
Soc. pol. Ital. 1844. 8. p. 309— 4T. 

Briefe an n. von Foscarini ans dem J. 1752 — 62, mit Noten 
von Tommaso Gar n. Filippo Lnigi Polidori. 

AUocnzioni dette nell' assnmere la dignitä dncale (il 31 mag^o 
1762). Yenezia, nel premiato stab. di Antonelli. 1845. 

4. 16 S. 

Znr Feier der Giustiniani-Michierschen Yermählnng von An- 
tonio GioTanni Sagredo herausgegeben. 

Di nn Frammento inedito intomo ai Yiaggiatori Yeneziani e 
di nna nnova tradnzione in tedesco dei Yiaggi di Marco 
Polo. Y. Appendice all' Archivio storico Italiano. Tom. IV. 
No. 16. Firenze, Yienssenx. 1847. 8. p. 89—125. 

Nach der in der Wiener K. K. Hof bibliothek befindlichen 
Handschrift von Tommaso Gar herausgegeben. 

Della improwisa Eloqnenza. Y. Appendice all'Arcfaiyio storico 
ItaUano. Tom. Y. Firenze, Yienssenx. 1847. 8. p. 201 — 57. 

Aus einer der Marciana in Yenedig gehörigen Abschrift von 
Carlo Milanesi herausgegeben. 

Scrittnra circa le franchigie concesse agli Ambasciatori estemi 
residenti presse la Repnbblica di Yenezia (1725). Y. Ap- 
pendice air Archivio storico Italiano. Tom. IX. Firenze, 
Yienssenx. 1853. 8. p. 499—537. 

Yon Carlo Milanesi aus einer im Besitee des Grafen Agostino 
Sagredo befindlichen Abschrift zum ersten Male herausgegeben, 
u. mit einer anderen dem Cav. E. A. Cicogna gehörigen 
verglichen. 

Scrittnre inedite del Doge Marco Foscarini e di Lnigi Ardnino, 
pnbblieate al compiere i snoi stndii chimico-farmacentici Gi- 
rolamo Dion. Yenezia, tip. Gaspari. 1854. 8. 11 nicht- 
nnmer. S. (Nnr 60 Exemplare.) 

Die, gleich der Schrift von Arduino, aus dem Museo Cdrrer 
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entnommene F.'aolie Scfittora befftpht.in der i AUocnsione ai 
Sindaci deir Uniyersitli di Padova,^ vennti oan ^egnito di pro- 
fessori e Scolari il 16 giugno 1762 a*rallegimr8i della Bua 
elenone al Prinoipato. Der Herafbai^eber i«t AgtMtino Sagredo. 
Della Letteratlira Yeneziana ed altri sGrittt iatemo ad essa. 
Volume nnico. Venezia, <^o' tipi divTesesu Oattei editrice. 
1854. gr. 8. XXin, 647 S. Mit Foscarim's Portrait 
(A. m. d« Tit. auf dem Umschlage: ^Della Letteratnra Yene- 
ziana con aggiunte inedite Dedicata al Principe Andrea Oio- 
vanelli.) 

Enthält, ansser in der Einleitung p. IX— XXTTT Kotizie in 
torno alla vita del Doge M. F., p. 1—494 Storia della Lette- 
ratnra Yeneziana Libr. I — lY n. p. 495 — 618 Aggiunte alla 
Storia della Letteratnra tratte dagli scritti inediti lasciati dall* 
Autore e che servire doyerano al completamento della Storia 
fltessa, welche aus folgenden drei Stücken bestehen : 1. Fram* 
mento inedito del Libro qninto della Letteratnra Yeneziana, 
dei Yiaggiatori Yeneziani, nach der Ausgabe im Archivio 
storico Italiano u. mit zwei im Besitze der Marciana befind- 
lichen Abschriften verglichen; 2. Dei Yeneziani raccoglitori 
di codici Monografia estratta dai materiali preparati per la 
Storia della Letteratnra, ebenfalls nach der Ausgabe im Ar- 
chivio storico Italiano; 3. Bagionamento intomo alla rinas- 
cenza e al decadimento de* buoni stndii d'Italia e piii partl- 
colarmente in riguardo alla Letteratnra della Nobiltä Yene- 
ziana, nach der Yenetianischen Ausgabe 1826. Zum Schlüsse 
folgt p. 619 — 45 ein Register zu den vier Büchern der Ye- 
netian. Litteraturgeschichte. 

[147.] CSiii Studientag in Rom'a Bibliotheken« 

Nach B. Dndik«). 

Man nnterscbeidet in Eom öffentlicbe, halböffentlicbe nnd 
private litterarische Sammlungen, hier durchgängig Bibliotheken 
genannt. Die ersten müssen an durchs Gesetz bestimmten 
Tagen und Stunden geöffiiet werden; die zweiten sollen es sein, 
aber brauchen es auch nicht zu sein, und die dritten hängen 
ganz von der Willkür ihrer Besitzer ab. Die öffentlichen ge- 
hören dem Staate oder solchen geistlichen Corporationen an, 
die, vermöge einer übernommenen Yerpflichtung, dieselben gleich 
den staatlichen verwalten müssen; die halböffentlichen sindFa«. 
milienbesitz und durch Hausgesetze geregelt und verwaltetj 
und die privaten gehören entweder gewissen adeligen Häusern 
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md Personen oder ' Kiqiiteln nnd -ElMem an. In der Regel 
krt die Benutaniig dov iletasleren dem Fremden, faUs er die tang- 
lidken Weg» «tsu finden* 'Widiss, wenn nicht am leicfateslen , doch 
am ansgiebi^sitoii^ ':er istuda an kein^ Stttnde gebunden, imd 
wird nicht donchudie' •'Laune oder die Bequ^nUdik^it des B^ 
büothekars und oeiäef Dieuer geqnält und in der GedoM ge- 
ttbt. Wahrlich, wer ein Studiensemester in Rom's dffen<3iehen 
oder halböffentlichen Bibliotheken, g^end mit deif Zeit und 
gewissenhaft im Forschen, angebracht hat. Der kann sich, ohne 
unbescheiden zu sein, rühmen, es in der Geduld zm^ Mrister- 
sehaft gebracht zu haben. Ein Studientag in einer öffentlicheii 
und einer halböffentlichen Bibliothek, den ich dem Leser vo^ 
ffihren will, soll meine Worte bestätigen. 

Es ist einer von d^n nasskalten Frftfalingstag^i, wie sie 
Rom im Monate Februar so Mufig spendet. Leser, Du wohnst 
irgendwo in der Via Giulia oder noch weiter bei dem Tarpei- 
sehen Felsen. Dein Plan für den heutigen Tag ist: Yormittags 
^e Vaticanisehe, also eine öffentliche, und Nachmittags die 
Gorsinische Bibliothek, also eine halböffentliche, zu besuchen. 
Du weiset, dass, obwohl die Vaticana gesetzlich jeden Tag, 
mit Ausnahme der im Index dierum, qnibi£8 a Valicanae Bi- 
bliotheeae mnneribus vacatio datnr, und solcher Yacanztage 
giebt es, ohne die ausserordentlichen zu rechnen, im Jahre 
2T&*), so dass nur 95 Arbeitstage dem Forscher zu Gebote 
stehen — Du weisst, sage ich, dass die Yaücana an den Ar- 
beitstagen von 8 bis 12 Uhr Yormittags geöffnet sein müsse. 
Da Du einen weiten Weg zu machen hast, so verlässt Dn 
schon um 7 Uhr Deine Wohnung, und eilst, vielleieht im Regen, 
dem ersehnten Ziele zu. Bei den Schweizerwachen vorüber 
über den Cortile^ welcher auf drei Seiten von RafaSls^ Loggien 
eingeschlossen ist, gehst Du die für Lastthiere berechnete Treppe 
(ein übles Omen!) in den ^Blen Atock, durchschreitest die Gal- 
leria lapidaria mit ihren 3000 alten heidnischen und dirist- 
lichen Inschriften, imd stehst an der Pforte zur Yatioana. Ge- 



*) Jannario. 17. 18. 20. 25. — Februario. 2. 22. 24. — Martio. t 
9. 19. 21. 25. -~ Aprili. 25. — Maio. 1. 3. 19. 26. — Junio. 11. 13^. 16. 
Ab die hac usqne ad 5 mensis NoTembri?. — Not. 9. 11. 18. 21. 25. 
30. — Dec. 6. 13. 18. 21. — Jan. 6. — Omnibus diebus Dominicis et 
festis de praecepto. — Omnib. dieb. Jovis totius anni. — Bacchanalior. 
dieb. a primo Sabbato usque ad feriam Vtam post cinerea. — A DSica 
Palmarum ad Domin. in AlbiB. — Vigilia AscenBionis. •— Tlgilia Pen- 
tecostes. — Vigilia S. Trinitatis. — Vigilia S. Corporis Christi. — Die 
Creationis snmmi Pontif. et Coronationis eiusdem. — In anniyersario 
Pontificis immediate defuncti. — Quando est Cappella Cardinalitia. — 
Quando publicantur novi Cardinales. — Quando fit Consistorium pu- 
blicum et semipubliettm. — A die obitus' samloi Fonüf. usque ad co- 
roiiationem novi. 
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mde hbiM Du die ächte M.6tgenBiwliä»i\ An-^^tst IJhr der h^ 
nachbaarten Petonkireke ertönen; dkN ThUre öffnst sich, Di 
willst eintreten — doch ein BiblioAefaidfiaiBDi^odentet Dir, 
dass erst nm 9 Ukr dae Stadienzimmer xagän^Udpi sei. Also 
noch eine ganze Stunde! Du- bringst Jaie» anitidem Lesen der 
an den Wänden angebracUen alten IiiflihiüM)ft> an. Da knarrt 
surä a^weiten Male die eiserne Tküre in ihren Angeln^ nnd voU 
Bäfers trittst Dn in das mit den Bildnissen der Cardiiml^Biblio* 
thekare gezierte Studienzinuner, in welchem ktehstens fltef 
kleine Tische den Fremden erwarten. Sind diese Tische durch 
Studierende nieht bereits in BeseUag genommen, so richtest 
Da Dieh bei dem einen ein — Toransgesetat, dass Du durch 
den Cardinal -Bibliothekar dos Custoden, der^i es zwei giebt^ 
mhon zugewiesen bist. Nach einer Weile, die dem Lembe* 
gierigen oft nur zu lai^-e erseheint, kommt der Custode miid 
mtt ttim der Sehlüsaei zu den einzelnen Bibliotheksabtheihingen. 
Nun mnsst Du wissen, dass man in der Vatieana nicht, wie 
etwa in dei^chen oder französischen BibHoÜieken, daen Ka* 
taiog Yerlaogen darf-, um diesen einsdien zu dfirfSen, dazu ge* 
hdrt entweder dn specieüer Auftrag des Gardinai-Bibliotiiiekars, 
odear die Gonst des ersten Cnstos; hast Du diese nidit, und 
gesetzt, Du littest sie, was nützen Dir die buchhänd{erischen, 
^t ganz unriehtigett Verzeichnisse, die man hier Kataloge nennt? 
— Du musst irgend eine Nummer, die eine Handschrift trügt^ 
sammt der AngaJ»e, zu wdeher Sammhmg das verlangte ICa« 
BiMerijpt gehört — solcher spedeli» Sammlungen, deren Nur 
meriny^ immer mit 1 beginnt, giebt es fflnf — auf eineBi 
Zettel aufsehreiben und auf das Pult des einen Cuittos legen. 
Je nachdem dles^ beschäftigt ist, übergiebt er gidcb oder 
^l^ter Deinen Zettd einem Diener, und dieser geht, um Dit 
Deine Handschrift zu holen. Wieder vergehen einige Minuten, 
und falls der Diener nicht mit der Nachricht zurückkommt^ 
dass der fragliche Code^ nicht vorhandeoi — denn dass manche 
Nummer, die noch vor einigen Jahren da war, fehlt, habe ich 
selbst erfahren — oder falls er nicht einen, mit Deiner Num- 
mer zwar bezeichneten, aber einer andern, als der von Dir 
angegebenen Sammlung angehörigen Cod» mitbringt — was 
bei' der nur zu oft undeutlichen Bezeiehnung der einzelnen 
Abtheiluj^n, die auf der Aussen- oder auf der Innenseite des 
obemDeckds angebracht ist, durch Versetzung der Manuscripte 
sehr leicht möglich ist — und der Gustos, dem der gebrachte 
Codex zum Durchschauen übergeben wird, nicht lange zöger^ 
so. kaamst Du Dich glücklich schätzen, wenn Du gegen 10 Uhr 
an Deine Arbeit gdangsi Jetzt handelt es sich darum, ob 
maan Dir die Bewilligung zum blossen Lesen, oder audi zuiü 
QoUtttbntfen mwl Copiren gegeben hatte. Diese BewilUgsing;^ 
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mnss Dir ypn. nun ^an ^fle Richtsehnnr dienen« Zwei fittimden 
hast Du alpip, nach vor Dir, fürwahr eine kurze Zeit fElr ein 
historisches OuellenstudiiHn, denn Schlag 12 Uhr kommen schon 
die Schareii; 4er. Fjemden^ nm, geleitet von den Bibliotheks- 
dienern, di^ prachtv0U(^ii Räume und ihre Seltenheiten zu be- 
sichtigen. D« , üherf liebst Deinen Codex dem Diener, um in 
demselben den nächsten Studientag entweder fortzufahren, oder 
einen neuen zu verlangen — und Dein Tagewerk in der Yati- 
cana ist gesclüossen. 

Von hier begiebst Du Dich, am rechten Ufer des Tib^ 
fortgehend, durch die Via della Lungara zum Paläste der Fa- 
milie Corsini; wieder eine halbe Stunde brauchst Du, um die- 
sen Weg zurückzulegen; Du eilst, denn um 1 Uhr soll die 
dortige halböffentliche Bibliothek geöffnet werden. Diesmal 
wartest Du nicht lange, und vorausgesetzt, dass auf Deine 
Verwendung der Fürst seinem Bibliothekar die Weisung ge- 
geben. Dir die Handschriften - Cataloge und die Manuscripte 
selbst vorzuweisen, beginnst Du ruhig, zugleich unterstützt von 
einer ausgewählten Büchersammlung, die Dir in der Vaticana 
fehlt. Deine Studien, um sie bis 4 Uhr ungestört fortzusetzen. 
Doch wie viele solcher glücklicher Tage wirst Du auch zählen ? 
Wie oftmals wirst Du ko;nmen, und nachdem Du Eine Stunde 
auf das Oeffnen der Thüre vergebens gewartet, hörst Du vom 
Portier, dass heute kein Studium sei. — Wohin willst Du Dich 
nun wenden? Etwa in das Kloster der Dominicaner, wo die 
an Druckwerken so reiche öffentiiche Bibliothek Gasanatense 
aufgestellt ist? Die zweite Nachmittagsstunde ist ja vorüber, 
eine gleiche, w^m nicht eine grössere Strecke, wie die vom 
Yatican zur Gorsiniana war, hast Du zurückzulegen, und um 
4 Uhr wird sie geschlossen! — So forscht man in Rom auf 
legalem Wege! — 

[148.] fiin Stammbuch 
in der PrlnzLSecundogenitur-Bibllothek zu Dresden. 

Unter die werthvolleren Erwerbungen der PrinzL Secundo- 
genitur- Bibliothek in neuerer Zeit gehört ein aus der voij&h- 
rigen Dresdner Auktion erkauftes Stammbuch aus dem Anfange 
des XVIL Jahrhunderts, welches sich durch Autographen meh- 
rerer hochgestellter und sonst berühmter Personen auszeichnet: 
dasselbe besteht aus 84 Papierblättem in 12, die mit zwei 
Druckschriften, nämlich Georgi Loysi Pervigilium Mercurii de 
praestantissimis peregrinantis virtutibus etc. Spirae 1600 und 
Tractatus de peregrinatione methodo natural! conscriptus ac 
Ustoricis ethicis politicisque exemplis illustratus studio Salo- 
monis Neugebaueri Pmteni. Basileae 1505, zu Einem Bande 
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znBammengebunden sind. Auf dem Ti^lbfattte^ der 'beraten dien« 
Drackschriften hat der Besitzer des Stammbüchel Zachaxiaa 
Strabiua nicht bios seinen Namen und das l(otto: ,,^on patria 
est tantom, primos quae praebnit orttid; Sed quo^^onqne loco 
viyere dnice fait^S sondern auch anf der Ktlckdeite^ Einige Verse» 
sowie auf der inneren Seite des vorderen Eyibantfdeckels ^^Phi- 
lippi Melanchtonis de Albis judicinm^^ (was dazu Veranlassnug 
gegeben hat, dass das Stammbuch im Dresdner Auctionskata- 
loge irrthümlieher Weise als das Melanchthon's angeführt wor* 
den ist) eigenhändig eingetragen. 

Zachi^as Strubius, auf Deutsch Straube, war in Leipzig 
geboren: er studierte Jura bis etwa 1606, wo er schon als 
Candidatus juris erscheint. Im J. 1607 findet man ihn in Cd- 
then, wo er mindestens 1612 Secretair des Fürsten Ludwig y. 
Anhalt war. Diesen Titel führte er bis 1643 fort, obwohl ihm 
auch schon 1629 daneben noch der eines Archivars beigelegt 
wird. Die älteste Stammbuchnotiz rührt aus dem J. 1605, die 
jüngste aus dem J. 1645. Der erwähnte Fürst Ludwig v. An- 
halt-Göthen, der jüngste Sohn von Joachim Ernst, ein gelehrter 
und vielgereister, liebenswürdiger Herr, geb. 1579 und gesi 
1650, hatte AmOna Amalie, Tochter des Grafen Arnold zu 
Bentheim, gest 1626, zur ersten Gemahlin, von deren übrigen 
Geschwistern sich zwei in das Stammbuch eingeschrieben ha* 
ben, nämlich f. 3 a „Pie, Juste, Temperanter. £n foy et con- 
stance Je porte ma lance. Mitt Goth vnd Ehren. Conradt 
Gumprecht Graue zu Bentheim, schrieb dis zu Cöthen den 22 n 
Decembris Im Jahr 1606.'^ und f. 4 a „16 JQ 17. Post nubila 
Phoebus. Wilhelmus Henricg Comes in Bentheim Cotenij 
11. Nov.^ (SchlutMi folgt) 

— — W ' 

Idtteratur midi Miscellen. 

Allgemeines. 

[149.] Serapeum hrsg. yon Nanmann. (Fortsetsimg yon Nr. 92.) 

Der Inhalt der vorl. dritten Nummer vom 15. Febr., der 
einzigen, die mir in neuerer Zeit bis zum L7. März zu Händen 
gekommen, ist im Hauptblatte folg.: p. 3S — 40 Verzeiehniss 
der xylographischen Bücher, von T. 0. Weigel in Leipzig, wovon 
auch ein Separatabdruck (s. unter Nr. 154) erschienen ist — 
p. 4 ' 11 Hamburgische Bibliophilen, Bibliographen und Litte- 
raturhistoriker. Von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. XII. 
Bernhard Matfeld. Fortsetzung der im letzten Jahrgange des 
Serapeums (s. Anz. J. 1855. Nr. 1035) abgebrochenen, den 
Lesern oft schon empfohlenen Arbeit, die unter den Beiträgen 
zur Hamburgischen Litteraturgeschichte einen ehrenvollen Platz 
einnimmt, und wesentlich dazu dienen wird, in dem vom verstorb«' 



Dr. Schröder seMrer 'hettiasgegebenen, an sich zwar 'recht ver- 
dieBstlichenv "aber l^eilw^ise doeh sehr mangelhaften Lexikoii 
der hamhw^ctaeB' Bdiriftsteller fahlbare Lflcken anssnftlllen. 
Der rorl. dem tdüi|f6mi(el8t<feir Matfeld gewidmete Abschnitt handelt 
cum grösseren ^l%6fl^ vok dessen sehr ansehnlicher, 1722 ver- 
steigerter Bibliothek/-' — p. 44 — 4S Berichtigungen zu den im 
Serapenm 1S54. No. 19. und 14. gegebenen Mittheilnngen tlber 
Typographie, Ton P. Gk)ttfried Reichhart, Snbprior u. Biblio- 
thekar des ' Bened. - Stiftes Göttweig. (Vgl. Anz. J. 18S4. Nr. 
156.) — Im Intelligenzblatte ist p. IT — 21 die Fortsetznng 
des bibtiothekarischen Gntachtens von Job. Rhodins vom J. 1631 
nach der HoffhianH'sehen Ansgabe mitgetheilt. 

[190»] BuUetiii da Bibliophile Beige, publik pv F. Henssner, 
8008 U direction de M. Aug. Scheler, biblioth^caire dxi Boi. CoUabo- 
rateur principaux: MM. Ch. de Bkou, G. Bmnet, pr^stdeat de lAeaddinie 
de Bordeaux, U. Capitaine k Li^, B. Chalon, £. dachet, H. Helbif 
k Seraing, Xairier HeuscUiug, F. L. Hoffma&a & Hambonrg, AI. Pia- 
ehart, S. Poltoratsky k Motcou, Gb. Bablenbeck, Ch. Buelena, Van Evea 
k Louvaiu» JL Warane, A. Wauten. Tome Xn (2e S^e, Toate IH). 
BruzeUe», Heuesner. 8. Bildet eompl. einen Band von. etwa &00 S. Pr. 
10 Fr. f. Belgien, 13 t d. Auakuid. 

EiS ist mir zwar inmier eine Freude gewesen, ein neues 
Heft dieses reichhaltigen nnd trefflidben Jonmales zu erhalten, 
die Prende ist aber seit dem Tode v. Reiffenberg's , des Be- 
gründers und mehrjährigen Heransg. des Blattes, selten ganz 
ungetrübt geblieben, weil seit dieser Zeit ein eigener Unstern 
Aber dem Unternehmen m walten schien. Die Heftle erschienen 
selten regelmässig, nnd es äusserte sich bei mir im SiHlen so 
manchesmal die Fnrcht, dass die Vorboten des gänzlichen Ein- 
gehens des Jonmales herannahen möchten. Es ist indessen 
dem Eifer nnd der Ausdauer des Verlegers gelungen, dem Jour- 
nale, trotz des wiederholten und gewiss sehr störenden Redac- 
tionswedisato) doch den Fortgang zu sichern, nnd so gefbe ich 
mieh denn gern der frendigen Hoflfnung hin, dass die Zeit der 
Unregelxnässigkflit im Erscheinen nahezu vorüber sein werde« 
Was den Iidialt des vori. ersten Heftes des neuen Jahrganges 
aolani^, so wird dasselbe in dem „Histoire des liyres^^ betitelten 
Abscfaiaitte durch eine sehr dankenswerthe Arbeit, nämlich p. 
1 — 12 Essai d'une liste chronologiqne des ouvragea et disaer- 
tations conoemant Thistoire de rimprimerie en Hoilande et en 
Belgique, par F. L. Hoffmann, erdfihet Es ist dies ein neuer 
Beitrag zu der allgemeinen litteratur der Bnchdruokerkonst, 
an welcher der Verf* schon seit langen Jahren sammelt Nächst 
dieser H.'schen Arbeit enthält der genannte Abschnitt noch: p. 
l^tr-rSi K«^^ dlffidiesi par & ClMdon, eiae aehon früher oüa- 
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mal begannene Bevne einiger AnagraiimKtHwli09>el9. S(^nAeii^ 
p. 21 — 26 Petites tronvaille» (1. Ust Uvi^ eaUfonuen. 2. Uiie 
BOUTeUe lettre d'indalgezice), par 0. iRvelens; p«. '3$h-'27 Loni» 
XVl. imprimeur, par P.Gliateauiieuf,iitH[*aira-6dHetd'jrr'£in zweiter 
„Biographie^^ betitelter Abschnitt enthjUt^p/'a8-rr>-S7 Jean de 
Malines, po^te fran^s dn quatorziöme Bitol^v 'P^ Alexandre 
Pinehart; p. ST -—55 Les antenr» dalnuites et leofs euvrages. 
Esquiese bibliograpfaiqne par Othon, baren de Reinsberg-Dflrings- 
USLdj eine recht interessante und verdienstliohe ZnsammensteihiBg 
meist wenig bekannter Notizen, die jedoch in bibliographisdier 
Hinsieht nicht genan genug sind; p. 56 — 59 GalHriel Menrier, 
par Hoftnann von Fallersleben. Im dritten ,,AutogFaphes^^ be» 
titelten Abschnitte ist von F. L. Hofimann p. 60 ein, wie es 
sdieint, noch nidbt gedniekter Brief, Lettres de Henri IV k 
H. de Larchant, le T jnin 1591, mitgetheilt. In dem darauf 
folgenden Abschnitte „M6langes^^ p. 61 — 66 finden sich, ausser 
^em an H^nr. Meyer in Braunschweig gerichteten Briefe Au* 
gaste Bemard's, zu des letzteren Voyage t3rpographico-areh6o- 
legiqiie gdiidrig, einige kfttrffere MitlAieünngen über die dem 
Dr. Hofimann v. Fallersleben wegen seiner Horae belgicae zu 
Theii gewordenen Ehrenbezeugungen, sowie über ein Schriftchen 
L^on PaiUet's, Voleurs et vol6s, welches in der Reihe der Bi- 
blldgrapfaies argotiques nicht ganz unerwähnt bleiben darf, femer 
über die der Bibliothek von Versailles gehörige sehr seltene 
Originalausgabe von Bonavent. Desp^riers' C^^balum mundi 
und endlieh über die neue ¥on Cbenu besorgte Ansgabe des 
Gatalogas libronim officinae Ludevici £lzei4rii 1649 (s. oben^ 
Nr. 5)» Der letzte Abschnitt „Revue bibliogmphique^^ p. 67*--72{ 
handelt vom Pariser BuUelin du Bibliophile, O^oy's Notieee 
on extraits des manus(»its conoemant Fhistoire de la litt6raittre 
de la France und ein paar andere neuere Schriften* Zum Sehlmsse 
de& Heftes feJgt mit besonderer Pagination der Anfang einer 
¥on de Bäcker u. Buelens gemeinsobaftüch unternommenen^ allen. 
Bibliophilen sidier sehr willkommenen Arbeit ,>Annales de Tim- 
primerie Plantinienne^' 16 S., wozu später ein eigener Titel 
ausgegeben werden soll. Allem Anadlieine naob wird sieh 
diese Arbeit den Renouard'sohen Annale» des Aldes et des 
Estienne, die sie sich zum Muster genommen, und den Pieters'achen 
Annales de llmprimerie Elsevirienne würdig ansohliesßen, 

[151.] Bulletin da Bibliophile pnbl. par Techener. (FortsetEUSg* 
▼on Nr, 93.) 

Das letzte Doppelheft des letzten Jahrgangs vom Novbr. 
und Decbr. hat folg. Inhalt: p. 43T — 61 La Typographie Frangoise 
k rexpositi<»i umverselle, par le Comte L. Ckmeml de Bis; 
Extrait de la Bevue Fran^oise. Eine bereits zur Genüge br(rit 
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getretene Geschichte, die der Heransg. seinen franz. Lesern 
wohl nm sd weniger hätte wiederzukäuen brauchen, als den 
meisten derselben die Bevue Frangoise jedenfalls zugänglich 
ifet — p. 462-:^-Tl Notice biographique et littöraire sur Romain 
Du Pin Pagfer, po6te Fran9oi8, par Alfred öiraud — p. 4T1 — 80 
Le Dictionnaire de Bic'helet, par le Vicomte De Gaillon — p. 
481 — 84 Recherches bibliographiques sur les traductions de 
rimitation de J.-C. (Marillac, £us8on, Gronnelieu), par H. de 
Launay ~ p. 484 — 81 Vari^tös bibliographiques, par J. Techener. 
^al!delt von dem durch Le Roux de Lincy besorgten Abdrucke 
der Description de la ville de Paris au XV. si^cle par Gnille* 
bert de Metz u. einigen bei der Versteigerung von Büchern Le 
Roux de Lincy's über Paris erlangten vorzüglicheren Preisen 
— p. 488 — 90 Revue de publications nouvelles. Betr. unter 
Anderen die Nouvelles Recherches de Bibliographie Lorraine 
par Beauprö u. Note sur les Archives de Fhötel de ville de 
Verdun (Meuse) par Ch. Buvignier — p. 491 — 521 Catalogne 
de Livres rares et curieux de littörature, d'histoire, etc., qni 
se trouvent en vente ä la librairie de J. Techener, — p. 521 — 22 
Bublioations nouVelles. 

Bibliographie. 
[152.] CurioBit^s et raretes bibliograpl^iques, par J. Billard. V. fii- 
bliogr. de la France, Feuill. Nr. 5. p. 69—70. 

Unter diesem Titel hat B. schon seit einiger Zeit versucht, 
den Lesern der Bibliogr. dann und wann durch bibliograpb. 
Mittheilungen ans jälterer u« neuerer Zeit einen Extragenuss zu 
gewähren. Leider ist der Genuss meist nicht erheblicher Art. 
Die vorl. Mittheilung, die von der Entstehung des Wortes 
,^ifflart^ handelt, mag curios sein, ist aber nichts weniger 
als biMiog^aphisch. 

Ehi anderer im Feuill. Nr. 1. p. 103 — 4 enthaltener Artikel 
B'.*iä „Les Almanachs allemands,^^ der ebenfalls in den Bereich 
jefner bibliograph. Mittheihmgen gehört, ist eine sehr dürftige 
Arbeit, «u deren Uebemahme der Verf. durch die dazu erforder- 
lidie Sachkenntniss keineswegs befähigt gewesen zu sein scheint. 

[153.] *Spci^t^ typo-bibliographique. Annnaire de 1856. PariB, 
impr. de Pillet fils atn^. 8 } B. 

Die Gesellschaft verfolgt mehr typo-, als bibliographische 
Zwecke. 

[154.] Verzeichniss der xylographischen Bücher des XV. Jahrhun- 
dörts. Von ^. O. Weigel. Leipzig, Druck Ton Meker. 8, 10 S. Nur 
loa Exemplare. Pr. 12 Ngr. 

' AuÄ dem SerapeumNr. 3 (s. oben Nr. 149) besonders ab- 
gedruckt. 
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[i55.j lies ori^nes ^e l^mprimetie & Marseille; paf^ J. Billard. 
V. Bibliogr. de la France, Fenill. Nr. 9. p. 125-^28. . ,. 

Nach Mittheilungen J. T. Bory'B in der, ßeTi^ äe Mar- 
seille vom Februar. Die Einführung der Bttchdrufikerei flült 
in das leiste Deeenninm des XVI. Jhrhdt^.^ . . 

[156.] * Revue bibliographiqne. Bullelin analytique des princi- 
pales publications de la France et de l'etranger. No. 1. Janvier. Paris, 
Dupoftt. 8. 8 B, Ers^eint monatliofh. Pr. 8 Fr. 

Aus der 1. Lief, der Rßvue des Soci6t6s savantes de lä 
Frawce et de F^tranger entnommen. — Das Blatt h?^t wohl 
mehr krrtis<?he u. andere, als bibliographische Zwecke. 

[15t.] * A Criticäl Dictionary of English Li^terature, hy AlUb^aft. 

Dieses grosse bio-bibliographische Werk, welches, w»ja$^ 
rtthint, fOr die englisch-amerikanische Litteratur von der gröss^ 
t^WicAiti^keit 2u werden verspricht, «oll nächstens ersclieinen. 

[158.] Le Querard. Arcbives d'Histoire litt^raire, de Biographie 
et de Bibliographie Fran^aisea. (Fortsetzung von Nr. 100.) 

Die für Februar zusammen erschienenen beiden Kummeni 
3 TL 4 enthalten Folgendes: p. 45 — 49 Etat des Livres et des 
Bibliotheques avant rinvention de rimprimerie, par J. J. Bar- 
rault, Auteur de THistoire des croisades coiitre les Albigeoisi 
p. 49—65 Recherches sur quelques Ecrivains ridicules (I. Pierre 
Le Loyer. — 11. Charles Joseph de Gtave. — in. Le P^re 
Maimbotirg, Auteur d*un Sermon sur les cMens, — IV. Leg 
Thöologiens Jesuites d'Ingolstadt au XVIe «i^e), par J. M« 
Albert; p.^-~i68 B^port 4r£mperetir, 8«r la pablication des 
Aoeiens po^mes frangais; p.68 — 69 Quelques Mots Hur le Jour- 
nal d'une insUtutriiee es Eussie par Mme Marie Neville, par 
Aug. Ladragae ; p. 70 — 14d^ Les Lettreo Fran^atseft en SuECipft 
at le« HiAtwaps Strange» de la Fraäee. Aperg« ittesattid. 
Der wichtigere u. aUipemtiki inkeareasaiilere Tfaeil der vori^ foeU 
den Nummern ist ohne Zweifel der letztere, der J^ibliographi- 
sehe, in dem man den ganzen Fleiss des gewandten u.. sach- 
kundigen Herausg.'s Quörard ausgedrückt findet. Nächst dieser. 
Bibliographie verdient der Aufsatz von Albert noch die meiste 
Beachtung. 

[t59.] La presse et les Uvrea de la Province« par J. ß^limoi. % 
ßibliogr. de la France, Feuill. Nr. 5. p. 67—68. 

Eine auf den oben Nr. 06 «rwähnten Arty^el B^s „Mott-: 
vement de la Bibliographie ea France'^ beettgliebe MitdieUufig«' 

pOO.] Bulletin bibliographiqne de Hector Bossange. Liste des 
OttfWigeg nouveittx publi^fe en France. (Auch mit Engl. a. Deutsch. 
Xi**l.)' Anni*- iXVH. Paris, impr. de Clajre. 8. Monatlich l Nr. k i — 

I fi. €taKftr. (Vgl. olwu'Nr. 89.) 

9 
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,v^ . .£iK «jutäcbsii irair fiir bueUi&ndl. Zwecke bestimmtes Blatt, 
^jv^elches aber für. eo.Mjui^heii^ der die Bibliogr« de la Franse 
je.tt};dnrohbili;tem Jeelne Gelegenheit hat, fast die einzige Quelle 
.4eii Keanes« y der neiiföceu franz. Litteratur bildet 

■■'- [161.] E^ait du<78talogue Du Salon Litt^rai^e (Anden Oerde 
'T^lols, Palais-Royal)'. CoUection de Journanx et Bevaeft Depais 1672. 
Parisv impr. Manlde et Beuou. 8. 1 ßl. 20 S. Gratis. 

Der vorl. Katalog^ der dazu bestimmt ist, den Verkauf der 
darin verzeichneten period, franz, Schriften zu vermitteln, bietet 
zugleich den Vortheil eines sehr umfassenden üeberblickca 
über die franz. Journallitteratur während eines Zeitraumes von 
nahe an 200 Jahren. Der erste Abschnitt des Kataloges ent- 
hält die Journale von 16T2 bis 1848, der zweite die seit 1848 
^erschienenen Blätter. 



lH 



. ,) , :[)162.J Jojirn^ de rimprimerie et de la Librairie en Belgiqine. 
Livres. — Estampea. - Oeuvres de mnsiq^iie. — Cartes. [Charlys Hen, 
^diteur.] ' 3e Annee. Bruxelles; Meline, Cans et Cie. 8. Monatlicli 
1 Kr. A c. IJ B. Pr. 6 Fr. f. Belgien, 7—8 f. d. Ausland. (Vgl. oben 

Ein recht empfehlenswerthes, mit Sachkenntniss redigirtes 
Blatt; welches bei Weitem mehr Ausbeute gewährt, als die 
Jluquardt^sche Bibliographie. 

[163.] Blbliografia Polska. Poczet UL Nr. 5—6. Lwowie, Piller. 
.1854. S. S. 33—48. Ersctieint in zwanglosen Krr. & ^ B. Pr. pro 6 
ITrr. n. 4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1654, Nr. 179.) 

. Nach langer Unterbrechung sind mir endlieh jetzt erst 
die vorl. Nummern zu Händen gekommen. Bei so verspäteter 
Ausgabe des Blattes ist nicht zu erwarten, dass sich das Pnbli- 
knm. dafür besonders interessiren w^de. Mui hat einstweilen 
•fialeg^iäieit g^bt, die in den vorl. Nrr. airfgefährten Sohrif- 
iea zumTh^le schon ava «ad^en Quelton kennen zu iemes. 

* ^ ' * Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

/* (164.] Repertoire du Libraire et de 1* Amateur. Bulletin mensuel 
de la^ litterature , de la science et de Tart. J. Gay r^dacteur - gerani 
Premiere Annee. Paris, Hautecoeur fr^res. 8. 12 Nrr. k 1 B. Pr. 4 Fr. 

lieber Zweck und Inhalt des vorl. neuen Blattes sagt das 
Vorwtrrt In Nr. I Folgendes: Le Repertoire du Libraire et de 
l'Amftteur n'est ni un travail d'imagination ni un objet de 
Spfeisttlation. ' -Notre uniqüe ambition est de faire tme oauvre 
^üÜle ft cetk qui fönt leur profesfiion et k ceux qui, par gott 
pu par ji^cessit^ »^occupeBt d'une mani^re si^Hse de Htt6ratare, 
^ ficienc^ cm de Jt^eauz-arts. II contieiidra 19 La- liste w^^ 
et jeQmpl<&te despublications nöuveÜ^ faites. en France: litreS} 
estampes, cartes, musique, Photographie {I^r^uopreKttO^s .d« 
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didi^ 1«B tböiesde Uifeeiiee, ete., las psospeetOB^ict antres r^ 
üdaanes dög»is6es^ seront Boiüs passto ffMurl8il6ne6);:S^iUft aper^ 
des prinaipales publicatioiis faites it rötrattger; >lir4 des meü- 
leiirs journanx Mbliographiqnes et MMMäBesi&eB^i^ax moftd^ 
€t soavent aocompagnö d'ime peilte i^pr^i^tion^^A^La dixoniqne 
bibliograf^que, litt6raire et artistique du mois. (Cette chroniqve 
passera en rerue les Teiites de liwes et d'objets d'aii, les pro- 
parations d'ourrages nonveaux en toQs geares et les nonveautöB 
en musiqae, en peinture et en prodnctions thötoales); 4® Las 
lois, d^crets et d^cisions jndiciaires concemant la librairie; 
enfin, des notes, tableanx ou analyses sur des objats de Iitt6^ 
ratnre^ de science ou d'art. — Die Varspreehnngen des Blattes 
sind zn gross nnd der Raim desselben zar Erftülnng des Vesh 
sprochenen za klein, überdies das Bedürfniss nach einem solcbea 
Blatte bei den bereits rorhandenen bibliograph*-biUiopol. Jour- 
Hflalen su wenig drängend, als dass sieh von den Leistnngeii 
UBd dam Bestände des Blattes viel erwarten lässt. 

[165.] Bulletin d'annQi^ses du Courrier de la Librairie. G^raiiliii, 
P. Jannet (Propri^taire-Gerant), Ch. Bet^. Paris, impr. de Guiraud^t 
et Jouaust. gr. 8. Wöchentlich ^ B. Gragtis. 

Gehört ZU dem ob^Nr. 64 angezeigten nnd in nngestOrtam 
Fortgange begriffenen Courrier de la LibrMrie: es bildet davesi, 
nicht wie früher bestimmt war die dritte, sondern die rierte 
Abtheilnng, wogegen der nrsprttnglicl^ für die vierte Abtheilnng 
bestimmt gewesene Oatalogue g^nöral de la Librairie Frangaiaa 
au XTXe siöcle par P. Chiron, der ebenfalls seither regelmässig 
erschienen ist, die dritte Abtheilung ausmacht. Das Bulletin 
hat hauptsächlich den Zweck, von Seiten der Sortimenter untier 
das Publikum vertheilt zu werden. 

[166.] Allgemeines Adressbuch für den Deutschen- BnchhandAl 
den Antiquar«, Musikalien -« Kunst- und Landkarten -Handel und ver- 
wandte Geschäftszweige [rBuchdruckerkonst, Schri^tigiesserei, Stereol^piei 
Stahl-, Kupfer- und Holzstecherkunst, Lithographie, Papierfabrikation 
etc. XVni. Jahrgang]*) 1856. [Bearbeitet und kerausgegeben] yon Otto 
August Schulz. Leipzig, Schulz, 8. VIII, 230 und 179 S. Pr. n, 1 Thlr. 
20 Ngr., Schrbp. n. 2 Thh. 3 Ngr. 

Für Jeden, der seither Anlasa und Gelegenheit gehabt hat, 
das vorl. Adressbueh zu gebrauchen, und nieht blos «eiiMB 
grossen Nutzen, sondern und vorzttglieh auch den wirklicli 
beispiollosen Fleiss und die Sorgfalt, welohe der Herauag. auf 
saiae Ai^t wendet^ nttfa«- kennen zu lemen, bedarf es eigei^ 
lieh woU nur' der kamen Mittheilnng, dass ein neuer lahrgang 



*) Die eingeklammertea Worte stehen nAr Auf dem Upisqhlftt^^U 

9* 
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-^isdiitiien,#ei,Mtn4 ^di^v semen Vovgäiigetin in kemein Pädcte 
ijmtisatekeif ipx :€hQig6ititIieile lito»U Aie SpurtiL. dar «ttevmfldüek 
beasemAeB Hainl .des -fieiansgjfli 2eig8 «^«-t die Yerandermigefi, 
Ziurittae n. YeibeiuMarnB^eil des -^mth iafai^gaages solieii sieb 
asifiiiikikl '^Big^r kto jiuf c; 8080 itelaufaiu v Dim9 kurw Ifit- 
Üieiliing wind leigdiitMck aekon volikomme& genügen^ nm dem 
4iiAtigcin fiexauflg« bei Jedem, der- dessen Werk, kennt, die dem 
Jßlcnge and de)*. pmktisGhen Umsielit gebührende Anerfeemnmi; 
mi sidhern. ^äkiohwolü nUkshte ich die Aufmerksamkeit des 
rhntri Pnblikttnii istäeflondere aof die in der VI. Abtheilmig 
-ettÜtakttie iBaohhididler-Gieogi^apkie, in weicher sich das Strebei 
dBS.]iienM6gjB mach imoaer 'weiterer YervoUkommong nnd Yer- 
"voUstikitdignng sälnet Werkes mit am AaiifälligBten Jcnndgiebt, 
UflDikvdi ihininnJoen. Jä^ nnaeheinbar auch diese G:eogti4)faie 
Manchem >)Yi^lteidht mmh Ttorfeenmen dttrfte, so ist .sie doch die 
fimaht vjin feiner 'UnzaU von fi^kundigimgcn, die der Yeifl, 
in Folge eines nsdi allen WeMgeganden Mn ansgesndetei 
genau specificirten Fragebogens, von den betr. Orten einge- 
zogen kat: bei der Beantwortung der 'Fragebogen haben sich 
tftdir ah *50*OorHegen des V^rf.'s bef heiligt, und dadurch nicht 
nur gezeigt, welchen Nutzen sie sich -von einer derartigen Zu- 
fiammeisileUuflg den finohhandei intetessiinndet geogorapb. No- 
tben vfios^deGhen, sondern auch in Wirklichkeit dazu beige- 
tfagnn, Sestfn S^idzen zu erzidlen. Md^^en immer mehr Coilegen 
nndjautdanemd'den fthiiiig^ Heranag. des Adresaboches, wekhen 
der aaäntäriige Bachbandel kein ebenbürtiges Werk gegenüber' 
aaatdlnn hat, natarsttttzen! 

[167.1 IBcrrt^^atb ©öTorawi SBetenbfo^n. ^n SBort htv ©nnncrung 
öon ^eobot Jßc^t. ®, SJörfenlbl. f. b. SDcutfd). 58ud)^. 9lt. 24 p. 338-39. 

Ein Wort der Erinnerung an die Yerdienste des am 30. Jan. 
inJBUupDbArg Yeratorbeni»). 

[1^.] AUgemeitier Ktefftiischer Wahkettel fUr das gesammte 
dfftitit^h« Publikum im üü- «nd Anslande. Sßtxanttü^ttUdftt Slebottent 
Dr. phfl. Ed. Jenicke tti Wp^. SBetMg von 9ldunibntg tn Wpjtg. 4. 
litf^etnt fo tfft H ba« ))t>rrdt^tge Wtütttitd «ettctnet. 

Obwohl ich in den mir zugänglicben Kireisen des Publikums 
nirgends ein erhebliches Bedürfniss nach einem besonderen Mtterar. 
Waiila^itel^ vne ider ^^tL mi, attagespiociien gefuiEdeai habe, da 
man jetal iiAldilirärts igenu^ «Oelegienheit hat^ sieh iber die e^ 
«bM^taenen üüeulgkeiten izü nntenäokten, ae mus» mwtt dooh in 
anderen i£veisen.>übar den Werth des Blaifttes anderer Ansicht 
sein; denn rdasaelbe «teht liereiis in trelaem dritten Jahca, waa 
wqhiicaam'der Faill ^aain vrttarBe^ wenn atok derYicadeger /nitbt 
chd*eh die Theihiahme des Publikums zur Fortführung ^em» 
eaAenM^bienÄ «ni^eferdart ^eseken bitter 



[169,] B«r. AntiqQiir^ ^^itjgeluri/t ^ax Büehe^-, KjiplBCf tisjli ;. yj^ 
Karitäten-Händler, Bibliothekare, Anktions - Kotnxniatö^e 'lind ßammW/. 
Redigirt von Dr. A. Jastus. Rudolstadt, 'Renovanz. 8. ^oU von April 
Aa alle 14 l^^f* ^f6eh«tni»i. <)|uiailal-Pr. n/'ia 1%?; ' '^^^ < 

Laut Prospectus, der sicli natürlich Über das dringende 
Bedürfhiss nach einem für das Antiqnarge^cli^it bestimmten 
Organe wie das vorl. mit ausspricht , soll das Blatt Folgende« 
enthaltefs: 1) Blbliographiseh-geschlclitliehe Kotigen, 2) Nekro- 
loge jüngst verstorbener und hervorragender Avttiquare, 3) PTA» 
tische Winke für Biblioth^eks - und Vcrlag^verfcftute , 4) Jfi»elh 
richten von merkwürdigen und seltenen Bü«hem und Autc^apii^ 
5) Verzeichniss der neuesten Antiquar- und Aliktion^'-KatAloge 
mit kurzer Beleuchtung des Inhalts derselben, 6) Verxeichiiiss 
von gesuchten und angebotenen Büchern etc., T) Allgeäietne 
Bücher-Anzeigen. Ich werde auf das Blatt, sobald einige Kuo^: 
mern davon erschienen sind, näher zu sprechen kommen., ob- 
schon ich im Voraus gestehen muss, dass bei den jetzt schon 
vorhandenen Organen für den litterar. Verkehr, den antiquaf 
rischen mit inbegriffen, ein dringendes Bedtirfhiss nach einem 
neuen Blatt auf diesem Geschäftsgebiete, nieht da zu sein, 
scheint 

[170.] @<tot0d fm Streife ^ttflgefettm: fBüi^tt ««ift ollen ffää^m Ut 
^ttefotur. 9^0. 3. 3m ^^btmx. J^vani^e^thtn unb vttU%fi Don iSM^ 

Bei dem immer mehr und mehr überhand nehmenden Schwän- 
ken und Herabgehen der ursprünglichen Büdierpreise ist^die Ans- 
gahe eines Blattes, wie das vorl., welche« den Zwec^ l^t, im 
Publikum von den von Zeit zu Zeit atattgefundenen Pmser- 
mässigungen in Kenntniss zu setzen, eine ganz empfeblewk 
werthe Einrichtung: nur dürfte dem Blatte anzurathen sein, 
sich nur auf Neues zu beschränken und nicht Altes wiedei^ 
zukäuen. 

Von dem oben Nr. 3 miterwähnten licipziger Kataloge der 
im deutsohen Buchhandel im Preise herabgesetzten Buchet 
(Leipzig bei Voss) wird im Laufe des bevorstehenden Sammes« 
ein neuer Jahrgang, der IV., von E* Ä. Zuchold angefertigt, 

erscheinen. — • 1. — »- 

. « . ' .' 

[171 J (BmttaUHn^HQtx fu¥ 2Cnttqttar|)anb«l. ^erau^dedel^eii oon Xm^ 
hntiwvt 2(iittqu(M;tatg^fd)dft in 3ena. 9(r* 1* ^&ii^ 4. i fß, ßM^. fy 
oft aSatertdl tta^VL oor^cm^m x% in i ol^ec J^ Sß, au^aegeih^n nvrbfm. ,.,,, 

Obwohl es dem Titel nateh sc^einem k^nnie^ dass, 4«ir .t4«L 
AniSfiger für den AntiqEarbandel übeshaupt be^tim»! Ju^:,i .«• 
hat 4eeh der Hertuag» dies nicht, weiter auddrücklit^i auti^l- 
spreicbeft) und 6s kann di^er leicht sein , das» dto BteA säM 
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Ehide mchtf[, weiter als ein Organ ftr den Doebereiner^schen 
Antiqnarhandel wird. 

[172.] Catalog lb»;^26.<von Ciurl JBiMner i& DoUtwcb, eoibalteiid 
Alte seltene Deii(dDd< and'. Gmlosa aiw allen Fächern. Spanische, Ital^ 
franz., deutsche and nordische Literatur. Im Kachtrag Juridisches und 
Historisches. Mü». 8. 16 S. 

Bei dem Erscheinen der vorl. Katalognommer benutze ich 
gern die Gelegenheit, das bücherliebende Publikum auf das 
E.'sche Antiquarlager aufmerksam zu machen: die meist zwar 
nl^ sehr umfangreichen Kataloge enthalten gleichwohl immer 
Einiges von den besseren und werthvoileren Antiquariis. 

[17S.] XI. Catalog einer Sammlung werth voller Werke aus ver- 
schiedenen Wissenschaften welche zu beziehen sind von M. L. St. 
Goar in Frankfurt a. M. 8. 1 Bl. 118 8. 

Empfiehlt sich nicht nur durch seine Heichhaltigkeit, son- 
dern und namentlich auch durch eine sehr gute Auswahl werth- 
voller, theils in wissenschaftlicher Hinsicht achtbarer, theils 
durch Seltenheit oder sonst merkwürdiger Bücher. Vorzüg- 
licheres Interesse gewährt die Abtheilung der Goethe- und 
Schillerlitteratur, sowie für die Leser des Anz. insbesondere die 
Utterargeschichtlich - bibliographische Abtheilung, welche so 
«lanchei? Buch enthült, das selten in antiquar. Katalogen anzu- 
treffen ist: unter Anderen den Bohn'schen Guinea- Cataloguß) 
den ich noch selten zum Verkaufe ausgeboten gefunden habe. 

[)74.] Antiqnarischer Anzeiger Ton A. Gosohorsky's Badifaaiid- 
hmg (L. F. Maske) in Breslau. Nr. 14. Januar. 8. 16 S. 

Gleichwie der vorstehend angezeigte Eissner^sche Catalog 
Verdient auch der vorl. antiquarische Anzeiger, der stets einige 
gute und sehr achtbare Antiquaria enthält, die Beachtung des 
PübTikums. Von besonderem Interesse ist das p, $ aufgeführte 
seltene Werk über den Königl. Schwedischen in Deutschland 
geführten Krieg von Chemnitz in 2 Bdn. (20 Thlr.) jetzt gerade, 
wo man begonnen hat, den dazu fehlenden dritten Band nach- 
träglich herauszugeben. 

[175.] The first portion of a Catalogue of literary, artistical, ma- 
nuscript, and other productions, consisting of some choice and rare 
Bo<xks, Tracts, original Manuscripts, in every Department of Literatare, 
etc., now offered for sale bj C. Hamilton. London 4. 8 S. 230 Vrr. 

Die Leetüre des vorl. Katalogs wird deutschen Bficler- 
liebhabern, wenn aueh keinen reelen Nutzen, doch Vergnügen 
verschaffen, indem er uns ^inen Blick in Das, was die Eng- 
läj^der fClr besondere Raritäten halten, thun lässt. Wir würden 
nioht gerade dafür ansehen; und der Bem^kmi^j ^fl 
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d«a- oder jenes Werk nieht im Britischen Mosisnm vorbanden 
sei (falls dies auch wahr sein sollte), keinen sondferlichen Wertlr 
beilegen. 

[176.] Catalogo delle Opere di foado a nnükego'^ oh^ n troyano 
vendibili nella Tipografia e Ubreria poliglotta.tdeUa &.{,€, di Prop«^ 
gaada Fide in Borna. 4. ^ B. • . i,« .« 

Ein in sprachlicher Hinsicht höchst interessanter Katalogi 

[177.] A Catalogae of nsefnl, interesting, and cttrions Bo^k^B in 
▼arious classes of ancient and modern Llterature, for sale' b^ €häflM 
J. Skeet Part XII. London, December 1856. 8. 16 S. 6f45 l^rr! 

Ein, wenn schon zunächst nur auf die Interessen u. VerSftlt- 
liisse Englischer Käufer berechneter, doch auch für Pl^inÖi 
beachtenswerther Katalog von meist Englischen BQchem. 

[178.] Catalogo dei Libri di fondo e numero di Giuseppe Spit^ 
höver in Borna. 1855. 4. 20 S. 

Enth. unter Anderem u. zwar fast zum grösseren Theile 
eine ganaue Inhaltsangabe der grossen Ang. Itfai'schen Sammel- 
werke, die gewiss Vielen höchst willkommen sein wird. ' 

> 

[179*1 ^^' ^^VII. Catalogue de Librairie ancienne. Verzeichniss 
einer ausgewählten Sammlung von Büchern und Manuscripten der Buch- 
nnd Antiquariats - Handlung von J. A. Stargardt in Berlin, d. 1 Bl. 
64 8. -»^ 

Nicht blos durch ihren Inhalt werth volle, sond^rh kiitA 
durch irgend welche äussere Umstände tnerkwUrdige Bücher 
sind meist in den St/schen Katalogen in grösserer Anzahl tvt 
finden: Stargardt scheint u. gewiss mit Recht eine besondere 
Ehre darein zu setzen, seine Kataloge von dem ordinaiven an- 
tiqnaiisGhen Wnst, der die Verzeichnisse nntergeOrdneteren 
Ranges gewöhnlich zum guten Theile fallt, durchaus f rei Jiil 
erhalten, Sammlern von wissenschaftlich wichtigen Btlc1ieni< 
o. namentlich Bibliophilen mag ich daher die 'St.'schen Kuta^ 
löge angelegentlich zur Beachtung empfohlen haben. 

Bibliothekenkunde. 

[180.] Der Buchhändler H. W. Derby in Cincinnati hat' 
der Universität des Staates Indiana V. St. in Bloomington,* die 
im letztvergangenen Herbste ihre ganze Bibliothek durch dlc^ 
Flammen verloren hatte, zur Begründung einer neuen Bücher- 
sammlang in sehr liberaler Weise für 1500 Doli. Bücher, ans 
seinem allgemeinen Bücherkataloge beliebig zu wähli6n , * ziuv 
Verfügung gestellt. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Bnöhh. 'Nr. 24. 
p. ^39—40. • ' 

[iSiJ Astor, der Sohn Dessen, der mit einem Koätenlslfl^ 
wände., . von ^.einer halben Million Doli, die grosse Wmthfih» 
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B{bli<]«ii6k m Nöw-Y<nrk gee^ft(!(^ ^at^ um diese Sttfbiig bbÜm 
Väterg weiter ätisisifflbren^ dem Yerw^tungAaiieBohiiMö ddf Bi- 
bliothek vorierst eine Snnune von 100,000 Doli* überg«b^. 

[182.] *A CktttüogtL^ of tfc« Ambie, P^rBisn miA Hts^tisrUiAy Ma- 
svtetiptd o^ tbe lAht&H^$ of Ihd Kin^ of Gudh. Comp^led hy ordef 
of the Government of India, by A. Sprenger. Vol. I. Calcntta. 1854. 
gr. B. XIV, 645 8. (Vgl. Asm. J. 1855. Kr. 4^.) 

Laut Nachricht in der Zeitschrift d. Deutsch, morgenländ. 
^•efiellsdiaft Bd. X. Hft. 1 n. 2. p. 302 haben die DirectoreB 
der Ostindischen Compagnie, theils auf Grund eigener sehr 
beifälliger Beurtheilung des vorl. Werkes, theils auf Empfeh- 
lung des Qeneralgouvemeurs von Ostindien, den Verfasser er- 
mächtigt, to oomplete the work on the extended plan which 
he as adopted, on the understanding that it will not exceed 3 
volumes of the like ettent as the present. 

[183.] * 9teue bofumentttc^e ®d)nftforf(^ungen auf beutrd)cn unb 
engltWen IBibKotficfen, »on Dr. ^ifc^enbotf. Ö. fieutfcfee 3eitW)rift für 
^riftttdfte ßtffenfc^aft unb c^nfttt^ed Seben. ^rgg. oon Jt. g. Zf). @d)neu 
ber. Sit. 1—4. 

Ein neuer Erguss aus dem, wie es scheint, unertchöpf- 
lieheti Brunnen der vom Verf. gesammelten Reisenotizen. 

[184.] Catalogas librorum botanicorum in Pritzelii thesauro omifr- 
somm, qao8 Societati Halensi naturae Curiosorum offert £. A. Znchold. 
S. Abhandlungen der natnrforschenden Gesellschafl zu Halle. Bd. IL 
JlJirg. 1854. Quart 4. HaUe, Schmidt. 1855. 4. p. 67^74. (Vgl 
Inz. J, 1855. Nr. 393.) 

Das vorl. 100 Nrr. starke Verseichniss bat einen doppel- 
ten Werth, nämlich einmal als Beitrag aur Ergänzuag des be- 
kannten PritKeFschen Thesaurus Literaturae botanicae (ein offl 
ao werthvollerer Beitrag, als er nur solche Bcbriften enthält, 
welche der Verf. selbst eingesehen hat)) u. das andere Mal in 
sofern es ein Docum^it der Liberalität ist, welche den Verf< 
veranlasst hat, die Bibliothek der Gesellschaft, der er als Mit- 
glied angehört, mit einer Anzahl zilm Theile selten vorkom- 
mender Abhandlungen u. Bücher au bereichern« In letzterer 
Beziehung verdient das Verzeichniss der Beachtung des Publi- 
ktuns insbesondere empfohlen zu werden* 

[1^5.] CaHe e Crofaache manoecritte per la fttoria G^n^vM^ efei- 
Btenti nella Biblioteca della B. Universitä Ligure indicat^ ed iliuMrftte 
p^ Agostino Olivieri. G^nova, co' tipi del R. J. de' Solrdo-lluti« 1855. 
8. Vm, 243 S. Pr. n. I Thlr. 5 t^gr. 

Da ich das bereits im Anz. J. 1655 Nr. 531 angeführte 
Wericehen seitdem zu durdibiättem Gelegenheit gehaU habe» 
go img ich nicht unterlassen , die Gesehichtsfonoher auf dM 



* 

tu mÄehen* P. 286—41 entb.: Ekfftco' ihi eodici e^^arte reUt 
livi äl\9k Ligatia Mäne^nti tiella l^lioteca UniTersitaria, ed 
esist^ilti Äf^lle Ältre pttbMiciie Kbrej^re dl eettdvk. * ' 

[186.] * Catalogus van de Bibliotheek der Vereeuiging ter bevor- 
dering van de belangen des Boekbandels. Opgemaakt door F. Muller.. 
Amsterdam (Sybrandi).. 1855. 8. Pr. IV. * 

Es steht ZU erwarten, dass der vorl. Katalog, weil er eine 
Arbeit Fr. Müller's ist, zu den besseren Bibliothelüäkatalogeif 
gehört. 

[187.] * Iudex librorum quibus Bibliotbeoa Acadeniae Bhcoi^ 
Trs^^tinae ab anno MDCCCXLI. exeumtö tisque ad aanum MIICCCL«Vt 
loeupletato est. Tra^cti ad Bb«, Kemlak & ^1. IS5&. 8. 35^1 Sv 
Pr. B, 24 ligr. 

Die Utreebler BiblioÜidc gdört^ wie maQ tidbt^ nicht sn 
Demjenigeii^ Velche es fikr weggeworfenes Geld bflües, die Bit 
Uio4heki§katalog0 diiK^keii zu iftsseti. 

[IS^.J ♦ 3ÖTd)fettfc^ö nttxiüfytmatt t>on ber fetöb«>it>Kot^e! auf ba« 
2a^t 1858, 4. 14 @, mit dnem SSIlbiifffe. 

Beschäftigt sich mit der öeschichte der Schweizerischen 
Nenjahrsblätter ÜbeAäupt, voil ihrer Entstehung vor mehr als 
2(f0 Jahreü aü bis auf die Gegenwart — eitie, wie man rühmt,, 
aus der kundigsten Föder geflossene U. eine Fülle amüsanter 
u. für die Sittengeschichte wiclitiger Details enthaltende Dar- 
stellung, Welche durch eine kur^e Geschichte der schon in Ur-, 
künden des XIV. Jhrhdts. erwähnten Stubenhitzeu eingeleitet ist. 

Privatbibliothekeü. 

[189.] Notice de« Livres mauaBcrits et inipiiiiziea aux la &8pc^ - 
ma^oanerie, les teospliers et aaciete» qai en d^pf^ndent, froy fixkanja du,- 
Cabiaet de fen M. Afitier« ancien loembre de la plu^Murt .ides dite» s(h 
ci^t^s, dont la vente aura lieu le 17 avril. ParUi Gruillemot. $.. 46.8« 
374 Nrr. Pr. 1 Fr. 

Votm geht eine Notiz von H. A. A. über Astier (geb. 
lTd4, gest. gptbr. 1852), deöBen Freimaurer -Bibliothek untef 
den rtivatsämmlungen (tieser Art ohne Zweifel eine der ror- 
züglichsten ist, u. sicher der beiühmten Freimaurer -Bibliothek 
des Br. Morison von Greenfield, welche nach dem Tode dei| . 
Besitsrars 182S als Vermächtniss an die Grosse Loge von Edin-... 
bojrg 'gekommen, ebenbürtig zur Seite gestellt werden ,dlar^ , ^ 

[190.] Caialiog^ de la BibIio«bi^ue de feu. M» F. Bwc^, «Vfneit 
•^«iftt d^a m$itQ de Strasbetivg, ete.^ compovoe en|[grj^di^. ^ax^^^40f 
llviet^ raies ei pr4cieux. La vente comiitie&cera le 19 mäi. . S^|(ftb9|i^,.M 
Schmidt. 8. 2 BU. 348 S. 6854 Nrr. Pr. 1 Fr* 20 «. 
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MM ^Qclife^iiBctoQM' #9 yo]rw<>rt ^es vorL Eal^oges: „La 
biblioth^que de feu M, Bnscli est une des plus belies ^ des 
plns ricbes. collections qn'en province on ait Jamals mises en 
vente. Les ' imatetn^s d'ottVrages rares et curie^x, ceux qui ai- 
ment les bellet Üditfoilö et les exemplaires de luxe, trouveront 
ici une ampl^ 'moisson* k faire. Nons appelons surtoat Tatten- 
tion des bibliophiles sur plusieurs parties speciales qn'il serait 
diflicile de rencontrer plus complötes ailleurs: la littöratnre 
c^Hcerhant les J^snites, Thistoire et les pamphlets du r6gne de 
Louis XIV, les littöratores grecqne, romaine, fran^aise. On 
trouvera en ontre de magnifiqnes onvrages sur Tbiatoire natu- 
rale et snr les beaux-arts.^ Wenn msai eigentlich daran ge- 
weilt Ist, das« anf den Titeln nnd in den Vorreden zu Aneti- 
<)ttshatalogen eher zu viel als au wenig des Outen von der 
Yortrefflichkeit, Seltenheit und Merkwürdigkeit der zu verstei- 
^nden BQelier gesagt wird, so hat es ausnahmwdae mit dem 
vi»rl. Kataloge eine ganz andere Bewandtniss: daa Vorwort des- 
selben ist fast zu kurz mit Worten gewesen, um das PubUkolii 
auf den wirklich staunenswerthen Keichthum der Busch'scben 
Sammlung, die fast in den meisten Fächern der Litteratur her- 
vorragende, namentlich aber im Fache der Theologie, speciell 
Kirchengeschichte, der Geschichte, speciell der französischen, 
u. der Schönen Wissenschaften ausgezeichnete Partien aufzu- 
i^ei^en hat, aufinerksam zu machen. Diese Aufmerksamkeit 
verdient der Katalog ohnehin auch desshalb, weil er mit grossem 
Pleiss^ u. einer Sachkenntniss , die man in dergl. Auctionska- 
talogen selten antriflt, sowie ungemein tibersichtlich zusammen- 
gestellt ist. Man muss so viele Auctionskataloge in den Hän- 
den Und vor Augen gehabt haben als ich in der neueren Zeit, 
mh' böurtheilen zu können, wie angenehm u. wohlthuend es ißt, 
tmtfef dcrgto^sen Masäe nur leidlich u. oft sehr liederlich ge- 
ät^eitet^r Verzeich'nisse , die höchstens als Denkmale grobOT 
bibliographiöch^r Ignoranz Erwähnung verdienen, dann u. wann 
auf 'Kataloge' der vorl. Art zu stossen. 

[1.91.] ,* Ser^eidbrnf bet: i^nterlaffenen mxt^^oUmfßiUiot^tf wettanb 

tH^\^, ^^|l.e^nb aug fitten ^ä^l^tx^ ber ZiUtatut, mmtntiidi ^unganfa, tu 
^Hefk^i /SSu^bructerei oon SÄüUer. 8, 36 @. (SÄit ungat. SritelO, . . 
1 ^ Die Bibliothek ist anx 16. Juli i^^5 zur. Versteigerung ge^ 
kommen. * >: 

[192.] * Catalogue d'une CollectioÄ de Livres rares et pr^cietix, 
impvimefl en grande partie «n ^araetöres gotbiquoB« priacipalem^nt sur 
la m^deciue, La litt^cature et les beaux-arts, formantlaBä^liofthiäqu« da 
M« (H Doeteur. V. D. . , . ., dont la vente aura Heu le .2S' f^vrian. Faiifl« 
Txoas. J. 21- B. 550JJrr.. . , ,x . . . 



Literatur und MÜBeelleit 

Eine, allem Ansobeine iia«li, für Frefa6M>d€kr' «ftttereti Lit- 

teratnr beacbtenswerthe Sammlnng. 

• '• - 

[193.] * Ca^alngue des LivreB en p-^rü^ x^^/i. et j>r^ci6ux, com- 
poMuit la Bibliothöqae de feu G. JDupleasis, au^Q| ^ecteif/: de P Aci^e.^ 
mie de Doaai, dont la yente aura lieu le 18 fQyrler.,,JPari8, Potier. 8. 
16J B. 1472 Nrr. 

Voran geht ein ans den Mömoires de la Sociötö d^agrical- 
tnre, sciences et arte de Donai S^r. II. Tom. 2. (1652 — 5$) 
entnommene Notiz von Prenx aber Pierre Alexandre ' Gratel 
DnplessiB, nebst einem Yerreichnisse von dessen 8ehrtften. Ud« 
ter vielen anderen Werthstücken befindet sieh in der Biblio^ek 
auch ein sehr merkwürdiges Exemplar der Oenvres compl^s 
de Voltaire pnbl. en 1829 — 34 par Leförre T2 tomes en 90 
vols. in 8®, mit einer Unzahl von Abbildungen, ein ursprüng- 
lich ans der Bibliothek des Grafen V. de Saint-Mauris stam« 
mendes ünicnm y worüber die Bibliogr. de la France , FenilL 
Nr. T. p. IW, zn vergleichen ist. 

[194.] Catalogue de la riebe CoUection de Lettres Autographes 
de fen Const. Charles Falkenstein, Directenr de la Bibliblioth^que 
Royale k Dresde. Dont la vente aura lieu a Leipzig, le 7. avril. Par- 
tie J. Leipzig, T. O. Weigel. 8. 2 BÜ. 156 S. 5160 Nrr. 

Bei dem ausgebreiteten Kufe, den die F.'sche Autogra- 
pheasammlung hinsichtlich ihrer grossen Reichhaltigkeit und 
des bedeutenden Werthes schon seit Jahren in der ganzen lit- 
terar. Welt geniesst, kann es gewiss nicht fehlen, das» sich 
die Aufmerksamkeit aller Antographen-Sammler u. Liebhaber, 
auch ohne weitere Anregung von Seiten der Presse, der bevor- 
stehenden Auctiion ungetheilt zuwenden wird. In der Tbat ver- 
dient diese Aufmerksamkeit die vorl. erste Abtheilung, welche 
der Gelehrten- u. Künstlerwelt gewidmet ist, in jeder Hinsicht* 
Die zweite in einigen Monaten nachfolgende Abtbeilung wird 
unter Anderen die Autographen der heirvorragendsten Männer 
aus der Zeit der Reformation, des 30jährigen, sowie des Tjäh- 
rigen Krieges, der französischen Revolution, ferner aus der 
Zeit und vom Hofe des starken August von Sachsen u. sehr 
vollständige Suiten der deutsch, u. ausländischen Fürstenhäuser, 
der geistliehen Fürsten u. Würden u. einer grossen Anzahl 
Staatsmänner u. Feldherren aller Zeiten enthalten. Die An- 
ordnung des Materials in der vorl. ersten Abtheilung scheint 
Biir nicht sonderlich durchdacht zu sein. 

[195.] * Catalogue d'une jolie CoUection de Lettres autograpii««, 
de portraits, Hyres k figures, llvres rares et autr€s, provenant dii'Cabl- 
net de M: C. P. B; G., dont la vente aura lieu le 11. fevrifer. " Parli^, 
Charavay. 8, 3, B. 407 Nrr. Autogr. u. Portr., sewie 225^ Nrr. Bä^heh 



ISA litteratdlr imd liinMlbik 

BefioncLeM' Merkwürdigkeiten soll diese' SanUnloBi^ nicht 
enthalten, r 

[196.] * Oatalog^ue de bona Lirres bien reli^s, fermluit U Biblio- 
th^que de feti M. H^ dont la rente se fei-a le 14. janvier. Pari», TroM. 
8. 1 B. 200 Nrr. 

Soll ebenfalls nicht von erheblicher Wichtigkeit sein; 

[197.] * Catalogtte des Livrefi, la plnpart rares qu carieux, «t 
des Manuscrits sur v^Ua, ^üi oomposaie&t la BibUoihÄque de feu M. 
A. F. Harez, aiiQi«n imprimeur k Gaiabrai; doni la yesito se fera It 
12. feyrier. Paris, Delion. 8. ^ B. 499 Jirr. 

Die Zahl der Mss. belauft sich nur auf 20 Nrr. 

[198.] * Catalogae des m^daiUes et objets d^art en broaze, ivoir« 
et or, intailles, pienres |;raY9eBt teaax, bag^s« maftafcri^ raws, iacn- 
nables et tableaax compos^mt le cabinet de feu M. G. Jallabert (de 
Karbonne), fondateur du musee de eette ville, etc., dont la veflte M 
fera le 3 mars. Paris, Hoffmann. 8. 2 B. 480 Nrr. 

Der Vorrath an Mss. u. Inkuirabeln scheint nicht beden- 
tend zu sein. 

[199.] * Catalogue des Livres, principalement d'histoire naturelle 
(Botanique-Zoologie), de litt^atare, histoire, linguiistiqae, eta, prove- 
nant de la Biblioth^que de M. Aug. L***, dont la vente «e fera 1« 
26. janvier. Paris, Delion. 8. 3 B. 417 Nm 

Ist allem Anscheine nach eine Sammlung von gewöhnli- 
chem Schlage. 

[200.] *CaUilogii6 de« Livres fran^is et aiiglaifi la plnpart i 
figures, eomposant la Biblioth^tte de fbn M **<!', Portraits, **- Keep* 
sakes, — Lithographies, — Cofttames Ivain^ais «t dtrangers, ^~ OöUectioo 
de vues, — Voyages, etc., dont la vente aüUft Uen le 3 ma». Psri«^ 
Buillemot. 8. 28 S. 342 Nrr. 

Eine beachtenswerthe kleine Sammlung. 

[201.] ^Cenui intomo alle raccolt« di monete medagüe, cti 
autografi, di manoscritti, di stampe e disegni, di storie generali e p^i^ 
tieolari d^talia a stampa, di pergamene, possedutd dal Cav. Cktiö Hofbio 
ih Milanö. Milano, tip. de' Class. Ital. 1855. 18. 8 8. 

Enth., wie es scheint, eine mehr nach Laune und Zufall, 
als nach Plan angelegte Sammlung. 

[202.] ""Catalogue des Livres de la Biblioth^que de feu M. Pfr- 
rison, homme de lettres, dont la vente aura lieu le 25. fdvrier. Fftris, 
Labitte. 8. 18 B. 2728 Nrr. Bücher u. 7 Mss. 



documenta biatoriqtfte&, Kampes wicieaaeB, eto. du Clibinet de fe«. M. 
PariapA etc., dont la T«ute auira liea ie. 25.marB. Paris, LavevdH. 9. 
IV, 08 ß. 7Sd »TT. , . 

An «der Spitze des fittcheikataloges steht eine Notiz ron 
J. Gl Brcmet'ftber Jean Pierre Agn^s FariBon (geb.- 11. Novbr. 
mij gegt. t«. Sptb. 1B55X welche üb^ des letetereü Utterar. 
Lebea n. dartber/ wie- derselbe zu sednen iitterär. Sehttieii 
gelttilgt ist) Anfseklnss giebt. Besoudet« AufmerkelftiBkeit 
verdient iHe Antografxheii* u« Mss.*Abtiiefluiig der P.^seh^i 
Sammlung, welche eine Menge selten rerkommesder Stück» 
enthält. Ein grosser Theil davon, woronter ein Autogsaph 
Ignae v. iK^^foia^ etammt aw der fiäbiiothek des angehobenen 
JesfüiteneoUefs Laais4e*GTand von Glermont. 

[203.] *Catalogue de Livres orientanx, fran9ais, etc., provenant 
en partie de la Bibliothique de M. Silvestre de Sacy, dont la vente 
aura lieu le 28. janvier. Paris, Aubry. 8. 555 Nrr. 

Entk Jurisprndenjs, Reisen in verschied. Thieile der Erde, 
Geschichte dßs Ottoman. Reichs,, Polem^Y Basslands, der Wa- 
lachei, Moldau, etc. 

[204.] Die von dem Geh. Hofrath Dr. W. Schnlz in 
Dres'd6n hinterlassene, eti^a 3000 Werke starke ^Mlothek, 
wel^hfe besonders reich an italienischer lÄtteratnr und nament- 
lich im Fache der Kunst ist, soll womöglich en bloe tmd aii 
dne öffendiclre Bibliothek verkauft werden. Der Verdtorbeöi 
sowohl als dessen Ander Dr. Schulz m Dresden, dem die Bi- 
bliothek zur Zeit gehört, haben gewünscht und noch j^t deh 
Wunsch, dass die zum Theile erst mit grosser M'Ölbe zusammen- 
gebi^achte Sammlung nicht wieder Vereinzelt werden möe«. 
Sollte es hiebt gelingen, eine Bibliothek zum Abkaufe ^ der 
ganzen Samihlung geneigt zu finden,- so Vird diese unter deti 
Hammer konrtnen. 

[205.] * Bibliotbeca selectaadv. Philipp! Senesii, civis Perusini, 
coHectionibus constans plus mi^iusve copiosis; cum adnotatiunculis bi- 
bliographicis. Plorentiae. 1855. 16. ^8 8. 

Scheint Aufmerksamkeit zu verdienen. 

• • * ■ • ' ■ * • 

[20a.] VerzelehniM .^er Jgijiiliathak d.<|f M«g. ßvmUnf S^ffai^ 
Prof. d. Archäologie in Leipzig, welche nebst mehreroQ andear^n bo^ 
deutenden B|icliersammlungen am 28. April zu JUelpzig yersteigert 
werden soll. Eingesandt durch T. 0. Weigel in Leipzig, S. 1 BI. 
257 S. ,91 64 'Nrr: 

Es ist. in jaeuÄT^r Zeit etw«v> Gewöbnlicl^es g^wpr^en, 4a8s 
sich Gelehrte da^ e^t^chUesfiea, ihre oft mit grosser Vorliebe 



<U0 iUllenrtU' wd MkutHrw 

«^ Aaatrttiguilg ^ni^eeniBmelteii Bttdbtrroirttäie B6b»n tu Leb- 
fleitoa zu;^rftit8serB, tm es dass sie ihre wiss^ischafti« Tfail- 
<tig^eit iii itgewisaea 'Bezi^nngen, ftlr welehe die Saudimg 
haoptsächtürb angelegt worden war, als abgeschlossen betracii- 
^teit,.8ei es«.td!ureh>andere Rücksichten d^za yeranlaasi. Dem 
iBeispiele dieser Gelehrten ist jetzt auch der Prot Seyffarth, 
daaseniTbfttigkeit zur Aufhellung d^ Hleregljirpkenrfttiisel wohl 
aügeniem bekannt ist^ gefolgt, u. hat den Bibliotheken n. 
BaoHttlem • Gelegenheit geboten, ihre Vorräthe an coptifidber 
.liitleratur n. im Fache der Archäologie ans dem seinigen imt 
so manchem werthvoUen Werke, nach welchem man seitker 
ii4eUeiefat yergeblich getrachtet hat, zn bereichern* Der rorl. 
Katalog verdient in dieser Hinsiebt eise besondere Auszaidi- 
nung. Sonst enthält der Katalog noch bemerkenswerthe Vor- 
räthe von Büchern der philolog. u. histor. Litteratur, wie auch 
eine Menge hervorragender Werke aus allen übrigen Wisses- 
schaftsfächem. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Handsduriften etc. 

[207.] * Annales Stanislai OrichoTÜ Okszü secundnm codicesi 
Gymnasii Thorunensis edidit Cornea T. Dzialynski. Adjtinximns . vitan 
Petri Kmithae. Posen, Zupanski. 1854. S. 226 S. Pr. 2 Thlr. 

Graf Titns Dzialynski hat zu den Verdiensten, die er siel 
um die Geschichte u. Litteratur seiner Nation bereits seit langer 
2^it theils durch Ansammlung einer werthvollen Bibliothek, 
tbeils dur^h Herausgabe wichtiger Handschriften auf eigene 
Kosten erworben, dadurch ein neufs hinzugefügt, dass er die 
yorl. Annalen wieder hat abdrucken lassen. Zwar besitzt die 
Litteratur davon schon ein paar Abdrucke, allein die Benutzung 
iier Thomer, dem verloren gegangenen Original aller Wahr- 
scheinlichkeit nach am nächsten stehenden Handschrift sichert 
der vorl. Ausgabe den unbedingten Vorzug vor den früheren, 
die nnr aus sehr mangelhaften Handschriften entnommen sein 
können. Die Annalen betreffen im Wesentlichen den Streit, in 
den ihr Verf. mit dem Klerus seines Vaterlandes seiner Ehe 
wegen gerathen war, und der 1548 — 52 ganz Polen auf das 
Lebendigste bewegt hat. 

[208.] Romanische Inedita anf Italiänischen Bibliotheken gesam- 
melt von Paul Heyse. Dr. pkil. Berlin, Hertz. 8. XH, 175 S. Fr- 

n. 1 Thlr. 10 Ngr. 
♦ 

Enth.: 1) Fragment eines Alexanderromans altroman.^ 2} 
ein Gedicht Guillem's DL provenzaL, 3) Ouylem de Cerueyrt 
provenzal., 4) Eneas altfranz^, 5) Motets et rondels al^sn^., 
d) Lied der Jungfrau Maria attfranz., 7) Tractatus de bonitate 
et malitia mulierum altfranz., 8) les XXXV folies altö-anz., 9) 



UttmlMr und lii^^Mei. 'All 



Apologia^ nniUenuii altfruu:., 10) le .il»mill«r ^dwB^idames aK- 
fraiiz,^ 11) FoemsL dei re Fiera braeisia.fllliMi^: lü) EjEeerpte 
aus. dem Gatalog der £stett8iacheBfvBlblietiMk'>te fMotaM^ Q. 
Proben an» einigen Handschriften der)»elti^ ^Iia^ älnüm gMdKUi 
Bändckeoi hofft der Heratisg. Das, v«il':'«r-^atri>Lltteralar d«r 
Tronbadours auf der Barberiniana m RotäyAet- Laarentfain»<^ 
Riecardiana in Flc^rene, der M^eneser Bibl. u. der Mattdiaiia 
in Venedig g^samaielt hat, in- nidit xn langer Frist bu* tiMf- 
öAmtKchen. Jsa Ywworte weiss der Hetauag« ein Lied von 
der in der Yaticana tbliehen Liberalittt tu singen, wdkkes 
Dem^ der noch Lust . behalten haben sollte, an einem der 05 
Stndieatage (s. oben Nr. 141.) in der Yaticana zu arbeiten, 
diese Snst vollends benehmen kdnnte. 

[209.] Le Guerre dei Veneti nelP Asia 1470—1474. Docnmenti 
cavati dalP Archivio ai Frari in Yenezia e pnbblicati per Enrico Cornet 
Yienna, Tendier & Comp. 8. X, 131 S. mit 1 Bl. Corrig. Pr. n. 20 Ngr. 

Der Herausg., dessen Publikationen der Giosafatte- tu 
Marco - Barbaro'schen Schriften oben Nr. 37 erw^nt worden 
sind, ist in seiner verdienstlichen Thätigkeit in Bezng anf Auf- 
hellung der Yenetianischen Geschichte n. die Kenntniss des 
vormals hochangesehenen edlen Yenetianischen Geschlechtes 
derBarbaro's einen Schritt weiter gegangen, u. hat sich durch 
Yeröffentlichuhg von 103 auf den, wennschon nichts weiniger 
als ganz gltLcklichen, doch denkwürdigen Kampf Yettedig's g^e- 
gen die Türken, den Feind der Christenheit, bezüglichen I>ö> 
kumenten neuen Anspruch auf den lebhaften Dank Derer er^ 
worben, welche sich nicht blos für urkundliche geschichtliche 
Forschungen überhaupt, sondern u. namentlich für die Geschichte 
jenes Kampfes interessiren. Mft Recht darf man daher auch 
das Yef$preehen des Herausg/s, in nächster Zeit auch eii^e 
der vorl. ähnliche Zusammenstellnng von Dokumenten über den 
Fortgang des Krieges von 1475 bis zu dem vom Dogen Qi^- 
vanni Mocenigo mit Mohammed U. afogeschlossenäp Frieden 
1479 veröffentlichen zu wollen, als dn sehr wiUkommenei^ mit 
Freude begrüssen. Neben Giosafatte Barbaro begegnet mKta 
in der vorl. Publikation noch einedi anderen Mitgliede der Bar- 
baro'schen Familie, dem Zaecaria B., oratore veneto in NapoH. 



[210.] An« STew-York. ' 

Der „New- Yorker Leseverein" beabsichtigt, nach und nach 
eine Bibliothek und überhaupt ein deutsches Museum zu be- 
gründen, an welchen Instituten auch jeder gebildete F/emde 
und Ankömmling einen Anhaltepnnkt während sdnes hiesigen 
Aufenthaltes haben soll. Da jedoch im Anfange die Mittel^ des 
Yereins beschränkt und die meisten Gelder zu AB8oh«ffuftg 



Wi lA^xfrsutm und Ifietstüei. 

-wm Journalen und Loc«lspeseR zu vemreiide» sibd, so wtrden 
sieh Verleger Deutfiehlandji durcli Glrfttiset»send«ngeii vo» 'Wtf'- 
ken ihre» Verlage« — «©weit derselbe in eine '^ißßenscbaftliche 
und belletristisdlie BiMiothek pasBt -^ einestheils einVe^ienst 
um den Ve^rein erwerben, anderentfaeil» aber auch dadurch bd 
Denjenigen fftr ikren Verlag AbBateqnellen erOfihen, welche 
durch EinBiohtnahme im Gf>»el49chafbglocal Ton dem speeiellen 
Intereeee, welckes ein Werk ftlr sie hat, S9<#i übierzeugen. 

C. Hartmann, Ä- Z. Cassifer de« New-Yorker Leseverettw, 
ist «erbötig, bei «einem Comoüssionär I. G. Mittler in Leipzig 
abgelieferte Bttcher, Progpeote etc. dem Vereine zu übermacbeB, 
«nd wird 8/2. über das Gelieferte im Börsenblatt ^fttr den 
Deutschen Buchhandel Quittung aU^ieii. ^ . 

New-York, Decembeir 1855. 

(Böreettbi. f. d. Dewtsoh. Baohh. Nr. 24. p. 347.) 

M, ChtUmi 719%^ prie de faire eonnattre qne c^egt sans sm 

ngaenUment que ie steur Bkn/ois, imprimeur ii Mons, vienSt dtm- 

wmcer ttne iditi&n nouvelle du Catalogue Fortsae, avec des 

embellissemsnts de sa faqom. Les trihmaux OMront ä exammar 

$^it est permis ä un typographe de contre faire vn ouvräge jad\s 

impHmi par lui^ tn proßtant, pour •cheroher ä se 'mettre h tabri 

de poursuües jiuiickures, de ce que k dSpdt Ugal fdmraU pas Ste 

fmt en temps utile, Bour Us honn^tes gens, la ^[tiestion n^en est 

pas niJte, 

(Bibliogr. de la Bal^^e 1665. iNo. tO. p. 98.) 

{212.] Am Hamliur«^ 

Die Eanigl. Bibliothek in Brüssel besitzt ein Exetoiplar 
iron August Beyer's l»ek»innten und (weü er die Bücher nach 
Atitopsie i>eadirieben) wrerthToHen, in Dresden 1T34 gediifckteB 
Memoriae histerioo-Utteiiariae libronun rariomm, mit sehr Tfeleä 
faandsdixiftlkken Zusttzen P. de la$kie^i^: es i^t In 4er Blbli(^ 
tiieca finlthemiana im TL Band anter den Handsehrifton p. 267. 
Nr. 905 und im Register irrthamliek als M. Aigustr Meyeri 
memoiiae etc. 'anfgofliirt. £• wäre zu wttndc&en, dnss' ein 
Belgischer Bibliograph untersuchte, ob P. 4e ia Rae's Notizen 
gleichen Werth mit .dei^n Beyer's hab^^ imd in diesem Falle 

das etwa Neue und Bedeutendste derselben veröflfentlichte« 

.1 ' . 

Dr. Hqf £m.ii{nn. 
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Bihlingrapliie mi Wimi^tkmmmsi^fit 

Herausg^egpeben von Dr. J. Petxboldl 
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Uhalt: 

Die nationalen Bibliographien. Uebersicht über die in der Oester- 
reichischen Monarchie im J. 1854 erschienenen Druckschriften, nach 
Wurzbach v. Tannenberg. Uebersicht über die ebendort und zu der- 
selben Zeit erschienenen periodischen Druckschriften , nach Wurzbach ' 
V. Tannenberg. Ein Stammbuch in der Prinzl. Secundogenitur-Biblio- 
thek zu Dresden. Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 

[213.] Bie nationalen BlUlosraplilen. 

22. Weekblad voor d6n Boekhandel . . . Jaargang. Amsterdam, 
Loman. fol. Wöchentlich 1 Kr. (B.) Pr. für 3 Monate f 1. 25. (Er- 
scheint seit 1864 nicht mehr.) 

Enthält, ausser verschiedenen buchhändlerischen Mitthei- 
Inngen und Anzeigen, ein alphabetisches Verzeichniss der er- 
i^chienenen litterarischen Neuigkeiten (uitgekomen Boekwerken 
in Nederland), sowie eine Uebersicht der Musikalien etc. und 
ein Recensionsverzeichniss. 

Probe aus dem Jalire 1854. 
Uitgekomen Boekwerken in Nederland. 

WieUIRjaarskaarlJes (BerQmde) voor oud en jong, ryk en arm, ten be- 

hoeye van arme huisgezinnen in dezen winter uitgegeven en aange- 

boden door Oudoom Jacob. Amsterdam, C. L. Brinkman. f 0, 25. 
Paalheon (Klasslek Letterkundig) Nr. 18. Gedichten van P. C. Hooft, 

yerzamelt en uitgegeven door Jacob van der Burgh. le dl. Granida, 

Geeraert van Yelsen. Schiedam, H. A. K. Boelants. f 0, 30. 
SCAden (CL HL VAB), Het Eyangelie van Johannes, gebragt in hnizen en 

harten. lOe afl. ZwoUe, W. E. J. Tjeenk WUlink. f 0, 75. 
Stricker (J. P.), Aanwijzing der merkwaardigste geschiedenissen van het 

Oude en Nieuwe Yerbond. Handleiding bij het bijbelleBen. Dor- 

drecht, P. K. Braat. 28 blz. kl. 8o. f 0, 15. 
Sne (F.), De Yerborgenheden des Tolks. 27e afl. Amsterdam, M. H. 

Binger es 2in. 80 blz. roijaal 8o. f 0, 90. 
TiSSO (Tnrfttto), Jemzalem rerlost. Overgebragt door J. J. L« ten Kate« 

3e afl. Haarlem, A. C. Kraseman. 82 bis. t2o. f 0, AO. 
ThnsfblllUI, Green en Rijp. Haarlem, A< C. Kruseman. 224 blz. 

gr. 8o, met vignet f 2, 50. 
Ongewttter (F. H.), Australie en zijne bewoners; vertaald door P. H« 

Witkamp. 4e afl. Haarlem, Erven F. Bohn. f 0, 75. 

10 
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134 Die nationaiefi BibH^gifapiileiu 

Tolkfl-blbliofheek. Algemeen Handboek van Künsten en Wetenschappen. 
Nr. 80. Bedrijfsleer. — Vni<Atom loop. — Boekhonding. Amster- 
dam, Weijlingh en van der Haart. 4S blz. postf. 80. f 0, 25. 

Tondel (J. van) 's Werken, uitgegeven door Mr. J. van Lennep. 13e afl. 
(le dl. blad 36 en 37; 2« dl. blad 15 en 16). Amsterdam, M. H. 
Binger en Zn. f 1, 60. 

VI. Pyrenäiscli^ Bibliographien. 

23. Boletin bibliografico Espanol y estranjero. Comprende: 
1.^ Todas las obras, folietos y periödicos que salen k Inz en Espana, 
j las principales pnblicaciones del estranjero. 2.® Las obras qne'se 
han publicado hasta el auo de 1840, en que se empez6 este Boletin. 
3.^ Los grabados, litografias y cartas geogrÄficas. 4.^ Los libros anti- 
guos 7 raros, tanto espanoles como estranjeros. 5.<^ Libros de lance. 
6.0 Anunciofl diverBos de impsootä y libr«iia. Por Don Bionisio Hi- 
dalgo. Tom. . . correspondiente al auo de . . . . Madrid, impr. de Ke- 
neses. 8. Monatlich 2 Nrr. ä 1 B. mit Registern. Pr. 24 — 30 rs. f. 
Madrid u. die Provinzen, 40 f. d. Ausland. (Hat seit 1851 zu erschei- 
nen aufgehört.) 

Alphabetisch geordnet. Der eigentlich bibliographische 
Theil zerfUllt in zwei Abschnitte, von denen der erste die mi 
1840 erschienenen Neuigkeiten (Pnblicaciones nuevas), nnd 
zwar zuerst die Erscheinungen der Spanischen Presse mit den 
periodischen Schriften als Anhang und dann die Presserzeag- 
nisse des Auslandes, der zweite dagegen blos solche, und zwar 
ebenfalls zuerst Spanische und dann ausländische Werke ver- 
zeichnet, die seit 1700 bis 1839 herausgegeben worden sind 
(Publicaoionea varias). 

Probe aus dem Jahre 1849. 
PUBUCACI0RE3 IDIYAfi. 

LIBROS E8PNOLES. 

998. LO PASADO y lo presente. Por D. Rafael Maria Baralt y D. 

Nemesio Fema&dez Cuesta. Madrid, 1849. Impreata k cargo de D. 

Celestino G. Alvarea; librerias de Monier y La Publicidad. ün cua- 

demo en 8.<> marquilla. 6 

Corresponde al mes de setiembre. V^ase el ndmero 983 de 
este cuaderno. 

989. NUEVO diccionario ingl^s-e^aÜol y espaSol-iHgles, aumentado 
con una gramätica, un diccionario de pronunciacion y nas de doce 
mil vocefs principalmente tecnieas, y en especial de las pertenecientee 
k m&quinas de vapor , caminos de hiexro y obras püblicas. Per P. 
Juan Antpnio Seoane, ex-dipatado, Pwrte-l.* Comprende 1» gnai*' 
tica y el diccionario ingliSs - espaSol. Ma^d/ 1849.. imprenta del 
Colegio de ßordo-mudoB y ciegoa; libiwias de Mtoieti Qilllqft y ©•iiJy* 
Bailliere. Up tomö en 4.« 40 



k 
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9^ PittW^K^ in4dioo. Coleocion de abrae escogiOM 4ci t^aOitina 
7 cii^ia de los m€\}ores autores naoioaales y estrangeroa. Se publica 
en Madrid por entregas de 32 p^inas eii 8.<* marquilla« Se suseribe 
en la administracion , calle del Pez, niimero 14, cuarto segundo, y 
en laa libreiias de Monier y Cuesta. Precio de cada entrega. 2 

PÜBLICACIONES PEEi6dICAS. 

JOOO. EL ANDALUZ. Diario de literatura, comercio^ leatros y atimi- 
cios. 8e publica en Milaga todoa loi dias menos los hmes, en medio 
pliego en fölio. Se suscribe en aquella ciudad en la imprenta de 
D. Jos^ Garcia, y en Madrid en la libreria de La Publicidad« Precio 
de la suscricion. 

JEn Malaga Por un mes. 6 

En Provineias . . . Por id. 8 

PÜBLICAOIOXES TARIAS. 

LIBfiOS ESPANOIiES. 

1025. LOS SANTOS EvangeUoB, traducidos al eastellano con notas 
■acadas de kvs sant?öB padres y esposltores sagrados. Por el Ruio. P. 
M. Fr. Anttolmo Petlte, difinidor de la religion de B. Benito, ex-abad 
del real monasterio de S. Millan de la CogoUa. S^tima impresiou. 
Barcelona, 1814. Imprenta de Sierra y Marti. Madrid, libreria de 
Bios. Un tomo an %.^ pasta. 14 

y^ase otra edicion, p&gina 41, tomo S.^ de esic Boletla. 

24. Bibliografia Espaftola Peri.<Sdico mensual de la Imprenta y 
Librerfa. Mapas. ~- Grabadoe, ^ Litografias. — Obras de müsioa. 
Aj&o primero. Madrid, BaiUy-BaUiere. 1855. 8. Monailioh 1 Nr. k 
1 B. Pr. 30 rs. f. d. Inland, 40 rs. f. d. Ausland« (Mehr «la Ein Jahr- 
gang ist nicht erschienen.) 

Alphabetisch geordnet. Jede Kummer eerfiült in 4* B. 
Haaptblatt und i B^ Suplemeuto, you denen dag ersiere aur 
Verzeichnung der Spanischen Litteratur und das letstere eur 
Bekanntmachung der Utterarischen Erscheinungen des Auslandes 
(movimento literario del estranjero) beetimmt ist Das Ver- 
zeichaiss der Erseheinuogen der Spanischen Presse theilt sich, 
WBB die Btteher anlangt, in die drei Abschnitte: Obras Espafio- 
las, Obras EspaAotas ptrblicadas en el Estranjero nnd Pe- 
riödieos. 

Probe aus dem Jahre 1655. 

Obras Espanolas. 

1$1. KUBVO (El) impeiM de Oriente, 6 Q»i»sidaraeione« aaerca de la 
oglaoioR i^o^ihle de la ciinB oriental; apüsculo por D. % M-B^iSM;/ 
en 4. de 16 pAginaa. Lugo, imprenta de Soto Freire. 4 n, 

162. 0BAA6 P£ JHXS JUAN PONQSO CO£T^, marviea 4e Talde* 
gamas, ordenadas y procedidas de una noticia biogrifica^ por I>. Qa^. 

10* 
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Tino Tejado. 1854— 1855, 5 tomos en 4. jnsto« de LXXXvlll — 2010 
pAginas con el retrato del antor. Madrid, iminrettta de Tejado. llft- 
drid, Tejado. 125 n. 

163. OBÄCULOS DE TALIA 6 los duendes de Palacio, com^dia ea 
cinco actos en verso, por la Excma. Sra. Doüa G. Q. de AvellanedA. 
1855 f en 8. de 134 pÄginas. Madrid, imprenta de Rodriguez. Ma- 
drid, el Teatro. 8 n. 

Representada por primera yess en el teatro de la Cms la noche 
del 15 de xnayo de 1855. 

Obras Espanolas pnblic&das ea el Estrai^ero. 

182. ISIiA de Cnba, sns males y sitnacion actaal, en 8. de an pliego. 
Imprenta d'Anbusson k Pari». 

Londres 6 de mayo 1855, firmado B. 8. D. 

183. LIQEROS aputes sobre el Rio de la Plata; en 8. de 4 pliegoi 
mas nn mapa. Imprenta de Benard k Paris. 

184. PR06RES0S de la agricnltora enropea j mejonifl practicabk» 
en la de Chile, recomendada al gobierno y & sus eoneindadanos {wr 
f>»nDisoo Xavier Rosales en 18 de 6^ pUegoi. Imprenta de Bloo- 
deau k Paris. 

Perl64iGef. 

187. REVISTA de obras piiblicas, carreteras, caminos TeeinaUs, ptieo- 

tes, ferrooanriles, eanales, rios, riegos, deseeamlentos, pnertos de mu, 

alnmbrado maritimo, tel^grafos, mAquinas, arqnitectura y abasfeci- 

miento de agnas. Proyeetös, sistemas de ejecncion y esplotacion, 

parte econ6mica y legislativa de las obras pdbllcas, y bibliograffa. 

— Este peri6dico se publica los dias i.^ y 15 de cada mes, a^om- 

paiSando por separado memorias relatiyas i los objetos indicados y 

parte legislativa corriente. — Se suscribe en Madrid' en la adttini- 

.fftracion de la misma Beviata, earrera de San Ger6nimo>, nim. 10, 

principal , y en las librerias de Monier y Bailly-Bfrilliöre ; y en pro- 

yincias en las principales librerfas. — Precios : en Madrid 6 rs. aen- 

snales sin coleecion de memorias y 8 con ella; en provineias, 20 rs. 

trimestrales en el primer caso y 26 en el segnndo. 

Tomo 1.* de la Sevigta, que comprende 218 pig. en folio eoB 
13 Umina« litografiadas , A 50 i«. — Tomo 2.», con 307 pig> 
y 20 lÄminas, i 76 rs. — Tomo l.o de la Seoeion legi$läliM 
de l.a Serie, comprensiva desde 1833 & 1844, con 476 p^- 
en 4., & 30 rs. Madrid. — Tomo 1.^ de la ßeccian le^aüva 
de 2.a B^rie, qne comprende el aüo 1853, con 371 pAg. en 4^ 
k 20 rs. Madrid. 

25. Rerista bibliografica pnblicada por C. Moro. Madrid. 4. 
Monaüioh ^ B. Gratis. (Eracülieint seit 1853, soll aber bereits wieder 
eingegangen sein.) 

AlphabeüBch geordnet nnd sonst zum grössten Tbeile mit 
bnchhftndlerischen Anzeigen geftült« 
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. . I Probe aus dem Jahre 185S. 

16 UBRO de oro de las nidas (el), por Don Antonio Pirala. 1852. 
1 t. en 16.0 Cuarta edicion. 3 

17 KUEYO sistema legal (el) de pesas j medidas, puesto al alcance 
de todos, por Meliton Martin, ingeniero de la compaftia del gas de 
Madrid! 1852. 1 cuad. en 4.<> con ana Um. 10 

18' POBSIAS de la Excma. Sra. D.a Gertrudis Gomez de Avellaneda 
de '&a][>ater. Edicion de 1850. 1 t. en 8.or adornado con el retrato 
de la autora. 20 

19 TEOLOGIA^morali esciAta en latin por el P. Edmundo Voit, de 
Ifk Cpi«pa<ia de Jesus, doctor en sagrada teologia, etc. Tradudda 
al espaüol, redncida ä mejor m^todo en machos puntos, 7 adicionada 
considerablemente por el presbftero B. Jnan Troneose. Segunda 
edioion. 1852. 3 ts. en 4.o 75 

20 T. HABTMANN. Terap^ntica homeopAtica de las enfbrmedades 
• de los aijlos. Tra4ticida al castellano de la edicion alemana. Ma- 
. drid. 1853. l t en 4.o 30 

21- .THATADO de la pmeba en materia criminal, 6 esposicion compa- 
rada de los principios en materia criminal, y de sus diversas apli- 
caciones en Alemania, Francia, Inglaterra, etc., etc., por el Dr. C. 
J. A. Mitteprmaier ; presidente de la cÄmara de los diputados de Ba> 
den, etc. Traducido por an abogado del ilastre colegio de esta cörte, 
con OH ap^ndice de la legislacion criminal de EspaÜa relativa 4 la 
pmeba. 1851. 1 tomo en 4.® 20 

22 TRATADO prÄetico de ensayos de minerales de Mister Mitchell, 
para uso de los metalargistas y mineros. Traducido del ingl^s y 
adicionado por D. Constantino Saez Montoya, profesor de farmacia. 
1851. 1 t en 8.or. 30 
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It&n Btammbnolu 14S 

[216.] iBtm «tonuAbu^ 
In der PrinBUSeenndogenltiiivBlIiliotlielc salhrcflileB. 

(ScUuss.) 

Was die hervorragenderen Persönlichkeiten, deren Namen 
und DenksprUche im Stammbache sich vorfinden, anlangt, so 
sind zuerst mehrere Herzöge von Weimar zn erwähnen: f. IIa 
„M. DC. XIL Si Dens pro nobis, qnls contra nos? Guilielmus 
Dux Sa^coniae^^ (geb. 1598^ Zwilllngssohn des Hei'zogs Johann 
UL, der seinem Vater 160S in der Regierung folgte und 1662 
starb; seine Gemahlin Eleonore Dorothea war eine To^ter deA 
Fürsten Johann Oeorg I. zu Anhalt - Dessau) — ebendas. „üt 
fert divina voluntas» Albertus Dax Saxoniae mppria'^ (des 
ersteren Bruder geb. 1599 gest. 1644) — ebendas. „Verbum 
Domini manet in aetemum Johannes Fridericos Dux Saxonia^ 
mppria^^ (Bruder der beiden erwähnten; Fflrsten, geb. 1600 gest 
1628) -^ f. üb ^16 12 In silentio et spe Ernestns Dqx Sa- 
xoniae^^ (ebenfalls ein Bruder der vorigen, geb. 1601 gest. 1675) 
— „8oli Deo gloria Fridericus Wilhelmus Dux Saxoniae^' (gleich* 
falls ein Bruder, geb. 1603 gest 1619) — f. Dia „16 o 13 
In Domino confido. Bemhardus Dux Saxoniae mpp.^^ (eben 
«lol ein Bruder der vorgenannten Fttrsten, der bertthmte Kriegs«- 
held, geb. 1604 gest 1639). Das Autograph und die Denk- 
worte des Hofmeisters und Erziehers dieser Prinzen, Friedrich 
Hortleder, findet sich f. 53 a „Frosehmeuseler. Es geht in deir 
Weh hixnmer recht, Es sei den einr des andern knecht, Dei^ 
grdste knecht, der gr^te Herr, Der geringst auch hab dlk 
g'rkigste ehr. Honestissimo Stmbio, Seoretario Anhaltino, amioe 
meo, amica manu inserebam lubens, natu maierum ducum Sa^ 
xonlae, Juliae, Gliviae, Bergae, lineae Yinariensis, in Salana 
in#»rmator. FWdericus Hortleder Yinariae Octob. die ü. Anno 
612. mpp." » 

Nächst den Herzögen von Weimar verdienen die Ftjlrstea 
zu Anhalt Erwlümimg: f. 2 a „1615. Militemg. Joachim Ernst 
F. z;Anhah^ — f. 2 b „1607. Constanter et sincerd, Johannes 
Casimirus, pr. Anhalt.^ (geb. 1596 gest. 1660) -^ ebendatr^ 
„1607*. Astra petit Virtus. Ohristianus^ princeps Anhah.^ (giibi 
156^ .gest. 1630, dessen Leibarzt Gualdae CroUlus sieb eben; 
falls f. 40 b zu Prag am 28. Febr. 1608 in das Stammbuch 
eingeschrieben hat) — ebendas. „1607. Arte et liarte. Pri-r 
derictts Mauritius, pr. Anhaltinus^ -^ f. 3 b „Tendit ad ardm 
viiins. Friedrich F. z. Anhalt.'^ . Ferner auch ein paar andere 
fürstliche Personen: t 4a „1608. Deiis faciet. Magnus Dk« 
Wttrttembergensis^ (geb. 1594, gest. 1622 in der Schlacht bei 
Wimpfen, dessen Mutter SibyUa eine Tochter des Fttrsten Joa^ 
ehim Eirnst vi Anhalt war. Von des Herzogs Magnus Sraiehe», 
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studiorum praefectns^ Andreas Ketterllnus finden kick im Stamm- 
buche gleicI^faUs einige Worte eingeschrieben Stntgardiae Non^ 
Junij Anni cioiocnx) — sowie f, 4b „Vivis, Foytunae expleri 
mnneribus, qnid aliud est, quam peditem multis sarcinis impe- 
diri ac obrni. Otto Comes Holsaticus Schauwenborgicus. ' (einer 
der letzten Grafen v. Schaumburg ^ die Pinneburg lim Holstein- 
sehen mit iiA Besitze hatten.) 

^ diese fürstliche Herren schliessen sich folgende Per- 
sonen von Adel und hauptsächlich aus dem Gelehrtepstande. 
Vom Adel: f. 3Ta Christoph v. Steige ^^Est animus tantum. 
Lips. 1606^' — f. a6b Franz Bernhard v. Sicking, Leipzig 
1606 — £. 3Tb Otto v. Hörn aus Bremen, Prag 1608 — 
f. 18b Dietrich v. d. Werder, 1629 „Wer Gott in trübaaal 
liebbn thut Der bleibt im glttck ohn tlbermuht/^ — f, 24 a 
Ludolph V. Tharstede aus Lüneburg, Leipzig 1606 ,,Sors^ tibi 
prima Dens, Sors altera fidus Amidis, Haec duo, sint ,Vita9 
Gaudia summa tuae/' — f. Tb „Steffan de Beiger, Clräf^v 
Steinfurtischer Hofmeister, im FürsÜ. Anhaltisch. Schloss i^ten, 
den. 11. Npvebris, A.^ 161T. Ardua res Ticisse alios, vi^tor^. 
major ^st,' animi fluctus cöposuisse sui. Prov. 16: 22. Ein 
gedültiger ist besser dan ein starcker^ Und der seines muhts 
Her ist, dann der statte gewinnet." — r f. IIb Levin v, Bör- 
i^tell 1606 „Puro Corde, Bona Consdentla et Pide non simn- 
lata" — f. 4Ta Hans r. Hoff, genannt Harrscher, Dessau 1607 
„Spe et patientia. Mit Hoffioiug vnndt gedult. Erwart Ich 
Gottes Huldt" — f. Tlb Johann Odalrich v, Grynrode, Ööthen 
1613 „Dubia prudenter: Aduersafortiter: Laeta moderate: Chri- 
stus ist mein leben Sterben ist mein gewin." Aus dem Ge- 
lehrtenstande: f. 5 b Quirinus Reuter, Prof. der Theologie zu 
Heidelberg 1606 „Timenti Jehovam non deerit ullum bonom^^ 
— f. 64 a Abraham Scnltetus, Prag 1620, später Rector deq^ 
Gymnasiums zu Lübben — f. 66 a Johannes Rhenanus, . Cöthen 
1623, ein hessischer Arzt und wflriger Vertheidiger des Para- 
eelsus — f. T4b Johann Andreas Dryander, eiai Hesse, Cöthen 
1623 „STeque nihil neque aliud sed Hoc agamus ^Hrosinius cuii- 
ctis noceamus nemini amemu& bonos malos autem feramua'' — ; 
f. 6 a Georg Seiler, Dr. med. u. Professor zu Frankfurt a. ^ 0. 
1605 „Vlue niemor lethi" — f. 13 b Johannes Justus Dr. me^., 
Cöthen 1620 „Sortes meae in manu Domini" — f. 25 b äein- 
ricfa Salmudi, Syndicus von Amberg 1608 ,^lautus. Böi^ns 
animus in mala redimidium est mali" — f. 45b. Johannes /Sal- 
miith , ecclesiae Ambergensis minister 1608 ' „Ohara est bonis , 
patna terrena: At charior longo Sit patria celestis, lila namq^ 
paucis: Ista verö fidelibus universis communis est." — f. 46b 
Philipp Salmuth, Cöthen 160T „Cordis et Oris concqrdia pal- 
cherrima." — f. 45 b Christian Salmuth, CdtheU 1628 y^mvov 
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idio<f^ — f. 24 b Gotthard YOgeUn, Elecftomas Palatinatiu Ty- 
pographuS) Heidelberg 1606 ^^Nöanus in Evangelist» JohanQem. 

jia^ttQog dhov olvj* aXV ov q^ytv oQX^^QV''^^'^ — f* 3i5a Samuel 

Prätorins zn Frankfurt a. d. 0. 1605 ^,Sola nirtiis nobilitat" 
— f*. S4b Jacob Lamb ans Crenznach, Heidelberg 1608 j^In 
splendidissimis epnlis existunt semper aliqui, qni minns bend 
tractantnr. Idem nsn venit in anla, dum alii qnod nolunt adi- 
piscnntur; alii spe et expectatione decidunt/' — f. ♦i9a Ale- 
xander" Becker, pastor Heidelbergae in aede D. Petri 1606 
n'Tertnllianns de velandis virginibg. Veritati nemo praescribere; 
potest non autorltas personarum, non spacium tempomnf, non 
pHoilegia regionum/^ — f. 59 a Michael Ofiher, Rotenbnrgo^ 
Laberanus Fr., CÖthen 1609 „Praesens fero, meliora spero, 
pra^teri^ memoria gero. Bey Hoff Prächtig, In der kirchen 
smAScbtig, Seiner vnnd seines guths mächtig, Bey der Gesell- 
acliaSt fr51icli, Im Tantzen höfflich, Ynd Im Beehr freundtlidi^ 
Wer diese Regul helt, Gott vnd der Weltt wohlgefeit" — f. 
81b Sigidmund Ladislas, p. t. exsul, Cdthen- 1629 „Fronte 
ap'erta*; Im'gua parcft; Mente clausa. More Majorvm." -r- t 
T9b Johann Herdesianus alias Hardesheimb, COthen 1632 „Est 
omiünö iniquum, sed Usu receptum, qnod honesta gsilia vel 
tarpia, prout malö aut prosperö cednnt, ita vel probantur Tel 
repröhehduntur" — f. 42 b Augustin v. Kohlo, Straube's Schwa- 
ger, Amberg 1608 „Täm nemo pauper uiuit, atqs natns est.^^. 
-^ f.9a Albin v. Kohlo, Prag 1608 „Optima; cibus inridiae." 
-—'f. 9b Valentin Kohlo Zittaviensis Lusatos, Göäien 1607 
nPidentem nescit deseruisse Dens." 

Im Gänzen haben sich 183 Personen in das Stammbuch 
eingeschrieben, drei davon ihre Wappen und Einer eine alle- 
gorische Zeichnung hinzugefügt. Die gröss^e Anzahl der ein-» 
geschriebenen Gedanken und Sinnsprfldie gehört der Zeit des 
30jährigen Krieges an; in allen spricht sieh ein ernster, sitt- 
licher, oft sehr frommer Geist aus, und das Ganze darf als ein 
höchst Interessanter Beitrag zur damaligen Sittengeschichte an- 
gesehen werden. Vorherrschend sind lateinische Sinnsprüche, 
nächst ihnen italienische und deutsche: dazu kommen einige 
griechische, englische und selbst ein hebräischer. 

In wessen Händen das Stammbuch so lange Zeit hindurch 
^ nach des Besitzers Tode gewesen, ist unbekannt: nur in Bemg 
^ aul^ cBe neueste Zeit giebt das Buch seibdt ein paar Nachweise. 
? — Laut einer Notiz auf der inneren Seite des vorderen Ein- 
banddeckels und f. la ist das Buch einige Zeit vor und bis 
16.18 im Besitze eines gewissen Wilhelm Berlin gewesen, und 
f daihals an Chlodwig v. Reitzenstein verschenkt worden. Dieser 
Beitzenstein hat es auch, wie aus den Worten f. la hervorgeht, 
noch am 25. September 1844, wo' er sich zn Breslau aufhielt, 
besessen. — 5. — 
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. Allgememes. 

[217.] Serapenm hrsg. von Naxunann. (FoitaetsQng von Nr. 149^) 

Von den neu erschienenen Nummern enth. daa Havptblatt: 
Nr. 4. p. 49 — 52 Der angebliche hebräische Exodnfi vom Jahre 
1$45. Eine bibliographische' Noti2 voi^ iL S(<eiA9Ghneider. — 
p. 52 — *55 Vita Heinrici VII; Ton Arehivar Hers^el in Dreg- 
den. Betr^ eine Handschrift der Dresdner Eönigl. Bibliodiek. 

— p. 56 — 58 Der Dresdener Codex des Schwabenspiegels ^ 
Tom Demselben. Diese Handa^ift, früher Eigenthom des 
Sachs. Landesarohivs , gehört jetzt ebenfalls der Dresdner 
Königl. Bibliothek an. — p, $6 — 60 Die He?re.n.von Torgan; 
Ton Demselben« Enth. den Abdruck eines Schriftstückes ans 
der ebengenannten Dresdipier Bibliothek. — p. 60 > — 62 Niclas 
von Wyle, Bonacor^us von Pii^toja; von, Deomselbeu* Betr. 
gleichfalls eine der Dresdner Bibliothek gehörige Handschrift. 

— p, 62 — 64 Das Dresdener Weichbildreijht; Ton Demselbenr 
Betr. die eben auch der Dresdner Königl., früher der Bibliothek 
dea Dresdner Stadtrathes gehörige HandsohrifL — p? 64 Bi- 
biiothekchronik vnd Miscellaneen« — Nr. ß* p. 65 — 71 Ueber 
eine Handschrift der Jenaischen Umversitätsbibliothek, welche 
Chr* F. PaoUinfs gelehrten Briefwechsel enthält. Von Hofrath 
Hess« in Budolstadt. — p. 71-^78 Gedenk-Marke an Dr. Carl 
Phil. Chr« Schönemann und geinen Sohn Dr* Qtto Schönepann; 
yon Dr. A* Ruhland, z. Z. in Müncheo*' ^Ein den Kanen :des 
bekannten Woifenbüttler Bibliothekars u.^ seimes Sohnes darge-, 
braohtes Opfer aufrichtiger Freundschaft u. Hochachtang, — 
p. .78 — ^^79 Vorschriften wegen Benutzung der ^mploniaehen 
Bibliothek zu Erfurt, von dem Stifter derselben und des dasigen 
Gollegium 9&ur Himmelspforte, Amplonius (Rattingen) de Bercka 
oder de Fago im Jahr 14.33 selbst abgefasst. Miigetheilt. von 
Hofrath Hesse in Rudolstadt. — p. 79 — 80 Notiz über zwei 
noch nicht beschriebene Werke; von Prof. Reuss. Betr. Sain- 
taris poeta de florlbus pueris legendi^, Lipt^igk 1513, u. Yen- 
ce»lai PhUomathis de oova domo Musicorum, Yienne 1512. -^ 
Nr. 6. p. 81-r87 Repertoire de bibliograpbies speciales. Qu- 
yra^es qui contiennent de la Dausique not^e; p^r Gust ßninet 
(ygl. unten Nr« 276). — p. 87 — 90 Le Palais Mazarin, paff. 
31' L^on de Laborde; par Gust. Brunet (vgL Anz» .J. I,847i; 
Nr. 584) — p. 90 — 93 Aus einer gereimten Lebe^beschrei- 
baag des heiL Benedikt, von Archiraa* Herschel in Dresden. 
Ana einer Handschrift der Dresdner Königl. Bibliothek. — p. 
93 — '95 Anzeige von: Turnier-Buch Herzogs "V^ilbelm des Vier-* 
ten ven Bayern, von 1510 bis 1545. Nach einem gle}chzeitigeii 
Manuaeripie i&t kdnigL Bibliothek zu Afünchen, treu in Steine 
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drtt^k iiaehgetiild;it .ton Theok olüi Cieiaens BetteMder; nit 
Erklärungen begleitet von Friedr. von Schliehtegroll« und Dr. 
Kiefhaber. München, Fiusterlin. 181»— 28. qu. fol. 8 Hfte., 
von Josalph. — p. 95 — 96 Bibliothekchronik nnd MisceUaneen. 
— Im Intelligwizblatte sind Mr. 4. p. 25 — 28 n. Nr. 5. p. S3 — 
37. einige Notizen über. Johannes Rhodius, als Nachtrag zn 
defi^en bibliothekarischem Giktachten vom J. 1631, nach der 
Hoffinann'sclien Ausgabe mitgetheilt — Nr. 6. p. 41^ — 43. einige 
Mitdieilungen über die Gräflich Stolbergisohe Bibliothek au 
Wernigerode, aus den oben Nr. 115 erwähnten Kesslin'schen 
Nachrichten von Schriftstellern n. Künstlern der Grafschaft 
Wernigerode, abgedruckt. 

[218.] BnlletilL du Bibliophile pnbl. par Techenen (Fortsetzang 
von Nr. 151.) 

Das erste Doppelheft des gegenwärt. Jahrganges vom 
Januar u. Februar hat folg. Inhalt: p. 525 — 79 Recherches 
et Docüments in^dits Sur Michel Montaigne, par Dr. J. F. iPayen. 
Enth. eine Beurtheilung u. Berichtigungen des von Grün unter 
dem Titel „La Vie de Montaigne" herausgegebeneü Werkes! 
So wfeit entfe^t ich attch davon bin, dem Ruhme Montaigne's 
entgegentreten' und die Wichtigkeit der Untersuchungen über 
diesen grossen Mann bestreiten zu wollen, ebensosehr muäs ich 
mich' entschieden dagegen eitiären, dass es dem Bulletin wohl 
ansteht, seine Leser immer und ewig mit Montaignianis ab2ni^ 
speisen. — p. 580 — 82 Correspondance rötrospective. Lettre 
de Chardon de La Rochette k M. Barbier, Bibliothfecaire du 
Conseil d'Etat; publ. par Louis Barbier. — p. 582—83 Va- 
ri6t6s bibliographiques, par Ap. Briquet. Handelt von derüu 
London unter dem Namen „Philobiblon'' bestehenden Biblio^ 
philengesellschaft. — p. 583 — 86 Nouvelles. Enth, im W«i 
sentlichen eine Revue der in neuerer Zeit stattgehabten bemterÄ 
kenswertheren Auctionen. — p, 581 — 608 Oatalogue de livriefa 
rares et curieux de littörature, d'histoire, etc., qui se trouvent 
en vente k la librairie de J. Techener. — p. 608—10 Publik 
catiöns nöuvelles. — Den Schluss des Heftes bilden 4 Tafeln 
Abbildungen merkwürdiger Einbände. 

) Bibliographie. i 

[219.] Biblioniania. S. American PublisberB' Ciroular snd JAt6-^ 
rary Gazötte 1855. Vol. I. No. XIH. p. 181-^82. ' ' 

Nichts Neues, aber nicht ohne Interesse zu lesen. 

* • I 

[220.] Archiv für die zeichnenden Künste mit besonderesr BenS^ 
hang aa£ Kai^erstecher- und Holeschneideknnst nnd ihre Oesehlehla» 
Im Yezeine mit ILüsfilem und j^nnatfreunden beravsgpegeben yon Br» 
^bert Naumann , Stadtbibliothekar sn Leipzig etc. . Unter Mit«drkii«g 
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von Rudolph Waigel. Jabrg. II. Hft. 1. Leipeig, B. Weigel. 8. 112 S. 
mit InteUigensbl. XU 8. n. einem in den Text eingedruckten Facsimile 
der Handschrift Albreoht Dürer's. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. 

Das Archiv, woron jährlich 4 Heffce erscheinen, enth&lt 
manchen in die Handschriftenknnde u. ältere Büchergeschichte 
einschlagenden Beitrag. Im vorl. Hefte findet sich p. 1 — 12: 
Ueber Alter und Ursprung der frühesten Ausgaben des Heil- 
spiegels, oder des Speculum humanae salvationis. Nachtrag 
von E. Harzen (S. Anz. J. 1955. Nr. 656). * 

[221.] BookB printed by Caxton. S. American Publishers' Cir- 
cular and Literary Gazette 1855. Vol. I. No. XYIII. p. 264—65. 

Nach H. Ellis' Mittheilung in der Penny Cyclopaedia. 
Die Zahl der aufgeführten Caxton*schen Drucke beträgt 64 Nrr. 

[222.] Bibliographisch - statistiBche Übersicht der Literatur des 
Österreichischen Kaiserstaates vom 1. Jänner bis 31. December 1854. 
Zweiter Bericht erstattet im hohen Auftrage Beiner Kxcellenz des Herrn 
Ministers des Innern Alexander Freiherm von Bach, etc. Von Dr. 
Constant Wurzbach von Tannenberg, Vorstand der administratiyen 
Bibliothek des k. k. Ministeriums des Innern. Mit 57 Tabellen. Wien, 
aus der k. k. Hof- u. Staatsdruckerei, gr. 8. XXIII, 686 S. Pr. n. 
3 Thlr. 4 Ngr. 

Kein Land kann sich rühmen, in. Bezug auf seine litterar. 
Frodnction eine gleiche Uebersicht zu besitzen, wie sie Oester- 
reich in dem vorl. Werke aufzuweisen hat. Habe ich schon 
bei der früheren Uebersicht der Litteratnr vom J. 185S (s. 
Anz. J. 1855. Nr. 2T5) alle Ursache gehabt, dem Unternehmen, 
ein übersiditliches Bild der litterarischen d. i. geisti^n Thä- 
tigkeit des Kaiserthums Oesterreich zu geben, u. der Ausfüh- 
rung desselben meine vollste Anerkennung zu zollen, so finde 
icl^ hinaichtliGh der vorL Ausgabe dei: Uebersicht Grund, den 
Ausdruck meiner Anerkennung nicht nur in der umfassendsten 
Weise zu wiederholen, sondern u. vorzüglich auch des gewal- 
tigen Fortschrittes, den der Bericht in einem einzigen Jahre 
nach dep Ziele der Vollendung hin e^emacht hat, in der ehren- 
vollsten Art zu gedenken. Die Zahl der Tabellen, die haupt- 
sächlich die leichte Uebersicht über die statistischen Verhält- 
nisse der Litteratnr vermitteln, u. deren der frühere Bericht 
nur 3 aufzuweisen hatte, ist bis auf 57 gestiegen, da sich der 
Herausg. nicht blos wie früher darauf beschränkt Ixat, die litte- 
rarischen Verhältnisse nach Eronländern, WissenschaftsfUchern 
n. Sprachen im Allgemeinen tabellarisch darzustellen, sondern 
diesmal vielmehr bemüht gewesen ist, eine solche Darstellung 
speziell für jedes Kronliuid u. für jedes Wissenschafbsfach u. 
überdies 7 getrennt von den übrige Dmekadtinften, auch für 
die periodische Litteratur besonders su geben. Die Haupt- 
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Ubelleh habe ieb oben ISr. 244 u. 215 abdrucken lassen. 
Gleichwie die Za)il dßr Tabelle« skb yermehrt^ so hat rieh 
audi der Umfing des Textea bedeuiend, ja in so .grossartl^iett 
Maassstäbe er>|reit^rt, dass dem Herausg. Baum gmxkg gftgdimt 
gewesen ^ist^ fast jede^^ si^lbststSindi^e» S(dirij9b9t4ck nowohi.i^B . 
anch jßinzelüe vorzüglichere Abhaudlnngen aus ZßiUehtifpm, m : 
erwäÜheh p. näher zu besprachen, wodurch dag\ Bild, welches 
deni 'I>«'6i' mittels der Tabellem in ^a^ilen ror Augen gestellt 
ist, in seiaen ein&elnen Zagen noch besser veransehauUcht. wird. 
Eins möchte ich dabei nur erinnern, u. zwar Das, dass die hier 
ti. da Tel'suchte Einmischung deä kritischen Elementes in die 
.Bespreefanmg der einzdnen Bähriftstüeke in einem Werke, Mrie 
das yo*t, wohl kaum am Orte sein dürfte. Was die EiDdlck- 
tung des Werkes anlapgt , sp zerföUt daßselbe in awei I^ai^^- 
abtlieiiungen, deren erste der periodischen Presse u. die zweite 
der gesanunten Litteratvr überhaupt gewidmet ist Von awiei 
znr zweiten Hauptabtheilung gehörigen Anhängen entbleit der 
«ine die üebersetzungslitteratur im Kaiserstaate n. der andere . 
4ie Oesterreichische Litteratnr im Auslande, vorzüglich in 
Üeutscfhland während der J. 1853 u. 1854. Hierauf folgen die 
O^Beral- n., mit Ausschluss der zur Darstellung der periodi- 
schen Litter atur in der ersten Abtheilung bestimmten, sowie 
der bei der zweiten Abtheilung befindlichen Spezialtabellen der 
lAteratur nach Wlssenschaiftsßlchern, die Spezialtabellen der 
Utteri^ui, ^aaf^h Kronl^di^ni. . Den Sqbliiss des Werkes bildet. 
ein umfasseijdefi l^^aonen- n. Sachregister, welches desson jWerth 
n. Brauchbarkeit wesentlich erhöht. Dem gelehrten u. fleissigen 
Memua^ej^er wiind die schmeiokelhafteste An^kepnung der ge- 
lehrten Welt nicht entgehen» 

[223.],, .'XabXoaa l4blio^ft|ihique dos Qwuts^g^B «n- ton«.geMc»i.4ui 
ont paru ea France pendant Fannie 1855; di^is^ par Table alpkalbön 
tiqne 4e8 oa-frages, Table alphab^tique dds atxtears, Table syst^matiqiie. 
Paria, PfU^^t «ln6. 8. 271 S. 

Als Register zur Bibliogr. de la Prance 1855 (s. Anz. J. 

1855. Nr. 6i) gehörig. Enthält Vorläufig nur die beiden ersten 
von L. Marette unterzeichneten Register. Das systematische 
Register erscheint erst im Laufe des Juni. 

[224.] Architio storioo Italiano. Kuova Serie. Tom. I, 2. ¥l~ 
renze, Vieusseux. 1855. 8. p. 266—74 & Tom. n, 1. Ibid. p. 252—59. 

Bei dem grossen Mangel an biblio^iai^. Hilfsnntteln znr 
Kenntnis« dcsr Italien. Litteratvr sind die im ¥orL Archivio a. 
a. 0. abgedruckten ,,Annunzi bibUografiei^^ nicht ohne Be- 

deatungp 

[^25.] <* Allgemeette Lijgt tan «ioiiwe bocken, ene. 6edl. Jaar^. 

1856. Utrecht, Doomaii. 8. 26 Nrr. 4^4 S. Pt. t 1, 50. 

11 
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Da die früher erschienenen ,,Lijßt van Boekwerken*', „Lijst 
van nieuw uitgekomen Boeken** u. „Weekblad voor den Boek- 
handel^ sftmmtlich in öeuerer Zeit eingegangen sind, so mag 
die Ausgabe der vorl. Bibliographie neben der oben Nr. 48 
genannten „Nederlandsche Bibliographie" gar nicht mM\- 
kotnmen sein. 

4 

[226.] * £ii6jiorpaa»iiHeGidft yKaaaxejb Kjmn^^ bu- 
iiie4iiuix% vh PoGciH wb nepBOft no40BiiH':fc 1854 ro;^ 
u CTaTen^ riOMdbiu^eHHUX'B b% acypnajiax'B n raaeraii 
Toro nue no^yro^a. lacTb nepBaii. CaHKTnerepöypn;. 

1855. 8. 64 S. Pr. 27 Ngr. (BibliographischeB Verzeichniss der Ba- 
cher, welche in Russland in der ersten Hälfte des J. 1854 herausge- 
kommen, u. der Aufsätze, welche in Journalen u. Zeitungen desselben 
Halbjahrs bekannt gemacht worden sind. Th. I.) 

Dieser, wie ich höre, von Smlrdin herausgegebene Katalog 
(s. oben Nr. 104), der mir von Sachkundigen als eine reckt 
tüchtige Arbeit angerühmt worden ist, hat nur den einziges, 
für Ausländer allerdings wesentlichen Mangel, dass er in einer 
den Ausländern wenig zugänglichen Sprache abgefasst ist 

[227.] py ccKafl Bu 5 jiorpaotia^ ud^aBaemaR opH/iBop- 
HBiATB Kan^onpo/^aM^eMb AjeiseaH^poMX A^eKcan/ipo- 

BUAfB CMHp^HHhlM'B (CUHOMX)^ COCTaB. B. FeHKeJieMl. 

0. IleTepQ^pi^ B'B xunoi pao^iu H MnepaTopcKofi Axa- 

4eMill HayKli. 4. Mcmatllch eine Kr. & | B. (Russische' Biblio 
gmpfai«^ herausgegeben vom Hofbuohhändler A. A, Stnirdin, Sohn.) 



:' 'i • i 



&0 erfreulich es ist, auch in.Bussland.^ftir die Bibliogfapbie 
ein regelmässiges periodisches Organ mit .vorl. Blatte geschaffen 
zu sehen, so muss doch das Ausland bedauern, dass seine Be- 
dürfnisse in sprachlicher Hinsicht ganz unberücksichtigt ge- 
blieben sind. 

[228.] 'f Bibliografia krajowä. (Polnische Landes - Bibliographie.) 
Warschau, Kluko^ski & lUifalskL 4. Erste Serie in 12 Hften k 16 S. 
Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. . . 

ISitt&k.^ ausser der eigentlichen Bibliographie^ noch andere 
ftr^den Bibliographen interessante Artikel, z.B. Gdi^chichfe der 
pdlnisehen Bu^fadrackerei , bibliograph. Zusammenstellung der 
in verschiedenen poln« Zeitschriften gedruckten Aufsätz^e Aber 
die Landes- u. Litteraturgesehiehte Polens, Geschichte des poln. 
Buchhandels, ältere poln. Bibliographie U. s» w«* 

r 
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, [23d.] * BiUiotbßca phiiologica oder geordnete Uebersieht aller 
anf • d^m 6eJi>iete der claasischen AIterth^m^wiB8eIi8cbaft wie der älteren 
^und neuere^ Sprachwis^eiischaft in Deutschland .und d^m Ausland neu 
,ersc)4enenen Bucher.. Herausgegeben von £lr% Gust. Scbmidt Jabrg. 
Vm. 1855. . Hft 2. Juli — Dezember. [Mit einem ajipbabetiscbQn. Re- 
gister.] Göttingen, Vandenhoeck & ßuprecht 8. 8. 42 — 104. Pr, n. 

5 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. No. 854.) 

V&rdient wiederholte Empfehlung^ 

[230.] * Trübner's Bibliotheca glotticä. i; A Bibliograpliy'of Ame- 
rican Abpriginal Linguistics. Compiled and Arranged hj Hermann £. 
Ludewig. With an Appendix , being a Monograph of the Aboriginal 
liabguageis of Öentral America, by E. E. Squier. London, Trübner. 8. 
rVgl. oben Nr. 106.) 

Die Ausgabe dieses Theiles , einer Arbeit unseres Deut- 
schen Landsmannes, soll bereits in der nächsten Zeit zu er- 
warten stehen. 

[231] *Bibliotheca theologica. fßtonaU s U^t^äl^t oUet im beut« 

fd^en S3ud)^anbel neu erfd^tenenen t^eotodtfdften SBüd^er» dUh, oon 3ttft 
Älbcrt aBo^rsemut^. Sa^tg. IV. «Berlin, fBo^lftemut^. 8. 12 «pr, & i ». 

Mehr für bttchhändierisefae, als rein bibliograph. Zwecke. 

]i^%] * Cyclopaedia Bibliograpbica: a Library Manual of Theo- 
logical and Öeneral Literature, etc. [Arranged xinder subjects.] By 
James Darling« London, Darling. 4. (Soll gege^ Ende des Jahres 

• * 

erscbeinen.) 

Da fch keiöeh Anlass geflinden habe, den Vorgänger die- 
ses Werkes (s. Anz. J. 1854. Nr. 16T) besonders freudig be- 
grfiss^n zu könaen, so glaube ich auch die Erwartungen in 
Bezug auf den wissenschaftl. Werth des neuen Ankömmlings 
nicht allzu hoch spannen zu dürfen. 

[233.] *De katolyke boekkundige naamlyst van Boeken van alle 
slag, dienstig tot het vormen boekzalen, voor eichen voor het gemeen, 
als ook tot uitdediing van pryxen na de eerste communie, ete. Uit- 
gegeven door J. Yan Kerckhove. Toumai. 1855. 12, X, 80 S. Pr. 

6 Ngr» 

Zu 4en berMts in grosser Anzahl vorhandenett bibliograph. 
Schriften, welche zum Gebrauche von Kathdliken vorzugsweise 
bestimmt sind,- ist asoßh noch zu erwfthaeii: „"^Le Magasin ca- 
thoUque illustnö. Religion^ histoure, «»uvelles, histoire naturelle, 
archtologie, po^ie, legendes, bibiiographie^ m^langes, sciences 
et arts, faits. eonteanpotains« VU. Ann^. 18S6. Paris, k la 
Soci6t6 de Saint'Victor. 8.^^ Ersohemt monatlich einmal, 3 B. 
mit Vignetten. Pr. 6 Fr. f. Paris, T Fr. 50 c. f. d. Departe- 

11» 
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ments. AUerdix^s wird die Bibliographie in diesem Magazine 
wohl nur eine sehr untergeordnete Stelle einnehmen. 

[234.] * Biblioiheca theologica öder geordnete Uebersicht aller 
auf dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu er- 
schienenen Bücher. Herausgegeben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht 
Jahrg. VIII. 1855. Hft 2. JuH — December. [Mit einem alphabeti- 
schen Register.] Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 45—89. 
Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 858.) 

Verdient fortdauernd Beaehtnng. 

[235.] * Uebersicht der 1854 — 1855 erschienenen Schriften zur 
Biblischen Wissenschaft. S. Jahrbücher der Biblischen Wissenschaft 
von H. Ewald. TU. Jahrbuch 1854—55. 

Fortsetzung des früher schon gegebenen Berichtes (s.Anz. 
l 1854. Nr. 92). 

[236.] Die deutsche Historienbibcl vor der Erfindung des Bücher- 
drucks von Eduard Reuss. S. Beiträge zu den theologischen Wissen- 
B^aften, in Yerbifidutig mit der theologischen Gesellschaft zu Strass- 
burg helrausgegeben von Ed. Reuss u. Ed. €unitz. Bd. VI. Jena, 
Jfauke. 1855. 8. p. 3 — 136. {Hiervon ist, ebenfalls bei Mauke is 
Jena, ein Separatabdruck 1855. 8. 136 S. Pr. 20 Ngr. erschienen.) 

Ekie fleisslg^ n. irotz Inandrar Mängel geiriss ^lükonmene 
Schrift, die, obwohl sie fast rein theologischer Natur ist, doch 
auch für die Leser des Anz. wegen Bezugnahme auf die Hand- 
schriften grosses Interesse hat. 

[237.] * Bibliographie, ou Catalogue gen^ral et complct des livres 
de droit ot de jurisprudence publies juisqu' au 31 d^cembre 1855, class^ 
dans Vordre des codes, av«o table alphai)etique des mati^rea *et des 
noms des auteurs, placee en tete da catalogue. Paris, Cosse. 8. 3f B. 

Enthält nor Franaösische Litterattur. 

[238.] Die deutschen Rechtsbücher des MittelaltörS tind ihre 
Handschriften von G. Homeyer. Berlin, Dümiuler. 8. VIII, 176 S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Nachdem der Verf^ v^r nunmehr 20 Jabr6n sein ^^Ver- 
««idmias deutscher Recbisbttoher des Mittelalters nnd ihrer 
Handschriften^^ hatte drucken lassen, ist er, in nnabläs«igei& 
Ei^er fttr »eiiie Arbeit n» ailgettiiiBlett durch den Beifall Derer, 
denem das Werkch^n jsir Hand gekommon war, bemttht gewe- 
sen, dasselbe Reiter aHfieuführea u. m vervollgtändigen; u« sei- 
neu Bemühungen ist es denn auch gelungen, ^in Werk, das 
vorliegende, zu Stande zu bringen, welches seinen V<Mtgäiiger 
an YollBtftndi^ceit nicht nar, sondern a«eh an Genauigkeit der 
Notizen weit hinto «ich aurücklässt. Waf das H<'ache Ver- 
zeiebaiss bereits firtther in seiner einfaclie^eo Crestaltun^^ Allen, 
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die sich mit dem Studivm unserer deutschen Rechtsbficher foe^ 
schäftigen, ein sehr willkommenes Hilfsmittel zur Bereicherung 
ihrer Kenntnisse von den Quelle», den Handschriften, gewesen, 
80 bildet das Werk in seiner ge^ei^wärtigea AusfUhnmg eine 
durchaus unentbehrliche Unterlage für die Studiev eines Jeden» 
welcher sich der ErfQr^chung des deutschen Rechtes u. seiner 
Geschichte etwas mehr als bies aberfläcbli<di zuwendet De? 
Borgsanie Forscher auf diesem Gebiete wird die Arbeit des 
Verf.'s %u acht^ u. namentlich die grossen M^heu, die mit dem 
Zusammentragen des reichen, in ein sehr pässlges Bändchep 
zusammengedrängten Materi^les verbunden g^weeen sind, zu 
schätzen wissen, 

[2ä9.] "*■ Bibliotheca medico-^hirurgiea pharnaacQutico - chemica et 
vet$riiuuria oder geordn^ Ueb^raicht aller in Deutachland und im 
Aueland neu ersohieneuen medio^iseh^ohirurgisch-gebartshülf liehen, 
pharmaoentiach-ehemifiehen und yeteriQiMrw^MQsch^ftHQli^ Bücher her^ 
auege^eben von Carl Job. Fr. W. Hapreuht. Jahrg. EX. 1858. Hft. 2. 
Juli >^ DeofuKLber, [Mit einem alphabeUacÜeii J^egiater.] Gdttiagen, 
Vwidcmhoetlt & HUpreeht 8. 8. d5_l23. Pr. n. 6 9gr. (Vgl. Ans. 
y im. Nr- 859.) . 

Terdi^nt £oi*tdauemd Beadihmg. 

[240.] Zeitschrift ^tir die gesammte Staatswissenschaft. In Ver- 
bindung mit K. H. Rau und G. Hanssen hrsg. von Schtiz, Hoflfraann, 
Helferich und Weber. Tübingen, Lanpp. 8. Enth. am Schlüsse der 
Hefte eine Staatswissenschaftliche B^cherschau, z. B. Jahrg. XI. 1855. 
Hft. 3 & 4. p. 687—733. 

Die Bücherschau ^ früher von Fallati zusammengestellt, ist 
sehr gut u. reichhaltig. 

[24 U} 3«ttf4)t:tft für SCm% m^^n^iia^t unb @^ef^t(l^te bei S^mi$, 
9ieba!tton: S. SBlejTon. SßexUn, ^ittUt n. @o^n. 8. &ntt), qm ^dftüuffi 
bec einzelnen .i^efte ein Stepertortum bei; SO^ilitaic^Siteratur & i IQ. mit 
fottloufenben eigenen @ettenjaf)len* 

Recht gut u, brauchbar. 

[242.] * Bulletin de bibUographle i 4'hietoire et de biographi« 
Diath^matiques , par M. Terquem, officier de TUniversitd, docteur fts 
Sciences, professeur aux ^coles imperiales d'artillerie , etc. Tom. I. 
Ire Ann^Ä 1856. Pari», ÄCallet-BacheUer. 8. 13 B. Pr. 3 Fr. 50 c. 

Ein period. Organ für mathemat. Bibliographie scheint in 
der That ein wirkliches Bedürfniss zu sein, trotzdem dass man, 
neben der Znchold^sehen Bibliotheca hist.-natnral. phys.-diemiGa 
6t mathematica, auch noch in der „Zeitschrift für Malth^atik 
wid Physik herausgegeben von 0. Schlömilch und B. Wltzs^hel. 
hhfs^ I. Ldip^, Tenbner. ».^ obe ?oU»t«hidige BiUiog^Bphie 
zu geben versprpoton Imt Qte im 1. Hfte p, 32rrr24r liitge^ 



154 Litterattir ud HneeUen. 

theilte Probe dieser voUstfindigen Bibliogra^e lässt freilich 
Manches zu wünschen übrig. 

[243«] Bibliotheca historico-nataraliB , phyBico-chemica et mathe- 
matica oder sjstematisch geordnet Uebersicht der in Deutschland und 
dem Auslande auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zuchold Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften. Jahrg. V. 
2. Heft. Juli bis December 1855. pGt einem alphabetischen Register.] 
Göttingen, Yandenhoeck & Bu]»recht. 8. l'Bl. u. Ä7 — 244 S. Pr. n. 
10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 796.) 

Das vorl. Heft , womit der Herausg. der Kaiserl. natur- 
forschenden Gesellschaft in lifoskan zum Beweise der Theil- 
nähme an ihrer 50jährigen Stiftungsfeier am 23. Decbr. 1855 
die ganxe bisher erschienene Snite seiner Bibliotheca historico* 
naturalis gewidmet hat, ist so nmfangreieh wie nodi kein an- 
deres zuvor: es ist aber zugleich auch ein Beweis, dass die 
grosse FttUe des Materiales dem Herausg. in keiner Weise 
einen Anlass dazu, sich seine Arbeit leichter zu machen, ge- 
geben hat. Man findet das umfangreiche Material mit der 
nämlichen Sorgfalt u. Genauigkeit, die man bei dem frfiheren 
Hefte der vorl. Bibliothek schätzen gelernt hat, aufgezeichnet 
u. verarbeitet, u. ich kann diese daher auch iim.«o zuvenucbt- 
lieber dem Publikum zur Beachtung u. Theiinahme immer u. 
immer wieder empfehlen. Neben seiner Bibliothek wird Zu- 
chold künftig auch ftir das im Verlage von Voss in Leipzig 
erscheinende chemische Central -Blatt, hrsg^ von Dr. W. Knop, 
einen Litteratur- oder vielmehr bibliographischen Bericht, u. d. 
T.: „Litterarische Neuigkeiten der Chemie, Pharmacie, Physik 
u. Mineralogie^' von 14 zu 14 Tagen zum Abdrucke bringen. 
Meiner Ueberzeugung nach wird das Blatt dadurch wesentlich 
gewinnen« 

[244.] ♦ Systematisch geordnetes Verzcichniss der naturwissen- 
schaftlichen Abhandinngen ans den J. IS52 — 1853. S. Verhandlungen 
des naturhistorischen Vereines der preussischen Rheintande u.'*West- 
phalens. Jahrg. XU. Hrsg. von Budge. Bonn, Wbnty & Oöhen in 
Comm. 1S55. 

Eine dankenswerthe Zusammenstellung. 

[245.] * Iconum botanicarum index locupletissimüs. An alpha- 
betical register op upwards of 86000 representations of phanerogamic 
plants and ferns, compiled from botanical and horticultural pubiications 
of the 18. and 19. centuries, for scientific and practica! nse.. By O. A 
Pritsel. Berlin, Nicolai ; London, WilHamB & Norgate. 1855. 4. XVI, 
592 8. Pr. 21 0. 

« 

Diese engl. Ausgabe soll sich von der deutsdien (s. Anz. 
J. 1M5. Nr. 79) nicht wesentlich unterscheiden. 
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[S(46.] .BibJiolhecaiiistonpQ^speographica oder systemaEüftob geordnete 
Uebersicht der in Deutsohlaad und demAvaUnd^ auf dem Gebiete der- 
gesammten Gesehichte nnd Geographie neu erschienenen Bücher her- 
ausgegeben von Pr. Gustav Schmidt Jahrg. m. 2. Heft Juli bis 
December 1855. (Mit einem alphabetischen Register.) Göttingen, Yan- 
denhoeck & Ruprecht 8. 1 Bl. u. 71 — 172 S. Pr. n. 6 Ngr. (Vgl. 
Anz. J. 1855. Nr. 861.) 

Fleissig wie früher gearbeitet u. der Beachtung würdig. 
Der Anhang p, 135 — 40 enth. die weitere Fortsetzung der 
Zusammenstellung von Schriften etc. zur Orientalischen Frage 
u. Geschichte u. Geographie des russisch -türkischen Krieges. 

[247.] Bibliotheek van Pamfletten, Traktaten, Plakkaten en an- 
dere-^Stukken over de Nederlandsche Geschiedenis ; en van in Neder- 
land gedrukte Stukken over Gebeurtenissen in en buiten Europa, voor- 
namelijk in Engeland, Azie en Amerika. Beschreven, naar Tijdsordre 
gerangsehikt, en met alphabetische Registers voorzien. Eerste Afdeeling. 
Besehr^Ying der Verzameliug van Frederik Mulleü* te Amsterdam, van 
het begiu'der 16 de tot het midden der 18 de eeuw. Eerste Stuk. 
(Blad 1-^ (1590--1602J4 Prospectiui; Pf^dijtft) Amsterdam, Mmiler. 
kl. 4. 4 S. Prospeet, 64 S. Catalog u. 4 S. Preisliate. Pr». n. 3& ]j(gr. 
Ersobeint in 10 bis 12 Stücken & 8 bis 10 B. ... 

Bei der ^ anerkannt grossen Wiohtigkeit, welche dieiPam- 
phletütteratur für den Geschichtsforscher hat, einerseits u. d^r 
sehr bedeutenden Schwierigkeit , eine mögliehst vollständige 
Uebersicht gerade über diesen Theil der Litteratur zuerlangeRi 
andererseits ist das Unternehmen des Herausg.'s, mit Hilfe sei* 
nes eigenen reichen Yorrathes an dergl. Schriften,, sowie der 
Yorräthe in der der«Königl. Bibliothek im Haag einverleibten 
Bibliotheca Duncaniana, in der Utrechter Universitätsbibliotliek, 
der der Universität zu Leyden gehc^rigen Bibliotheea Thysiana^ 
der Amsterdamer Stadtbibliothek u. in anderen Sammlungen, 
ein umfassendes Yerzeichniss zusammenzustellen, gewiss ein 
sehr dankenswerthes, welches die Beachtung des betreff. Pu- 
blikums in um so höherem Grade Tcrdient, als sich von der 
bibtiograph. Sacfakenntniss u. Sorgfalt, welche der Heräusg. be- 
reits zu wiederholten Malen bewährt hat, mit Recht er^i^arten 
lässt, dass die Arbeit eine in jeder Hinsicht gediegene u. tüch- 
tige sein, werde. Das vorl. erste Stück liefert den' Beweis 
dazu. Wenn das Unternehmen weiter vorwärts geschritten sein 
wird, gedenke ich den Lesern nähere Mittheilungen darüber zu 
machen: einstweilen empfehle ich es aber ihrer Theilnahme 
aufs Angelegentlichste. 

[248.] '*' De la Littörsture macaroniqUe et de quelques' raretito 
bibUographiqoes de ce genre, par Octave Delepierre. Londres. '18&5/ 
8. Fr. 8 Fr. (Nur 50 Exemplare.) ^ - « 
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Ckipplement m dem grötm^x^B Wttrke dfts Verf., der zu 
dai MitgHedevn der in London bestebenden BiUiophilen^esell- 
aehaft Philobibkm gehört 

[249.] * Notice bibliographique sur M. Leon Boitel. Paris, impr. 
de Guiraudet. 8. | B. 

Der Verf. dieser Notiz ist Ferd. Grimonf. 

[250^1 jDeutfc^ iDanteftubien im Sa^re 1S55; t)on ^art SSSitU. e. 
S5(att f. riter. Unter^jalt. 9li?. 2. p. 29-32. 

Eine kurze kritische Revue mit eluigcu SäcularoriuueruBgea. 
Ueber einige andere beachtenswerthe; ausserhalb* Deutscbland 
erschienene Beiträge zur Dantelitteratur hat der Verf. eine 
baldige eigene Mittheilung in Aussicht gestellt. 

[251.] * M. Gassies, naturaliste. [Extrait du Journal des arte, 
des lettres et des sciences. Anneo 1856. Uo, XVL] Paris, impr. de 
Morris. 4. l B. 

Notiz von Guyot de Fer^ über Jean Baptiste Gassies, mit 
einem Verzeichniss der von Letzterem herausgegeb. SchriftcD. 

(25;2J * 2>i:tftffdbciftcit hH iivUmi^ SdiUit Mn ^fkt nod^ tu 3«t 
eiorbvct (ßbf0 @Rbe eeptembn; 1655.) SBteii/ gebr. hü O^runb. 1655. 
8. XVII @. 

Ein Baustein zn dem groemen umfassenden Barne einer 
Deutschen Nationallitteratur. 

[25^3.] * Catalogo delle opere proprio e d'altrai pitbblicate dal 
Can. Domenico Moreni, che si trovano oggi in proprietÄ. di Pietro 
Bigazzi. Firenze, tipogr. Martini. 1855. 8. 16 S. 

Ein früher schon, als Anhang zur Moreni'schen Ausgabe 
der Vita Dantis Alligherii a J. Mario Philelpho scripta (FIo^ 
rentiae 1828. 8.) erschienenes chronologisches Verzeichniss der 
Schriften Moreni's enthält mehrere bibliograph. n. mit der 
Bibliographie nahe verwandte Werke. 

[254.] Die Bibliographie de la France Nr. 12. p. 304--6 
fühj't einige 20 neu erschienene franz. Außgabeu der Imitatio 
Je»u Christi auf, die den bereits von diesem Werke vorhande- 
nen bedeutenden Vorrath wesentlich vermehren, ^ach dem 
am 24. März 1854 dem Minister des öffentl. Unterrichtes er- 
statteten Berichte Taschereau's , der mit der Leitung der Ka- 
taloge der Kaiserl. Bibliothek in Paris beschäftigt iiit, besitzt 
die letztere nicht weniger als 728 verscbiedone Ausgaben 
jenes Buches. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[255.] * Nieuwsblad Yoor den Boekhandel. Jaarg. XXIH. 's Gra 
veahage bIJ Van 'T Hanf. fol. W^ekentilioh 1 Nr. (B.) Fr. für 3 
Monate f. 1, 50. 
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Sftth., wie das B«fa««tl4Mi f. d. Penteeh. Bvw^Ul, »ocb 
Be«eiisiopsver«<MebniMe \m Wttrkea der iiiederM^»di8chen Pre&ee, 
-^ Die Qebep den yorU ülaUe frühen orsdueaene ^weile Hol* 
länd. Buchhändlerzeitung „WeekWad voo« d^n Bookbaiwld^ bat 
seit 1854 zu erscheüien aufgehört 

oon X>r. %. Suflu^. »ubolftaM, ^M^m* ^* @vMfmt ^it Hpxii otte 
14 a:ade> c. 1 fß. Zimtt<ifpx* n. 10 9tac* (9. ^R 9li;. li>90 

Der mir ^zugekommenen Mittheilupg «ufolge soll sich diese 
Zeitschrift bereits der Theilnahme der hervorragendstea Deut- 
schen Antiquare erfreuen, u. die Auflage täglich im Wachsen 
begriffen sein — ein Beweis, dass mau das neue Unternehmen 
nicht für überflüssig halte. Da erst zwei Nummern vorliegen, 
so spare ich mir eine weitere Besprechung der Zeitschrift noch 
eine Weile auf. 

[257,] Irapriwerie. Libr»irie. V. Bibliogr. dö la Franc©, FeuilL 
Nr. 11. p. 149-52. 

Aus dem Dictioanaire de TAdmiiu^tratioii pqbL par Mme 
Levrault entnommen* 

[25S.] ^etnn(^ 3ultu6 (Slerö; \)m iShmxh (Bender. @. IBetfetibt. 
f. b. ;D«»tfd^ »IMÜ^^^, 9tt. 3d. p, 5B9-40. 

Eine Auffrischung der Erinnerung an den Längstverstor- 
benen (t 1128), unter Zugrundelegung der Knapp'schen Biographie. 

[259.] Catalog alter und nener Bücher ans dem antiquarischen 
Lager von H. Bechhold, Buchhändler nnd Antiquar in Frankfurt a. M. 
Nr. I. 4. 40 e. 

Zerfallt in 2 Abth., von denen die erste I^athematik, 
Astronomie, mathemat, Physik, Baukunst u« Technologie, aus 
dem Nachlasse des Geh. llofraths Prof. Dr. Ladonus, Directors 
am polytechn« Institute zu Carlsrube, die zweite bedeutendere 
Wei'ke ans verschied. Wissenschaften, ewge Jjacun^beln, Cuxio- 
sitäten u. Manuscripte enthält. 

[36(^.] No. XYKVI. AntiquAjisflher Katalog. Yeraeicbniiia einer 
äanmiliing von älteren u. neueren Werken vornÜjmliQb aua dem Ge- 
biete der Natur-Wissenschaften, welche aus dem anti4)iiaii6cben Btieher* 
lager der C. Jd, Beck^ochon Buchhandlung in, Nördlingen zu beliehen 
sind. $. 1. BL 26 S. 

Ist der Beachtung des Publikums mit Hecht zu empfehiea 

[26t.} Verzeiebniss von Abhandlungen und selbststilndigen Schrif- 
ten auf dem Gebiete der Sprachforsehnng ersehienen in Ferd. Dflmra- 
lere Verlagabuolibandlang In Berlin. J«nuar. 8. 4$ B. 

Nach Sprachen u. Materien geordnet und mit einem Au* 
torenregister versehen, nebst ver^kehiedeneo BeUagen» Das in 
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jeder Hinsieht empfehlenswerthe VevBeiehiiisS' vertritt genriBser- 
maasBen .idie Stellet des kftalich aagdküfldigteBy aber bereit» 
erschöpften „Extrait dn Gatalogne raisenn^ etc/^, ist jedoch' bei 
w^itejta )w>|fslÄndig^i; ^s dieser,. . . 

!. .fPtiniteYlttm'tbelj Jlt(ti|d jutib UnievrJAtdS.fAv.fiA^eMr etubü». tmb te^» 
}we(fe, befonbere bte L f. ©pmnaften unb ©cmtnatrrtntpfi^^inQc SBä^iK/ 
Sanbf arten ; Ttttanttn, ©toben 2C. n>el((e In Zu^nft .^effe'd SSlu^^nblung 
m @ra$ ju ^aben finb. |)rag;' S^htUdf bdn IBeO^ann. 1855. 8. 56 e. 
" Für Lehrer, Erzieher n. s. w. von Interelsse. 

[263«] No. 14. Öatalogue deXiivres anciens et modernes en tont 
geure, qui se trouvent chez F. Heussner, libraife k Bruxelles. S. 1 BI. 
66 's.* 1137 *rr.' * 

jNßbißn einigen Handschriften u. werthvollen Inkunabeln 
findet sich ini vorl. Kataloge eine gute Auswahl achtbarer äl- 
terer, von den Bibliophilen geschätzter, sowie neuerer 'Werke. 
D^-Balliadt gewöhnlicher antiquar. Kataloge fehlt im vorh fast 
gänfcli^h: • ! '•' » ' 

' ''[Se^i'.l^l^ö. XX-i-XXm.' K.'F.'kiJMer'fefli Le5jrzig' Akti^narische 
A^Mgi-Wehe: MSri.' kl.' 4: f 'Bl. 2'4' b.'; I* bI. 46 S.'; 1 Bl. 26 S.; 
1 bi."l^ S:»' !ZdbAmriWÄ969''Nw. * " 

' I)ää; was ich oben Nr.;l«4 über die K/dfeHfen K^taliJge 
übefh^u^it' Emptehtende's gesagt habe , findet^ auch in den vofL 
neuesten' Numfaierri, die gewlbfe jeder Bücherfreund mit Ver- 
gnügen ^iner )^urchsicbt unterziehen wird, seine vpUe Bestäti- 
gung. Die meiste Befriedigung wird der Geschichtsfreund, 
Tfeeölog u. Philolog, sowie Der, welcher sich für Kupferwerke 
interi^ssirt,' in dem Kataloge $nden. 

,,, [^65|,] I fJ. M^yri Antiquarische Buchhandlung in ^asel. STster 
Catalog. 8." 1 Bl. 130 S. 4397 Nrr. 

Verdient unter den besseren antiquar. Katalogen mit ge- 
nannt zu werden. Enth.'>besondeffi Philosoph, und Theologie, 
name^itlieb viele. Bibeln und auf das BibeLstudium bezjlgliche 
Schriften, Orientalin, Latein«, u.. Oriech. Dichter u. Prosaiker 
des Mittelalters u. der Neuzeit, Geschichte mit Hüfswisfsen- 
schaften u. s. «w. 

[266.] n. Verzeichniss einer Sammlung von Büchern, welche in 
Se'rig's Atlti^uarium in Leipzig zU haben sind. März. 6. 1 Bl. 71 S. 
1830 Nrr. • ' ' ' 

, . 1 1 iSntb. i »HS < . vier$ßhied.. //Wissenschaftsf äf heiai < mandies. Gute 
u. Werthvolle, wennauch wenig .d^g VocettgUcheren. 

[267.1 L^w Books published by V. & R. Stevens &,G. S. Norton. 
Lon4oi\.t ]\(fafch., 8. .32S. 

» 

. Für Juristen gewiss von Interesse. 



[90^.] Th^ftatlrus bibHordiecAlis Pars' altera. • Oataloig^e d^ 'beanx ' 
et botts Llvri9s ^<lwiii<^oss (asi«eiettnef Maison -Silve^b) &'l^&riB. Im 
LivrkiBotk. 8. '48,S.'3 61Ä?NTr.» I ^m. • • »f '. m 'm • 5 .. um- ■• ■ • 

Schliesst sich würdig an seine Vorgänge^ (s.'öbeli' Ar. I2Ö)' 
an», iii ^ntk&lt wid 4iese vo« guten AntiqttMiki eine AimWahl 
des Besseren ti. WerthvolleMtt^ was die Oehtote jedes Bibüo- 
phii^n errege kann. - . 
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[269.] Le Gold», du >BibUoth4^air6 ,da|M \qa ColUgi^m 0t loa Com- 
munautes, ou Methode de classement et d'orgaaisation d'un^ ^iblio- 
theqo^ considerablp , sp^cialßmeat dans un etablissement religieux. 
Par le P. A. Pourcelet, de la Compagnie de Jesus. Extrait d'abord du 
Tome X de la Bibliographie catholique, puls considdrablement .aug- 
rn^nte daua cette seconde edition. Paris, Le Clere et Cie. 114 S. 

Pr. 1 TWr. 

• . jf \ • ' • • ' ' ' ■. 

Wenp auob einerseits die Gerischtigkeit verlangt, 4eni 
Verf. zuzugestehen, dass er mit dem Gegenstände, über den 
er geschrieben hat^ wohl vertraut ist^. 9. sich/mit F1<^]J98 der 
BearbeituiLg seines Büchelchens unterzogen habey- so läast sich 
doch andererseits, schon bei der ersten, flüchtigen Durchsicht, 
nieht y^^t^ennen, dass, w$8 i^na Deutsche anlangt ^ aus. dem 
Buche nicht viel. zu Lernen ist Das Buch ist mehr auf Fran* 
zösigf^he Verhältnisse u. Ansichten, für welche auch, die Cp^^- 
stftjjtjiu'sch^ Biblicthekonoinie g^pügt hat, berechnet, und ent- 
spripht d^^ Anforderungen, die wir, an Ebert u. Holbech-ICayeif 
gewöhnt, an Bibliothekslehrbücher, zu stellen berechtigt ninä, 
keineswegs. Es zerfällt übrigens in zwei nahezu gana^ , gleiche 
Theile, von denen der erste im Wesentlichen von den Biblib- 
thekskatalogen handelt, u. dei* zweite ein für Bii)liötheken be- 
rechnetes Wissenschaftensystem enthält 
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Bibliothehenkunde.! 

[270.] * Catalogue of the Young Meü's Mercantile Libraiy A^of- 
ci&tiiVi of Öincinnati. CSnclniiati, Tniman & Spofford; 1S55'. 8; 30» fe: 

Die Bibliothek ist bereits umfassend genug, so dass^.eip 
Katalog gute Dienste leisten wird. 

' '[21 \s] FriBe Libraries. S. American Publiflhers' Cireular and 
Literary Gasette 1S55. Vol. I. Nr. X. p. 133. . . 

• Aus Nerw'Ym* Day-D6ok; Hü^weis Auf denNtttzdAföner 
solchen Bibliothek für New York, . - ; / 

[272.] * Catalogue of Boots in the Library of the Carington 
Library Association, Woonsocket, R. J. , with a sketch of its Histofy 
wd Organization, a copy of its Charter, ConaUtdtion,' By-l!iaWB,' and 
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Bules and Segulatioxi», «ad Hints reepectiikg Beading. Wooneocket, 
Fo0s. 165S. 8. 56 J^. 

Die Bibliothek ist noeh ziemlich unbedeutend. 

[273.] $ktitiMi^ t)on tOoiMHUn ber göcftt. Sßatbeif. ^ofbiMtotfief 
tu 2Ct:olfen/ >p<ld^^ nebft t){e(en anbertn, miift feUetwn unb »ttt^oM 
'Me^lm am U. Suiti in 2Ci;0tfen 6ffei^lt(^ Oftfidsfct rairbeu feiUn. Sin; 
Oefanbt üon ©pe^et in 2Crolfen. 8. 1 S3l. 66 @. 3116 9tcr. 

Enth. sehr viel ältere Drucke, darunter mehrere werth- 
voUe Inkunabeln, sowie ein paar Handschriften. Die eine der- 
selben ist ein Stück von Bedeutung, die Weltchronik Rudolfs 
V. Hohenems, in der sich der Name des Verfassers (Rudolff 
von Amse) genannt findet. Für Bibliotheken ist der Katalog 
sehr beachtenswerth. 

[274.] * Catalogue g^n^ral des Mauuscrits des Bibliothö^ues pu- 
bliqiies des Departements, publik sous les auspices du Ministr^ de 
rinstruction publique. Tom. ü. Paris, impr. Imperiale. 1855. 4. 
I50| B. 

Dieser Theil des allgemein als höchst wichtig anerkannten 
Werkes, wovon der erste in Folge der OrdomiaBz vom 3. An* 
gnat 1^1 bereits 1849 ersckieBeii ist (s. Aii& J. 1848 — 49. 
Nr. 13;)), enthält den Katalog d«r Handschriften der Stadt- 
bibliotlie^ von Troyes , und ist 2427 Nrr. stark. Die Bear* 
beitung dieses Kataloges verdankt man dem Fleisse u. der 
Gelehrsamkeit des Conservatoi'S der Bibliolhek Harmand. 

[275.] * Catalogue m6thodique de la Biblioth^que communale de 
la ville d'Amiens. Histoire. Ire partie. Amiens, impr. de Duval et 
Herment. 8. 37^ B. 3005 Nrr. 

Fortsetzung des^ allgemeinen Bibliothekskataloges, wovon 
der letzte Theil, der medicinische, 1833 (s, Anz. J. 1854. Nr. 223) 
in Druck erschienen ist. 

[276.] * Catalogue des livres composaut la Biblioth&que de la 
ville de Bordeaux. Musique. Boidaiwx, iispr. de Durand. B: } B. 
825 Nrr. 

Das Avertissement ist von J, Dela,s dem Bibliothekar 
unterzeichnet. Wahrscheinlich hat dieser Katalog zu dem oben 
Nr. 2 IT erwähnten Artikel G. Brunet's „Ouvrageö qui contien- 
nent de la musique notee" Veranlassung gegeben, u. zum Theile 
wepigfiteos auch das Ma,tmal geliefert.. . 

[277.] * Notes snr la B&bliotk^ne ds la Saittte Ciiapelid d« 
^^««rges. [|fi):ir^it .d9 la Bibjüathöqu« ä^ P$ßo)e 4^ ch«E^. 5^ Serie. 
Tome II.] Paris, impr. de Didot. 8, 1| 1$. 

Der Verfasser ist Leopold Dengle* 

[278.] Die Bibliothek der Advpcatwi fuax Kaiser!, fle^ 
ri^htshof (AppelUtiif) m f 4ris bn^ vpn D^upi^ dem A^tfii^^ i^ 
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aiis 338 li&AfiadhriftL Fofiaaten hetotobende äanunlmg der Ur- 
theiLs8{>rüche des -Pariser Pariements von l'iS4^-1790y die 
demselben einst vom Heris«^ yon Orleans überlassen word«^n 
war, zxtm Otssdienk erhalten. 

[279.] * Catalogue de la Bibliotb^que publique de la ville de 
Yilleneuve - sur - Lot (Lot-et-Garonne). Villeneuve, impr. de Duteix. 
4. 4} B. 

Ein für den Gebrauch der Stadtbewohner, aber nicht für 
das grössere Publikum bestimmter Katalog. 

[280.] Yenseichtiiisg der haüdschriften in der bibliothek sr. iliaj. 
dea Sultans. S. Pliilologus. Zeitschrift f. d. Wassiscbe Alterthum. 
Hrsg. von F. W. Schneidewin. Jahrg. IX. Oöttingen 1854. 8. p. 
582 --«4. 

Enth. nnr griecli. n. lateiti. Handschriften, nach einer Mit- 
theilting des Dr. Mordtmann, die Tollständiger ist, als die, 
welche sich im Philologus 18150. p. TO8 bereits abgedruckt 
findet. 

Privatbibliotheken. 

[281 .J SSer)€ti[i^tit# be( .909t Q^f^ Mv«^ SBa4iKnami (IHroft- h^W» 
(ofop^e), Z>Uxüpp^U,idtCitt^ ^id^mam, ^aftor. ^offtus in )Do¥nbotf, 9<ifbK 
@(^mtb in ^pcdtau^ ^oftati^ fiebert <9>rof» b. SD^bici») ^tntei;(a(Tenen/ 
auÖ9 ans anbetn Cluetten jtammenben IBüd)ec, ^unfiblätter unb &anbfai:ten, 
roeld^c am 10, 3utitnö butdb S^. S^^^wmann »ecfleiöert »erben foUen, 3ena. 
8. 1 aSl. J56 @. 7096 9^rr. 

Eftth. zum grösseren Theile Bücher aus fast allen Wissen- 
sehaffcsfächem. 

[2S2.] Der Katalog der zur Versteigerung bestimmten 
Bibliothek Albani in Rom (s. Anz. J; 1855. Nr. 997) ist vom 
Prof. Rezzi, Vorsteher der Bibliothek Corsini, verfasst n. der 
Oeffentlichkeit bereits übergeben. 

[283»] BotaniBche Bücher-Saitnilun^ ans ' dem Kiichlass &Bh weil. 
Prof. in Heidelberg Dr. G. W, Biechoff, -wtBlohe «m 19. Hai dnroli 
Tb. Müllw versteigert -vrerden soU^ Beiiin. Eing^a»dt von R> Fried- 
länder & Sohn. 8. <Aitch mit franz. Titel.) 1 BL 50 S. 1984 Nrr. 

Die Bibliothek eines Mannes wie Btsohoff^s bedarf wohl 
k^ner weiteren Anempföhlang; sie ist reich an Bammel- ti. 
andern grösseren iSehrifken^ sowie kleineren Monogr^hien d6r 
wBrUivollsten Art. 

[284.] Äot< gttebtld^ '*etma<m'« |^itoloöff(*e mbtbt^a, \>ön t. 
f. Deflemic^ifc^e SB^ttet: f. Stterot. u. Äunjl, m. 14. p. 105. 

Die im philolog. Fache nicht gerade reiche Üniversitäts- 
Ublieihek in Pra^ hat eidi dutch kaiserl. Muni<icenz iik den 
Stand g^s9tat gesebeii, ilie schöne, w^nh a«eh nidhft fltttch 
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,.Aw^ratit^sg«j|?Ä^Beta. BttelMar3Ai^ 4e4 banllhiiiten i^lolo- 
l^g^n iSenaa^^xi, m .GfOMiQg«^ w,,GAiia€QBi;ftt?r4<MM TUr-juttu- 
ikaufep,.' yoi| dem. Ankaufe $iüd Ji>lo3. ^twa TO ii^l^QW^^PAäbiüiohe 
Hai^xQmplarft Hermann'^, welche. bisi ;$iuf,. weitere Beistiinmuttg 
der: ng.fb ^linoren^e^ ^nder desselben: in; der Maousißrjj^en- 
«Qaiqm^upg^fier.Gifttinger ^vii^hsM^ätßJbiibliathek depoi^rt Tisr^rden, 
ausgeschlossen geblieben. Ein Schüler Hermapo'» , .pr^ iGußtev 
Schmidt in Göttingen, hat in treuem Anschlüsse an die bereits 
YOrhandeüe Ordiiting -der Bibliolhek''eihen Katalog afigefertigt. 
Derselbe zerfällt in swei Abtheiluttgen, von dienen die' eiM den 
gebundenen Büchern, an Zahl etwa .1600^ Nrr. 'od«r 5-^€#00 
Bde., die andere den ungebundenen Dissertationfei^, nahezu 4€00 
(uügefähr 1000, die ih'Miseellattbättden'Ver^tfgt sind, nicht 
mit eingerechnet) gewidmet ist. Man darf init BeolJt behaup- 
ten ^..daeiflt, duifch ^f9 4f kauf 4^1: fifrmimn,>cj|i^|i, SiiymMn^g ^^^ 
Pf^g^ri. Bibliothek eine ; wesßutUche. Bej?eicjieruug»,»i» T^il.ge- 
worden, u. nebenbei der gesammten philolog. Wissepscbafit da- 
durch, dass die Sammlung nicht zerstreut wird, sondern bei- 
sammen 'blail^t^ «ftn ailieFkeniiemiitreMher'' Dmnt ^geUMbt wor- 
den 'Ulik* ' •'! • ' • '•■•'• ' { 'HU , . ,. i-i I »!•< . i.i .ji. • 

f285.] Dif 1)erfahmt*e karfensatiimlurig des verst. Generals 
V. Scharnhorst soll für französische Rechnung um einen hohen 
Preis angek^Äft woi^den'seinV • '^ ' -^ •< 

[286«] Ling^uisiische !&ücher-1^ammlung aus dem Kactlas^' des 

Weil. liÜlssiönars in Sarepta H. A. Zwick n. Ä!, welclie am 26. Mai 

durch Tb. Miiller versteigert werden soll. Berlin. Eingesaijat Yon 

' R. :t"rie^änder '&' ßoW. «: ''(Änch ''mit' franz. 'Tiiel.)" 1 Öi:'34.S. 

toöfef^tr./ '• / ■''•'■ '" " / ^\'^' '''"\ ; 

* 'Wenn auch die Bfecher läer vbrll'Saiiamlung nilphf tochaus 
linguistischen Inhaltes sind, sondern zum Theil aiicli .die, ge- 
schjjßtlj.-g^ögraphischen Verhältnisse der I^ftnder beire^en, flr 

, deren Sprachen sich 'der Besitzer der|3amnilung zu inter^ssiren 
Veranlassung gehabt, so bleibt diese doch immerlhinfärÄprach- * 
.föracher ' yph vorzüglicher Wichtigkeit.* Die Sprachen ^welche 
jSicl? iu der JSaimuIung vertreten, nnden, sind die '^einit ,, [Pers., 

' *ii3isc^., !Tart^rl,' Ghines. u: J^^ Al^ägypi^ Afrikan.) 

^mertkan.,' 'I^avisch. u. Pinnische, Aue^ .itiaben d}e. vertei- 
lende Sprachforschung^ die Franz.^ Ita). u.. Sponiscljiei Sprs^he 
in der Sammlung ihre ächtbaren Bepräsentanten.. . . 
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•"' ' Abdrücke aus ' Bibliöthek's-Händsclirifterf. " 



;s,.... [287j ,1» .der .ßibliotliek ^deaiK-» :^. Tlherp^iawiW/^tt 
Wien hat deren Bibliothekar, der GymnasiaHebrer J^Dr^^ 



ein fsr SlaVitfdi» S|iT«nhwlB8ef>sohBft sehr 'ttiebHg^s, ^ '399Vtil\' Sil. 
a«»ke» Mtomscriirt' Johatan ■BMöalatt'B vmti -3'.' '1971', "•waHn 
tiieUt' nur Hie'' 1543 'in'NUnib^ >bei <Hlnth6i" 'ffiini ' irwet^n 
Male Mfr^H^j^en BdhmlecAe« ' SpracUbhi^n' \Wf 'OptAl'Benbs 
u. iW«*26l' PWlonlÄfeg liiit Irtitiseher SchaWe'trtBprochdh',' "Srti- 
dem AHCb «in& auifflfarliche ' Syntax -der' 'ci^chlMttett" Spruche 
oBthiilten Ikt, mf^fimd^n: ^r tMt-tritbt'tKe'HerMrsgklD« diedes 
Werkre^'Vcm S; Oestert^ch. BlBt<. t. hlV'iL'Kat^-tBSa. 
Kr; *l.'t>.-SOT. '■I-- 'I ■■'■i.i. T- i'- 

.'[2SS,] 27JlMi(v«c.< {tlatini.:JBwft4eB. bamuMunilii .Fütini iSnt«r- 
PTstatfon« iCa«tigAt« iteram^adidaruntiP^iI. Creujer,Ht ia«ai^..lHienTk|iH 
IlMer Prüniun acreduntiPorpliyrii ^atPraeli IpeütatfanM.abiFiiaCiMÜ 
'>pU10Bopki,.8(d(iitioaaB ex eodio»iäwHori>)«iieB«il.e4iditi«t ailitqtafitbe 
ciitics iMtniiÄtilV. DUbaM>.'PariBii»it<I>idot. ..I185ajiia«x. 8j iGXVII, 

a79ia. Fr. .& 4 Tblc, I ir . ;....<.,.. ...I l-,.' 

■r»»s W^ertchen des PiHaciMi'lBt' l/. 549^7»aljgednlCkt: 
aie AUBchriR flea Codet data vei-dätkt der tifei'atifeg; deto Hfrti. 
Qufehferat. ■' ' ' " ■ '■ "' '" ' " ''" 

[M9j]' CanB«nlKigotEÜ>HauwtiKdi 4b stttaraifcriMte'iBo-Kna- 
UoD« BiBontia. CracoTlae MDXXJIL Denno excoBum Petropoll tjpit 
Academlive Bcientiamm Im^eriali^. ^S5S. ,^4, XÜ.. |3T S. ,Mnr 100 
EiBppIaro. j , , i. -1 ii ;i , . ,. ,'i,, ,1 - 

Bei Gelegeaheit des am 2&. D«cl)Kber!:1855 .gefetcrten 
Jnbiiaams der Kais. Riibb. Natiirforspher-Ge^.lIacl)aft .^Moskau 
hat die Kma. öfibi^l. Bitliothe^ zu St. P^tersjiDrg V^eraj^laeptuig 
genommen, aus deiq Schatze ihrer Seltenheiten e^i Sc^iriftclipn, 
welches sie nebst anderen Bachergeach^eokep der Liberali^t 
Joa. Malyezewicz' 1853 verdankt, n. wovon zur Zeit nji^ 4l^s 
einzige Exemplar bekannt ist, n 
ea' eiiie^aeita . an , sich schon seh 
Bibliothek ein s'oKfolil , seiner t 
vorzüglich' nm seiiieB Inhaltes 
eine^ ^össercii Leserkreise al 
den' Abari^ck zugänglich gemacl 
das "aBcÜ in 41^^^») Ah(!Cucke 
Bestreben der l^il^liothek^i^mit it 
ii.'ihfen Schätze^ diiffih Pnblifca 
die gelehrte W^It hekapnt zu if 
nuBOe ihrer Seltenheiten Trjell ii 
sondere Anerkennung, die ich 

Öfterer ich gerade .,ii^. der (ji^Sf) :ge^^ci>i ttifu/^inen tieferen 
Blick in äaa SchafTen u. Treiben der Bibliothek n. vor Allen 
ihres WUrdigfen VofstaildeB, ded Äeit!heiJatMB''Bdrt»n 'M. V Kqrff, 
•0 Umn. .1 . I ' 
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[290.] * ViAgrgio di Pietro Casola a Genisalemaie. Tratto dair 
autografo esistentc nella Biblioteca TrivuUio. Milano, tipogr. di C&r- 
pano. 1855. 4. 5 BU. 131 S. 

£ine wesentlidie Bereichenmg der omfiiagreielaen u.nt- 
nentlich in neuerer Zeit sodt vieler Vorliebe gepiegtea Litte- 
ratvr ttber 4as Heilige^ L^uid. 
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[291.] An« WIM. 

Der auf Ungarischem, wie auf Deutschem Sprachgebiete 
als Sohriftßtelier bekannte Fürstlich £ste(ih42y'«che Bibliothekar 
Georg von Gaal in Wien hat bei aeinefii Ableben ein umfang- 
reiches Werk, in dem sich die Früchte einer melir als swanKig- 
jährigen fleissigen und piaBinässigen Leetüre in der trelHiehBtea 
Ordnung niedergelegt finden, und anf welchOB bereits in der 
Oesterreichischen Nationalencyklopädie sowohl als in Dr. Beer's 
Schrift über Binfluss der Leetüre auf Menschenbildung in sehr 
ehrenvoller Weise aufmerksam gemacht worden ist, in Hand- 
schrift hinterlassen. Es ist zur Zeit noch im Besitze der Wlttwe 
des Verstorbenen, Frau Carolina von Gaal in Wien (Alservor- 
^tadt im rc^Üien fiavse), die «s aber zur weiteren .Keontniss 
des Pnblikuuis s« bringen ^ und zu diesem Behufe «n irgend 
Jemafiden, der sich der Publikation untereiehen will, su ver- 
äussem wünscht. Die gegenwärtigen Zeilen haben den Zweck, 
allen Denen, die sieh für die Publikation interessiren,^ das Werk 
zur Beachtung anzuempfehlen. 

Das Werk" bildet die Anlage zum Behufe einer ausführ- 
lichen Bealencyklopädie. Es enthält unter Anderen das voll- 
ständige Material zu einem allgemeinen Deutschen Reimlexikon 
nach Adelung, Campe und Heinsius; ferner ein fertiges Deut- 
sches Keimlexikon für lyrisclie Dichter, Lexikograplien und 
Grammatiker Überhaupt, sowie eine aus lauter Musterstellen 
bestehende Deutsche Phraseologie, eine wahre Fundgrube für 
alle Diejenigen, denen es in der edleren Gattung der Diction 
um Richtigkeit, Feinheit und Schönheit des Ausdruckes zu tbun 
ist. Ausserdem enthält es eine* in besondere Abtheihingen ge- 
sehiedene Sammlung der gelungensten und gehaltvollsten Stellen 
der g^össte^ Dichter Griechenlands, Roms, des neueren Italiens, 
Spaniens und Englands, sowie endlich; um vieles Andere hier 
zu übergehen, ein vollständiges Sachregister alles Merkwür- 
digen, was in der älteren und neueren sogenannten Bibliothek 
der interessanten Reisebeschreibungen von Bertuch u. A. zu 
finden ist. 

Jedermann, der zur Weitei'verbreitung vorsftehender Mit- 
theilung mitwirken kann, sei freundlichst darum gebeten. 
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Die aationalen Bibliographien. Neueste Beiträge zur Faustlitte- 
ratur. Lettre de M. Leibniz a M. Steinberg, Grand Marechal de la 
Cour de Wolfenbuttel. Aus dem Budget Französischer Bibliotheken 
für 1857. Litteratur und Miscdllen. Allgemeine Bibliographie. 

[292.] Hie natioBiüen BIMiogrAiihien. 

VII. Scandinavische Bibliographien. 

26. Carl B. Lorck's Skandinavischer Literaturbericht. Druck von 
Breitkopf und Härtel in Leipzig. 8. (Seit 1853 sind bis 1855 im Gan- 
zen 6 Nrr. mit Inhalts- Verzeichniss, 56 S., erschienen.) 

Alphabetisch geordnet n. in folgende Abschnitte getheilt: 
Bücher — Kupferwerke — Kunstsachen: I. Karten; II. Kunst- 
blätter. 

Probe aus dem Jahre 1853. 

AnderSBOII, N. J., Atlas öf^er den skandinaviska Florans naturliga Fa- 
jniljer. (29 S. Test mit 29 Taff. Abbildgu., jede mit einer grossen 
Anzahl Gegenstände.) 849. 2 Thlr. 6 Ngr. 

och K. Fr. ThedeniUS, Svensk Skol-Botanik, innefattande 250 

Afbildningar af Svenska Växter. I. Kurs. 1 — 3. II. Kurs. 1 — 5 mit 

tßO Taff. 851—53. 11 Thlr. 12 Ngr 

Mit Zustimmung der Kgl. Ges. der Wissenschaften sind die 
für „Svensk Botanik'^ angefertigten Kupferplatten zu diesem 
Werke über Schwedens Pflanzen benutzt^ wodurch es möglich 
wurde, das Werk zu einem verhältnissmässig billigen Preise 
zu liefern. Die 250 Taff. sind halb color., zu jeder gehört 
1 Blatt Text. 

Ibü-el-AthirS, ChrSnika XI. ll. fr&n Arablskan öfversaU af C.J.Tor n- 
berg. 1 Thlr. 3 Ngr. 

Liflns, TitUS, Rerum Komanarum Libri I — III. Til Skolebrug udgivne 
af Mag. C. F. Ingerslew. (VI u. 295 S.) 8. 853. 1 Thlr. 9 Ngr. 

Maganln, daaske. m. Rsekke, udgiv^t af det Kgl. danske Selskab for 

FflBdrelandets Historie og Sprog. IV. Bd. 3. Hft. 21 Ngr. 

. MoIb€Ch, C, Dansk Glossarium, eller Ordbog over forseldede danske 

Ord af Diplomer, Haandskrivter og trykte Böger fra det 13. til det 

16. Aarhundrede. Heft 1. u. 2. (256 S.) (A-Fylsne.) 8. Velinp. 85l 

k Hft. 1 Thlr. 3 Ngr. 

Der bekannte Lexicograph liefert hi«r aas den Ergebnissen 
»einer vie\jahrigei» Sammlmigeit einen werthyoUen Beitsiig 
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zu einem Wörterbuch der veralteten dänischen Schriftspraclie ; 
zugleich ein Supplement zu seinem Dänischen Wörter- 
buche (2 Theile, 95 Bogen: 5 Thlr. 18 Ngr.) und seinem 
Dialect-Lexicon (44 Bogen: 3 Thlr. 15 Ngr.) 

Nonnann, Conatur praemissus redactionis novae generum nonnuUonim 

Uchenum. (40 S.) 8. 852. ^ 21 Ngr. 

Besonderer Abdruck aus : Nyt Magazin for Naturvldenskaberne. 



27. Maanedlig dansk Bogfortegneise. Udgiven af den Gylden- 

dalske Boghandling [Med et alphabetisk Register. Sserskilt 

Aftryk af „Fsedrelandet.^ . de Aaarg.] Kj^benhavn, Kleins Bogtrykkeri. 
8. Monatlich 1 Nr. & | B. Pr. 36 8k. 

Alphabetisch geordnet, zuerst B0ger, dann Landkort^ Por- 
traiter etc. 

Probe aus dem Jahre 1855. 

National bankens Kegnskab for Bankaaret fra Iste August 1851 til 31te 

Juli 1855. 20 Sider i Folio. J. G. Salomon. 40 Sk. g. 
Nielsen, R., Tale ved Reformationsfesten 1855 for Universitetet. 18 Sider 

i 8. Gyldendal. 16 Sk. g. 
„Noget" for Ungdommen. Otte Fortaellinger. Med fire colorerede 

Billeder. 104 Sider i 8. Iversen. cart. 64 Sk. g. 
Om Embedsmsendenes Lonningsforhold af — p — . 156 Sider i 8. (Pbi- 

lipsen). 72 Sk. g. 
Sommer, O. , Lovfald. Digte, udgivne af H. P. Holst. 206 Sider i 8. 

Bendix. 1 Rdl. 24 Sk. g. 
Yeiledning med Hensyn til Benyttelsen af Rettigheden til at deeltage 

i de umiddelbare Valg til Rigsraadet. 20 Sider i 4. Schultz. 17 Sk. g. 
Wetherell, E., Queechy. Efter det t^ngelske ved J. C. Magnus. Fjerde 

Hefte. 80 Sider i 8. Forlagsbureauet. 32 Sk. g. 
^ndringer og Tillaeg til det af Ministeriet for Kirkeog Undervisnings- 

vsesenet udarbeidede Udkast til nogle forandrede Bestem meiser for 

Almue-og Borgerskoleveesenet, fremsatte til Overveielse af enhver 

Yen af Folkeoplysning baade i og udenfor den kommende Rigsdag. 

Af en Ven af Folkeoplysning. 16 Sider i 8. (F. J. Schmidt). 8 Sk. g. 
Orkenens Robinson eller Nybyggerne paa Steppen. Paa Dansk udgiyet 

efter en Bearbeidelse af Kapitain Reid ved Oversaitteren af „£n Reise 

til Amerika eller Femten Dage paa Havet.'* Med 4 Billeder. 188 

Sider i 8. cart. 1 Rdl. 12 Sk. g. 

28. Dansk Bogfortegneise Udgivet og forlagt af SBoßl^anbCer ®. @* 

(5, ®ab i ÄjebenJlOOn. .te Aarg Thieles Bogtrykkeri. 8. 12Nrr. 

k i-i B. 

Alphabetisch geordnet Am Schlüsse des Büchen^erzeich- 
Disses steht das Veraeiciajiiiss der „Landkort, Portraiter etc^^ 



Di6 nationalen Bibliographien. 16T 

Probe ans dem J. 18M. 

^en(, Q. t., SSoeülben. eioöbtttebec fra ben fpbltge JDeel af be forenebe 
@tater. £)t>erfat af 3. <&. ^aCoorfen* Ifte Seoenng* 46 ©iber i 16, 
eepp. 12 f, 

Hjort, P., kritiske Bidrag til nyere dansk Taenkemädes og Dannelses 

Historie. Til biografisk Eftermsele samlede og pä ny ndgivne. Kir- 

keHgetisk Afdeling: Iste Hefte. 31S Sider i 8. (Gyldendal). 1 Bd. 32 f. 
^ofs 09 @tatdcalenber, J^ongeltg S>an{l. ©tatd^aanbbod for M banffe 

SRonard^t foc Varet 1856. Ubgtoeb meb oUer^eiefte fxitiil^Qkt af 3, |>. 

Srap. 438 @tber t 3mp. 8. (ßHa\ib.) @ttft ^eft. 3 9{b. 
^olhtv^, e,, jDanmarfö ^tftorie. 9l9 Ubgaoe, gjerbe — flette JE>(fte. 

*t)ert 64 ®tbcr t 8. 3C, g. *»fk. ä ^4 f . 
^umbolbt, V, 0., »etfer i ber C^utropo^ifle og Vftattffe SRudlanb* 3bte 

-4be eeoeting. «Der 48 etbet t 8. Gtbe. & 20 f. 
^ocvbag^lttxtd (St^tmi eftec 3* ?• SS* So^nfton, „the chemistry of 

common life.« gemte «coering. 120 @tber. 8. |)^«i|)fen. 40 f. . 
$«9/ «aanbbog for ^ognefogber og aUe anbre Sanbm«nb. Strebte omar^ 

betbebe 09 fortgebe Ubgawe oeb V. Z. «oft, SReb tre ategtftre* 166 

@tber t 8. ILZ. «oft. 1 9tb. 
Senfen, 3./ ^otUatin^ oDer tut^M ttben J^ateEtdmud. 228 eiber i 8, 

m^U 1 9tb. 

Jensen, B., om Landinspecteurexamen. 2. 44 Sider i 8. Eibe. 28 f. 
//3(fe en @mu(e ialour!'' SBaubeottte in een Vct. (Sfter et franff tt^p 
ipO.) 14 etber i 8. (Sonbrup. 16 f* 

29. 2)anff Sodbanblnttbenbe, ubgioet af g. «• @tbe, ©plbenbalffe 
SSoa^nbllng, iS. ®. 3t>erfen, 6. QT. Sode & 2)elbanco. Stebigeret af D. «. 
^ctbanco. • 9e ^Cargong. ^jobenl^aon, trpft i S^^ieled SBogtrpüeri. 4. 
^64enta(^ 1 9lr. k^fB. 9)r. n. 1 S^(r. (^our. ((Srfc^eint fett 3ult 1854.) 

Die darin mitgetheilten Bücherverzeichnisse, obenan die 
^Dansk Bogfortegnelse^S welcher Uebersichten über die übrige 
Scandinavische u. ausländische Litterator folgen, sind alphabe- 
tisch geordnet 

Probe ans dem Jahre 1854. 

Sepec, 3«/ fortfettet 9iepertortum ot)er famtltge 9tefcrtpteri 9lefo(uttoner 

03 GoUegtalbreoe i ben af Q^tlroab sagreenstUfind ubgione üüefcrtpt« 
famltne for ](arene 1831—1847 tnct. gorfte «efte, V-r®* 160 eiber, 
8. (difitel.) 80 f. 

Biskop Martensen i den danske Folkekirkes Forfatningssp0rgsmaal. 
£n historisk Parallel af P. V. 16 Sider. 8. Gyldendal. 12 f. 

Blabe, numerete, om ^Danmarfö potttiffe SUftanbe. ttbgtone af eeoeruö. 

4 eiber. 8. Oi. g. «oft.) 4 f. 

^arl ben SEoloto« ^age, 61t ^iftorifl gortttUing. gra bet eoenffe. 
gerfte fönU Ogfaa meb Sitel: ßeieblbltot^et eamlinger af SRomoner, 

12* 
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9(ooeaer og %ottM\n^. IfteSrnd« If^e^&eftf. 260e{bcr. 8. S^oontp. 
1 9tb, 36 f. 

»drtmatt«5tttötte, fUufttetet, föt goücf. 2Cf X gaWctö«. 4lbe$efte. 
16 ^tbct. ^mp.iS. tStit) ?t JCott oi^et 3)aniiictt! { Dtbtfben o^ ^ibbeU 
alberen, (ettnct.) gerfte @ubfcnpttondpntd i;2 % anben 16 $. • 

Dickens, C, saintlige Vserker. Oversatte af L. Moltke. 47de Hefte. 
(Master Humphreys Stuenhr, 5te Hefte.) 94 Sidfer. 8. Eibe. 36 f. 

JOumog, 3C., ^ati^tiiit SSlunt. «eb J&. ?). ^oUt 1tt7 ©tber. 8. ©teen. 

J SUb. 40 (I. 
Grünet-, H. R., If efcantil - Calefldei- iör det danske Monnrchie. 1854. 

300 Sider. 8. Udg. (Steen.) 2 Rd. 

$er|, ^., bramattffe fßaxtfx. gjletbe Stnb. 3l2 6{bet. 8. Stet^el. I9{b. 

30« i0te(nft IBMio^a^l ff6t it v . . ., tUer 2Camätt f5vte(Mttg 
5fwer utfomna S3&(tet/ D^ullfatler, J^artat; ^oppatfKCt o4» C^teneni^ ttts 
^ifit^en af IBoftti^ctevteCSocfeteten« ^to^oUn, trpctt ^06 Kotfbeebr & Wntu 
H: 12 ^rr. k i-- l ». IHJ. 1 SW^lr. 

Die Bücliertitel sind in wisftennehiiftliche Rubrikefi vertheilt, 
innerhalb dieser Rttbrikeü iU)er feiemlieh planlofl an einAiider 
gereiht. Am Schlüsse der einzelnen Nummern folgt ein Ver- 
zeichniss der ^TidnlngAr ooh Tidskrifter^^ alphabetisch nftdi 
den Namen der Orte, wo sie erscheinen, rangirt Die wissen- 
schaftlichen Rubriken sind : Philologiska Kunskaps-Arter ; Theo- 
logiska Kunskaps'-Artet' ; PhilosK^iska^Etlbskaps'Arter; Under- 
wisnings-Skrifter; De Sköna WeteOBkapema ; Hisioriska Ktn- 
skaps- Arter; Geographiska Kunskaps-Arter; Statswetenskapliga 
Knnskaps- Arter ; Physika KinskapH^After; llediciiiska Kun- 
skaps-Arter ; EkoRomi odi Teknologi ; MatheaiaÜska KUMikaps- 
Arter; Krigs-Wetenskap; Jttlidiska Kun^apft-Ai-ter^ Skön 
Konst; Blandade Ämnen; Ksurtor* 

Probe ans dem J. 1855. 
j^ifl'oriffa 5htitff a))d ^ ^rter* 

JE>{(lorifft gftemoiresÖibliot^e!, omwe):lanbe ©»enfft oä) UtTonbjTt. gSrfffl 

Ärgangen, 1855. gierbe ^dftet. önföping, Slibberjlab; fib. 29-92, 

8: 0, i). för arg. (30 ^^Iften), 7 m: bt *7 ff. <«oftr. fort.) 

iSnae^aUer fottt^ttttin^ af 2>rMttifag «oioifa Ulttfat o^ Spren^t^ 
porteni 3atn^r. 3Cti^ca 4>dftct.) 

gStfla Herten, ^ftet 2. ;^llottfle «{Mti^t^t. QNMvpeffeü mmmai 
od) ^olUni 4>tftona. %bt9a Serien. Zuxhm J^oda of Ol, le fh- 
mitrtittt. Xftbta ^ftet. ©totC^m, ^Jtbetdffa »dfttptfetfet; j». W- 
196, 8:0, ^. 24 f!. (Ab. «oitftteti föt!.) Slpffa ^üfioet frSn ?)etet I 
tiU 9l{co(au« I , SemH Sttiekiiiid : «fKpIfanb f^ 9ttec I. Warbettiofl 
efter be böfta o<« meft ttaf5r(it(tda fäOof. 2^ 3, 4, 1^ 4 (od)] 7: tftt^ft^t, 
dtircpod $of. 93, 94> 95, 96, 97 f^ 98 i^tt «Itoä^lHt, «lAlbblt^ 
»e!tt9<tew'; 1». 38-224, 8: «, ^. I Sl: ^> {WtepM fori.) 
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111 gb. 8:0^ meb l facta, $♦ i «: bc, a ff. 

(93^6 tttel p& omffogct.) 

(S!tttopa< fBcdnnanbe fftägot. IBttead tili Rotten em nuttbenö 
widttgafte tt6PI»i:a|elfer. L .^aCfon itcim mib bifogab farta öfmet 
^alfön famt fpectaltarta öfmei; be fopenabc fcanfla/ enaelfla odb 
turftffa armrernas ftäUntng utanf&r ®cmafto^o(. ()t)en jtßndmnba 
tfter en af fconffa frigöbepattementet utgt'fwen fattd.) 

!(i|mB0a« oj^ !S:tDffHfter. 

919a SBedoblabet i 2Crbo^ ^nb^cen; 1 0&itg t wt4w, 3 9i: bc 
SorSd ^tbntng. 9?9bm; 2 ggt i mäan, 4 9t: br. 
Cattt^nö XUelfasbo. So^npon; 2 ggt; i iDeifon, 4 0t: hu 



[293.] STeueste BeHrA^^ sur Faii0tlitteratar*>. 

Bibliographie blographique universelle par £. M. Oettinger. Bruxelles, 
SUenon. 1854. 4. Tom. I. p. 516. Tom. n. p. 2110. 



gttttft üt tetpilg. Mtdw (Sit^ton& Don ZuvAcäß SUilit in 8ct|>)td nebft 
^flotifc^en 9tott>en üUv Znttbaä^^ J^f« Xva aittn iSfytcnxUn unb ttr« 
f unben }is|amnun0(ß(llt 90D 9, ^. 0Ü({0. ^ecaud^egeben oon ^, ^vii^ 
[^tt 14 ZTbbtlbunden.] ßetpjtd, S^otet in CTomm. 1854. 8, VUI» 64 
®. mit 2 ^it, Saf. in quer goU u. 2 ^ol^fc^nittem |)v, n. 10 9I9C. 

Vgl. Gentral-Kunst-Organ 1854. Nr. 12 u. Norton's 
Literary Gazette N. 8. Vol. II. 1855. Nr. 9. p. 18§. 

&^t toen bem ^ufent^lt be^ Dr. ^^lud in ber Hbt^i (SSaulbCiann). €$. 
Urfunb(i(^ ^efc^tdbte bet: oormatt^ot 6ii^i^ienfei;;£Vbtei in SOtautbronn 
»on JDarl J^lunjin^r« Stuttgart ^ SBilbbab, 0onnemalb. 1B54. 8. 
p. loa -^4. 



*) Da sich der Anzeiger, auf Anlass der Peter'schen Faustlitteratur, 
früher mehrmals damit beschäftigt hai^ aach teiserseits zur Berichtigung 
u. YeryoUständigung dieser Litteratur beizutragen (s. J. 1854. Nr. 1100), 
so werden es die Leser nicht unpassend tinden, wenn der Anz. noch- 
mals Gelegenheit nimmt, diese Beiträge aus dem Bereiche der neuesten 
LftteratQr noeh weiter su verrollstAndigen. £ks ist jedoch dabei meist 
mir auf eolcbe Utterar. Kotisen ^cksiebt genommen worden, weldie 
der Herausg. des Anz. aus eigner Ansicht ^nn^ geierjot hat. 



ItO Neueste Beiträge zur Fansilitteratar. 

3ttt Sauftfage. ®. SDredMtet 3<mmal 1S54. 9tt. 995< p. 17^. 

Betrifft das noch jetzt unter dem Kamen des „Fansti- 
sehen Hauses^^ in Prag bekannte Gebäude, welches 
Faust bewohnt haben soll, und worüber Legis -Glttck- 
selig im neuesten Jahrgange des Jahrbuches ^^Libussa^^ 
(Prag bei Calve) weitere Aufschlüsse gegeben hat 
Obige Mittheilung im Dresdner Journal ist nur ein 
Auszug des Wesentlichen aus der Arbeit Legis-Ölflck- 
selig's. Aus eben dieser Quelle mag wohl auch der 
Artikel ,,das Faust'sche Haus und der Höllenzwang in 
Prag" in der Europa red. von G. Kühne 1854. Nr. W 
entnommen sein. 

Zur Faustsage Ton Dr. Ethbin Heinrich Costa. S. Anzeiger f. Kunde 
d. Deutschen Vorzeit N. F. Jahrg. UI. 1855, Nr. 1. p. 12—13. 

Kurze Notiz über einen in Neustadt (auch Rudolfswerth) 
in Krain bestehenden Gebrauch, am Vorabend der 
St. Nicolaustage (6. Deebr.) den Nieolo und in des- 
sen Begleitung den Dr. Faust öffenliioh auftreten zu 
lassen. 



SBer mar Faustas senior? @in SBeltrag jut Sauftgefc^icbte« S3on 
®(^wetfc^!e. 0. iDeutfd)eö SKufcum 1855. ^x. 41. p 54S — 51. 

Der Verfasser sucht wahrscheinlich zu machen, dass 
unter dem älteren Faust, zu dem im Gegensatze Geor- 
gius Sabellicus Faujftus junior genannt worden, der 
als Poet bekannte Publius Faustus Andrelinua aus Forli 
t 1517 zu verstehen sei. 

^te @age t>om pointfdften gauft unb feinem %am\il\x^, SSon 3* SSogl. @. 
©utenbcrg. äeitfdbrtft für a5ud)t)rudec u. f. w. So^rg. I. SBten, TLntu 
1856. 4. 9lr. 24. 

3. (Soiün be ^iantr), &atanalim ober eegenben oom Ztufa unb feinen 
jDämonen in ongebl{d)em Serfe^r mit mei)r ober minber berö^mten obec 
bekannten f)erfonen oerf(^iebenet Seiten unb Unhn, M: Dr. ^atxf, fftes 
httt ber Seufet, »itöil, ^ippcfvaM, 9ttnon be %tntM, Äatfer gnebtwi 
ber nti>tiibatt, mtUi t)on SRobenftein; Stunl^tlbe, ^Xarfc^aU ocn aiet, 
Ucban ®ranbter u. a. m. 9ta<ib bcm 8rona5ftfd)en bearbeitet oon $. ®am, 
mt einem SiteCfupfet. Sßeimar/ SSoigt. 1856. 8. VI, 2:24 @« |)r. 
20 ^^u ■ 

Betr. p. 1 — 10 Doctor Faust 



jDie ®efd)i(^te oon Doctor gauft in aieimen. 9la(l^ bem Untcum oon 1587 
tn neubeutfd)et SBeacbeitung but(^ 3. ä^dbeibte. ^^tuttgort, C^d^etble. 1653. 
16. XV, 208 ®. 9t. 28 9tdr. 
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n. 2(ufKade. 9)ltt 5 neuen ^ol^fd^rntten« ^Cug^bur^, 3aquot. 1854. 12. 

Bildet Nr. T der Volksbücher. — Die erste Auflage 
ist 1841 erschienen. 

« « « 

gottft. eine SragMe oon ®6t^t. Setbe S£^eUe in CKncm aSanbe. (9teue 
2(tt<0abe.) etuttqatt, €otta. 1851. 8. 459 0. exd.Stt. ^r. 1 SC^lr. 
— X)e«dl. 1852. 8. 460 @. excl. SEtt. 9)r. 1 ^r. — iytigiL. 1854. 
8. 460 ®. excl. Sit. ^r. 1 ZJi)tx. ~ 2)e«dt. 1855. 8. 460 @. excl. 

Sauft. @ine SSradöbte oon ®ot^e. SBeibc ST^etCe in Sinem SBanbe. ®tutt< 
Qüxt, (Sotta. 1851 qv. 8. 453 ®« excl. Zit |)r. 1 3:^li:. 18 9iQU 

Sctuft. (Sine SSrad5bte oon ©oet^e. Wt Seid^nungen t)on Qtn^ttbttt ®eiber^. 
(Srfter S^^eil. ©tuttgort u. S£übtngen, @otta. 1854. fol. 165 ®. mit 
(tngebcttctten ^oljfc^nttten u. 14 @taif^(fh'(btafetn. 3n 8 Lieferungen, ^r. 
k n. 1 X^lr. 6 Silgr., auf dbin. |)df>« n. 1 SK^(t. 24 9^gt. 

Vgl. Beil. zur Augsb. allg. Zeit 1852. Nr. 316. p. 
5049—51. Nr. 31T. p. 5065— 66. Nr. 318. p. 5081— 
82. — Vom zweiten Theile des Faust, der in gleicher 
Ausstattung, ebenfalls in 8 Lief., herausgegeben wer- 
den soll, ist bereits die erste, 8. 1 — 24 mit einge- 
druckten Holzschnitten u. 2 Stahlstichtafeln, ^ n. 1 
Thlr. 6 Ngr. , auf chin. Pap. 1 Thlr. 24 Ngr. , 1856 
erschienen. » 

Sauft. @{ne Zta^bhi^ t>on 3. 98. t). ®oet^e. Swei SE^eile (in Einern SBanbe). 
etuttgart, @otta. 1855. 16. aj^intaturauSgabe. 244 u. 340 &. excl. 
Z.XU mt 2 ®ta^(fti(^en. |)t. 2 ZJf)U. 25 9l9r. 

Goethe's Faust: a Dramatic Poem. Translated into English Prose with 
Notes. By A. Maynard. 6the Edition. London. 1855. 8. 281 S. 
Pr. 4 8. 

LfO Faust de Göthe, seule traduction compl^te, pr^cedee d'un essai sur 
Göthe« aceompa|^6e de notes et de comoientaires , et snivie d'nne 
etade sur la mystique du poeme, par Henri Blase. 6e Mition. Paris, 
Charpentier. 1853. 18. 15§ B. Pr. 3 Fr. 50 e. 

Die Dedication ist unterzeichnet: Baron Blaze de Bury. 
— Von Demselben war ebenfalls im Verlage Charpen- 
tier's , der gegen Gosseiin aufzutreten für nöthig ge- 
funden hatte, eine Uebers^ung ),Deux Faust de 
Goethe^ angekündigt worden. 

4c 9ic 4: 

®eetbe'd Sauft tta<ib feinev 3bee unb ®in^it, ton %t. |)^i(« gun<te. SBefel. 
1843. 4, 1t8 @. ®d)tt(pcodtamm. 
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nntni). 1852, 9lt. 36, p. 841 — 5^. 

Betr. 1.) Goethe's Dichterwerth. Für einen gebildeten 
Leserkreis geschildert von J. L. Hoffmann. Nürnberg, 
Bauer n. Raspe. 1851. gr. 16. (Der letzte der darin 
enthaltenen Vorträge bezieht sich auf den Faust) 
2.) Goei;fae's Faust. Eirster und zweier Theil. Zorn 
erstenmal vollstätidig erläutert Ton H. Düatzer. Leip- 
zig, Dyk. 1850—51. gr. 8, 

Ueber ®oet^e'g Sauft. @in SSortrag %zi)alttn t>on Zi^. $aur. (SSefonbem 
2(bbruc6 ou6 ber @d^lefifc|)cn @*une5rers3eitun9 9lr. 10, Sa^rgong 1853.) 
aSreölau, ßeucEort. 1853. ßep.S. 16 ig. excl. Zit ^t. 5 D^öt. 

Erläuterungen unb ©efange jum ^weiten S^et( t>on ®&t|ie'i Sauft, bearbeitet 
unb fät bte SBu^ne etngettc^tet oon SEBott^etm. 3n)ette 2Cuflage. ^am; 
bürg, iDrud t>on Seemann u. Sitrfmann» 1854. 8. 32 ®. 

Die Bearbeitung ist in Hamburg wiederholt bei vollem 
Hause aufgeführt worden. 'S. Der zweite Theil von 
Goethe's Faust auf dem Hamburger Stadttheater, in 
der Buropa 1854. Kr. .12. 

Ueber 3bee unb ^ufammen^ng ber ©oeti^e'fdben gaufttrag5bic , namentlich 
Ui ^weiten S£$et(ed. SBon 3. ^.-S^otn. Stitl, ®4werg. 1854. 8. 46 @. 
|)r» 8 9lgr. 

Diese Abhandlung i«t zuerst 185.3 als Schulprogramm 
veröffentlicht worden. Vgl. Liter. CentralbL 1855. Nr. 9. 
p. 145. 

©oet^e'd Seben unb iDtd^tungen. 3m 3ufammen!)ange bargefleUt oon ^(uguft 
@ptef. ® tesbüben , Äretbel u. 9liebner. 1854. 6. XH, 444 ®. 9Rit 
9>ortralt ®oet^e*ö tm 30. 3at)re. 

Betr. p. 393—441 den Faust. 

^r ^nxite ZJfytii unb ind^efenbert bte CMMuffcene ber (Shitl^tlfi^n ganft- 
ttagöbte. IBon 3« Bton«. ^xmnooet; Sium^let. 1864. 8, 58 ®. excl. 
Zit |)r. 7.1 9tgr. 

föefd)i(ibte ber ©eutfd)en Literatur im neunzehnten 3ö()t;]()unbet:t, Sßon Sulw« 
@df)mibt. IL 2Cuf(oge. ßief. 1. Ceipjig; J^erbtg. 1855. 8. 

Bek. p, 88—103 den Göthe'schen Faust. Auch ent^ 
halten in Schmidt*s Schrift: Weimar und Jena in den 
Jahren 1794 — 1806. Supplement zur ersten Auflage 
der Geschichte der deutschen National -Literatur im 
neunzehnten Jahrhundert. Ebeftdas. 1855. 8. p« 
88 — 103. 
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unb iwetten Sl^etteö bec SStagöbte, üon 9<rbtnanb ^epdd. 3n>eite, flar! 
i>ermef^m unb t)ei;bcffecU Xuögabe. !Kit alten Seeenben. granffurt a. !R., 
J&ermann. 1855. gr» 16. XYI, 340 @, ^t. n. 1 Zt)h. 10 Slgr. 

Die erste Ausgabe ist 1834 erschieneu. 

nn^iU^ ^HätutiQ bei (lk)etl()e'f<4en S<utff Mit 3* X. 4)arttt>\0. Setp^tg, 
andclmamt. 1855. 8, Vin^ 335 e. 9)t. 1 SK^d;. 15 ^^x. 

Vgl. Leipz. Repertorium 1855. Bd. III. Hft. 4. p. 188 
—90 u. Beil. z. Augsb. allg. Zeit. 1855. Nr. 309. p. 
4939. — Der Vorläufer zu dieser Schrift ist das Har- 
tung'sche Schulprogramm: Beiträge zur populären Er- 
klärung des Faust. Lief. 1. Schleusingen. 1844. 28 S. 

Q^btf)t*i Sauft unb ®d)fttei;'d ^tt^etm Stell na^ f^rer weltgefc^t^tttc^en 
SSebrutmig unb loetHelfetItgen Qtt^än^ufi^ t)on 3« ®. 9tönnefa|ict, ^tp^tg, 
JDpf. 1855. 8. IV; 195 @. 9)r. n. 1 ^U. U'9tQX. 

Vgl. Leipz. Repertorium 1855. Bd. lU. Hft. 4. p. 
191—93. 

Sau^ unb «Hamlet, fßlatttx an SBarn^agen o. Cünfe ^u feinem 70. ©eburtls 
to^e (öon @al. 8e»inftein). JBetrin^ etargarbt. 1855, 8. 16 ®. |)r. 
n. 5 Slgr. 

®oet^e'< gaufl. iSxl&utut oon Scnft :9u{itt6 @aape. eeti^^tg, gUifd^v, 
1856. 8. Vni, 20;^ ®. |)r. 1 ^(c. 

Enth. eine einleitende Abhandlung über die Faustsage, 
über Göthe's Interesse an derselben u. über Entste- 
hung, Plan, Character u. Idee der Fausttragödie, fer- 
ner eine dramatische Entwickelung des Inhalts sämmt- 
licher Scenen des ersten Theiles u. endlich Erläute- 
rungen zu ganzen Seesen u. einzelaen Stellen. 

Saufttana, oon 3. @aupe. @. SIBeimarer @onntagg;S3latt. ^it S3ettraden 
9on St. SStebetmann. 3a^tg. II. SEBetmar, S35^lau. 1856. 4. 

Enth. Nr. 5. p. 38 — ^9. I. Der Rippacher Hans — 
Nr. 6. p. 47. II. Das Lied der Hexe — N. 13. 
p. 111. III. In Lebensfluthen, in Thatensturm. 



Omtiften« Slci^e. 9U^ etntm O^emdU^ tnm 3C.*^(^et: in SMM^en. ^ 
Sttttftttrted Samtitenbuci) pc tXnUxi^ltnr^ unb IBele^rund UM^tt i^tfe 
^au^tgeben Dorn fO^twcndi^tn ttoji^b. $Bb. ÜI. Svteft, (1853.) 4. 
p. n'^:i^ «Kit tinm ®ta^(ftk^. 
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IM &ttt^e6 Sftttfl n. Zi^. 6. 8et>9i0. iXkf^ttt »dtm^ 18^5. »« 
XXIV. 9tt. 609. p. 157. 168. 

Illustration zur Walpurgisnacht mittels Eisbilder. 

Sauft Don ^. S^ogel t)on S^ogelftein. @. SBetl. }ur TCn^ih. alt^. 3^ttund 

1855. Stt. 316. p. 5049—50.' 

Betrifft das von Vogel im Auftrage des Grossherzogs 
von Toskana gefertigte und im Palaste Pitti in Flo> 
reiiz aufgestellte grosse Gemälde. 

* * * 

jD« feerbommntf be« gau|l; öon ^.»crlfoj. ®. ©renjboten 1853. »r. 43. 
p. 121-26. 

VgL C. Banck im Dresdner Journal 1854. Nr. 25. 
p. 403 — 5. 

®o€tt^i Sauft unb beffen ^ufffi^vung auf b^m S^otit. ^. ^ten^boten 
1854. 9lr. 26. p! 481 --97. 

Mit Bücksicht auf die AuffQhnmg des 2. Theiles von 
Göthe's Faust, bearbeitet von Wollheim u. in Musik 
gesetzt von Hugh Pierson, auf delr Hamburger Bühne. 
S. Grenzboten 1854. Nr. 22. p. 359. Dresdn. Journal 
1854. Nr. 82. p. 353—54. Deutsch. Museum 1854. 
Nr. 18. p. 669—70. 

SEejrtsaBud) ju ®oetlS)e< gauft; SRufi! bom Pfiwten Anton RÄdaiwill. Xufs 
geführt t)om ^teöbner d^orgefattgoerHn ben 27. gebtuat 1B56. SDrud 
t)on StepfA u. SRdc^arbt in iDredben. 8. 23 ®. 

dttdbotb SBagnerd ^anftifDu^ntwt. €$. SeS. juv TCu^^h. ottg. 3eitttiid 

1856. 9tt. 51. p. 809—10. 



Saujt dtomontifdbe Dpei: in ^»ep Kaf^ögen; üon 3. <^. SSemacb. ai^uft! 
Dom ^apeUmetfier @pol)r. £). O. u. 3. 8. 48 ®. 

Ein in Dresden gedrucktes Textbuch. 

Sauft htt }u fpöt beie^rte >Demo!rat. Sucdbtbace ZtaQbW in 6 2Cbt$ets 
lungen; ber ^ür^e wegen in 3 ülU jufantmengejogen. S^et na^ &t, 
Qtrc* ^xn. Sßolfd. ü. ©öt^e, üon ^. ^. S3et;ltn, Saffor. 1853. 4. 24 @. 
mit 1 color. ^ol^fc^nitt. ^r. 6 Slgr. 



Sauft. ^(Igtaflf^^iaufirttte 3eftf4tift ffit Jtuttft, IBfffenfctKrft, SiibtifN^te 
un^ Untergattung, begleitet t)on AunItsSBetlagen aud me^t alö 30 JDrtu!^ 
fad^ern. Steb.: Seop. ^orbefd^ u. ^. 2(ttec. 3at»t:g. I~-in. Sßtcn, Vuet: 
(^<i|>a^9/ *&offmann in 6omm.)* 4854 --56. Fol. äebet S^tgond 



Lettre de M. Leibiüx. If S 

JM 9tn. k 2.S. mit eiiige^nutttn «^ot^f^mtten u* S JtunftleifaHicii. 

La Vision de Faustus, ou r£xposition universelle en 1855, comedie- 
apologue k grand spectacle; par Sebastien Rheal. (Auf dem Um- 
schlagstitel : Premiere Olympiade fran^alse. Edition illustree d*aprös 
Flaxman et Mme Bheal, avec une belle Photographie d'apr^s Raphael.) 
Paris, Süsse fr^res. 1S55. 8. 2| B. mit 1 Vignette u. 1 Photographie. 

' ' ■ ■ I « ^^_^ , .11 II i.ii. ■■. .1 ■. ■■■■ 

[294.] liettre de M. Iieibnls 

ä M. Steinberg, Grand Mar^chal de la Cour de Wolfenbuttel*). 

Monsienr. 

Jaoray soin de Fachat des liures conformement k ce que 
Vons m'ordonn^s de la part de S. A. S. et ä ee que voub de- 
sir68 ponr vons m^me. U y a maintexiant un ami ä Amsterdam 
nommö M. Schell, qni est au service de Mgr. le Duc de Zell, 
et fait graver en Hollande des Tables genealogiques de sa 
fa^on, d'une forme assez jolie, que je chargeray d^ l'achat 
yattends cependant que M. Reinerding me renvoye le Catalogue, 
avec la liste des livres qu'on a d^ja; et je me promets de le 
recevoir dimanche qni vient; suivant ce qu*il m'^crit. 

Je serois veritablement d'avis, Monsieur, comme vons Testes 
aussi, qu'on trouvät un savant capable de faire nn Catalogue 
nniversel. Gesnerus dans le siecle pa3s6 y avoit ass^s ap- 
proch^. Mais depuis la Republique literaire s'est accrue in 
immensum, comme la famille du patriarque Jacob en Egypte. 
Quoique je ne sois ny assez peu vieux ny assez laborieux pour 
entreprendre un tel (mvrage, je taiche i amasser des memoires 
pour cela, et pour cet effet j'ay plusieurs catalogues, et vou- 
drois qu'on en amassät encore d'avantage. Mais pour les em- 
ployer k ce dessein, je voudrois en avoir tousjours pour le 
moins deux exemplaires, par ce moyen un costö des pages 
d'un exemplaire serviroit, et Tautre costö de Tautre exemplaire 
aussi, et de cette faQon on n'am'oit qu'a coupcr les exemplai- 
res en piöces; et puis ranger ces pieces selon Tordre qu'on 



*) Aus der von J. P. Kohl herausgegebenen seltenen Hamburger 
Zeitschrift „Gesammelter Briefwechsel der Gelehrten u. s. w. auf das 
J. MDCCLI« p. 702—3 abgedruckt. Dr. J. G. Werenberg hat den Brfef 
dort zuerst mitgetheilt Sonst ist derselbe wohl noch nicht weiter ver- 
öffentlicht; wenigstens habe ich ihn in der Dutens'schen Ausgabe der 
Opera Leibnizii, die ich flüchtig durchgesehen, nicht abgedruckt ge- 
funden, noch auch bemerkt, dass auf ihn in den Leibnitz betreffenden 
Aufsätzen Schönemann's u. Guhraner's im Serapeum Rücksicht genom- 
men worden ist. Der Brief ist in jedem Falle interessant genug , dsM 
er hier nochmals mitgetheilt sa werden Terdient — 4» — ^ 



If 6 Lettre de M. Leibniz. 

Youdroit, alphabetiqne ou des ICatieres. Pen M. Hendrich Bi- 
bliothecaire de Berlin vouloit faire une Bibliotb^ue QniTerselle, 
mais il s'y estoit pris d'une maniere trop penible. Cependaut 
il 8e trouve ä Berlin un chambre toute pleine de ses collectioDS 
qui pourroient servir*). Le meilleur ordre seroit celuy des 
matieres, comme Gesnerus T^voit enfrepris, et puls il faudroit 
des bons index alphabetiqnes ; j'ay mis ordre pour que nous 
arrivons k quelque chose de cette nature ä. Fegard de la Bi- 
bliotheque ducaie. Car il y deja denx index Fun alpbabetiqne 
Tautre chronologiqtte et ce demier marque seien Tordre des 
temps comment les livres sont venus dans le monde par Tim- 
pression les nns apres les antres. Le tont a este fait par les 
moyen de billets arrangös, et ces menaies billets serviront encor 
k Tarraogement selon les Matieres, qui est le plus important, 
et aussi le plus difficile. 

Je tacheray d'avoir aussi les Gomedies, car en effet Tamas 
de toutes les pieces de Tbeatre ne seroit pas k mepriser. 

J'ay encor d'autres desseins, dont Tauray Thonneur, Mon- 
sieur, de vous entretenir et cependant je vous remereie tres 
humblement de la bontö, que Vous aves eue de faire redreseer 
ce qui avoit este chang^ k mon egard, estant avec une par- 
faite reconnaiösance 

Monsieur de V. E. 

Le tres humble et tres obeifisant serviteor 
P. S. Leibniz. 

Oserois je vous supplier, Mon- 
sieur, de faire rendre les cy 
jointes. 

Nachschrift des Herausgebers Werenberg. 

je ti'ouve n^cessaire, d*y ajouter une remarque de ce qui 
regarde M. Schell. Mr. Leibniz a voulu 6crire Schele, dont 
les tableauj^ gen^alogiques sont bien rares. On cite de Ini: 
1) Promontorium regium; 2) stemma Austriacum; 3) stemma 
Lotharingicum 5 4) stemma Bavavico-Palatinum ; 5) genealogiam 
regum Daniae: mais il-y en a plusieurs. J'ai vft seulement 

*) Leibuitz meint hier natürlich Christoph Hendreich, den Verf. 
der Pandectae Brandenburgenses , wovon nur der ert»te die Bachstaben 
A. B. enthaltende Band 1699 erschienen ist IJeber seine bibliotbefca- 
riHsbe WirkMunkeit 8. Fr. WUkea's Geachichte der Königl. 6ib]iotiiek 
zu Berlin p. 32 — 38 u. 175. Hendreieh behauptete, wie Wilkea p. 34 
Anmerk. erwähnt, in einer am 21. Mai 1692 geachriebeaen Noti«, welche 
sich in den Acten der Berliner Bibliothek befindet, ausser „18 Tomis 
Catalogomm" der Bibliothek noch 43 Tomos zusammengeschrieben zu 
haben, welche nur ins Keine gebracht werden dürften, am einen Cata- 
logus materiarum daraus zu bilden. Diese Vorarbeiten zum Kealkata- 
loge haben sich jedoch Iwt Wüken nicht erhalten. — 4. — 



Aus dem Budget fraiiz5s. Bibliotheken. ITT 

Tarbre g^nMlogiqne de la maisön de Lomtine, snr nne feuüle 
de papier de double largeur. Les mots, qni smvent, sont 
marqu^ k la main droite sona les armes du Duc: Stemma Lo- 
tharingicum cum radicibus Alsaticis, ab Arcfainbaldo seil, mul- 
tanim ikmiliamm communi stipite, ad nostra usque tempora 
deductum. Arb. Geo. Mappa VIII. Vis k vis on trouve sous 
les armes de r£v6ch6 d'Osnabmgge: Reverendissimo et Sere- 
nissimo Principi ae Domino Dn. Carolo Epise. Osnabr. et Olmuc. 
Dqc. Lothar, et Barr. S. R. J. Pr. etc. etc. Tabulam haue 
aubjeetissime offert J. W. Schele. Sous ces armes on a plac6 
des livres, dont un est ouverte, avec Tinscription J. Hulder 
delin. et sc. ITOT. — 4. — 

[295.] Au» dem Bud|pet FransSsUctaer Biblinttaeken 

für 1857*). 

Die ,,Biblioth^que de TAcad^mie imperiale de MMecine^ in 
Paris mit l Bifolioth^caire und 3 Employ^s, hat an der fttr 
die Akademie überhaupt bestimmten Summe von 43,700 fr. 
Theil. 

Die ^Bibliothöque de TArsenal", mit 1 Administrateur, 1 Con- 
servateur, 3 Adjoints, 2 Biblioth^caires, 2 Sous-Biblioth^caires, 

2 Employ^B und dinigen Dienern^ beansprucht 2T,900 fr. für 
das Persottal und 8000 fr. im Uebrigen, also zusammen 
35)800 fr. 

Die ^Bibliothöque imp^ialei^S mit 1 Administrateur gto6ral u. 
i Adjoint, 2 Coaserrateurs des imprfm^ u. 4 Adjoints, 

3 CoQservateurs des manissorits u. 4 Adjoints, 1 Gonserva- 
teur des mtöailks u« H A^omts, 1 Gonservateur des cartes 
u. 2 Adjoints, 1 Comerrateur des estampes u. 2 Adjoints, 
mehireren Emplojp^, 1 Secr^taire und mehreren Dienern, 
200,400 fr. fftr das P^raonal, 50,000 fr. für die Katalog- 
arbeiten ud 104,M0 fr«, mi^in zusammen 354,800 fr. 

Die „Blblioth^ue de ilnsrütut^ 19,400 fr* 

Die „Bibiiotb^que Mazarine^^, mit I Conservateur-Administratenr, 

1 CcmiPMmiteur, 1 Aidjoint, 4 Blblioth^caires, 1 Smplo}^ und 

einigen Dieneim^ 24,040 fr. f»r das Personal und 7000 fr. 

im Uebrigeo, mithin im Ganzen 32,000 fr. 
Die ^BibSotk^ue du Museum d'bistoire naturelle^S ^^^ ^ ^^^ 

bliolh^caires, hat an der fdt das M usevra «berhaiq^ bestionn^ 

ten Summe -roa 4T9,T80 fr. AntheiL 
I^e ,^BibUotb6qne de rCMbservatoii^e de Paris^^ hat ebenfolls an 

der füj* das Observatorium überhaupt bestimmten Somme ron 

98^460 fr. Tkeil. 



i^^^i*A**«i^ 



*) S. BlUiogr. 4e la France, FeuiO. Nr. 16. p. 227-^29. 
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Die ^Biblioth^que de Sainte - Geneviöve^, mit 1 Gonservsteiur- 
AdmiBistratear, 6 Conservatenrs und 3 Adjoints, 5 BiUioth^- 
cairea, 5 Soos-Biblioth^caires, 7 Employ^a und mehreren 
Dienern y beansprucht im Ganzen 87,700 fr., eine allerdmgg 
sehr bedeutende Summe, die jedoch, da die Bibliothek auch 
des Abends dem Publikum zugänglich gehalten wird, wegen 
der damit yerbundenen nicht unerheblichen Kosten sich 
rechtfertigt. 

Die „Biblioth^que de la Sorbonne^S ^^^ ^ Conserratenr, 1 Ad- 
joint, i Biblioth6caire, 5 Sous-Bibliotb^caires und 2 Employ^ 
zusammen 24,900 fr. 

Ueberdies ist behufs der Generalaufsicht der Bibliotheken, der 
Redaction der Kataloge und des Druckes des Kataloges der 
in den Departementsbibliotheken befindlichen Handschriften 
eine Summe von 20,000 fr. bestimmt. 

Ffir die „Biblioth^que d'Aiger^' sind in Gemeinschaft mit dem 
dortigen Museum 10,000 fr. gerechnet. 

• 

liltteratar uiiil JHLicelleii. 

Allgemeines. 

[296.] Serapeum hrsg. von Namnann. (Fortsetzung von Kr. 217.) 

Enth. im Hauptblatte : Nr. 7. p. 97 — 103 Historia satyiica, 
von Archivar Herschel in Dresden. Eine Schilderung des Werkes auf 
Grund der davon in der Dresdner Kön. Bibliothek vorhandenen 
Abschrift. — p. 103—7 Ventes faites ä Paris. Prix ölev^s 
des livres; par Gust Bmnet de Bordeaux. Mittheihmgen aoB 
den Preisliiiten der Auetionen Bertia u. Ooste.. — p. lOT— 9 
Yari^t^s bibUographiques. Ouvragea avec des dates siBguliöres; 
par le mdme. Eine Zuaamenstellung veo Btichertitein anit nach 
Laune und zum Scherz oder ans sonst einem Grunde gewählte 
falsehen Datum. — p« 100 — 10 Sur une traduetion inödite dn 
Paradis pex)du de Milton en dialecte du Bonergue ; par le m^me. 
Probe aus einer in der Bibliothek der Akademie d. Wissenseh. 
zu Bordeaux befindlichen Handschrift. — p. 110—11 Chore- 
graphie , von Archivar HenK&el. Btr. eine der Dresdner K5n. 
BibL gehdrige Handschrift. — Nr. 8. p. 113 — 28 Zur Er- 
innerung an Dr. Carl Philipp Christian Sebönemann, Herzogl. 
Bibliothekar in Wolfenbüttei, und an dessen Sohn, Dr. Ante» 
Wilhelm Otto Schönemann; von L. Schweiger in GöttingeB. 
Eine von Freundes Hand entvorfene biograph. Skizae, welehe 
neben der oben Nr. 217 erwähnten Ruhland'schen Gedenkmarke 
wesentlich dazu beitragen wird, das Andenken an die Verstor- 
benen zu sichern, und diesen auch nach ihrem Tode in? Kreisen, 
denen sie im Leben femer gestanden haben, noch Freunde v« 
Verehrer zu erwecken. — Nr. 7. p. 111 — 12 n. Nr» 8. p. 128 



Litterattir uid Misceüen. 1T9 

Bibliothekclironik und Miscellaneen. Im IntelHgenzMatte sind 
Nr. T. p. 49 — 53 u. Nr. 8. p. 5T — 61 BestimmnngeH fttr die 
Bibliothek -Beamten des Germanischen Nationalmuseums zu 
Nflmberg aus dem 1. Bande der Denkschriften des Museums 
abgedruckt 

Bibliogniphie. 

[297.] 9ref!atQ{o0. Oftem 1856. 2(. u« b. £.: mm^tapffi^äft^ 
Saf^itucft f^r Hn bfutfd)«n Mct^-, Stunft- «nb eanbfxirten-^nbeC. fßitt» 
tn Stt^tganig. S3b. I. itv^^iq, Zfotmxiva. 8. XCVI, 368 €$. pt, n. 

Mit der gewohnten Umsicht u. Genauigkeit verabfasst. 
Vgl. oben. Nr. 1. 

[298.] aSfertelja^r«* Katalog atter neuen ©rfi^etnungen Im gelbe ber 
eiterotut in )Deutf(^(anb. ^adf ben UBifT^nf^aften geotbnet* Wt alp^a? 
betifc^em dTegifter unb Sntenigen^sSBIatt 3ai)rg. 1856. 4>ft. 1. Sanuat 
hi^ ^drj. 9(ebfl einem Xn^ang : ^te bebeutenbjien (Srfd^etnungen beö niebet« 
Idnbtfd^en SBudb^anbel^. Sufammengejleltt t)om nteberlanbifi^en SSu^^dnbler^ 
üetetn. — Slebtgitt unb üertegt t>on ber 3. Q, ^tnrid^g'fd^en S3u<^$anblung 
in «eipjtg. 8. XX, 104 @. tn Umf*(ag* 9t. n. 7^ 9lgr. 

Ein Buch von allgemein anerkannter Brauchbarkeit und 
Gate. Vgl. oben Nr. 1 u. 103. — Die Rubriken dieses Kata- 
logs: I. Theologie u. Philosophie; II. Medicin u, Naturwissen- 
schaften; III. Pädagogik werden auch einzeln ausgegeben. 

[399.] Le Qa^rard. Archive» d'Histoire littBraire, de Biographie 
et de Bibliographie Franfaises. (Fortsetsniig von Nr. 158.) 

Die beiden Märznummem 5 u. 6 enthalten Folgendes : p. 
141 — 54 De la Situation de la Po6sie en France, par A. Roche- 
fort. — p. 154 — 59 Techiiologie bibliögraphique ou Vocabulaire 
de la Bibliographie ^mdite, par Pierquin de Qemblonx. Enth. 
Yorl&iifig nichts weiter als eine kurze n. theilweise mit ein paar 
Beispielen belegte Aufzählung aller der Benennungen, womit die 
von den SchrHtstellem gebrauchten fingirten Namen bezeichnet 
werden. Die Idee eines bibliograph. Vocabulariums ist gewiss 
recht gut, aber das gegebene Specimen veranschaulicht wohl 
kaum den Nutzen, den ein solches Vocabularium haben kann, 
in der gehörigen Weise. — p. 159 — 61 Les Procös litt^raires, 
par Taxile Delord. Aus dem Charivari vom 8. März abgedruckt. 
— p. 161 — 63 Singularitös bibliographiqnes , par G. Brunet. 
Ein Beitrag zu dem über bizarre etc. Bflchertitel handelnden 
Abschnitte de» Schmidt'sehen Handbuches der BibliothekwiBsen* 
schalt, weldies, wie Brunet bemerkt, ins Französische Obersetzt 
zu werden verdient. Nun, darüber kann man verschiedener 
Ansicht sdn. —>• p. 1^ — 65 Fenillets de rfincyclop^die in^ite 
du Biblioth6caire. I. Marguerite d'Autriche , Goethe. Eine Auf^ 
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aäfaluQg alltf derjenigen Sobriften, weldhe tlher nai von den 
beiden Oenannten im Fraozöflischen ersehienen sind« — > p» 166 
Lettres bibliographiqnea. — p, 161 — T2 De ceoi et de ceU. 
Betr. unter Anderen J. ]>el«liun'8 Typc^&phie Fran^aise et 
6trang6re k l'£xposition universelle, simple statistique. Paris. 
1»55. 8. 32 S. — p. 172— T3 Biographie. F. X. Garnean, 
historien du Canada. — p. 174 — 218 Les Lettres Fran^aises 
en Europe et les Hi^torien^ ^trangers de In France. Aperen 
HiensueL — p. 218 — 21 PnUicatioiia, en langne Frangaise, 
paraissant par faseicules, en France et k T^trang^« — p. 222—36 
Publications r^centes. 

[300.] * BibliogTBpbie. Du prix conrant des liyvea raT«t; par 
£. Gautier. [Extrait de la Revue des provinces de POnest 3 aas^ 
1$55 — 56.] Nantes, impr. de Gu^rand. .8. 24 S. (Nur 50 Exempl) 

Betrifft nur fr^mzösisehe Litteratur. 

[301.] 9lott2<n iiihn bte penobtf^e f)teffe Stnflanbö, (VuS b, 9loitO 
&. SDte^ner Sournat tlt, 4. p. 15. 

Dergleichen Notizen sind auch in vielen anderen Jonmalen 
anzutreffien. Ein ziemlich vollständiges Yerzeichniss der Russ. 
periodischen Schriften von 1854 ist im Anz. J. 1854. Nr. T54 
mitgetheilt 

{302.] * All^meine Literatur der Physik. S. Allgemeine Hiysft, 
von G. Karsten, F. Harms u. G. Weyer. (Allgemeine Encyklopädie 
der Physik Bd. L) Lief. 1. Leipzig, Voss. 8. 

Wenn die allg. Litt^atnr der Physik ^ wie sich die Verf. 
in der Einleitung äussern, gehen öfter», nam^lich in älteren 
Handbüchern derPhysilc susammengesteilt worden sei, ao habe 
man bei diesen Zusanunenstellungeo, mit Ausnahme des be- 
rühmten Werkes von Th. Young, wohl niemals die Absicht 
gehabt, eine bibliographisch vollständige Uebersieht aller Schrif- 
ten zu geben. Die Absicht habe jedoch bei der gegenwärt 
Zusammenstellung vorgelegen, wiewohl sie nur sehr mangelhaft 
erreicht worden sein mdge: grosse Lücken sei^ besonders ia 
der Beihe der ausserdeutschen Werke bemerkbar, fe beschei- 
dener diese AeuAserung ist, um so mehr verdient die fleisaiga 
und mühsame Arbeit unsere volle Anerkennung* Die Litteratur 
ist in 7 Abschnitte getheilt, nämlich: 1. Verzeichnisse über 
die Litteratur der Physik; 2. zur Geschichte der Physik, bio- 
graph. Werke; 3. Jahresberichte n. ßepertorien; 4. Encyklo- 
pädien u. Wörterbücher; 5. Schriften gelehrter Gesellschaften; 
6. Period. Schriften; 7. Phyaikal. Lehrbücher u. Sammelwerke 
Eines Autors. Die Schriften jedes Abschnittes sind in chroBol. 
Ordnung aufgeführt,, mit Ausnahme des nach den LänderB 
rubricirten fünften. Die bisher erschienenen 3 Bogen reichen 
bis zum J. 1839 im 7. Abschnitte^ — L — 



[303.] BfbUograflü della Dabnwia e del MimteAegro Saggio di 
Giuseppe Valentlnelli , Membre deUa Soeiet& Slavo - meridionale etc. 
A speae della Societä steasa. Zagabria, coi tipi del Dn Qaj. 1955. 8. 
YU, 339 S. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr. (Auf dem Umsoblage stebt: 1856..) 

Der würdige n. gelehrte Bibliothekar Afoate ValentiiieUi^ 
der sich auf dem Gebiete der Bibliographie von Dalmazien v. 
Montene^o bereits 1842 durch sein trefflidie0 Specimen biblio- 
grapbicum de Dalsiatia et Agro Labeatium, sowie 1845 durch 
seine Bibliografia Dalmata tratta da' Codid manoscritti della 
Marciana di Yenefisia dem Publikum empfohlen, hat m dem 
vorl. Werkchen ein Buch geliefert, welches nicht nur wegen 
dar unverkennbar sehr fleissigen Zusammenalelhing u. der Ge- 
nauigkeit der Notizen Überhaupt alle Anerkennung verdient, 
sondern. u. vorzüglich durch seinen grossen Reichthum an Ma^ 
terialien für Alle, die sich in irgiend einer Hinsicht mit Dal- 
mazien u. Montenegro zu beschäftigen haben, v(m unbedingtem 
Werthe ist Aus solchen Büchern, i^e das vorl. ist, lernt man 
bibliographische Zusammenstellungen, zu denen sich heutzutage 
so Viele berufen fühlen, leider aber nicht immer geschickt sind, 
schätzen und achten. Der Verf. hat bei seiner Zusammenstel- 
lung nicht blos auf selbstständige Schriften, sondern auch auf 
grössere in anderen Büchern und Zeitschriften eingedruckte 
Artikel Bäcksicht genommen. Ein Personen-, Materien- u. 
geograph. Register machen den Beschluss des Werkes. 

[304») Johann Christian Cuno. Von Dr. August Scheler in 
Brüssel. O. O. u. J. 8. 7 Bl. 

Enth. ein Verzeichniss der C.*schen Schriften, welches aus- 
schliesslich nach den Angaben einer von Cupo selbst verfassten 
tmd niedergeschriebenen sehr umfänglichep Lebensbeschreibung 
(die sich im Besitze eines der Freunde Scheler^s befindet) zu- 
sammengestellt ist. Cuno hat sich vielfach als Poet versucht, 
n. wenn auch seine Reimereien lüchts weniger als durchweg von 
irgend einer Bedeutung sind, so machen seine Leistungen doch 
in Ansehung des Ganges, den die C.'sche Bildung gewonnen 
hat, Anspruch auf Beachtung. Es ist daher auch von Scl^eler 
ganz verdienstlich, dass er über Cüno, über den sonst nicht 
viel bekannt ist, dem Publikum eilige Mittheilungen, zumal 
aus einer solchen Quelle gemacht hat. 

Buehhändler- und antiquarische Katalog^. 

[305.] Bulletin international Dn Libräire et de TAmateur de 
Livres, aceompagn^ d*nn Bulletin de la Librairie k bon marche annon- 
^attt les livret d'occasion, lea livres au rabais, et donnant le compte 
rendn des ventes de livres, etc. Publik k Paris, par Robert Lippert. 
gr. 8. Monatlich ssweimal k 1 B./ Pr. 6 Fr. f. I*ari^, 7 f. die Depart. 
u,.8 f. da» Aual, '(Auch können das Bulletin international a. das 
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Bulletiit de la Idboraitie jedts AI» MIk dkki fttr d«ti PreiH y<m resp. 
6, 7, 8 tt. 2, 2(, d Fr. benogflb ^k^erde«.) 

NftcMem Bidi Lipp«rt ran der RedacÜon des „Gtide de 
rAeletetir en Mbra&id^ (d« Ana. J. iBHIt. Kr. 4d2) cttrftckzn- 
;iiehe» vefiu)ka«t gesoheii hatte, bat er ein eigne» dett Guide 
gaojs. äMlkhee JoiirMl^ «ba Vori.^ m« IwfgfaBdet. I>af»6lb6 
entkält im Haiiptblttbte;. d0iD Bolletiii iniematiimal: 1. Uner^me 
(eriti^ue dcB livrcs rninMCzf % L'iadicattoft des eriflfoed des 
BOuveexUL liyrefl «e tfoaTtant dats lee feciie^ piriedi^s; 
3* Tofitei les norliveUea pnbiietttiansi iranfftiae» paf e^dfe des 
«ftati^re«; 4. La liafte dee joivuauiL fraofittls non fwiil^ejl, aree 
les dolmöes o^efltaama aar de» iBode de pnMkttlieft; S. Dm 
tabka aeaMStoiellea tda^aiaBaat fegfifi^remeot aree 1» ptca»«r 
mm^w du semiMtr» ^ im Bidletiti de lA libraire: h Um 
des v^Btea de litres en Fraaoe et A i'^tranger; S. Le^ptixde 
Yi^ate des livrea rarea et pr6cieitx; S. Lee liT?ea asnoiu^s am 
rabais; 4. Des amooctts de llTres ^oocacieit; S. Dee demaades 
et offre» de ÜTres aacieas et modetaea^ leb seihe deeb täemen, 
da«ta dem wirkliekaa BMÜlrfiiieae durth die votliaadeneii Jour- 
nale bereits voüafäBdtg genügt weüde, m daM es nidit erst 
noch iHHhig gewesen ^äi*e^ ein iieves ins Leb^ift »i rufm. 

[30^.] * Algömeen AdressboeJ: voor den NederIan48cLeii Boekhandel 
en aanverwante Yakkjßn, ben. aauwiizing der in Nederland uükomende 
dag-en Weßkbladen. Nieuwe serie, ISe jaarg. 1856. Amsterdam, Brink- 
mami. S, tl, f J4 S. mit lithogr. t»ortrait l^r. 1 F. 

£in schätzbares Bücbelchen^ welches jedoch koine^wegs 
daraitf Anspruch machen kann, sich dem Schiüz^schen Ädress- 
bnche f. d. Detitschen BtiÄhhandel (s. oben Nr. 166) ebenbürtig 
att die Seite zu steUen. 

• 

[307.] C^ataUe im ^ntf^ l^u^gefM^er md^tx a«a criUa gää^sa ^ 
iiUxatnu 9to. 4 tu 5. 3m mmi a. 3^« #«i:auae0ad>«a aa^ »ecte^t 
oon ^o(|^6 S36(^ne ia 9Uvt<K^ufen^ 8« & & ^ «kari«« (SBgl« ^«^ 
Sit. 170.) 

Das Untemehmeu seheiEt übeiraU Aidtlang tu finden t Q* 
wird daher hoffeatliob aooh seinem geregelten Fertgiaäg nehsien' 

f308.] ÖtMapte of Valtrabtö B^döks frora the l^rivate Libraries 
of Messrs. Sturton & Key, SöMöitötd, Rolbeach, Lincolnstire, on Säle 
by John H. W. Cadb^, Eoflish. 4 Foawgn. BdeiM^«« Birmingham. 
Part XLIV. April. 8. 12 S. 

Entb. meist fiugL tatieratar. 

[30».] Cata]»g. einev tonaauBg gtSiatenldiatb «•beventtid wcaih^ 
voller Werko au» dem. aiHlq^arfBcaNn BftahQid«|^ der J. D.. Ci9»M^ 
Buchb«ndhii% in Hul^ranii. Krr. I. 8. 1 BL 3e 6. 

Die iHeisl^Bttdiiir aind^ wen» aiteb nictttswealger 
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plö.] Verzeichüiss architektoniscfter nnd technischör W6rke aus 
dem Verlage ron Ernst & Körn in Berlin. S. 1 Bl. 20 S. ' 

'Efei ftr Arcähitektttf * ' tf. Ingenieur *Wtesenschaft kochst 
aelltb&rer Katalog/ äli9 det^s(ni Glanzpunkte das Prachtkerl 
Von Saiienbergf, flbefr dfe aHchrifetl. BaudettfcmaleCongtantlwo- 
pels, die BauansMimin^eft des t'tefttiirs. Staateer und das atcht- 
Ukt6fi. ' hiAmenhmh zu bezeichnen edn^. • ' 

[31,1J Ci^talogue 11 ^tc. V^rzeichniss einer Sammlung von Ma- 
uuscnpten, Docum^nten und Autographen. Nebet einem Anhang, entr 
hait Wappei^ , Kupferstiche und Port^alts zu haben bei Jj. Feruau, 
Buchhändler in Leipzig. 8. 1 Bl. 5& S, . . ,. . 

. Das. Hauptstück dea vor), ao; Autographon . reichhaUxgen 
Katalogs (von Manuscripten u. Docnmenten findet sich nicht 
viel), in dem man auf eigenhändige Briefe der Kaiaer Ferdi- 
nand II., Leopold I. u. Karl V, triflft, ist eine Partie von 33 
Schiller'schen Briefen: dieselben sind sämmtlich an Frau v. Beul- 
witz, Schiller's Schwägerin, gerichtet, und bisher weder irgend- 
wo abgedruckt, noch auf irgend eine Art u. Weise dem Publikum 
bekannt geworden. Diesen letzteren Umstand im Auge bat da- 
her der Verkäufer für angemessen erachtet, den Preis der 
Brieffe^ mit Vorbehalt der ersten Veröffentlibhung derselben 
durch den Druck, auf 600 u. ohne diesen Vorbehalt auf 1000 
Thlr. anzusetzen. Mag es auch wahr sein, dass £e Briefe 
elften höchst wichtigen Beitrag intr Kenntniss des* freundschaft- 
lichen Verhältnisses Schillers n. der Prafu v. Böttlwitz liefern, 
so ist ' doch' dadurch ehi so horrender, tt.' dief Grenzen der 
Massigkeit überschreitender Preisansatz, zumal die Sbhiller'idchen 
Atttographen gar nicht so selten sind, keineswegs gerechtfertigt. 

.[312.] Catalog XU rau U. U St. Goar, Buiihhän4|er mid Auti- 
qufa, ixk Frankfurt a. M. TUc^ia ^ 1 BL 126 S. 

Zeii^ «eben die Seiteeozabl de^ Kaitalogs den. Jossen Unt- 
fang des darin verzeichneten BUchenrorrattie» sur Ganüge- aii^ so 
ist zir g^iaueren GharaktoTiflirung desselben nooh zu erw^bnen^ 
daM die FäeJiber der .BibeUittetataur, Dogniatik«^ pQleuük, so- 
wte der hktor^ The^^ogie am üaUreicNi^ be^etat «ind. Wer 
sich speziell für diom Fäch^ ifit6reaalrt> der. verstyasi^^.ftiebti 
den vorl. Katalog zu durchblättern. 

(313*] Fünfiuidfltvrttni^giter iKatefo|t d«i AiitiqmariacliQn ' Bücher- 
lflf0rs..TN>n .A.O(tf«ho«!iii|K8 ^QfdUüMilUuai^, (L. F. Maoh») iA Breslau. 
dWtiaiptmA»m nad &taatawiBa«tt4baa . a. 1& & 

Beaehtenswertti, gleich deta^ 93^ Kataloge, weldtör L Pre^ 
diftan^ Gebet- n. AjadacbttMefaer, fiesanghttehar xl geiatL 

13* 
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Diehtufigen, 11» Sckriftea der Rrformutorea, ihrer Gegner u. 
Zeitgenossen in Monographien bis zn Anfang des 17. Jhrhdtg., 
sowie iuoL Anhange Exegese, Patriatik, Kirchengesdudite n. 
theolog. Zeitschriften enthält (32 S.). 

[314.] IncuDAfoeln, literariBche SeltenlieiieQ , ältere deutsche 
Literatur, Holz^cluiittwerke, deutsche Clwsikec, Manasciipte imdAnto- 
grapha etc. XXV. Yecseicliniss von Hermann JBartang. 8. 1 Bl. ^104 
S. lieber .1300 Nxr. nebat einer Ansabl Autographen. 

£nth. eine wirklich schätzbare u. in Beang auf Deutscke 
Litteratnr wichtige Anawahl von Büchern , nnter denen als be-' 
sondere Merkwflrdigkeiten ein Exemplar der H. Lnfffschen 
Bibel mit den Portraits n. Antographen Lnther's u. Melanch- 
thon's (90 Thlr.) nnd die Correspondenz des als bedeutender 
histor. Forscher bekannten Consist. Raths Sam. Wilh. Oetter 
zu Mark-Erlbadi in 8 starken Ppbden. (96 Thlr.) auszuzeich- 
nen sind. 

[315*] LI. LagerverzeichnisB von J. M. Heberle (H. Lempertz] 
in Köln. Autographen- Catalog. Sammlung von Briefen und Hand- 
schriften berühmter Personen etc. 4. 1 Bl. 48 S. lieber 1000 Krr. 

Enth. unter Anderem: Nr. l ein Dokument des Kaisers 
Rudolph IV., 18 Thlr.; Nr. 2 ein desgl. des Kaisers Friedrich IV., 
10 Thlr.; Nr. 93 einen Brief von Friedrich d. Grossen, 13 Thhr.; 
Nr. 160 einen desgL des Königs Christian 11. v. Dänemark, 
12 Thlr. ; Nr. 189 die von Ludwig XV. unterzeichnete Kriegs- 
erklärung an den Kaiser Karl VI., 10 Thhr.; Nr. 205 ein Do- 
kument des Königs Johann III. Sobieski v. Polen, 15 Thhr.; 
Nr. 231 einen Brief Wallensteins, 9 Thlr«; Nr. 233 einen desgl. 
Gustav Adolph*s von Schweden, 11 Thlr. 10 Ngr.; Nr. 278 
die Correspondenz des KurfUrsten Joseph Clemens von CdlB 
mit seinem Kanzler Frhr. v. Karg zu Bebenburg, 45 Thlr.; 
Nr. 448 ein Schreiben Martin Bucer^s, des Kirchenreformators, 
20 Thh".; Nr. 566 ein desgl. Peter Faber's, eines der ersten 
u. tbätigsten Gehilfen des H. Ignatius, 9 Thlr.; Nr. 571 eins 
desgl. Fenelon's, 10 Thlr.; Nr. 932. 33 zwei Sohiller's(^ Briete 
k 18 u. 10 Thlr.; Nr. 1023 Villoisson's Correspondenz mit 
Wittenbach, 22 Thlr. — Diese wenigen Beispiele werde» hin- 
reichen, um das Publü^nm auf den Werth der vorL Sauunhug 
aufmerksam u. nach der Durchsicht- dea Verzeichnisses, welches 
mit Sorgfalt gearbeitet ist , begierig zu madheiK 

[316.] Baynes' Book Circnlar, Ko. n. cöntaining the seconci por- 
läon of A Choice GoUection of rire and- eariowi Tfaaoibgy, and Miscell- 
aneous Literatare, by Puritan Bivines & othar Writera of tixe 17th 
Century, selected from Ae Libraries of ike Kar. Caiion Towasaad, tk« 
Bev. Dr. Gilly, the fiev. Jnhn BiaokbmrH; also from tbeiveiy choice 
liibraxy tff CharleaJfteieb, Bsq^ and other Xihffaries.Teoanlly patehwed. 



Litteratnr und Misoeüen. 18S 

0£Pered for sale by Alexander Heylin (Stieeessor to the Ute Ricbaid 
Bajnes), London. 8. 14 BU. 

Meist Englische Litteratnr u. nicht viel Bedeutendes. 

[817*] Nr. 1. Antiquarisches Bücherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipüg. -^ Geschichte. Militaria. — Mai. 4. 16 8. 927 Nrr. 

Gern begrüsse ich in den vorl. Blättern die erste Publi- 
kation einer neu entstandenen antiquar. Handlung, welche unter 
Ihresgleichen eine sehr ehrenvolle Stelle einzunehmen verspricht: 
ich empfehle sie d^ Beachtung des Publikums. 

[318.] Nro. L Seciei<^nifl bcr anttqttatifd)enlBüdKt^ fotXfy in Qt. 9. 
jeUiid'S Sttd^^anblun^ in Xuttiin^tn }u fiaben finb. 8. 32 @. 1744 9ttt. 

Enth. meist Bücher, wie man sie in den gewöhnlichen Ka- 
talogen überall antrifft, aus fast allen Fächern, 

[319.] Nr. 1 —2. editibWi ZnÜqviatiat fn ^tutt^axU 16. 3ttfams 
mm 128 &. u. über 1000 9trr. 

Für Freunde von Curiosis u. dergl. aller Beachtung werth. 

[320.] Katalog No. 47. Bibliotheca medico - chinurgica. Veraeich- 
niss sehr werthvoller Werke aus dem Gesammt- Gebiete der Medicin, 
nebst einer Auswahl werthvoller naturwissenschaftlicher, besonders 
botanischer Werke. Yorräthig auf dem antiquarischen Bücher -Lager der 
Schletter^schen Buchhandlung (H. 8kutsoh) in Breslau^ 8. 1 Bl. 46 St 

Sin in jeder Beziehung achtbarer Katalog, der unt^. Aur 
derem eine sehr reiche Litteratur des Hippocrates n. eine um* 
fragliche Sammlung ^elt^er Pestschriften enthält. — Katalog 
Nr. 48 (16 S.) ist ausschliesslich der Jurisprudenz u. de^ 
StaatswJB^enscbaften gewidmet — Ausser diesen Katalogen hai 
die* Sdw'sohe Handlung auch noch Nr. 1 eines A^^uarischen 
Anzeigers (16 S.) veröffentlicht, in welchem die neueren An: 
kaufe aus verschiedenen Fächern verzeichnet sind^ 

(321.] Gatalogue Nro. 36 d'une helle ooUection de livre« tani 
aaciaitts que modernes qui se trouvent cfaes Felix Schneider, antiqmaii^ 
et Ubraiire k Bdle. 8. 1 Bl. 62 8. 1443 Krr. 

Birth. dwfchgehends ausländ. Litteratur aus verschiedenen 
Päöhem; " 

[322.] €heap Book Ciroular, dontaining many Standard Works 
in'HlstoVy, Biography, Voyages, Travels, Poetry, the Drama, Divinity, 
and General Literature; a few Books of prints; and Blnstrated Works 
in handeome hindlngs; (^ffered by Stillie &; Paterson, Edinburgh, gr. 
8. 20 S. 

Bnth. meist Englische Litteratur. 

[323.] Nr. 7. Teraeichniss einer Sammlung antiquarischer Bücher, 
KmistBachen nnd Musikalien der Buchhandlung von Carl Yillaret in 
Erfurt. 8. 1 Bl. 90 S. 881 Krr. 

Bnth. nieht yM von Bedeutung , aus verschied. Fäehenii^ . 
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Auetionaluitateg. 

■ 

[324.] Verzeichniss von Büchern, welche am 16. — 18. Juni durch 
A. Werl in örimma öffentlieH versteigert werden «ollen. 8. 1 Bl. 96 S. 
2051 Nrr. 

Fftr Sammle ven Goethesehriftea nicht obne interease» 

Bibliothekwis9ens€l^t. 

{325.] * Memoirs of LibrÄriöfl; togettier with a practical' Hand- 
Book of Library Eeonomy. By Edward Bdwairdt*. 2 Vol«. London, 
Trüfener. ^. ÄuixJör. Pi*, t L. 4 «. (Wird eum EHsoheinto vorbereitet) 

Das bereäts früher sdiMi als ^,Libfary Maanal** ^»geküii- 
digte Werk (s. Anz. J. 1854. Nr. 506), welches dfem in 'neuerer 
Zeit ausgegebeaea Prospeeie zufolge eme TOn dem früheren 
Plane zum Theile verschiedeiie OestaltHng erhalten wird, soll 
folg. Inhalt haben: Part the First» -*- Hi$tery pf .Libraries. 
Book I. The Libraries of the Ancdents; II. The Mooastio Lib- 
raries of the Ikfiddle Ages; IIL General View of the Origin 
and Growth of Libraries in Modern Eüropej IV. The Imperial 
Library at Paris; V. The Royal and Central Library atMunich; 
VL The Library of the British Museum, London; VII. The 
Ifnperial Library at St. Petersburg; VHI. The Royal Library 
at Copenhagen; IX. The Royal Library at Berlin; X. The 
Imperial Library atVienna; XI. The fjoyal Library at Dresden; 
XII. The Public Libraries of Italy; XIII. The ünirersity aud 
Town Libraries of Oermany; XIV. The ümVörsity and T^wn 
Libraries of France; XV. The ünirerrity, Collegiate, and Ca- 
fliedral Librarieii of <Jreat Britain andirefend; XVI. ITielTown 
and Parochial' Libraries of öreat Britain and' Ireland^ XVII; The 
ftroprict'ary and Private Libraries of Oreat Britain and Ireiand; 
XVIIL The Libraries of the United States of America,— Part; 
the Seeond. — Oomparative Statisttcs of liibraites; B4ok I. Of 
the oamparaÜTe Provision of BookspuMieiy ««oeMi^l^'in 4Npeit 
Britain and Ireland, müA in the ^ther princifMl cotnilmB of 
Swrope; IL Of the eoB^aratiYe provtlnon of Biüoik» ptfiliely 
accessible in Great Britain and Ireland, and in the Diidted 
^ateir oS America; III. General view of Ae reqnirements of 
tbe United Kingdom in respeet of Librariee freely aeeesßiU^ 
and of the mean« afiforded by the Public Librariee Aet {Wfmufi^^ 
Act, 1855) for their ^upply. — Part the Ttir-i— Eeawwayof 
Libraries. Book I. Of the Formation of Libraries: — 6h8P* !• 
Of the collection of book^ birte^tiodf or? i«>py^i»<itimL^ii^ 
author« anä poMiUherj» ; Chap« IL Of tha eollection of hooks 
by donaÜQQ.; Cb^tp« IIL Of . Ae ooU^ction of Iji^^s by int^ 
national exchange; Chap. IV. Of the eoUeetionof booki bj 
pureihbWh9» •-** Pook IL Of tli9 Cw^tr.iic4k«i md F,u!f^W% 



4if B«iUin09 for 4(0 Si^ciptiaii mA Vm ^ PabUe Libnuf^s: 
— Qisp. !• J!^otio9|i <9f ifofie «#]iebcaM Ofiifioea of tbia kind 
— Swiwvüio'ii Librajy of äU Jfor^i »t Yonice— Micb»el An- 
golo's Lftor^tiAn labr^ry, at Floreno^-^Y^tlcaii Librvy, «t 
Bonaa — BrerA Wbiwry, lüb MüiMi---Bi)dlow I^ibrÄiry, at Oxford 
— ^Iwp^rial Library, at Fmß — 8t, öenevieve'« Wbrary^ at Paris 
— ^Pueal library, at Wojfeijbiwttel— Badiclif e Library, at Oxford 
— ^ÜAivoraity Library, at Cambwdgch— Libwiry of Trimty Ool- 
1^«, C*mbrictee — Imperial Library, at üt Pöten^burg— BoyaJ 
Libr^y, at Copenhag4»>— Boyal Library, at MuiiiÄk — Sritisk 
Museum Library; Chap. II. Of tbe demgns and projects for a 
great public library, ellcited by recent propositions for tbe re- 
moval of Üie Imperial Library at Paris j and of other projects 
for Public Libraries; Chap. III. Of the principal stmctural re- 
quirements for the aeeommodatlon, extension, and effieient Ser- 
vice of a Public Library; Chap. IV. Of the arrangements for 
lighting, warming, ventilating, and fireproofing a Public Library. 
Book lU. Of the Arrangement and Preservation of Books in 
Pat^ Libraiies; ^ €hiQ>. L Of the loc»! dnwiflciidoji of prin- 
ted books; Chap« IL Gf tiie £olla<ioii, 4tampfng| and ptBrn- 
marking of books, and of ijie meaas ^f f^rfiaarviag th^m ; GbH). III. 
Of the vanouff methods wfaich have b^n enployi^ to iadioate 
and eonunemorate the ow&ership of boo|;8{ CShap. lY^ Of th^ 
elaft^ifiaation and arraB«^B4i^mt of IfSS., Priuto, 99d Maps; 
Cbitp. V. Of bookbinding, Book IV. Of Cataloguos of Libr^kries: — 
Cbap. L Of Gatalogaes genaraUy; Chap. U^ Of {nrentories^ 
or Registers of Aocaeaipi^s; <]^iip. m^ Of Shelf pr Prc^sa 
CaMogoes; C!hap* IV* Of Al^M»^tip«l C^rtal^u^s^ aoeording 
to the sames of «uäuw; GJwp. V, Qf A)ipbabetie«l Qaitar 
lo^nes, aeeoBdiog to tbe taibj^t^iaattf^ (^ the plaa of 
Watt's mUiothi»pa BritimiQft)i Chw- VL Of Qtos9^Ciatia(^68i 
Chap» ViL Ol Spße^fd Catol^aB (of Infmab^laTT^of bo^ks 09 
¥elUioi--^ 3^ci ^oUeel^OQs on paifti^uto subJ9(:(isrTT-of «^^Uecfioas 
ctfpvwpUets» ^)i (W* VlIL Ofwriting tiÜ^ iot CMalogi|e«| 
Md prwftring lUbeffi &r tha ]kp#s{ €hw. jQ^. ^f tb^ printing 
aii4 starwIypiDg of ibß G^Mf^g^^ of Pi^bUc Libxßfim-j Ch#p^ X» 
Of C^aA^gOßH of 9CS8., Qf Priiite, apd of Uß^u, Booft V. Of 
tbe M^^tageia^ and ^rviioe >of Public Ueaämg Sooms^ and of 
I^iendisg Libraries: ^ Cbftp. L Of ikß pprovision of books of 
T^&r^Mn^rr^^ the r^gidati^joMl pf pobtic pioeess ; iCSiap. IL Of 
tbe .mmc^ ßf JRoi^ing fioffnfH-^Veaii« of £EK^iliiAting the quick 
mW^Jr of^ bQv)@, mi of. .eb«(vb^ng tfißlr ivoaurate return aod 
icffaf»fneptn^D the utijiity of ^ffmrviug a r.egi&fter of all worka 
siifiUed; <9>ap. ^L i^ tk^ negalatioia of Lei^tiAg Ljbrwe^ 
Bcüpjk yt 'Of tb# AdwiOBtfiatiy^ Org^i;satiop 4>f a Public 
Library; — Chap. L Of the qualii^tiops, dot^^ ai^^ JlßVPnr 
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sibUities of a pnblie Ubrariaa ; CBiap« 11. Of dlvlgion of labour 
in the conservatioii and fierri<^ of a library; Ghap. lü. Of tiie 
fiaancial management and - aecaunt-keeping of a libraty. — 
Appendix^ Bibliographioal and critieal notiees of eome pre- 
exißting works on bibliothecal eeonomy, and on the history of 
Libraries. ~ Wenn man sich* auch dem voretehenden Inhalts- 
Verzeichnisse nach viel von dem Edwards'schen Werke ver- 
sprechen möchte, so ist doch das seitherige Auftreten Edwards' 
(vgL'Anz. J. 1850. Nr. 23) nicht so ermuthigend, dass man 
hoffen darf, alle Versprechungen nach Wunsch erfüllt zu sehen. 

Bibliothekenlehre.. 

,. [326.] i* Mftfiaale cielP archivista, o norme sopra rimpianto o 
riordinamento d'un acehivo. Torino, Marzorati. 1855. 16. 

Nach dem Wenigen,' was mir über das Büchelohen bekannt 
geworden ist, scheint dasselbe auf eine besondere Empfehlnng 
nicht) Anspruch maohen zu dürfen. ' 

Bibliothekenkunde. 

[327.] 2>ie fbni^l^t Ifizntim SSibttot^e! ju ADr^dben. e, tSifTenf^dftl. 
f&tii. b. ScJ^lid«: $tU. 910.38. p. 177 --^79 u. 9(o. 34. p. 181^84. 

Ein gedrängter Bericht über die Geschichte und den gegen- 
wartigen Stand der Bibliothek. Leider weiss der Verf., den 
Glanzpunkten der früheren Zeit gegenüber, bei dem besten 
Willen tito^h in Betreff det G^ge^nwvkil;* nioht viel Olftn^ndes 
zu* b^chtent Es ist- hier nicht der Ort u. ^di^' pafssende Oe- 
legenhbit, näher zu eförtem, worin dies seinen Grund hat: nnr 
aittf einen Umstand, dass nämlich ' die Bibttothek keine ihrem 
Umfange u. ihrer Grösse, sowie den Bedttrftiissen d^i" Gegen- 
wart angemesseiie Dotation tot,' misss* ich hier äufteierkBain 
machen« Der Bericht sagt in dieser Beziehung' selbst, Aass 
die Bibliothek , die nicht nir ihrem Umfan^e^ m Gehalte tiaeb 
ztt 4len' ersten Bibliotheken Eufopa^s gezahlte werden > müsse, 
sondern audi in Bezug auf tkre Wirksamkeit (?) in erster Reibe 
mit denen von Wi^, Göttingbn,'ld«n<llM«i u. Berlin stehe, tm- 
fehlbar auch für die Zukunft gleichi^ki l^chritt mit d^tis«ilfen tn 
halten im Stande sein würde, wenn sie das Glück hätte, dass 
die zu ihrer Vermehrung bestimmten Jahreseinkünfte in ein zu 
ihrer Entwickelung nothwendiges Verfaältniss gesetzt, d. h. wenn 
diese von 3000 auf mmdestenii 8000 Thlr. erhöht wilrden. 
Allerdings lässt sich in einer Bibliothek , wie die Dresdner ist, 
mit einer Suimne von .9000 Thlr. jftbrlieh mcht viel thun, n. 
mitBecht rügt daher ein Ref. im Lit Gentraibl. Nr. IS. p.2M, 
dass, während die Nationalbibliothek in Lissabon 'jlttDrlic& 
13,811 Thlr. Zuschuss erhalte, die zweite Sftehs. Kammer 1855 
fOr die Sachs. Landesbibliothek In Dresden iiiofat einmal MO 
Itüi« habe bewilligea wolleo. t 



[828.] Dw BlUMhdksaia in Olttfageii. O. Bberlein M., Job. 
Poppel M«lp. I>iiick.& y«ilag ▼. Lftni^ ia Diannsteai qner 4. 

Em netter Stich in den Original -Ansichten der historisch 
merkwürdigsten Stftdte in DentscMaad, ihrer Wichtigsten Dome, 
Kirchen nnd «cmstigen Bandenkmfller. Herausgegeben von 
L. Lange & J. Lange. Nr. 228 — 31. Darmstadt, Lange. 
1855. 4. 

[329.] Einem in Klausenburg zu errichtenden Siebenbür- 
gischen Museum, dem auch Graf Emerich Mikö in einer der 
ersten Kümmern des „Erd61yi Muzeum" (Klausenburger Mit- 
theilungsblatt, 5ffentl. Organ, sammt Siebenb. Museum) lebhaft 
das Wort geredet, n. ein Sommerpalais von 150,000 Fl. CM. 
zur unentgeltlichen Ueberlassung und Eigentfaumsabtretnng an- 
geboten, hat der versl. Graf Joseph Kemtoy in seinem Testa- 
m^ente Yom vor. Jahre seine ausserordentlich reichen Sammlungen 
bestimmt. Zu diesen Sammlungen gehört eine auserlesene Bi- 
bliothek, worin sich sehr seltene Druckwerke finden. S. Oester* 
reidi. BIL f. Lit. u. Kunst Nr. 17. p. 130, 

[330.] Biblioth^ue Imperiale ^ Departement des Jmprim^s Ca* 
talogae de rHistoire de France Tome UI Publik par ordre de PEmpereur. 
Paris, Didot. gr. 4. 2 Ell. 811 S. Pr. n. 8 Thlr. 15 Ngr. (YgL Ans. 
J, m^. Nr. 833.) 

Der .ivorl. Band., enth. 13,677 Nrr<, tibcardies 1017 neue 
Ansgabed u^ 4807 and^e Gitaite, mithin im. Ganzen 20,272 ver- 
achied^ie Notizen; dieselben betreffen insgesammt die „Histoire 
par rögnes, nämlidi Sisct IV. Röpobliqne fran^aise — Y. Em- 
pire — VL Premiere Sestauration — VII. Cent-Jours — VIIL 
NapoUon II — IX. Seconde Bestouration — X. Grouvernement 
de Jnillet. Der Katalog schreitet sehr schnell vorwärts: der 
vierte Band^ welcher die ^Histoire par r^gnes'^ bis auf di6 
Gegenwart fortzufbhren, u. ausserdem die Journale u. periodi* 
sehen Scloiftea zu lofiisaen bestuumt ist, befindet sich bereits 
unter der Presse. Ebenso ist der erste Band des medioin. 
Katalog im Drache begriffen. i 

[331.] Examination for Librarianship of the Queen's College^ 
Öalway. S. ithenaeiim 9 Febr. Nr. 1476. p. 171—72. 

Man erhält hier s^hr curiose Dinge zu hQr^n, die ein 
Bibliothekar in Galway alle zu wissen braucht. 

[332.] li'Arehiyio centrale di stato nHornimeute istituito in Toscana 
neUe sne reUsioni ecm |^i atadj etoiiici Disoonadi Leepoldo Galeoltt« 
V. ArdivTio 'storico Jti^ancK 'N.iS« Tom. II, 2. Firense, ^Vtenssemt. 
1851k 8. *p. «1^115. ' f 

• i»fiei der • nahen Verwandtschaft der Archive mit den BfbMe- 
theken hat der Ana. bereits frflhet daaa u. wann Gelegenheit 



iB0 littoMittr Md MkMitoii. 

genontfam, mA auf die.fiMtore». Min AagmamA mit n rieh- 
ten. EÜM Bohäkb BerickaWitignng visväient uasaad ^ Fknur 
tio^ CeatraletMUtaurehiv, deiafln im Anz. daher mth schon 

ii(^yfnAiiif Bw r fthnqng gQtiuUI ist. 

nedka della Soeietii d^ineomgianento di jeiawe , jbttMre ^ curti ia 
Milano. Mano 1855. Milano, tlpogr. 8. 40 8. i 

Fflr Hediciner, welche der itaL X^tteratnr besondeie Auf- 
merksamkeit widmen^ ist der vorl» Katalog sehr beachtensweräi. 

[334] Dell' Archiyio pubblico di VenezU e i^la Scnola di pa- 
leografia Letten di Agos&io Sagredo «1 Prof. Franeesco Bonaini Y. 
AtcMtIö etörieo JiaUano« N. 8. Tom. II, 2. Firenae, VieBBeenz. 18Sk5. 
8. p. 173^92 &^2— 73i 

In Bezug anf denselben Gegenstand igt andi za erwAbnen: 

* Intomo al Veneto ArofaiTio, al sno ordiaamento eä al ▼aataggfo ehe 
per gli sttidi etoriei si ptt6 titnuue, per J. Bemardi. Estratte dallt 
Gazzetiä Pi^itionteee del 1^855. N. 295-^97. 

[389.] Catalogue de lä BlblidlSiöqTie de la ConuniBsion centrale 
de'8lalMh|«e, -SapfiUiaent. fotratt du Tom«* Vi d« BnllielEa de la 
CenmlaBftoii oeatnile, JBraxelleB, Hay>ea. 1856. gr. 8. 47 S, (^gl. 
Ana. J. 1S54 Kr. 800.) 

Die noch Junge, erst seit 1841 begrflndete Bibliothek hat 
¥or viek^n älteren zwoiartei Votinub ^xl timt 'Orstena , dMs sie 
anf einen Ar ihre Zweoke ansserordentikii gllnatigen JSndan, in 
Belgien, entgtandan iii, n. zireitens, dass «ie mter der Leitung 
eines Mannes^ des Seenetalfs der CentraioomittiBsien Zavier 
Heuschling, steht, der mit groeaer SadhkenatBM» im Fac^ der 
Statistik zugleich einen regen Sinn Air die Ibt^^aaen der Bi* 
Miographie i/^bindet Daher ist es andi nidit zu verwuideni, 
dass die Bibliothek, trotz äires kvzen Beatehens, doch efnea 
▼erhMtnisamäastg sehr bedeutenden Aufschwung genommen hat, 
u. sich bereits im Beisitze eines gedmekton Katalogea befindet, 
d^, mit Oeschiek u. den speinellen BedflrfaisBen der etaitist 
Wissenschaft angemessen redigirt, wesentlich dn^ beitci^ die 
Nutzbarkeit der Sammlung zu erhöben. Mit Aecht ist 4er 1853 
im Drucke begonnene u, 1854 vollendete Hauptkatalog aeijier 
Zeit der öffentlichen Beachtung empfohlen worden: mit diesel- 
ben Rechte verdient auch das vorl, Supplementibeff , weli^es 
sich hinsichtlich seiner inneren Einrichtung u. der ganzen Behand- 
hng genau an den fiaoptisatalog anaddiesst, maere vnile Be- 
aehtofl^ n« Anerkenmmg. War ersekon nna dnn itorh H^le, 
daes der^Eüte*, der aich bei der Entstehattg n^ der emtenAuk 
bSidnng der Bibliothek thätig gezeigt, im laaA 4er Jnhve nicht 
erhaltet iat^ flaas yteboebr die, denen die 8e9ge Ahr die HiUiethek 
anvBrtwit, JunnUisflig tenuf bjNblcU««wß8fiA |ym^,4m£Mle^ 



befldwfl MS- -4« cmnen Mtoie nid« Hemden. Fr«8sii»6qsniaM 
swedottäsrig OH v^gcössom ii<i tu erweitenu Natüdidi ilt dU 
Erwetomig im Kaebe > der 9elgisetoi . Littemti» die bedeotene 
dere gewosen; .gfieicIiwoU haben niMh die tuawärtigdn JUttos»* 
twen iiqg«ndMeii6»Bejr&ßkBi6htiguiig gefmideii^ 80 d$sa das Heft 
nieht blo« als ei» V>6rxeichai$8 Deaaen, wm iu Aeuester Zeib 
in den Besitz. det: BifaUothek gek^Hiweii, üöndeni smk als eine 
Ueberoiclit aUet ^obtjg^n Er^chßimmgen der. geemomten h^^ 
ra^toTi aiuf.i dem. Gebiete der et^tist- Wisaeoßohefi «u betrachten 
ist Ais solche möchte ich das Heft noch besonders der Be- 
achtapg des Publikums evipfofalen. haben. 

{336.] * 4];Atalogii6 d« la SibUolii^tae d« PAtb^oee »>yal Grand- 
Dncal de LHxembourg, pr^^e d^UHe Notioe bistorique smr cet ^tablis- 
semeal; par le Bibli^th^caire Dr. A. Namiir,Profe98eHr. LtucembcHirg, 
Bück. 1«55. ' 8. 8S6 S. Pr. n. 2 TMr. 

Die an sieh schon werthToUe Bibliothek hat 16^53 durch 
das Vermächtniss des an histor. Sammelwerken reichen Bücher- 
vorrath^ des Prof. Clomes eine schätzbare Bereicherung eriialten. 

[337.] * yiüs&Si,'TeAh Am o^oap-bflin MOCKOjM^iüft na^ 
tpiapineft (mmrk enaö^BAhVLOä) pHSHiiiJiH h öatöAiOT^Ka. 

ApX»iiaH4qpifT0M% <:!aBB01l>. MoCMa. 18»l»> 8, 15TBI 1^ 
1 Tlrfr.^ Vf^^l^, ^erzeichöiBs' für die Besfehti^ng dir li^oskamftchett 
vaterläddischen (jetzt Synodal-) KeliquiensamMlu&g nh^ "BihBäüiek: 
Vferfas&t von etc, Sawa.] 

Die Sammlung soll' bedeutende Schlitze bedtz^n^ die autsfa 
für Fremde erheblichen Werth u. Interesse haben, w^sshalb 
eö wohl wünscilepsweiih gew^en wäre, äasj3 man den vorl. 
Wegweiser mit einer franz. üebersetzung versehen hätte. 

Privatbibliotheken. 

[338»1 Catalo^ue d'une CollectioQ de Livres rares et pr^cieux 
pifovQttaQt d^ , la Bibliotb^ne de V. L. D. Dont la veute se fera la 
26 mal Pari», Tross. , 8. 1 Bl. 38 ^. '^^5«' Nrr! 

Eine der Zahl der Bände nach zwar nur kleine u. in kei^ 
aw. ^ijq^ehien ^i£)sensfhaft£{fache bespq^ers, reicjihaltige, aber 
durch mehrere seltene u. für Bibliophilen vorzügUje|^.,scJ^ä,^b^f;Q 
Werke, namentlich Kupferwerke ausgezeichnete Sammlung. 

[339.] Bei der im April stattgehabten Anctioo der 1. Ab* 
^^^eikwig' der 'Fiilk#|iate*ii'«che6a AoitogrApiMiiisaiaaalung {ia. oben 
Nr^ 194) «md m^ A«dereiin f^ Preise erlangt worde«: üv* f 
Akrabam aSta <«!«»' 2i TUr. ;i^Ngr«.>-- JSr, 1^'i Joh Jr. Bimm 



Nr. 2U a A. Bürger 3 TUr. 4 Ngr. -^ ]fr. 44«— «3 «GMM 
ä 2 Thlr. 1 Ngr. hiß 4 Thlr. 11 Ngr. -^ Nr. Mf&.'G^eaiwr 

3 Thlr.. 20 Ifgr. — Nr. 545 J. W. Gtoetlw 9 TWr. 1 Ngr. -- 
Nr. T68 L. H. 0. Hölty 3- Thlr. 5 Ngr. ~ Nr. 890 K. th. 
Körner 3 Thlr. 5 Ngr. — Nr. 1054 Moses H end^dssohn 4 Thlr. 
6 Ngr. — Nr. 1365 Fr. v. Schiller 11 Thlr. 1 Ngr- — Nr. 
1439 Schubart 4 Thlr. 1 Ngr. — Nr. 1T63 J. J. Wmckebnaim 
5 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 1881 J. B. Bosstiet T TUr. 4 Ngr. - 
Nr. 2029 J. Mabillon 3 Thlr. 21 Ngr.— Nr. 2105 J. J. Rom* 
seau 8 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2159 Voltaire 1 Thlr. 26 Ngr. — 
Nr. 2216 Dickens (Bok) 3 Thb*. 6 Ngr. — Nr. 2260 J. Locke 

4 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2386 Oassanova 4 Thlr. 25 Ngr. — 
Nr. 2405 G. FUangieri 6 Thlr. 25 Ngr. — Nr. 2442 P. Me- 
tastase .6 .Thlr. -^ Nr. 2486 (incl 2485) Taaso 15 TWr. — 
Nr. 2498 A. Volta 8 Thlr. .1 Ngr. — Nr. 2656 C. v. Libjiä 
% .Tj|»lr. 11 Ngr. (Von C. A. Zuchold flQr ^eine demnächst er- 
scheinende)^ ,,]^eliqniae Linneanae" erstanden«) — Nr. 2847 
B. Frankün 8 Thlr. 11 Ngr. — Nr. 2962 Washington % TUr. 
2 Ngr. — Nr. 3056 T- de Brahe 6 Thlr. — Nr. 3093 J. Kepp- 
ler 25 Thlr. 6 Ngr. — Nr. 4039 Imm. Kant 13 Thlr. 5 Ngr. 

— Nr, 4111 J. R Förster 4 Thlr. 8 Ngr. —.Nr- 4301 J. 8. 
Bach 10 Thlr. 3 Ngr. — Nr. 4311 Beethoven 5 Thlr. 10 Ngr. 

— Nr. 4396 J. M. Haydn 9 Thlr. — Nr. 4464 J. W. Mozart 
20 Thlr. 1 Ngt, — Nr. 45bO C. M. v. Weber T Thlr. 10 lUgt. 

— Nr. 4645 D. Garrick 6. Thlr. 11 Ngr. t- Nr. 4998. Chodo- 
wiecky 12 Thlr., 2 Ngr. . _ i. _ 

. [340.] Catalogne d'ouvrages sur TEÜBtoke' Naturelle Formaat U 
Biblioth^ue de M. le Baron X**** Dont la vente se fera le 22 mal. 
PAriB, Tf088. 8. Ö6 S. ^97 Ni*. 

'Ettie mit Sorgfalt tr. Sachkenntniss ausgewählte, namentlich 
im Fächi der'fcoolögife rfeiche u. werthvolle oammlunj^^ in wel- 
cher sich, was bei Franz. Bibliotheken nicht so gär oft der 
Fall ist, die Deutsche Litteratnr recht gut mit vertreten findet 

' [341.] Bnecher-TerzeichnisB ans dem Nachlasse des Sänitaets- 
I^th t)rJ Zwanzig in' 'Bitterfeld.' (Gebote auf das Cfauze oäer Eiäselne 
weisen bid 30. Mai durch Blflsner in Deutsch angenommen.) 8. 4 S. 
89JNrr.- < ■• i ' ' "J 

Eni& meist nlur neuere ntedichi. Litteratm*, aber ttiehts 
von Bedentang. . . j . 



Bibliothekare. 
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[342.] Leo« AUatiiu (Allacei)y ip^ormals BibU«ikek«pi der 
Barberiaa n; spttterder Yaticaaa, 4et toskannttchiiroittf' Papst 
Gregor XV«* nach Heidelberg * gesolnckt- iPörden war, »«ft. die 
dortige Falaitbia> Ar Iton iaEn^feng an nabmeli| ImI' unter 



lätkatBMf vasi Miscettett; MS 

Anderen auch • In Stefano Chrafli einen BiograpKen gefunden, 
deBBejB'SQhrifMIien, voll von ixdfcresäanten Mttheilungen in Be^ 
Zug «at die Litte^argeschichte, aber leider nnydlstäbdi^^ zvah 
ersten Mäfe im Dmck erschienen ist in: 

* Ijeonis Allatii tres grandes dissertationes de Nieetis, de Philo- 
nibns et de Tneodoris cum ipsius Allatii vita et plorimis aliorum opus- 
culis. y. Kova Patruxn'Bibliotheca, cum adnotationibus et.latina in- 
terpretauoiie editbriil (Ang. Maii). Tom. yl. Pars 2. fiom(^e, ^typls 
8. Consil. propfl^. «hrist nom. 1853. 4. -^4, 

[343.]' Dr. H. E. Blndseil, ünt^rbibliothekar der Univer- 
sitätsbibliothek zn Halle, hat das Prädicai „Profeasor^^ ver« 
liehen erhalten. 

[344.] ' Johannes Fallati, der kürzlidi verstovft. Ober- 
bibliothekar der Universität Tübingen, dessen Nekrolog aus 
der Schwäbischen Eronik bereits im Anz. J. 1855. Nr. 1034 
mitgetheilt worden ist, hat auch in seinem früheren Goliegen 
R. Vohl einen beredten u. geistreichen 'Lobredner gefanden. 
Dieser Mohl'söhe Nekrolog ist, nebst einem Yerzeichnisse der 
Schriften Fallatfs, abgedruckt * in? ;* 

^eti^ihrift "Air die gesammte'Btaatswissenschaft. Ja^g. XI. "Rft, 
3 u.' 4. ''Tübingen, Laupp. 1895! tS. i). 669 — 86. 

[Zf3^ . Drl Cayl Aug. ^udw. Feder,, geh. Hofrath u. Obe^r 
bibliotkek^ der Grossherzogl. öffentl. Bibliothek, zu Pfurmstadt, 
ist den 9.'' Jan. daselbst' gestorben. Er war der Sohn d^s i^il 
verstört, geh. Justizrathes Dr. Job. Georg Heinr, Feder zu 
Göttingen u. dort 1190 geboren. 

[346.] Heinrich Föringer, seither 1. Cuatos der Hof-.tt. 
Staatsbibliothek zu München., ist} nachdem der ^Directori der- 
selben Geh. ^ath Phil. y. Lichtenthaler in. den ^Snhestand ge- 
treten ^ zum Ünterbibliothekai: befördert wprden. / 

{347.] Gec»*g v. Gaal ^ ' Fürstl. Esterhäzy'scher' Bibliothekar 
in Wien, det sich als Schriftsteller ebenso auf dem Ungar., 
wie auf dem Deutschen Sprachgebiete bekannt gemacht hat, ist 
daselbst am 6. Novter. 1655 gestorben. (Vgl oben Nr. 291.). 

[348.] Dr. Jos. Ant. Henne, seither ord. Professor der 
Geschichte n. Statistik an der Universität Bern, ist als Gber- 
bibliothekar u. Schulvorstand nach St. Gallen berufen worden. 

[349.] Dr. F. L. Hoffinann in fiambiu^g, der schon seit 
längerer Zeit bei der Herstellung der Realkataloge der dortigen 
Stadtbiblio«liek beschäftigt ist, hat von Seiten der Kaiserl. 
öffenfl. BibHotiielc aU' St. Petersburg die Eraenimng mimiEhren- 
correajpondanftm erhalten. • Auch hat derselbe tnit BiBginn detr 
2. Quaitals die. fiedactiog d^r« Hainb«r«er Liteiwr. u. Kril, 



AAA T üki'tn ulMi ^mI li^«dlriiH 

BUtttet^ di» ftttter ids Uter. BlitterderJBOtsetthaito eraddeneA, 

[350r} Panl Lfterdx, bekan»! unter dem Kamen „BM<h 
phile Jacob", ist, an die SteH© de« Im Oricmt teWtorb, befflhm- 
ten polnisehen Dichtens Miekiewic2> ziüm CcmservateiH'-adjoint 
der Artenalbibliothek in Paris IS^i ernannt irorden. 

[J51.] Leop, James Lirdner, Beamter im Departement 
der gedruekten Büeber des Britischen Museums zn London, ist 
am 24. Novbr. 1855 daselbst ^estoi'ben. Er war 1816' in 
Holland von englischen AeUem geboren, n., früher Erzieherin 
Jacob van Lennep'schen Hanse, seit 1846 im Britischen' Moseim 
angestellt, wo er namentlich im Fache der Katalogavb^ten eine 
sehr rühmliche Thätigkeit entwickelte. Ein kurzer Nekrolog 
vott ihm «tadet sicfi im: ' 

» Atheöäeuih 8 Öecbi*. 1855, Kh 1467, p. 1436—37. * 

f35'2;] ftetro Matranga, Scriptor für die grieeh. Sprache 
u. Litteratur an der Vaticana in Bom, ist daselbst am 4. Octbr. 
1855 gestorben, 

[353.] Dr. K« Adolph Menzel, kön« Gonsist- n. SdiidraÜ) 
früher eine lange Reihe von Jahren hindurch 1. Bibliothekar 
der Rehdiger'sehen Bibliothek zu Breslau, ist daselbst am 19. 
Angosf 1855 gestorben. Er war am T. Septbr. 1T84 zu Orün- 
berg geboren./ S. Leipz. Bepert, Bd. L Hft. 1^ p. $4,. . 

[354.] Gasp. Jos« .Meeaofanti, der 1849 verat. Gnatoa der 
Vaticana, der dordi «eine umfassende fi^raohenkientitnias wett- 
berühmt geworden ist, hat eine Menge Biographen gefnadeo. 
Ausser einer grossen Anzahl biograpfa. Artikel in Deitseh. Zeit- 
sehriften n. dem m zwei Allagen erschienenen Manavifsehen 
Werke'(8i Ainita^l855.»«rf.^ll84 li:-9.<a«M/Nr. 119)3}, am 
welchem versclüedene ebenfalls bereits im Anz. erwähnten Mit* 
theilungen geflossen sind^ finden sich im. AreUvio stoi;. jftal. N. 
S^.Tpm. iL.p. 22Q.— 26 {qlg. SdurifU» «ben M. fMigeftUurt; 
( * II C^^% U9Wf>h9$i* y» UmamW' ü reHgiolSB^i dk iOf)fi4e « 
di^ lettenrtara. Serie JH. Tpm. Ib.. M^d^tw )i85a.. 8.. p. tili*-- 16. 

* De Josepho Mezzofantio, Sermaaes duo 4ntonii Santagataie, ha- 




Angelö Pe'zzana sopra roperetta 
deA sigHolr Manavit, eonneeMsnU al «anÜnale KezzafanKli; [EM^tatlo del 
Tomb XVn deB« fieMe'Wsa delle Momolrlr di fetigi^e; di nfditt^ e 
dS kitewitufa.} MoAma 1S54. S. 1< S. * '■* »^ *<-'»• - '^ 

• Le Cardittal UoAotättti. Y. Sevtii Bfitaiefni^tie: ^*^fi4. ÜXVl. 
Pa#is tg55. p; »ö^^^T. (VAm Jhb^hietimtkt' i^Biiif W&hbttf^ Bs- 
Ykfw JaiL 18i» «alh^teaMi engl CM^uiO», ^l.JbizrJP. i9M*thMB.) 



[^iSi] -&äA Mulm ^ s^A^irOllslo» d^ Km^. Uitlv'ersttits- 
bibtiotlnk su Wötzbilrg) hat AenTflel eifies BibiMfaekani rer- 
liehen erhalteii. 

[S56.] Pairizzi ist, an dtie Stelle des zurückgetretenen 
A\t H. fiHiä, EHtn ersinn BfMiollkekar tt. Secretair 'des Britischen 
Museums zu London ernannt worden. 

[351] Dr. P. Ritschi, Professoi* ü. Oberbibliothekar der 
Utüfemlfll £Q Bonn, hat dett Charakter elne^ geh. ßeg< Rathes 
verliehen erhalten. 

[858.] Dr. Cari. Phil. Chr. Schönömann, Bibliothekar der 
Herzogi. Bibliothek zu Wolfenbüttel, der wegen andauemder 
körperlicher Leiden seit 1Ä54 In Ruhestand versetzt woifdeii 
war, ist am ^. Bej^li^. 18^8 m der Cholera ^«sior^b^n. Wenige 
Wochen darauf aus Anlass der ndiAliefien Erttnkheif von «diii«m 
fifohne Da AhL Wllb. Otti^ 8chönemalin gtfol|^. (YgL cfh«tl 
Nr. 217 u. 296.) Im Laufe des Mai ist die «Bibli^thdk des 
Yeis^rb. . in Wolfanbüttel veiaiteigert wordem 

[3S9*} J. Gr. äeMnger, Mhet Bibliöthekßeiei^tair • <am 
gern. Nati^ftaU&uaenftt tm NItrnberg, der letz^ei^ Stadt vor dniger 
2flitir«EliUn6lLfaalta, irM nftebst^nii daUd wkpder inUrflcklödmlKi 
n* ißpoi Museum seina Th^tigkeit wiedier zmwendeB. 

[360.] Dr. Jul. Zacher, Privatdocent u. Secretair de^ üni- 
^<«f^tötM)fMMhMi ,' fi&^kf de9 fhmring'^mchk Vere9«s inr E^-^ 
forsehung der vaterländischen Alterthümer zu- ÜM^j tli$ In der 
dasigdaniihiJMidlik. FmtMM mn awnter^tddntL Frofe9»<kr er^ 
nannt wwAmv. 



-• •' ' - -' - » - ■"■•-- « '- '■ ■ ■ «* 



YCß SchriAen^ welche im. Anzeiger erwähnt \p9rdeik si^.^,, 

Anders' Geschichte u. Literatur ^er Stenographie, s.' Leipz. 
Repm: 1, S. lit. CöntraM li. HefdeHy. Jahrb. d. Lit. &. 

Annales et Chroniipie des Dominicains de tfolinar paf 6'6rärd 
et tifblih, ö; Äth^. frarif. *. ' '' '' ' ^ • 

Anzeiger f. Kunde, d. Deutsch. Vorzeit, grgän d. Kafiohal- 
auwrtmi^ In Ntoberg, «; Dresdä. iimttL ür. DidäskaHa 1"*. 
Sachs. Constit. Ztg. 4. 

Archiv f. zeacfeieniieJ lCüB«te hrsi^. von J^aulnatt«, s. *ä GraVen- 
hdg« EiöistMdtt Le^terftod^ &. u^iptL Repert* I^ iC OesteKreIck 
tu. (. tM, ti. mm^. 13. 

Barbaro Oiomale delP assedio ffi Cottstätrtinopol! d^ Gornet, 



IM littmliir wui TSmMm 

Beehsteins romant Hflrchen u. Sagen, s. DidtakaUa 1M5, 2M. 
The Weatminst Review Janaitr. Eutop. Ghronä 1655, 4. 
Wiss. Beil. z. Leipz. Ztg. 1855, 101. 

Bernhardy's Grnndriss d. röm. Literatur, s. Gott gel. Abz. 55. 

Bemhardy's Ausgabe von Suidae Lezicon, s. N. Jahrb. f. Philo!. 

1855, 12. 

Bet-ha-Midrasch hreg. von Jellinek, g. Lit Centralbl. 3. 

Bindseirs Bretschneider'sche Ausgabe des Corpus Beformatomm, 
s. Protest. Kirchenztg. 1. 

Blakey's Bibliography of Engl. Writers on Angling, s. Athen. 

1411. 
Blömstrvallasaga ed. Möbius, s. Liter. Centralbl. T. 

Brandes' Sir John Franklin, s. Leipz. illustr. Ztg. 1855, 652. 
Bigasche Stadtbll. 1855, 23. 

BuDetin du Biblioph. Beige, s. Hamb. Lit. n. Erit. Bll. 1855, 103. 

1856, 19. 2T. 

Chronicon domus Sarensis ed. R5pell, s. Lit. Centralbl. 1855, 
51. Oesterreich. Bll. f. Lit. u« Kunst 4. Notizenbl. Beil. 
z. Archiv, f. Kunde Österreich. Oeschichisqaell« T. 

C9ir<mik, Rhein., des 13. Jhrhdt. von Pertz, s. Lit. Centralbl. 12. 

Codex argenteus ed. Uppström, s. Oötting. gel. Anz. 1855, 

202— 4. 
Cypriani de cathoL eccles« unitate libb» ed. Earabinger, s« TheoL 

Quartalschrift 1% 

Delepierre de la Litt6rature maearoiiiqae, s. Atiies. 1476. 

Denkschriften d. German. Nationalmuseums in Nfimberg, s. 
Augsb. allg. Ztg. 88. 

Dietrich Codd. Syriac Mußei Britan. Specii^na, s. Lit. Cen- 
tralbl. 11. 

Dudik's Iter Romanum, s. Notizenbl. Beil. z. Archiv, f. Kunde 
österr. Geschichtsquellen 7. Kathol. Lit. Ztg. 1855, 43. 

Ertzschrein der fruchtbring. Gesellschaft hi;sg. von Krause, s. 
Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1. 

Förstemann's altdeutsch. Namenbuch, s. Ztschri£|; f. deutsch. 
Mythologie HI, 1. 

Formules Wisigothiques, publ. par de Rozi^re, s. Götting. ^el. 
Anz. 1855, 32. 

Galilßi Opere pubbl. da Alberi, s. Augsb« allg. Z^, 64. 

Geffcken's Bilderca^eoMsmus XY. Jhvbdt, s» Hamb. Ia^ u.Krit. 

Bll. 1855, 97. Anz. f. Kunde d, DeutwOi- Vorzeit 1* l^^ 

Centralbl. 10. Protest. Kijceh. Ztg. 9. 

Geschichte des Insel Aodüos eto» hr^g» v^n Hopf» 0« iM^ Centralbl 5. 



UnenMt mA Mij»ceUai. i9t 

6KMIlan5i^2 diiioiiAt < Handtmob , «. * Oesteireiehi BW. - f. * Lit; n. 

< KiUMti 1655 Y 22i'!id. Mene^l'a Lit. BI. «:• Bremer Sonn- 

tagsbl. 3. Deutsch. Museum 5. N. Preuss. Ztg. 70. ' Hatnb. 

. .NachniO^n 77. St- .aaflex. B1L.12. VolksU^ f.. Stadt ^w. 

Laod 13» Grenzbosten JlS« , Äthan jä:aji9..i 13» . 

Glossarium latinum ed. Hildebrand, s. Journ. d. Savans, *f6vT. 1655. 

GIfickwimsoh' der ^ Beamte dar Hamb. Stadilbibliothek an Dr. 
Petersen, s. Hamb. Lit. u. Krit BU. 5i Serapeum 2. Heidelb. 
Jahrb. d. Lit. 16. * 

Goedeke's Gengenbach , s. Lit. Centralbl. 12, Hejdelb. Jahrb. 
d. Lit. 5. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 3. 

Grässe's Sachs. Sagenschatz, s. Hamb. Correspond. 1855, 295. 

Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit 1855, 9. Deutschß. allg. 

Ztg. 4. Allg. deutsche Lehrorztg^ . 3. Menzel's Litbl. 21. 
. Kathol. Lit. Ztg. 1855, 52 u. 1856, 14. ' 

Gregorae Histor. Byzantinae lib. ed. Bekker, s. Lit. p^nt^^lbl. 7. 

Hawiner-Purgstall's Literaturgeschichte d. Araber, s. Oest^rreiph. 
BU. f. Lit u. Kunst 1855, 45. Menz^i;s Litb^. 24. , 

Heinrich der Teichner hrsg. von v. Karajan,. s« Oesterreich. BU. 
f. Lit u. Kunst 1855, 26. Dei^ Aufmerksame, Bei,bL z. 
Grazer Ztg. 21. 

Heldenbuch hrsg. von v. d. Hagen, s. Anz.'f. Kunde d* Deutsch. 
Vi)r2eit 1855, 11. 

Hermae Pastor ed. Anger et Dindorf, s. ÜVässeiBfieh. BetL* z. 
Leigz. Ztg,. 11^5%, ,300r Serapeum ].« Lit. ,CentE£^lbl.r 2. 
Leipz. Report I, 1. 

HoUand's Chrestien v. Troies, s. Beil. z. Augab. allg. Ztg. 46. 

Homeyer*s deutsche Rechtsbücher, s.. Anz. f. Kunde d. Deutsch. 

Vorzeit 4. ' , • 

Hymnen, kathol., des Mittelalters von Mone, s. Kathol. Wo- 

chenschr. 7. .... 

Inedita, romanische, von Heyse, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 5. 
Menzers Litbl. 18. ' 

Joannis Apost. de transitu b. Mariae lib. ed. Enger, s. Leipz. 
Rep^H. I, 4. ' ' . ' " 

Jus Graeco-Romanum ed. Zachariae, s. Leipz. Report I, 6. 

Katalog von im Preise ermässigten Büchern, s* H^mb. Lit u. 
Krit ßU. 11. 

Klemm'd allg. Culturwissenschaft, s. 'Düsseldorf. Journ. t'85S, 
Äl6J-l#. • N». Würzbi «fg.* 18^,' 22; • 'Geraist^Me' Ztg. 18515, 
14. Milit. Lit. Ztg. 1855, 8. Münchn. neueste Nachrieilen 
1855, 8. Augsb. Abendktg. 1895, 14. Laibach. Ztg. 1855, 
U. K<küg8b. Ztg. 1855, 106.* Ulmer Sohäettpobt 18^, 

14 



46. If2. d^idor «QdTQEip.. Bl. lAM^i.»^ liattllrauti^ Vm^ 

z. Leipz. Ztg, SO. Dretda. Journal T^./^i • '. i -: ^' 

51. Volkabl. f. Staat «. Land 1855, 101.(hIU9«^. .^«Pi- 
. ÜenbujBjj , d. ößterriBich. Lloyd VI, 4. Dte^dp^ Joätiu. 1Ä55, 



Leipziger., AifßtioÄsk^og v<?p.HartUn^ lL.]yelii;^,,f,,T{?)^^(sJi. 
Beil. z. Leipa. iZtg. ». ,' , \;^,* , .'!^ 

f. d. Deutsch. ^^uchl}. 319. , B^utscli. jJKpstJj^. T.^^ ,,i 
de Paris, s. Hieidelb. Janrb. d. Lit. 5. ^ :.^\,^A 

Merzdorfs Lessing's Ernst n. Falk, s. Evang. Kirahevatgi.Ji 

V.J MoJ^'a ^^€^19^ ||.,,Llttfir^ d.. St^aj^w^^^afi^^^. ^^ ]?tWf'a. 
Minerva 2. Decl). Heft 1855. Haimerrs l^^^f 1$!^?^' 
' "u Xni, 1. Angab. aUgsZtg; AT- Geister 





1855, 324. Gutzkow's Unterhalt. 1855, 5. t56U{»«^rAiliie 

näum 1855, 34.-'^'^^-^ rk. ;<■,■.:-{ nfj r ir..5i uf. , .•«ff l t-f.-' 



MTittat'^»Ktürf'«B#ä!,i Blatt. €''l«b^i'trftl^iK 2'.'^mxkiäk'9h' 
seurn 10. Berl. R^yne ]^, »3.''kH^Mlfot^ «€f55^ 41^ iL^* 
fiepertt. 1855. ilif ^ B. Weimer. ^Zt^. 1855\; trait' ttrafa 
1855, 49. Bremer Scomtagsbl. 1855, 50. BüsäeUeMf. vfounia 

Mtlratori Lettere taecolt. da Bonaini, Polidori, CMäUti Q<l(DaJi6ii} 

-fl*,Afchiv. |itqp.,jJiW*'>N#py. fie^^i^jÄ ,hA •.;» .«•: : •usui.»' ' 

jr»tjwiHfaHMeigtt, iGenvuiij^n lfttiadiMu^'hftfc6#4 t^iiEätfioh^« 
Ztg. 185ä{ 431 ' . - •-.» ii .; > .^ J ' «•:• 'i i .^-i.juw.-' 



Oktdi Jkwdtfs M. DalalyiUU, s^ Ltt. OeiHnlU. 3. 

OiAü^-Oiiiiyreib ptilA. ipar fiussenmker «t'Dareixiberg^/ s. Jotirn. 
d. Savants Janv. & Fövr. 1855. 

Pal6hiv»'<!llaftBaläoiid dd tM>rf ddP J. R. Palatüia, s. Jottm. d. 
Satante F6yr. 185A«' 

PtBHhtes' IViedr.* Perthefs Leben, il. Hamb. Oorrespond. 1855, 2fl5, 
*Utigsas. ti'äi'Ut d. Aoslttlidsr^t. Earop. 0faro6ik 4. N. 
Hall. 21^. 50. -i 

P^Hss^ Steines LelMsn, s. fieil. stf. Atl^sb. Mg, Ztg. 1855, 2T# 
n. 200. Bran's Minerva ' Septbr.* 1855. DMstr. S^amilieübllch 
' d. OeBtdri'fdeh. Lioyd Vi, 1. Biirap. Cfb'onik 1855^ 4. Orenz- 
boten 1. £diab«rgh Review Jan. 

Pertz'' ' Ausgabe der Gescbichtschreiber d. deatselu Tdrzait, 
deutsch, u. iatein., 8. Kathol. Lit. Zt|p. 1855, 51. 

Pert2' Monnmenia Geröianiae histdr., ^ Oedtcrrtioh. BIL t Lit. 
u. Kunst 1855, 1. 2. 

PBtzhcAdtV Kifteohismia d. Bibliotbeke^ilekre, B. BOrSianbl. f. d. 
deutsch. Butihb. 13. Hamburg. Oorrespond« 34. Hamb, Lit. 
u. Krit. BIT. iß! Heidelb.' Jalirb-'d. Lit. 16. 

Piini Nattirae bistor. ed. Mone, s. Oesterreiol)^ BU« f. Lit u. 
£tmst 3. 

« « 

Poltoratzky, Dien de Derjavine. s. Magaz. f. d. Lit. d. Aus- 
liaids 1. . ' . • 

PreBeir^g gtfeiAiMhe Kyllittfe^gfe^ », BUtt. f. ttt; Ubtdliii 18(Pl, 42. 

Koitifb' sezriaiii ' Ceskifcli kiwh , s. Oesterreieb. BIl, f. Lit." u. 

V.. äac)ce«'8 *k. t^-^Ambraser^Srnmlun^/. ^ ^^s^rir^ieb« BU. f. 

^t'^: Knast 1855, 28* ,, ...,*. 

Seb^Ws ^JMHuui^ t^Mi^ et')iut. Be^ö, 1^ Hamb.iLit n^Kjit. 

$^ 1033, 8f/ . :: -: »••.•; 

S6li6l«F Tables du Bullet» dft Blblk^. B«lg« 1, 

ScluneUcar'fli .qimbiv W^Mi^rbucb brgs. von B^^gtaann, 8. OeBt^f- 
,rf4p%. W ^.L^t p.J^.|ni^.;i855s, 3T. 

Sebmidl vie et travaax de. J. Stun»^ s. Oötfing. geL Anz. 19. 

Scbmidfs in Halle antiquar, l^atalog, s. Hamb« Lit. u. Erit. 

ScütoiHa2Ui.'s grieeh« Alier&tkiäMr^ au Lit» Ceatiralbl. 5« 'a Gtravea- 
iuig^9a£«ut-«n Leit«rtiodfr a. .iZteckrilt f. di> dsAMsrnb. 
G^mnas. 1. Kathol. Lit. Ztg. 11. Orenzboten 9. 

Sokffödep's Laidkoii d* Hamb« SohriffarteUeri s. Bamb. Lit n. 
Krit BU. 4. 
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Schubarth's Repertor. d. teohnisclien Ltiettt^ s. Pmus. Staato- 
Adz. 'i. Wiss^a^ch. BeiL z. Leip;;. Z\g. 9. Speaer'sche 
Ztg. 41. 

Seizinger's Bibliotheksteehnik, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 16. 

Sündenfall u. Marienklage hrsg. von Sehönemann, s. Atken. 
fran;. 1835, 51. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1855, 60. Hamb. 
Lit. u. Krit. BU. 5. Lit. Centralbl. 11. Volksbl. f. Stadt 
u. Land 32. 

TrömeFs allg, Bibliographie, s. Börsenbl. f. d. Deuts sh. Bnchh. 18 
u. 22. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 13. 

Trogi Fragmenta ed. Bielowski, s. Joum. d. Savants P6vr. 1S55. 

WackernageFs Bibliogr. z. Gesch. d. deutsdi. Kirchenliedes, 
s. Lit. Centralbl. 15. 

Walther's Grossherzogthum Hessen, s. Illuetr. Ztg. 1855, 642. 
Leipz. Repert. 1855. IV, 5. 

Welcker's kleine Schriften, s. N. Jahrb. f. Philol. 1. 

Weller's Lieder d. 30jähr. Krieges, s. Blatt, f. lit. Unterh. 14. 

Wnrzbach's bibliograph.-statist. üebersicht d. Österreich. Lit., 
s. Kathol. Lit. Ztg. 10. Oesterreich. Zeitschrift f. innere 
Verwaltung 10. 

[362.] Aus Berlin. 

Die oben Nr. 285 mitgetheilte Nachrii^ht, da% die Karten- 
sanunlung des verst. Generals v. Scharnhorst für französische 
Rechnung angekauft worden sein solle, ist durchaus unbegrün- 
det. Diese ebenso umfangreiche, als werthvoUe Sammlung ist 
vielmehr vom Könige von Preussen für die hiesige Königliche 
Bibliothek um den Preis von 30,000 Thlr. acquirirt worden, 
und. Boil, da die Lokalitäten der Bibliothek keine für die Un- 
terbringung des neuen Besitzthums ausreichende und geeignete 
Räumlichkeit zu bieten haben, wahrscheinUch in dem Königl. 
Lagerhause ihren Platz erhalten. . 

[363.] Ann HainUteri^« 

Dr. Eckardt in Bern, durch seine Erläuterungen Shake- 
spear'scher Dramen vortheilhaft bekannt, beabsichtigt eine Bio- 
graphie Albrecht Haller's herauszugeben, zu der er sich Mit- 
theilungen erbittet. Er befindet sich bereits' im Besitze der 
umfassendsten Vorarbeiten und Quellen, namentlich vieler Tau- 
send Briefe von und an Haller aus Bern, Göttingen und Han- 
nover. -« — 4. — 
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Die nationalen Bibliographien. Aus den Amerikanischen Biblio- 
theken. Die Bibliothek des Buchhändler-Vereines in Amsterdam. Die 
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der Kais, öffentlichen Bibliothek zu St Petersburg, von Dr. £. v. Mu- 
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[364.] Vle nutloniileii Blliliofraphleii* 

VIII. Slavische Bibliographien. 

31. Slavische Bibliografie. S. Jahrbücher für slavische Literatur, 
Kunst und Wissenschaft Verantw^ortlicher Redacteur J. E. Schmaler. 
Bautzen, Schmaler. 8. Monatlich 1 Heft mit 1 Stück k 1 B. Bi- 
bliografie. 

Nach den verschieäenen slavlBchen Litteraturen abgetilieiit 
n. innerhalb dieser Abtheilungen in die Rubriken: Bücher, Zei- 
tungen, Karten, Musikalien u. Bilder geschieden, innerhalb der 
Rubriken aber alphabetisch geordnet. 

Probe ans dem Jahre 1856. 
Bfthmteche Ltterator. 

Babacek, J. F., CikÄn. Der Zigeuner, nach F. X. Told. 16. (269 S.) 
Traiitenau 1855. Pospiiil. 20 kr. 

Backe ra, l^t, ZahrÄdka BudeckÄ; cilso VII. Detskä hry a SEabavy. 
Der Garte<n von Bttdec. No. VII. Kinderspiele und Kinterunterhid- 
tuiigen. 12. (128). Selbstverlag. 24 kr. 

Biblioteka kazatelskA dicScesf budejovicke, vydavanA od sboru 
professoru bohoslovi. Predigerbibliothek der Budweiser Diöces , her- 
ausgegeben von dem Vereine der Professoren der Theologie. 1. Hft. 
8. (86 S.) 2. Hft. (87—182 S.) 3. Hft. (183—275). 4. Hft. (276—378). 
Budweis 1855. W. Hesse in Prag, in Comm. k Hft. 30 kr. 

CtvertÄ rocni zpr4va c. k. eeske vyiii realni tkoly v Praze za rok 
1855. Vierter Jahresbericht der k.. k. böhmischen hohem Bealschula 
in Prag auf das Schuljahr 1855. 4. (45?) . « 

Gupr, Fr. Dr.v KrM^ aaiwdaii k hospodärstvvpolnrfmu ^u ptgsp^h«) 
nArodniob ikol. Kunse Anleitung aar FeldMrthBohaft aur Beförde- 
rung der V<|]kBschalen. Nach dem Deutschen des Erich Stiller, 

. 2 Aufl. 12. (46 S.) Prag 1855. 6 kr. 
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Dan et, Fr., Beci sy&teeni. FestUgBreden. 8. (237 S.) Prag 1855. 
BohUcek. 48 kr. 

BOlimisclie ZettmigeB und Zettsclirtflei. 

Cyrill a Method, katoUcky öaeopis pro cirkev a Skolu. C. n.M., 
katholiscke Zeitackrift für Kirche u. Schule. Herausgegeben unter 
dem. Sehi^e der biachöflichen Behörde zu Neusohl. Badacteur: 
Jir£ Slota. Wöchentlich ein Bogen in g^. 4. Neusohl. Ganajährif 
4 fl. 40 kr. 

Casopis Musea kr&lovatvf cesk^ho. Zeitschrift des Museonu 
d. Königreiche Böhmen. Bedacteur: Vacl. Nebeskj. 39. Jahr- 
gang. Vierteljährlich ein Heft von 9 — 10 Bögen. Prag. Muaetun. 
BnvBsla is Oobub. 3 fl. 

32. Bibliografia Folska. Poczet. Lwowie, Piller. 8. Pr. pro 
Poczet k 6 Nrr. n. 4 Ngr. (Erscheint seit 1850 in zwanglosen Kit. 
ä -^ B., von den Lemberger Buchhändlern herausgegeben, sobald der 
nöthige Stoff dazu yorllegt.) 

Durchaus alphabetisch geordnet 

Probe ans dem J. 1854. 

Acta Tomiciana ob. Epistole. 

^^Kpel k Temigration polonaise. (^ ark.) w 4oe. Paris 1852 impr. de 
Martinet. (Sign^: Un ancien emigr^ polonais.) 

BalmÖS Jak. — O sposobie osi^gnienia prawdy. Filozofia praktyczna. 
Thunaczenie z hisspanskiego. (VIII i 208 slr.) w dui. See. Poznan 
1853 Zupanski 1 tal. 

Blblioteka WarsiaWSka. Pismo poiiwi^cone naukom, sztukom i pnemy- 
Bl:owi. Bok XIV. 1854. w 4ch tomach albo 12 stu zesz^tach. (Og61- 
nego zbioru tom LIU. — LVI.) w duiej 8ce. Warszawa, naktad re- 
dakcyi *• 60 tfy 

Dyikin dwunaatu m^iatek i jednej wdowy. (8 str.) w 8ce. (Bochiia 
1852 Pisch) 2 kr. m. k. 

IpiStOlC Legationes. Responsa. Actiones. Bes gestae sereniaaimi 

principis Sigismundi primi, regia Poloniae et magni ducis Lithuanie, 

perStanisl. Görski, Can. Cracovien. et Plocensis. a. D, MDXIY.— 

MDXV. Tomus UI. (V, 450 i 25 str. i 1 tabL rycin.) w mal. folio. 

Poznan 1854 druk A. Poplinskiego * 7 tal. 

(Wjdal: T. hr. Dzialynski. » Na okfadce jest tytul^: Acta 
Tomiciana.) 

nra&ClSiek liW. SeraficH i poeci wtoscy z jego szkoly przez B. (31 str.) 

w 8ce. Krak6w 1854 J. WUdt 15 kr. m. k. 

dregOrovtet I. Emtf. -^ Prosaakl. Ohvasek wiejdd, opisany se idar- 

cenia pr«irdziwego. -*• Tomek Beznogi. Oheaaek s po^ela.wiajskaego. 

-.. Powi«ii<«. d Umy (IV i 114, ly i 151, lY i iU str«) w 12ce. 

Warszawa 1854 . 8 dp. 
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Die nAtiomdea Bibltogtaphieti. 

lolktitter Ml Bapl., btt f^neUe 9ßoU, obet H( Stuv$, bfe poUdf^9fX9i^ 
hwffäb ble dc^'teetifi^tt; faflid^flen Mfr4|e Itntien 30 QltMtiben ^^ voUs 
fomm«» dgm §» mod^. (m u* 337 eO S» tBiteti 1849 tkimb 

45 kr. m. k. 

33. Bibliografia Krajowa wydawana staraiiäem J. Klnkowskiogo 
i W. Bafalflkiego, ksi^garay-wydawc^w w Warszawie. Serya. Wanusawa, 
w dmkanu JaworBkiego. Lex. S. Erscheint, seit 1856 monatlich & 1 Ji. 
Pr. n. 2 Thlr. 

Enthält alphabetisch geordnete Verzeicfanisse der Litteraliir 
vom J. 1855 n. 1856. Darauf folgen Kotlzen über erschienene 
MnsikaUen (Nnty), yermischte litterarische Mittheilungen (Sy- 
ciny, ITwiadomienia Literackie) u. Buchhändleranzeigen (Qjgto- 
szenia Ksi^garskie). Als Feuilleton sind verschiedene die Buch- 
druckerkunst, die Bibliographie u. den Buchhandel interessirende 
Aufsätze beigegeben. 

Probe aus dem J. 1866. 

Rok 1855. 

Ylatt Oaw^dy i notatti s podröiy praez Oskara Flalt Waiwaim m 
Dmkar&i ^ave^ Codziena^j. 1855. (w 12«ce 8tr. 185)« Oena kop. M. 
Jest to odbicie z Gazety Codzienn^j z r^ 1855. 

(rarbulek na doiynkach, czyli wesoly wiecz6r z tancami i sztakami. 
Humorostyka W dw6eh cz^4eiach. Wilno. Kakhkd i Drok T. Glücks- 
bjBi^a. ]l§55.; (w,^-ce^ »tr^ 1?^ Zj.iy<jiji^.w l|top{raßi M. Fi^aasa od- 
bit^). Rsr. 1. .•..•.-. I 

firegorowicz. It6^e ti6inokci czyli prawdziwe hi^^ty^e z opowladania 
Jankti tt bielda, uapisäl i wydfit Jah Känt^ Gregorowiez. Wärszawa 
Naktadem A. Nowoleckiego Ksi^garza. 2 tomy. (w Drükasaf CLaisely 
Codai^Q^, w )2^€^ Tom 1< s^. p^QC i 193. Tom & etr. 219). 
B»r/l kpp. 50, . 






P NowomodaC; Zaloty. Komedja w jednjp^m akcie, oryginalnie 

hapisana. Kij6w." Tllocznia J. K, Wallnefa. 1855.' (w. 18-ce stf. 63). 

« • ■ 

Komedya ta granä'na teatrze WarszaMrskim ^02itiaito[iöi , be- 
• « jzUnitenpid loateta vtj-dana. J>ock6d «» spnMdai]^ pateknaefoiiy. 
jest na doch6d resta^ruj^c^j hi^ itatedry l^amieniecki^j. 

■ * 

■. L. Kr6tkie wiadomösci z dziej6w piiimiennictwa Polskiego, zebral 
Ät. £. Wärszawa. Kakladem Henryka Natansonä. 1855. Rsr. 1 köp. 50. 
(W '8-e W ÜM^karnl J. tJngra. Str. 47S). • 

\Ä.ut6r: Maksymlljan £yszkowski. ' ' 

Bokiase. 

Koitfn(i(rWid."^'2?gon Aderha: Ch^ila as *tvb. 'wfeku;' ptw± IWWyihiW* 
• SyrÄ^Wl^;« WilÄ<^. «kl*4d Mi>xirfcegb drg«l*raiida» lfc5Ä (# ijHse 
Str. 5L; CkolonkailpSi^ lforciAOw^eg«|. ^KoEk ^ 
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KMMBlQWBkL A}K)lla Naf^csa KoneniowBÜego Koaecya, diAmat w 
trzeoh aktach i strofy oderwane. Wllno Nakfad Maaiyoego Otgel- 
branda. 1856. (w 12-ce str. 266. CBcionkaiai A, Blarcinowskiego). 
Bar. 1. kop. 35. 

Str^bskL Stanislawa Str^bskiego Kalendarz czyli rocznik na rok prze- 
Bt^pny 1856. Nakfadem i dmkiem braci Hindemith. Cena Z). 3. 
OEyli kop. sr. 45. (w 8-^e z drzeworytami). 

Mpplin. Kobieta z giow^. Obraz z tycia Galicyjskiego , przez D-ra 
T. Tripplina. 2 tomy. Warszawa. Nakladem J. Klnkowskiego i 
W. Rafalskiego. 1856. (w 12-ce, tom 1. str. 165, tom. 2. str. 128). 
Rsr. 1. k. 20. 

Jest to drugies^wydanie : pierwsze ogloszone byto w Gazecie 
Codzienn^j na r. 1855. 

34. Pyccafl BH6jiiorpaa»ifl, Ha^asaeMafl npH^Bop- 
HBinrB KHnronpo^aBi^eM'B A^eKcaH^ponrb AjieKcaH4po- 
Buwb CMHp^HHbiMi» (cuHOMi»), cooTaB. B. FeHRejeMi». 
. . • • C. üerepöyprx. B% Timorpa<DiH HMnepaTopcRoft 

ÄKa^eilUI HayiCB. 4. Monatlich ein« Nr. ^ ^ B. (Bussisch« 
Bibliogfapliie, hrag. vom HoA>achhändler A. A. Bmirdin, Sokn.) 

Alphabetisch geordnet. 

Probe ans dem Jahre 1856. 

EHRHOTERA SCHBOimcHaH, pyccKaü. TSt 1 no 4. Gii(. 
1856, BX 4 A- •!• ex nojKTHnaxcanH. irbaa sa ro^i, 
cocT. H3X 24 BunycK,, no 2 HyMepa, 10 p., cb nepec. 
11 p. 50 K. 

B0JI%3HH, A'l^TCRiH, H Hxx jeneHie iro npaBsjanrB ro- 
MeonaTiH. Goh. 4okt. $. FapTMaHa, nepeB04'B ci 
HtMema^ H3A. A. $op6pHxepa. m., 1855, bx 8 4. 4. 
753 crp., n. 3 p., cb nep. 4 p. 

EOTAHHKA, RpaTRaH, Ryptx rHüHasri^ecRÜt. IIo nopj^e- 
. fidio MHHHCTepcTsa Hapo^naro IIpocBtmeHifl cocTaBRii 

npo*eccopi H. L HIjBXOBCRiJI. Cx aijacoM'B 20 Ta- 

6jusn,'h H3o6pa9KeHifl h piicyHRaBiH bx TeRcr«. H34. 

2 — 08. Cn6. 1855, bx 8 a- «J-j 476 crp., ^. 1 p. 

50 R. ex nep. 2 p. c. 

BA3A9 ^ypHa4x mTBR ■ xoajKftcTBegHoJf ^rohordh. N^ 
1. Gn6. 1856, bx 4 4. ju (bx iio^'b 12 »fiiepoBX ex 
pHcyHRajfH), Bd^Ha 9 p* 50 R^ xX nqiee. 11' p. 



Aus 4iti Ammk: mmcäMxisu aos 

BAHfl H Rftt«. Pa3i»ca3i;i A. A. ü^ieiEHBiioBeft. C!n6., 
1856, Bi 12 4. j., 90 crp., ex RapTHHRaHH bx Rpac. 
nanRS, i][. 60 r., cx nep. 85 r. 

BH^'b cftBepHoä cx^poHU GeBacToaojui. O4BHX jhto- 
rpa*HpoBaBHuft jmexx, n* 75 k., cx auf. 1 p. 

B'BCTHHR'L, MysuRajBHufi h TeaTpaAHun. Terp. i, 2 
H 3. Cn6. 1856, bx 4 4. j. E[. sa ro^x, coct. hsx 
52 TOTp., 10 p., cx Ilepec. 11 p. 

[365.] Jms den AmeFikantfleUcn MMIotlieken. 

Die Güte des Herrn D. C. Gilman in New Haven, Con- 
necticut, hat mich mit einigen Amerikanische Bibliotheken be- 
treffenden Schriften beschenkt, die ich im Nachfolgenden zu- 
sammenfasse. An ihre Spitze habe ich ein anderes Werkchen 
gestellt y welches sich zwar auch auf Europäische Bibliotheken 
mit bezieht, im Wesentlichen aber darauf berechnet ist, nach- 
zuweisen, was den BibliothfekeA der Vereinigten Staaten noch 
Noth thue. 

Remarks on Public Libraries. From „the North American Review** 
for July, 1850. For private distribution only. Cambridge t print. 
by Bolles and Houghton. 1850. 8. 40 S. (Das Vorwort ist unter- 
zeichnet: G L.) 

Hauptsächlich mit Zugrundelegung der Englischen Par- 
lamentsberichte von 1849 und 1850, sowie der Berichte 
der Astorbibliothek in New York von 1850 und der 
Smithsonian Institution in Washington von 1849. 

Thirty-tbird Annual Report of the Mercantile Library Association of 
Boston. Boston: print. for the association by Dutton & Wentworth. 
1853. 8. 40 B. — Thirty-fottrth Annaal Report etc. Ibid. 1854. 8. 
39 S. (Vgl. Ans. J. 1854. Nr. 9t9.) 

Die Bibliothek, 1820 begrändet, zilUte im April 1854 
bereits 15,500 Bände. Der jährliche Zuwachs beträgt 
etwa 2000 aus den Fächern der History, Biography, 
Yoyages and Travels, Elegant Fiction, Jurisprudence, 
Glassics, Philosophy, Arehitectnre, Agrioiltiire, Theo- 
l<^gy, Political Ec<Hiomy, Sciences, etc. Im Lesezimmer 
sind 150 Zeitungen und Journale stets zur Lecture 
bereit. Die Einnahme der Bibliothek, wozu jedes Mit- 
glied jährlich 2 Doli, beisteuert, belief sich ] 852— 53 
auf 7667 dt, die Ausga]^ auf «09 36 und die Ein- 
nahme 1853 — 54 auf 7746 70, die Ausgabe auf 
76M 74. IHe Bibliothek stekt jeden Tag von 1—10 



F. Poole. ' } , 

Annual Keport of the Trustees of the Aator Library« For the Y^^ lSi^4> 
Transmitted to the Legislature, March 21, 1855. Albany: Van Ben- 
%]my^n' printer. 1855. S: 1 Bl. 3a 8. (^er'YerMs^r 4ea Berichts 
ist Dr.(Co^w€ll, SmperintincleiLt ci tba Aitofc XiUMt^f^. 

Die Eimuhme der Bibliothek , bat sichr im J« 1864 snf 
16,882 83, die Ausgabe auf 16,400 53, die GeBammt- 
ansgabe seit ihrem Bestehen auf 433,871 54 belaafen. 
Die Zahl der Leser , fttr * welche die BiblMh^k , mit 
Ausnahme der Sonn- und ein {Miar Feiertage, stets von 
10 Uhr Ifoif «Bi «nr B^mimms i fiff^ru stand, betrug 
im Durchschnitte täglich 75 Personen, an den besnch- 
testen Tagen 150, an welche jeden. T^g über etwa 
100, mithin das ganze Jahr über ungefähr 30,000 
Bände zum Studium und zur Lectttre verausgabt wor- 
den sind. 

C^nstitation, Bj-Xjaws and Regnlations of the MeroantUe Library Asbo- 
fua^on of tl^e City of New York. Establisbed November 9, 1820. 
New York: Baker, Godwin & Co. printer. 1855. 8. 16 S. 

Thirty-third Annual Beport of the Board of Birection of the Mercantile 
Library Association in the City of New-York. January 1854. New- 
York: Gray, printer, 1854. 8. 40 S, (Vgl. Anz. J, 1854. Nr. 559.) 

Obwohl die New Yorker Bibliothek gleicl^eitig mit 
ihrer Bostoner CoUegin ins Leben getreten ist, so hat 
sie diese doch an Umfang bei Weitem überflügelt; sie be- 
sass Anfang 1853 nicht weniger als 37,486 Bände, die, da 
im Laufe des Jahres 2900 (Theology, Mental and Moral 
Science, Political Science, Geography, History, Bio- 
graphy, and Travels, Mathematics, Medidne, Natural 
Seienoe, Technology, Fiction) hinzugekommen, Ende 

' 185S auf 40,986 aBg^wäehsen- 'waren. Die 'Zahl ^er 
fOr das Lesezimmer bCM^Imirftett' periodisehen Schriften 
imA Keitontpen belnig 195» Die Einnahme und Aus- 
gab« stellte sich auf DolL »165 18 und iM)93 99. 
Die Mitglieder zaiilen, ausser 1 Doli.. Eintrittsgeld, 
das Doi^lte als jährlichen Beitrag, Niohtmitglieder 
•US dem Kaufinannstande, welche die- Bibliothek zu 
beoutoen wünschen., einon jähfliehen Beitrug von 5, 

: sQurie aolcfae Personen, «die nicht. dem Kauänannstande 
angehdren, aber Zutritt . zum Lese0imm^r begehren, 
3 DoU. im Jahre. Mit Atunahme dar:3o]m* und ein 
p^ac' F«iertjige atehen* die Bibliothek und ihr Lese- 
zimmer stets von 7i Uhr im Sommer und. S Uhr im 
Winter bis Aben4s 9 Uhr (die BiUiothek) mid 10 Uhr 
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(da0 IiolMin»tr) «v Beimtiuir mSfOiu Did ZaU der 
das ganae Jahr über unter den Lesern circolirenden 
Bücher belftnft sich anf etwa 130,000 Bände. Biblio- 
thekar ist 8. Hastings Grant, Assistent Aug. D. White« 

Eighth' Annnal Beport of th« Board of Directors of the Mercantile 
Library Associatioii, of 8i. Lovis, Ifissonri; together with the Third 
Anniial Heport of liie BSoard of Directors of the Mercantile Libraiy 
Hall Company. St. Louis: print. at the Jntelllgeneer Office. 1854. 8.^ 
32 XL 16 8. nobst einer Abbildung der Mercantile Library Hall. 

Die Bibliothek, welche einen Besitzstand im Werthe 
von Doli. 22,756 71, darnnter 10,565 Bände Bücher 
für Doli. 1T,265 93 aufzaweisen, hat im Laufe des 
J. 1853 an Geldern 8541 15 eingenommen und 8065 
24 verausgabt, sowie 1788 Bände neuer Bücher acqui- 
rirt. Die Zahl der Mitglieder und Beitragenden belief 
sich auf 944, nämlich 55 Life members, welche ein 
für allemal einen Beitrag von 100 Doli, zahlen, 258 
Proprietors mit 5 Doli. Eintrittsgeld und 5 jährlichem 
Beitrag, 427 Clerks mit 2 Eintrittsgeld und 3 Jahres- 
beitrag, und 204 Beneficiaries mit 5 jährlichem Bei- 
trag. Mit Ausnahme der Sonn- und ein paar Feier- 
tage ist die Bibliothek stets von 9 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends zur Benutzung geöffnet. Während des 
J. 1853 sind 9885 Bände an 684 Leser ausgegeben 
worden. Bibliothekar ist William P. Curtis. Was den 
Kassenstand der Library Hall Company anlangt, so 
stellt sich die gesammte Ausgabe auf Doli. 107,957 
10, wovon 95,781 von Actienbeiträgen , 85 aus dem 
Verkaufe von altem Geräthe und 12,091 10 durch auf- 
genommene Capitalien bestritten worden sind. 

[366.] Me BiMtethek «e« BueUabtttter-V^Mreinea 

in AflMrtejfdiun *)• 

Nachdem an den Buchhändler-Verein in den Niederlanden 
(Vereeniging ter bevordering van de belangen des Bo€$khandeIs), 
zu dem die Mehrzahl der Niederländischen Buchhändler gehört,- 
und welcher hauptsächlich zum gegenseitigen Schutze des litte- 
rarischen Eigenthumes besteht, von zweien seiner Mitglieder 
J. L. C. Jacob und Frederik Müller im J. 1844 der Antrag 
zur Errichtung einer Vereinsbibliothek gestellt worden war, hat 
sich dieser Antrag in dem darauf folgenden Jahre von Seiten 
des Vereines einer sehr bereitwilligen Annahme zu erfreuen 
gehabt Die Bibliothek, zum Grebran^he der Mitglieds sowohl, 

*) S. uatMi Nr. 4ia 
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als aaeh der Buohhftndleygehilfeii ud vorzflglidi' der Lehrlinge 
beathnint, sollte dem Antrage zufolge ,,1) De beste werken 
over wetgeving des Boekhandels, 2) De beste werken over 
Bibliographie, 3)yele werken over letterkandige Gesehiedenis/^ 
in sich aufnehmen. ,,Z\| soude aijn 1) Het eigendora van al 
de Leden der Vereeniging ter bevordering van de belangen 
des Boekhandels; 2) Zij zoude worden aangelegd of vermeer- 
derd uit eene bepaalde hoofdelijke jaarlijksche bijdrage, of uit 
eene bepaalde som, te vinden uit den verkoop der Boeken, 
door de Leden der Vereeniging ten algemeene nutte geschon- 
ken; 3) Zij zoude te Amsterdam gevestigd zijn, en alle Boc- 
ken, uitgenomen dagelijks gebruikt wordende Handboeken, voor 
eenen bepaalden tijd aan Leden der Vereeniging op aanvrage 
kunnen uitgeleend worden; 4) Het bestuur daarover en de 
keuze der aankoopen zoude worden kunnen toevertrouwd aan 
eene commissie, telken jare door de Verjadering te benoemen.^ 
Für den Fall, dass der Antrag gutgeheissen werden würde, 
hatten von den Antragstellern der erstere alle Doubletten seiner 
eigenen Bibliothek und der andere seinen gesammten aus melir 
als 400 Bänden bestehenden Vorrath von bibliopolischen nnd 
bibliographischen Werken dem Vereine zum Eigenthume ange- 
boten. Die Gründe^ durch die sich die Antragsteller zu ihrem 
Antrage bewogen gefunden hatten, waren, weil sie durch Er- 
richtung der Bibliothek glaubten „l) De kennis van de regten, 
van de verpligtingen , van de waardij des Boekhandels te be- 
vorderen; 2) De Studie der Bibliographie meer algemeen te 
maken; 3) Aan het opkomende geslacht eeuo gelegenheid te 
geven, welke anders schaars gevonden wordt, het waardige 
vak waartoe zij zieh vorbereiden, meer en meer grondig tc 
leeren kennen, en de liefde voor eene meer wetenschappelijke 
beoefening van hetzelve aan de kweeken; en eindelijk 4) Om 
de niet onbelangrijke verzamelingen der beide ondergeteekenden 
meer algemeen nnttig te doen zijn.^ Der Bucbhlliidler- Verein 
hat es, wie bereits gesagt, natttrüclh in- seinem Interesse ge- 
fanden, dem Antrage bereitwillige Folge zu geben, und sieht 
sich dadurch jetzt im Besitze einer Sammlung, die, wenn m 
auch noch nicht sehr umfänglicli ist, doch den Mitgliedern und 
ihren Gehilfen und Lehrlingen, zumal nach Veröffentlichung 
des Kataioges, von grossem und wesentlichem Nutzen jeden- 
falls sein muss. 

Das für den Gebrauch der Bibliothek bestimmte Eegle- 
ment ist folgendes: 

1) De BoekeriJ der Vereeniging strekt ten gebrulke van de Leden 
der Vereenigiog ter bevordering van de belangen des Boekhandele, en 
van de personen in faunne zaken werkzaam , doch onder gnarantie der 
Leden. — 2) Jemand der bovengenoemde Heeren eenig boel^ wen* 
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sdiende te gebraiken, kfln die aanvrage geteliied«n voor eencn tfjd 
van hoogstens vier wekep, en zal die «teeds door een Lid derVereeni- 
ging behooren te geecbxeden, bij vrachtvrij en behoorlijk onderteekend 
billet, te besorgen bij d^n BibUotliecaris Fred. Maller, te Amsterdam. 
— 3) Y66t ef op den bepaalden dag zal bet boek vrachtvrx} en onbe> 
Bcbadigd aan den BibBothecaris moeten teraggezonden worden. — 4) 
Waoneer eenig boek, |ijdenf het onder de bernsting en verantwoorde* 
lijkheid van den aanvrager was, vermist, gescheurd, bevlext of onbmik- 
baar geworden is, zal een ander £zemplaar door faem moeten verf chaft 
worden, of de schade vergoed, ter waardeering van den Bibliothecaris 
en d^B gererderd va^i twee Leden der Vereeniging, een door het Bestnnr 
derVereeniging,. ^^n door den vorigen gebrniker te kiezen. — 5) Hand- 
boeken van dagelijks gebrnik, als: Catalogi, bibliographische Woorden- 
boeken, enz., zidlen slechts voor eene week kunnen nitgeleend worden. 

» ^..111 .11^ .«1 ■!■» II H ■ I«.». I II III llll 

[367.] »le Könli^sberirer BlMlotheken. 

(Aus einer Korrespondenz - Nachricht im Morgenblatte Nr. 15. 

p. 354—55*]) 

Die Universitätsbibliothek in der Königstrasse ist ein gar 
stattliches Gebäude, welches bis zum Jahr 1810, wo die Bü- 
ebersehätze aus dem westlichen Schlossflügel hierher gebracht 
wurden, das köBigliche Palais hiess. Die Stiftung der Biblio- 
thek fällt in das Jabr 1534. Herzog Albrecht lieds das Ma- 
terial zusammentragen, welches die aufgehobenen Klöster und 
ätiKer. in Menge lieferten; die Ausbeute 4er Ordenskonvente 
kam meistens miM an die Universitj^t, sondern vetbli«^ bis 
auf den heuligen Tag imH^sarehiv «uf d^ik Schlosse, Auaaer- 
dem vermachte der Her2&og bei seinem Tode der Albertina te- 
stametttarisch seine Kammerbibliothek, die tiieüweise einen sehr 
reelle» Werth besitzt. Viele dieser überwiegend theologischen 
Sebrift^n sind nämlich in massiv silberne, kunstvoll gravirte 
Deckel gebunden. Gegenwärtig zählt die Bibliothek, nachdem 
sie vor einigen Jahren miit der kostbaren Gotthold'schen Bücher- 
sainmUuig voq 30,000 Bänden von dem Besitze beschenkt 
worden, ^tgeß^, 170>000 Bände ; sie besitzt mehrte «ehr worth- 
volle äljtere wie neuere Kupferwerke, ferner Inonnab^ln und 
Ilandsebrlftea, imter den letztem inflbe9<Naudere prenseisebe Chro- 
niken» Von der Universitätsbibliothek getrennt, den Studiren- 
den aber zugänglich sind die Wallenrodt'sche und die Archiv- 
bibliotbek; mit jener, die in einem Thurme der Domkirehe, 
aufgestellt worden, hat sich der Kanzler Martin von WaUen- 
rodt ein ehrendes Denkmal gestiftet Ihr Bestand beläuft sich 

*] Die Korrespondenz-Nachricht weicht in mehreren Punkten von 
derjenigen ab, welche ich in meinem Handbuche Deutscher Bibliotheken 
p. 213 — 18 mitgetheilt habe. 
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anf 1^,000 Bände. Freunde geneali^soher ftacfon finden hier 
die besten Quellen für die prenssieche Landes- nnd Adebge- 
schichte. Die Arehivbibliothek anf dem nördlieken Fl^l öm 
kanigliehen Schlosses nmfasst etwa 8000 Bände. Das eigent- 
liche Archir, von dem als Oeschichtsehreiber de» deittsehen 
Ordens bekannten Professor Johannes Voigt musterhaft ge(»d- 
net, zerfällt in drei Abtiieilnngen , in dy Ordensarchiv mit 
4300 Urkunden, Handfesten und Briefsdiaften ans der Epoche 
der deutschen Ordensherrsehaft, in das herzf^liehe Ardiiv mit 
den Urkunden aus der Zeit der hers^iohen Regienmg in 
Preussen und in das königliche Archiv, welches nesere Akte 
in Landes- und landständischen Angelegenheiten bis auf die 
neueste Zeit enthält. Zu erwähnen wäre endlich die akade- 
mische Handbibliothek im Kneiphof, eine Schöpfung vom jung- 
sten Datum, reich an historischen und geogra^isehen HtUfis- 
mitteln. 

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ — ■ ■■■■■■■ I ■■ < I U li ■ ■ ■ ■ »B^ ■ 

[368] TSoUm fiber die EltMten Polnlselieii Mtoeln 
der KAi0. direntllelien BlbUothek bu 

filt. Peterslmri^. 

Von Dr. E. v. Muralt*). 

In Polnischer Sprache wurden von der Bibel zuerst die 
Psalmen gedruckt und zwar in Krakau von Vietor 1532 in S% 
1535,^ 1539 Yon Matthias Seharffenberger, 1539 von Ungler. 

Darauf erschien wiederum: pdolteti | ttiti IDaiDidii | 

p^na I ttia fi4 t^tf pobPa toy | Io)^ny. BL 399 b. Orac^ 
choviae in offi { cina Matthiae Sclüarffenberger Ope | ra et Im- 
pensis ejus propriis | Anno MDXL, 8«. Die Bibliothek bestet 
davon noch eine andere Ausgabe ans demselben Jahr mit der 
Variante: Tk>«Untego— po^nania p^Ma mott^a toytofony. 
Cero) etc« 

Das erste Neue Testament erschien unter folgendem Titel: 

iX0i»f (Teeu I mftit p^leftm ftfyPkm tt>y | lof ^ity, itMMtig 

efjtgo ft^yitH^o \ littmu pt^ytono Atfjky ptotoctma | f 
^Un^o ^arotitt m^itttHott pt^y ilwan^tUa^ (^ymate cf^f 
taut I Xege#tr bo^att^ny \ tu my^wcmiu itmmgtl tiy y 
Spi^Ut, ftore vo &tii ni^ttni, y im^yd^ ^wiat f ptft^ 
coty yoP bywaia qytaitt, tb^tuee | nap0f»Mtbnit m 
Poetftey 7ibi»tmci»n \ (Cum <9ratia et ptmttgio 0. C« XtU 
Auf der Bttckseite der weisse Adler in Holzschnitt nnt rotii 
nebst 1 Blatt Dedikation des Buchdruckers an König Sigmund, 



*) S. unten Nr. 420. 
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IMksu UM, waä S BliUtem Torrede, i$sm Airgtmeiit' und 
Hoksehaitty den Papet mit einem Sngel darstellend, darauf dev 
Text «nl 392 nomexirten Blättern, mit Holsschnitten illustrirt 
und 20 niohtnnmerirte dea Begisters, auletst: XVyhi(mo\m 
Htätovoit y iiD)i^)iPo«i WaxH^a \ &iatffmhttgna Xnu^ 

Paneftego L556 in 8». 

Die erste BiM-Aasgabe ist ebenfalls von Soharffenberger 
IMl in foL , KMlg Sigmond gewidmet j von J. Leopilita ans 
der Vnlgata übersetzt, enth&lt 229 Bogen ftlr das Alte und 
03 fiär das Nene Testament 

Von ä&t aweiten bekannten Bibel, der Soeinianischen, welche 
Fttrat Radsiwil 1563 in Brest-Iitowsk in fol. mit vielen Holz- 
sehmtten drecken Hess, besitzt die Bibliothek ein leider im 
Anfange und Ende verstümmeltes Exemplar, zu 2 Golumnen 
von 58 Zeilen, welche Gen. XIV. 12 bramotD^gO ^tvoB^y 
&ttitm ^taaUm — - anitogt, not BL 8 bis Bl. 579 das Alte 
Testament nebst den Apokryphen fortführt, dann fOr das Nene 
Testament einen schönen Titel mit Holzschnittverzierung giebt, 
in weldiem aber nur Folgendes zu lesen ist: SdttgitIo|tl>tgo 
CMtamenta. Das Exemplar geht nur bis 120 b oder Hebr. 11. 
16 UbtMm^tvt pt^ymowaU Die Uebersetzung ist eine pro- 
testantische, wie schon aus der Glosse zum zweiten Gebote 
erhellt: Co dtotDO tife|«naqy tylEo «&ojg0tD pogaMH^^, 
Hh tiftf y wMyitt \ d^waU ^oga opt^c^ eloiM tgo« — 
3nr Besehreibnng des Geremoniels jBndet man (Mb — 50b) 
eiaige Hoizsebnitte, daron Charakter sowie derjenige der An^ 
fanipsbttohstaben von dem Sobarffenbergischen abweicht. Das 
Alte Testament enthielt 4 ganze Alphabete und ausserdem noch 
5 Bogen; vom Neuen Testament ist bis T vortiattdei. 

Von el^er dritten Bibel hat die Bibliothek aus der Za- 
iDslcisehen Bibliothek ein leider ebenfalls verstttmmeltes Ezem- 
I^ erhalten. £e ftngt also an: Ksi.... Gen.... Po Zy- 
dowsku. Boadial I, tZ«f oc)4tf it atioof^ j^og ttut^o y fk^ntie 
etCtf in 3 Colunmen von 58 Linien bis Gen. XU, aber darauf 
folgt dnText in einer Colnmne v<m 51 Linien mit einw Menge 
von Holasehnitten iilnstrirt bis 597 b (nnmerirt) 2 Macc II. 
5 tu JbttbBU und zwar nach A Bttefaem der Kdmge, 2 Para- 
Upomi) 4 Esdvas, Tobiaa, Judith, Esther, Jeb^ Psalter, 
W(^) rfiche, Eedeaiasles, W^höit, Siradh und dann erst die 
Propheten and soletet die Maccabfter, also ganz die katboUscfae 
Anordnung — Das Erhaltene begrifft 4 Alphabete mid 8- Bo- 
gen, was auf etwa 100 Bogen fOr das Alte Testament schliessen 
iMst. Jedttifolls ist es nicht die v<hi 1561, die keine nume- 
rirten Blätter hatte, eher die von 1574 oder 1577 von 760 
numerirten Bltttem« 
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Die vierte katholisclie Bibel, die von Jaeeb Wnyk, einem 
Jesuiten, zu Krakan 1599 in fol. besorgt ward, mit dem pol- 
nischen Adler anf der Rückseite des Titels, enäiält eben jene 
der vorhin erwähnten 3ten vorgebundenen 12 Capitel der Ge- 
ne»s in 2 Colnmnen und dieselbe Anordnung der' A. T-scheo 
Bflcher. In dem Exemplare der Bibliothek fehlt nur das erste 
Blatt der Widmung an Sigmund III. 

Nach einer zweiten Ausgabe Wuyk's 1622 folgte die erste 
reformirte 1632 zu Danzig 8® bei Andreas Hunefeld, ebenfalls 
auf der Bibliothek, dieser eine 3te von Wuyk 1640, nach 
» welcher bis 17T1 bei den Katholiken, die inzwischen durch 
die Jesuiten alle andern Confessionen unterdrückt hatten, der 
Wetteifer in Bibelausgaben aufhörte. Von protestantischer Seite 
aber fuhr man noch lange fort, 1660 zu Danzig in 8<^, 1T26, 
beide auf der Bibliothek, u. s. w. 

tdiUermtmr und Mtoeelten» 

Allgemeines. 

[369.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von 'Nr. 296.) 
Inhalt des Hauptblattes: Nr. 9. p. 129 — 35 HanddiJirifteii 
der öff^tlichen Bibliothek zu Basel. Von Dr.Wilh« Theod. 
Streuber, Professor zu Basel. Der Verf. wünscht diese Mit- 
theilungen als Vorarbeiten zu einem raisonnirenden Kataloge 
der gesammten Baseler Handschriften, welcher Mr Eeit nock 
fehlt, betrachtet zu wissen. — Nr. 9. p. 13a — 39 Die neuesten 
Ausgaben der griechischen liturgischen Bücher, von Dr. Mone 
in Heidelberg. Mit dem vollständigen Verlagskatalege der 
griechischen Druckerei z«m H. Oeorg in Venedig, woher ^e 
Mehrzahl jener Bücher stammt. — p. 139 — 42 Vari^t^s biblio- 
graphiques, par Onst. Brunet de Bordeaux. Ein Verzeichniss 
von Büchern mit Originalzeichnungen , weldie im Laitfe der 
letzten 30 Jahre in Pariser Auctionen mit zur Versteigemog 
gekommen sind. — p. 142 — 13 Nachtrftfliches über den Cbdex 
Briegensis, vom Archivar Hersehel in Dresden. Betr. einen 
im Homeyer'schen Verzeichnisse der deutschen Beditsbüdier 
erwähnten, der Dresdner Königl. Bibliothek gehörigen Codex. 

— p. 143 — 44 Bibiiothekchronik und Misceilaneen. -Ük, 10. 
p. 145 — 53 lieber Einrichtung und Katalogieirung der Biblio- 
theken mit besonderer Beziehung auf die Schrift: „Seizinger 
(Job. Georg) Btbliothekstechnik. Leipzig 1^9&^ Ton Dr. M. 
Ph. Stenglein, Königl. Bibliothekar in Bamberg. Eine dem 
Seizinger'schen Buche nichts weniger als günstige BeapreohviDg. 

— p. 153—55 Vente de la Bibliothöque de Mr. Debwre; par 
Gnst. Brunet, de Bordeaux. Enth. eme Aufzählung der vor* 
züglicheren Preise. — p. 155 — 59 Zur baiertsehen Geschichte, 
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vom Archivar Herschel in Dresden. Betr. ein früher dem 
Rottenbncher Angnstinerkloster, jetzt der KOn. öff. Bibliothek 
in Dresden gehöriges handschiift;!, Formelbuch. Inhalt des 
Intelligenzblattes: Nr. 9. p. 65 — 69 u. Nr. 10 p. tS— T« 
Schlnss der Bestimmungen für die Bibliothek-Beamten des Ger- 
naanischen Nationalmnsenms zu Nürnberg. 

[370.] Bulletixi du Bibliophile Beige publ. par Heussner. (Fort- 
setaEung von Kr. 150.) 

Tom. XII (2e Sörie Tom. III), Cah. 2 enthält: p. TS— 84 
Docnments pour servir k Fhistoire de rimprimerie dans Tancien 
Brabant; par Alph. Wauters. — p. 85 — 9T Essai d'une liste 
chronologiqne des ouvrages et dissertations concernant Thistoire 
de rimprimerie en Hollande et en Belgique; par F. L. Hoff- 
mann. Eine Fortsetzung der in Cah. 1 (s. oben Nr. 150) be- 
gonnenen fleissigen Arbeit, welche nebst den bereits früher vom 
Verf. veröffentlichten Schriften über Ital. u. Schweiz. Typogra- 
phie als Vorläufer einer allgemeinen Litteratur der Buchdrucker- 
kunst, die H. schon seit Jahren vorbereitet, anzusehen ist — 
p. 97 — 116 Bibliothöque russe-franyaise ; par Serge Poltoratzky, 
5e article. Fortsetzung von^ Anz. J. 1855. Nr. 10.36, betr. den 
Grafen Louis Phil. S6gur. — p. IIT — 43 Les auteurs dalmates 
et leurs ouvrages. Esquisse bibliographique par Othon, baron 
de Reinsberg-Dttringsfeld. Fortsetzung von oben Nr. 150. — 
p. 144 — 48 M^langes. Enth. theils einige Mittheilungen zur 
Bibliographie u. Statistik der Presse, namentlich der periodi- 
schen, in Bezug auf welche Poltoratzky aus dem in der Mos- 
kauer Zeitung vom 18. Octb, 1855 abgedruckten Zeitungs- 
Preiscourante für Moskau auf d. J. 1856 einen Beitrag gegeben 
hat, theils andere Mittheilungen über die in den neuesten Pa- 
riser Autographenauctionen erlangten höheren Preise. — p. 
149 — 50 Nöcrologie de M. Antoine Van Dale k Bruxelles. Das 
Bulletin hat es um so mehr für seine Pflicht gehalten, dem 
am 16. Febr. Verstorbenen einen Nachruf zu widmen, als der- 
selbe der erste Herausgeber des Bulletins gewesen ist, ganz 
abgesehen davon, dass er sich als Verleger um die Belgische 
Litteratur grosse Verdienste erworben hat. — p. 151 — 60 Re- 
vue bibliographique. Betr., ausser dem Anzeiger, die Zeitschrift 
von Qu^rard, das Naumann'sche Serapeum, sowie die Correspon- 
dance de Bertard de Montfancon, b^nÄdietin, avee le baron G. 
de Grassier, arch^ologue li^geois, publik par Ulysse Gapitahie. 
Li^ge 1^55. 8. 88 8., u. giebt überdies ein Verzeichniss dtv 
im ^ Bande der Jaanet'schen Sammlung , Vari^t6s bistoriques 
et Uttöraires revues et araotöes par E. Fonraier, eathaltenen 
Pieren. -^ p. 161 — 68 Librairies. Ventes publique». Bezieht 
sich auf ein paar Pariser Auetionfia, besdndera die DiQ^leiaw'v 



214 Liteeratidr und Mite^dii. 

sehe, u. auf den Lagerkatalog von Potier in PaHa. Zum 
Scklnsse des Heftes folgt die Fortsetzung der im 1. Hefte be- 
gonnenen de Backer n. Rnelens'schen Annales de Tlmprimerie 
Hantinienne, p. 17 — 32. 

[371.] Bulletin dn Bibliophile publ. par Techener (Fortsetzung 
von Nr. 218.) 

Der Inhalt des Märzheftes ist folg.: p. 613 — 24 Revue 
des ventes. I. Biblioth6ques de M. 6. Duplesais et de M. Pa- 
rison; notice bibliographique de Silvestre de Sacy. (Aus dem 
Journal des Dßbats vom 12. Febr.) II. Liste de quelques prin- 
cipales adjudications de la vente de M. G. Duplessis. IE 
Vente des livres de M. Parison, compte rendu analytique de 
Jacq. Charles Brunet. — p. 625 — 13. Le Cösar de Montaigne, 
par Cuvillier-Fleury. Zwei Artikel aus dem Journal des D6bat8 
vom 16. u. 23. März, die in der Auction Parison um 1550 fr. 
fttr den Herzog v. Anmale erkaufte Plantin*sche Ausgabe von 
Caesaris Commentarii 15TÖ mit handschriftlichen Bemerkungen 
Montaigne's betreff. — p. 644 — 46 Correspondance. Lettre i 
r^diteur, relative k un article de M. Payen (,^echerches et 
Documents in6dits sur Michel Montaigne"), par A. Grün. Lettre 
sur le m§me sujet, par Philar6te (Siasles. Immer u, immer 
wieder Montaigniana ! — p. 646 — 66. Catalogtie de livres rares 
et curieux de litt^rature, d'histoire, etc., qui se trouvent en 
vente k la librairie de J. Techener. 

Bibliographie. 

[372J * ®utenber0. 3eitf(*rift für ©ud^bruder, ^djtiftqkin, Sei- 
ner/ S^ol^^dimiUt , ©raoeurg, ^Uim unb ^upf etbrucler , ^aloanografen, 
^tiloQxa^m, ^^emitiptflen , St^^^^d^^^f^n^ ®alt>anoplaftt!er, ©laSä^er, SBud)- 
Mnber k. Unter htm te^nlfci^::arttfltfd^en @mfIu|Te beö k)xtdtoti ber f. f. 
^ofs unb ^taatdbructerei, ^errn Stegterund^-iHati^ed 2Cuei;. .^etauggege^en 
oon SÄ. Äuer. I. Sa^tg. 1855. SBien, ^Cuer. (Beipjiß, 4)offmann.) Fol. 
24 9lrr. i 2 SB. mit Sauftr. ?)r. n. 4 Z^U, 

Wie in technischer, so auch in geschichtlicher Hinsicht 
von Werth. Ueberhaupt giebt sich in Oesterreich für die Ge- 
schichte der Typographie ein besonderes Interesse kund: in 
dieser Beziehung soU ein Aufsatz „Wien's erster Drucker" im 
Olmützer allgemeinen Anzeiger Nr. 1 — 4 Beachtung verdienen. 

[313.] '^ ®t^Ut^U bev ÜMidbbrtt^Ntfunft in i^m Ihitllc^uiig «nb %tüf 
btttang oon Dr. aonftonCfn 3^tl Salfeitftetii^ MnlQl Wtdff. ^9frttt^ unt 
&tob{b(iot^ef«r tu Hin t>tnff(i<il }Ut oierteti &&tuUitsJ^ hw49f^hm 
ber ^t)po%t0pi)ie. VHt tintt ttU^ eammlun^ in .l^»(| unb Ülttof ^t» 
fd^nittenet fttcftmHe'« Un feltcnftm ^(fl^M^nfmdt, 9t«i^{(bttn§en 9pn Si^pm 
aCtef betfi^mltAr Dffücdun mnb Stoben' VdiJUnfbtwtm tiad^ ben nmftoi 
ditbibimgm ttüfnet* JMt^ «BuNftr ummbOnU aCttiiobf» ^* 6-^13 
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(€Sd|UitO ZHptii%, Ztuhntu 4, 0« 177-406 xsit 9 t^pogc., Ut^ogr. it. 
gutaod^. SSaf. jum Sf^il in SBuntbrud, 1 ^viftlUüüQt vu 10 fßU. Zt^pm- 
fd^au. 9^1:, ä n. 6 9l9r« 

Die 5 ersten Lieferungen sind bereits 1855 ausgegeben 

worden (s. Anz. J. 1855. Nr. 787). 

[374.] * Societe fratemelle des protes deB imprimeries typograpliiques 
de Paris, autoris^e par decision de M. le Ministre de Piat^rieur, em 
date du 17 mal 1847. Histoire de rimprimerie, par Paul Dupont, 
imprimeur. Paris, impr. de Bachelier. 8. 1^ B. 

Enth. 4en Bericht Alphonse Levray's über das oft genannte 
Dapont'scbe Werk, welches ebenso vielfache Zeichen der An^- 
kennung im Allgemeinen erhalten, wie Angriffe auf einzelne 
Punkte erfahren hat. 

[375.] * La Typographie Fran^aise et etrang^re k l'Ezpoflitiott 
universelle. Compte rendu, par Jules Delalaih. Paris, impr. de D^la- 
lain. 8. 2f B. (Nicht im Buchhandel.) 

Diese Arbeit findet sich auch in Nr. 12 der PublicadicNit 
de TAssociation des Imprimeurs de Paris. 8. 2^ B. abgedruckt. 

[376.] Essai sur l'Imprimerie de Nutius par C. J. N. Bruzelles, 
impr. de Vandereydt. 8. IV, 66 S. (Auf Kosten des Verf.'s nur 50 Exem- 
plare abgedruckt) 

Zu den vorzüglicheren bibliographischen Leistungen , wq* 
durch sich Belgien in neuerer Zeit hervorgethan hat, und zu 
denen namentlich auch die im Bulletin du Bibliophile Belgo 
begonnene de Backer u. Ruelens'schen Annales de llmprimerie 
Plantinieiine gehdren, darf mit Recht auch die vorl. Schrift, die 
Fraeht ämsigen und verständigen Fleisses und zugleich ein 
Act der Pietät des Herausg.'s gegen seine Vorfahren Martin 
Nuyts den Aeltem, dessen Sohn Philipp und Ikfartin den Jüngern, 
gerechnet werden. Sind auch die Pressen der genannten drei 
Drucker in Antwerpen innerhalb der J. 1542 bis 1639 ziemlich 
thättg gewesen, so hat doch diese Thätigkeit noch nirgends die ihr 
gebtthrende Würdigung gefunden, was wohl zum Theile darin 
seinen Grund haben mag, weil die aus den N'schen Offizinen 
hervorgegangenen Presserzeugnisse mehr oder weniger sehr 
selten geworden sind. Es hat des Nachkommen ganze Sorg- 
falt und die eigene reiche Sammlung dazu gehört, ein annähernd 
vollständiges Verzeichniss der N.'schen Druckwerke, die in la- 
tein., franz., span. und flämischer Sprache abgefasst sind, zu- 
sammenzustellen. Die Zusammenstellung wird jetzt Die, denen 
die N.*schen Offizinen seither kaum mehr als dem Namen nach 
bekannt gewesen, den grossen Umfang der Thätigkeit ihrer 
Pressen leicht übersehen lassen. Das vorl. Schriftchen, dessen 
Aeusseres übrigens sehr gefälliger Art ist, und welches fftr den' 
Gebrauch durch ein alphabetisches Register der Verfasser und 
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Herausgeber recht bequem gemacht worden, ist eine wirkHche 
Bereiclierung der typo-bibliographischen Litteratur. 

[377.] * Catalogue des ouvrages condamn^s, depais 1814 jusqu'k 
1830. V. Nouveau Code annot^ de la presse, pour la France, PAlg^rie 
et les colonies, etc. ; par Gustave Rousset, aneien mag^Btrat, Paris, Gosse. 4. 

Der vorl. Katalog ist bereits auch an andern Orten be- 
kannt gema3ht. 

[378.] * A Manual of reference for Bookseilers. [Manuel de r^- 
ferences pour les libraires, comprenant une liste alphabetique des publi- 
cations am^ricaines (ouvrages originaux et r^iinpressions, depuis le mois 
d'octobre 1852 jnsqu'au mois de mai 1855), ainsi que Tindication des 
changements de prix durant cette p^riode; par E. A. Roorbach.] New 
York 1855. 8. (Der Titel hat nur aus Franz. Quelle angegeben werden 
können.) 

Es ist dies bereits die dritte Auflage einer in Amerika 
stark gebrauchten Bibliographie, welche alle in Amerika seit 
1820 gedruckte Bttcher zu verzeichnen bestimmt ist. 

[379.] * Cyclopaedia of American Literature; embracing Personal 
and Critical Notices of Autliors, and Selections from their Writings, 
from the Earliest Period to the PreseutDay: with Portraits, Autographß, 
and other lUustrations. By E. A. and G. L. Dujchinck. Vol. I. New York. 
8. 692 8. Pr. 18 a 

Soll nicht blos in litterar., sondern auch bibliographischer 
Hinsicht von bedeutendem Werthe sein; Vgl. oben Nr. 95. 

[380.] StaUdo^ ber neueften bebeutenbeten (Srfiftefnungen auf ben ®e; 
bieten \ämmtlid)ct SBt1Tenfd)aften. Huiqt^tUn im 3unt. tdpiiq , ^tanm 
butg. 8. 16 ®. ^r. n. 4 9^^x. 

Ein sehr überflüssiges Schriftchen, welches weder die ge- 
hörige Sachkenntniss verräth, um zu unterscheiden, was zu den 
bedeutenderen Erscheinungen zu rechnen ist, noch durch irgend 
ein wahres Bedürfniss von Seiten des Publicums hervorgerufen 
worden. Uebrigens enthält der Katalog nnr deutsche Litteratur. 

[381.] Kartberg, auf dessen längst angekündigte Ungarische 
Bibliographie des XIX. Jahrhdts. das Publikum zur Zeit noch 
vergeblich wartet, hat ein Repertorium der Ungarischen Jour- 
nalistik 1177 — 1856 zum Drucke vorbereitet. Nach Angabe 
der Allg. Bibliographie soll das erste Heft davon schon bald 
erscheinen. 

« 

[382.] Le Querard. Archive» d'Histoire litteraire, de Biographie 
et de Bibliographie Fran^aises. (Fortsetzung von Nr. 299.) 

Der Inhalt der beiden Aprilnummem 7 upd 8 ist folg.: 
p. 237 — 50. L'Acad6mie frangaise et son dernier <^lu. L 
L'Acad^mie franyaise. II. Le Comte Falloux du Coudray. 



Wa^s^ Imi Wmiim SIT 

Nebst fSaMk YenAridunsse der SohiAai YA tmä flbmr ddii 
letsteFfin. — p. 251 -^ 55. Les CSonteB ä^ Pentelt, pav F. 
G^ma^ At» dfrr Ittmtration vem 1. M|M. ' NaekweiB, daas 
das zu Neapel 1678 erscUeneiie Budi ^^fl Pefilamerotte dd 
CairaUer Qmaa ßattigta $aoUd^^ #uie'H^»«ii4qi|^Ue d^r Perrault- 
8<4ie]4 OoBtes genreii^^ sq}. «t*. p« $^67^59^ L6^09 d<^ Bdnjfumii 
Constant ä Mme E^camier, par Edm. Texier. Ausd^ia ^dlß 
vom 16. März. Man behauptet, dass, die Hindernisse; welche 
seither der Publication der Bl*iefe entgegengestanden haben, 
jetzt nicht mehr bestehen, und mithin die Veröffenflichung der 
letzteren in nächster 4eit zu erwarten sei. — p. 258^ — 68. 
AtmotkX de ritnprimefie et de la Librairie Frangaised. Pi^c^js 
en vers et en prose en Fhoimeur de quelques Librairefs de Pari». 
I. Portrait de mon ami (Bossange p6re),: par l^lvet; H. £pitre 
ä Charles Panckouke, par Fr. Grflle; III. fipitre i Madame 
Techener, par F. Vaudenzaiide; IV. Derniers Vera d^ M» 1^ 
Baron de Keiffenbjerg. B^paratiou k Mv Hassel (jL e.P.J^nuet), 
qui signß le' Journal de TÄmateur deUvreS) et we j'ay«^s cru 
un €tre fantastique. Aus dem Joum. de TAmat. de Uvres 1850.; 
V. Sur L. Curm^r, par J. Jania. (Dieser poetißcbe Abschnitt 
ist auch besonders abgedruckt erschienen unter d« Tit*« Po^sies 
bibliophiliennes. Pikees en vers et en prose en- rhonneur de 
quelques libraires de Paris. Paris, impr. de Dubuisson. 8. 
1 B. ndt Portrait:) ~ p. 969— W. Question MUiojgraphique 
A profKid d\in inanusorit de la Biblioäiöqne pidbli^ie de Na^stes, 
par E. Ot. . . BelT. La <Ät^ de Dieu de Sw AngiBstilii traaslat. 
de Latin en Fran^ois par Baoid de Praller m Praesle, worbft 
die Bibl. 3u Nantßß die zweite vom 11. Bfeh^ begii^iende 
Hlüfte besitzt. Es ist die Frage-, wohiQ die ei^ftte, frtlher im 
Besitze Gai^at's befindliche Hälfte gehommien ist. -^ p. 270^-71^. 
A propos du livre des trois importeura X^e tribiis impo8ieribu9)y 
par. C^sar Grimal, avocajt, 4 Lille, r- p- 273—- '75. Le^ep 
bibfiographiques de Charles Baretta, Ubraire de Lyon, de Pief- 
quin de Oembloux ä Paris, d^un bibliophile de provinoe et du 
Biblioth^caire adjjoint de Lille H. Dufeutr^L Sur .)es Pertraits 
d'auteurs forösiena. — p. ?75— 77. Sur Henri — ]{i0ui8 Wolff, 
de Spar, par Aug. La^drague. Zur Berichtigung und Vervoll- 
Män^gung der von Ulysse Gapitaine in seinem N^crologß 
li6geois pour 1854 über Wo]S gegebenen Nacti^ricAt. — pu 
278 — 95. Lqs Lettres Francaiseg en Europe et les Historienii 
.^trangers de la France. Apergu men^uel. Ich maqhe die.jUeSiW 
auf diesen Abschnitt besonders aufmerksam, weil derselbe eine 
Uebersicht und Analyse bibliograpbiscl^er Schriften enthUt. — ^ 
p. 295 — 300. Publications recente^^, etc. . . 

[383.] * A^hab«ti8che ^aam^jst van. Boeken, Lon^u^itefi eri iA 
jkm BflNUnmd^l T.Qod:omeBde Artikelea, die in het Jaar 165^ io het 
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Xbningvijk der ^efteflattden «k tijne bnit6iilaÄ4»eli6 besdttü^^n uitge- 
.gbren of herdmekt ^jn, beikevenfl opgave Van den uifgerer, den prijs 
en eenige aanteekeningen; ' alsmede een weten^ehappel^ register. 
Amsterdam, Brinkmann, 6. Pr. 1 f. ' 

Bin nenefl Zeichen der in neuerer Zeit namentlidi in Hol- 
land sieh knndgebe&den Begsamkeit anf dem Gebiete der 
Bibliographie. ). . 

[384.] * Giomale biblipgrafico delle due Sicilie dall^ introdnzioiie 
della stampft flnoggi. Anno I. Kapoli. FoL Monatlich 1 Kr. 

Es ifit eine höchst erfrenliche Erscheinung dea* neueren Zeit, 
dasfl sich ttberall und zumal im südUcben Theile Italiens dss 
Interesse f. Bibliographie zu regen beginnt. 

[385.] La p^cada bibliogr&fica, 6 Annnciador de Libros ^mpresos 
en todos los idiomas, qne se hallan de Tenta 6 se publiquan en todo 
el reino. Aüo I. Madrid, Dochao. 8. Monatlich 3 Nrr. & | B. Pr. 
24 r. för Madrid, 28 f. d. Provinzen n. 36 f. d. Ausland. 

,Wenu auch das Blatt deutschen und überhaupt wissen- 
schaftlichen Anforderungen nicht entspricht, und mehr bncb- 
händlerische, als bibliographische Z^trecke zu verfolgen scheint, 
so müssen vir doch, in Ermangelung aller sonstigen bibliograpL 

Organe Spaniens^ das neue Journal als wülkommea begrüssen 

• • • ♦ 

[386.] GatalogUB l4bro]:nm Isl^ndicaamm et HorregioQnua adtatig 
mediae editoram. v«nomm illn$tratonun BkaHldatal sive Poetamm Se- 
.eensiis Eddaa Upsalienaia Theodorus Möbins coneinnAyit et, edidit 
liipaiae Bfud Engehnannum. 8. Xm, 207 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Kgr. 

Die Reihe der Engelmann'sehen, theüs von Engehnann selbst 
bearbeiteten, theils in seinem Verlage erschienenen bibliograph. 
•Werke, deren Zahl bereits sehr ansehnlich ist (s. Anz. J. 1854. 
Kr. 1009), hat in der vorl. Schrift einen sehr. werihvoUen neuen 
Zuwachs erhalten. Der neue Zuwachs unterscheidet sich .aber 
Ton den meisten seiner Vorgänger dadurch, dass, wenn diese 
mehr zum Gebrauche beim Verkehre auf dem Bücherm^kte be- 
stimmt sind, jener dagegen die Bestimmung hat, dem wissen- 
schaftlichen Studium zu dienen: er enthält daher auch, wie dies 
vom Studium gefordert wird, nicht nur weit speziellere Angaben 
Ober die selbstständig erschienenen Werke , als sie sonst in 
den gewöhnlichen Bibliographien zu finden sind, sondern anci 
Nachweise Über die anderwärts eingedruckten betreffenden 
Behrtfften. Das ganze* Material hat folg. Anordnung erhalten: 
Prodromns Cati^logi: Auxilia bibliograpMca; Appaxatns 
historieo^lüenurius (Ephemerides seiectae, Oatdogi libromm 
manuscriptorum , Opera CoUecta et misce&tnea, Conimentarii 
^enerales, It de poeai et poetls^ HL A% hisldriog^phiaet Usto- 
rieisi It. de legibus); Appendix (Bunologia selecta, Qriönmatiea 
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et Leska); OoEaolioiilis (OoHeotiAe» ge^ridie«, ItiiuniiiuMIPi, It 
faktoiianmt, it dijilcMliatiim et legfun). CatalQgii». Ubirornm 
(Iiidfiz sysleBwtiooi»). S k41 d a tiiU (Index poetanw et «priptowpj 
Tabula regmn). — Index editomm interpri^toni ete. . 

[387.] Buisk Bogfortegnelse. Ud^ret og fbtiaft «f fB$ifymMec 
e. 9. (S. 9hh i St\tUtil^a\>t. 6te Aat^. 8. M liCrr. Ii i'-i-'B. 

Nach dem Mnster der Hlnricbs'selien Bibliographie für 
Deutschland, die tiberhaupt nnd mit Recht vielen neueren Biblio- 
graphien zirai Vorbilde gedient hat, eingerichtet 

[^8.] Fötteckning Öfver Svenska Bokhandelns ander Ar 1855 
ntkomne Böcker, LithograAsea Arbeten, Kartor m. m. hos A. Bonnter, 
Stockholm och Upsala. Stockholm, tiyckt Beckman. 8. YUI, 32 S. 
Pr. 8 Sk. B, 

Alphabetisch geordnet, nnd mit wibsenschäftl. Inhaltsver- 
zeichnisse versehen — ein fär jeden Buchhändler wie fOr den 
Bibli(^raphen gleich beachtenswerthes Yerzeichidss. 

[389.] Slavische Bibliografie. S. Jahrbücher fiir slaviflche Lite- 
ratur, Kunst und Wissenschaft. Yerantworlüicher Bedacteur J. £. 
Schmaler. Jahrg. 1855 — 56. Keuer Folge Bd. XII. Bautzen,. Schmaler. 
8. Mit eigener fortlaufender Seitenzahl am Ende der 12 Monatshefte. 
Jedes Stück der Bibliografie It 1 B. (YgU oben Kr. 364.) 

Die Redaetion der Jahrbb. hoflft in ihrer Bibliographie das 
volktandigste Material Hefem zu können , da die Eitmchtimg 
getroffen sei, dasB ihr über die neu erschienenen Htterar. I%d- 
dnete sämintlicher shnr. StftAime die nöthigoi Mbltograpk. An- 
gaben, sdilemiigst zngdien; W^ui sidh nur die : Eiüzidbtqne 
auch danemd bewfthril 

[390.] «Orands et petits 0#ographes Greos et LatiXks; esquisse 
bihliographique des colledions qui en ont M publikes, entreprises, ou 
projetees; et rerue critique du volume lies petits C^^graphes' Oreea 
avec notes et prol^gom^neis de H. €harl«8 Müller, eomprii dirns la 
Bibltoth&que des auteurs Grecs de H. Ambroise Finnin Didot Par 
M. d'Ayezac. Y. Nouvelles Annales des Yojages. YL Serie. Ann. II. 
Mars. p. 257-^90. (Fortsetzung folgt) ^ 

Eine zwar sehr interessante, leider aber genaue i|nd aua- 
fbhriiche bibliographische Angaben durchaus, entbehrende Arbeit. 
Der Yerf. hat die Autoren in chronolog. Reihenfolge aufgeführt: 
der vorl. Abschnitt umfasst die J. 1482 — 1685. — 1. — 

{aoij «ktfUtd^ «te^ >f P <Si><n»tty»gii SMi€ au» htm MMeNnt 
ätt^unftert. KM^teit Atteftm Diuifen iicaaf^rde^n i^. Piv ;3u(i»^ 
aS6(ta, |>trQfef^ am S^tM* SMi^iaßM^ißtL 99m]M9wifc gv fß^^ 
SBk. m. »tm, Unüm 18&^. 8* -&n^ p. 1105—25:. Ofm^iHii^^^ 
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Olhg^k$h aet Yetf. i« dkm ^olrL VeiaeidbäiBse nv dle- 
jMgtk Weifce, 8€a%ilt liicbt rifimal aita, die er COr gerne ArbeS 
bemitzt, sfenfg^ftlift baty so ztfUt doeb das YerBeiekiiss tkU 
weniger al» 292 Kr. Wie die gaase üTsdie Arbeit^ so verteilt 
aneb dae YeraeicbnigB die Anerkeonnag Aller , denen es um 
wissenasbafflicbe Fortehn^g in Wabrbeit au thim ist 

' [3e2«] *M«diciivi6obe Bibliographie, des In- un^ AnsUndes. S. 
Söbttiklt'g Ji^^iieher dear in- uad aosländiscben gesfmintem Medidn 
red. von H. K Bkhter n. A. Winter. Bd. 89 n. I. Leipzig, 6. Wigaad. 4. 

Beacbtenswertiier als so mandbie der anderen Bibliographien, 
weldier sieb in verscbiedenen mediein. nnd verwandten Jonr- 
Aalen inden. 

[393.] ^Recherches bibliographiqties et recneil d'obpervtÜoiB 
eHtti^Ue« f oifr tBefvir k P^inde des iadications et des eontre>indjcatio&s 
fM eotbc ntln^ro «-thevtaales de Bugnolvs de rOrae ; par le doeteor L. 
Desnos. Alen^ 6k , Penlel-Malassie et de Breite. 8. 2^ B; (Auf d^ 
Ust«chl«ge steht: 2e Edition.) 

Von fiberwiegenderem medicinisoben als bibliographischea 
Iitfere&de. 

[3i^.] *A Civtdiögtie of College «^d School Books and Edueational 
Works for the Tear 1850. Fkrecededb^ An Account of ibe NewSchool 
Moks koA ImpFOY^d Editiohs pTiblisbed hj Hessrs. Longman and Co. 
iwrialg the past yeatv and atoo oB Work« iilime^ately forthe^ming^ and 
ibilo^ed b^ a Glmwified Index. LoiidoB. 8. 48 & Grßiäa. 

Ten leitete» Interesse als blos für bnebldlndl. Zwecke, 
Alf Welebe allerdings der Katalog sninftdnit besfimmt »t. 

[395.] ^Cat^ogo de escritores econ6]hlei(Mi es^aleles ecnnpreü- 
4ieitio la mention de sn» oImmm reUtiTM •& la econenia politica en 
fttnend, la adminlstracion, la agrienltnra j el £Smento pdblico en psr- 
tienlltr. Por Don Bsonon dela Sagra. Segunda Edicion« Madrid. 1853. 8. 

Soll ein recht britm^bares Budi sein. 

[^.] * Bericht über iie- Östefreichis'che Literatur der Zoologe, 
ü^otänik und Palflfeontologie aus dbn J. 1850, 1651, 1852, 1853. Heraus 
gegeben von dem zoologisch -bk>tanisohen Vereine in Wien. Wien, 
BrauÄÜller in C6mm. 1855. 8^ IV, 376 S. Pt, n. 1 Thlr. le Kgr. 

Wenn äucb ebne ei^enffichen bibliographijachen Werth, 
'doth dem Bibliographen zur Lectüre zu empfehlen. 

[397.] *Iconnm botanicarnm index locnpletissimos. Catälogne 
ti^ab^tiqnH^ 4e» pllmfes fk^Mtütf^mkia kt des ' fi>«g^re» lieprdsentees 
daris les ean^eäde b<^;ttM^er et d'bonienltare da 18. et du 19. slicle. 
^tti^ a. J(L P^rSttMl. J^rfin, Ki<A»ltti, 1855. 4. XVX, 5^ 8. 

ÖJe ToOrl; tYaxiäÄlsisfehe, Vie dfe eben Kr* M6 erwähnte 
IShglfsche Ausgabe Hist niit den Detttsi^beiiY ^^ J^amUtBe A^ 
Titels nud Vorwortes, genau Übereinstimmrad. w-wi^— 



Ue^etik^t ühtp pk neuere tettlsfid^ lwbmitt^[iia(tli^i 2situatnt. ßcn JDr. 
^ugo (Smü ^^htt, pivitU^t unb 9>«ofe(fo¥ an ber X6nt0(, 944ff iKfo;: 
bemte füt gorfis unb Sanbwtrt^ ^u S^aranb* jDitdben/ jS^^felb» 8« 

Die p. 93 — XTl enthaltene „üebersicht über die wichr 
tigsten ErscheUiuiigen im Gebiete der neueren deutscbenv land^ 
mrirthsehaftliclien Literatur^^ zeiebnßt sich ^nicht nur durch Beicb- 
haltigkeit) fitondeii^ auch mä namentlich diitc^ Uebersichtli(^^eit 
a«8, entapriebt aber 4en Anforderungen, diß von Seiten der 
Bibliographie an eine solche Uebersiol^t mit» Beo|it gQstjQl]^ 
wßrdexi dürfen, in keiner Weise. 

{399.] * Biographie et Bil»i«>giapliie du D^paiiemeKt M la is^imn^^; 
par H. L. Lamotiie. V. Comptes^rendoB des trafirasax, äß9 m^mneA^ 
et documentB historiques 18(1—^2. p. 37 ar; 1852-^53. p» ^ 07« 
16&3— 54. p. 66 Bv. 1854— S$. p. 61 sy. .Mit lithxigr. Portaits. i 

Enth. ein nach den Namen der Verf. alphabetifich geord-» 
netes Verzeichniss aller im Departement gedruckten Schriften: 
die bis jetzt erschienenen Artikel reichen von A bis Djmttnius. 
Zu Anfang jeder Eubrik, welche dio. Ärheitjen BinQs :Sphrift- 
stellers umfasst, steht ^ine biographische Noti^ fiber denselben« 

[400.] Bibliothöque de Ecriyains de la Cqmpagnie de J^sus, oa 
Notices bibliographiqnea 1® De touff les Onvrages pabli^ par let 
Membres de la Campagnie de J^sus, depuls la fcmdatlpn de l'Oiiftn» 
jasqa^ nos jours; 2^ pea Apojo^es, des Controverse$ religleusefl, des 
critiqnes litt^ndres et scientifiqaes sascit^es ii iettr snjet. ParAofUBtiii: 
et Alois de Backer, de la mSme Compagnie. Trcfisi^öme 6^rie. Li^ge^ 
impr. de Grandjaont-Don^ers. Kl. 4. XXTT, 775 ß. Pr. n. 4 TUr, 

Das Werk, dessen ich noch jüngst, bei der Anseile der 
„Scriptores Provinciae Austriacae Societatis Jesu" (s, x)bBn Nn 
11), rühmliche Erwähnung zu thun Gelegenheit gehajbt habe, 
hat mit dem vorl. 3. Bande, welcher zu einem grossen Theile 
die Früchte der auf die Litterargeschichte des Ordens in Polen, 
Litthauen und Büssland gerichteten umfänglichen Studien des 
P. Joseph Brown, Ordensprovinzials von Galizien, enthält, einen 
neueren tüchtigen Schritt vorwärts gethan. Es bestätigt sict 
dadurch von Neuem, dass man mit vollem Rechte anf dieses 
Werk als auf eine Arbeit eisernen und rastlosen Fleisses und 
der umfassendsten Studien aufmerksam machen darf. Der Orden 
darf zumal auf dieses Werk wirklich stolz sein, -nicht nur weil 
es an sich ein gewiss sehr vortreffliches ist, sondern auch das 
Qrossartige der Utiterafiseheti "PhAti^cM, wodurA sidx die 
Jesiäten unter allen geistli^n -Orden mlät am meMea ansge« 
z^ielmet haben, erst in sj^ner ganzen Qrmn» ftbers0b0n Jässt. 

{401.] Interne ad alcuM Opere di Leonardo Pisano inatematibo 
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del secolo decimoterzo Notizie raccolte da BaldassArre Boncompagni 
socio ordinärio dell* Accademia pontificia de' nuovi lincei. Roma, tipogr. 
ddle belle arti. 1854. 8. Vm, 400 8. nebst 1 Taf. Facsimile. Pr. n. 
5 Thlr. 10 Ngr. 

An des Verf.'s schöne bibliograph. Arbeiten über Gherardo 
Cremonese, Gherardo da Sabbionetta, Guido Bonatti und Piatone 
Hbnrfino (s. Anz. J. 1854 Nr. 112) reibt sieb die vorl. bereits 
firüber im Giomale Arcadico di szienze, lettere ed arti Vol. 
131 p. 3—129, VoL 132 p. 3—116 n. Vd. 1^3 p. 3—91 
veröffentlichte, gegenwärtig aber noch weseötlich verbesserte 
nnd vermehrte ebenbürtig an: sie ist die Frucht einer wirklieh 
gediegenen Gelehrsamkeit und des rastlosesten Fleisses, der es 
nie daran fehlen lässt, selbst aus der weitestmi Feme und mit 
den ansehniichstea Kosten die zweckdienlichen Materialien her- 
beizuschaffen. Die vorL Schrift, für welche der Verf. vorzüg- 
lich in zwei Codd. der MailAnder Biblioteca Ambrosiana die 
reichste Ausbeute gefunden bat, ist für den Bibliographen wie 
ftir den Mathematiker von gleich grosser Wichtigkeit. Letzterem 
bleibt überdies des Verf/s Abhandlung „Della vita e delie 
opere di Leonardo Pisano matematico del secolo decimoterzo, ec^, 
die sich in den Atti delf Accademia pontificia de'nuovi lincei 
abgedruckt findet, zum aufmerksamen Studium ^u empfehlen. 

[402«}. Sltccolo b{ fi3ernarbo bei ^acd)ia\>^UVi poltttfd^ed ^r^ftm, 
mm erflenmal bar^eftettt unb btodrap^tfc^, Itteranfc^/ |}tflortfci) unb Inttf^ 
^«0runbet t^on Dr. gnebnd^ SS. Sbelmg. ämiU, mit einem Slac^trag uu 
mittt Äupaae* SBe^lin, ^ta^e. 8. vrB/l72 ©. ' 

Es ist zu bedauern, dass, wie von Dr* Hoffmann in seiner 
Anzeige des vorl. Werkchens in den Hamb. Lit. u. Krit Blatt 
Nr. 23, p/ 182— 84 u. Nr. 24 p. 189—91 sehr richtig bemerkt 
worden, die vom Verf. erwähnte Macchiavellilitterätur keine 
Übersichtliche Zusaipmenstellung erhalten hat, sowie auch biblio- 
graphische Genauigkeit sehr stark vermissen lässt. Der An- 
zeiger hat dasselbe bereits in Betreff der ersten Auflage des 
E/schen Buches (s. J. 1851. Nr. 333) gerügt. Das vom. Verf. 
eingeischlagene Verfahren in Bezug auf seine litterar. Citate 
lässt bezweifeln, ob er wisse, was das „dem bibliographischen 
Interesse die genügendste und gewissenhafteste Bechnung tra- 
gen" zu bedeuten habe. Sehr dankbar darf man dem Dr. Hoff^ 
mann Ar die von ihm gehaltene bibliograp]\. Nachlese sein. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[403.] ^uiiUm&fi^imitn otttrr unb braiidi^am Söd^. 1. StcM^ 
2(it<0^eben i)an bec 9t. ^nia^rMen »läjüitl^. in Myjif . 8. % e. 

iNeben dem Büchting'schen Catalog im Preis herabgesetz- 
ter Bücher (s. oben Nr. SOT), der meines Eraehtens alten Be- 
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dftffiüflaen g^nfigen kdiutte/em dnfdhaas ftbeiAUsigeif Unlef- 

[404.] Nr. XXXVn. Antiquarischer Katalog der C. H. BeoVsehen 
Bachhandlnng in KSlrdlingen. Jurispradens. 8. 1 Bl.- 48 S. . 

EiA sowohl An grösseren Werken, feowie an werihvollen 
kleineren Schriften reiches Yerzeichniss, welches iiamentlich auch 
von Denen, die einzelne incomplet gewordene Werke, wieder 
completiren oder Sniten von Ausgaben vervollständigen wollen, 
riiit Nützen m RatUe gezogen werden wird. 

[405.J Catalogus jsextus librorum maximaxn parte m ad Medii Aevi 
Historiam pertinentium qui veneunt a S. Calvary eiusque socio Bero* 
linensibus. Ö.' 1 Bl. 22 S. 

Trotz^ des, geringen Umfanges des vorl. Katalogs enthält 
derselbe doch eine ziemliche Fülle werfiivoller älterer wie neuerer 
Werke. 

[406«] A^i^^undfUnfzigstes Biicher-^Verseichniss von K. Friedländer 
& Sohn. Dentsche Li^nguistik. 8. 1 31. 34 S. -^ NeunundfUnfzig- 
stes etc. Mineralogie, Geologie, Bergbau. 8. 1 Bl. 26 S. — Sech- 
zigstes etc. Nachtrag zum Sechsten Yerzeichniss einer Auswahl von 
au0ge0eich^e|»n, Büchern« Pracht- und Kupferwerken. 8. . 24 S. 

Die vod. 3 Y^^^eichnis^e sind ip jeder Beziehung hdchst 
beachtenswerth : sie enthalten . eine reiche Auswahl der vortreffr 
liebsten , älteren wie neueren Bücher von meist yorsQgiioheir 
Erhaltung, mehrere ausgezeichnete Inkunabeln, erste Ausgaben 
u. s. w. Besondere Empfehlung verdient das 56, welches für 
den Deutschen Sprach- und Litteraturforscher wahre Schätze 
bietet. 

[40*/«] Einundzwanzigster & Vierundzwanzigster Katalog des An« 
tiquarlschen Bücherlagers von A. Gosohoraky's Buchhandlung (L. F. 
Maske) in Breslau. 1855 & 1856. 8. 32 & 40 S. 

Die vorl. Kataloge, von denen Nr. 21 Katholische Theo- 
logie und Nr. 25 Philologie enthält, verdienen in jeder Exa- 
sieht Beachtung. 

[408*] Catalogue d'nne precieuse collection de magnifiquet 
Ouvrages Concern ant principalement THistoire naturelle, les Arts, etc., 
qu'on peut se procurer Chez F. Heussner k Bruzelles. Juin. 8. 8 & 

Ein kleines, aber wohl ausgewähltes Yerzeichniss von 
Pracht- und Kupferwerken, die namentlich für den Naturforscher 
von Werth sind, 

[409.] No. XXIV. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische An: 
zeige-Hefte. Mai. . 4. 1 Bl. 24 S. 794 Nrr. 

. Die vorU Nummer bildet das Supplement zu Nr. 18 — 23^ 
di/B ich, wie sich die Leser erinnern werden, ihrer Beachtung 
angelegentlic}i empfohlen habe: auob das Supplement ist ihrer 
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Aiifin«rk8VBkeit irertk. Dias EL^Khe A]Il^u«9M«Mf<r^b«i oBmi^ 
bar das ernstliche Bestreben, sich zu einem der ersten «npoi> 
fso^chwiogeai. 

[419.] 9lp. 39* JBenifit^inifi üUmt wnb ffwe^t? 9«biiii^mei:3ft4eiv 
sO^anufcctpte^ 3ncunabe{n^ ©eltendettcn u. f. U)*/ »eldt^e btm erften SSeflelUr 
u6ertafen nxvben* ^^aff^^aufen, ^einn'd^ Sämmlein/ 2(nttqua¥ unb JtunP» 
janblep. 8. 1 m 166 ©• 3775.^«:. 

Zu den reichhaltigeren und warthyolieren antiquar. Kata- 
logen gehören auch die L«'schen, die, wenn sie au^ viel Ge- 
wöhnlichem mitenthalten, doch neben dem Gewöhnlichen immer 
leine gute Anzahl ausgezeichneter Sachen aufzuweisen haben. 
Bo mache ich im Yorl. Kataloge, der fast in allen Fächeni^ 
namentlich aber im philolog«, theolog., geschlchtl. und natur- 
wissenschaftlichen reich ausgestattet ist, besonders auf eme 
grosse Partie werthvoller Ii±äftabeln und älterer Drucke auf- 
merksam. 

[411*] VerzeidiBisS rön iii Däiiexnark, Kbrwegen und Schweden 
erschienenen Werken üb«r Natürwissenscliafteii, Medicin, Tecfanoldgie, 
S*sewesen etc., welche foei Carl B. Lordc in liOipsig zu liBben sind. 
6. 24 8. 

Eine dankensweTthe Fortsetzung d6s schon oft und mit 
ftecfat ^ttpfohlenen 8candinairiBchen Soitimentskataloges, durch 
dessen Herausgabe sich Lorck ein wesentliches Verdienst er- 
Wö)rb^ hat. 

[412.] LXXyn. ytsrzeichniss toq gebundenen Büchern aus allen 
ITächern der Literatur, welche 1)el Wölfgang Neubronner in XJliii in 
liaben sind. Juni. 8. 1 Bl. 48 S. 

Wie ich die N.'schen Verzeichnisse schon wiederholt zur 
Bertlcksichtigung empfohlen habe, so empfehle ich aüöh das 
vorl., wöldies sich ziemlich über all'e Wiss.-Pächer erstreckt, 
namentlich aber im Fache der Theologie u. Orientalia, der Phi- 
lologie und im histor. so manches trefSiche Buch aufzuweisen 
bat, dei- Beachtung des Publikums. 

[418«] No. 8. Antiquarischer Catalog von Louis Pernitzsch in 
Leipzig. Biepteinber. 8. 24 S. 

Obwohl die P.*Bchen Cataloge seither nur Weniges von 
Dem, was man in den vorzüglicheren antiquar. V^zeichnlssen 
änzutr^en erwartet, enthalten haben, so empfiehlt sich doch 
der vOrl. durch eine recht hübsche Auswahl neuerer guter und 
brauchbarer Bücher aus verschied. Fächern der besondem fie- 
achtung des Publikums. 

[414.] Thesaurus bibliothecalis Pars altera, dtalogue de lions 
et beaujE Livres Lnprimids et manupcrits ea v^iofte <jhtm Edwin Trow 
(Maison Bilvestre). Avec une planehe de fac-siaaile. Pa)^. «8. 1 BL 
132 S. u. 1 Taf. 1781 Nrr. Pr. 75 c. (Vgl. oben Nr. m) 



B0 Aeilbeim^r tma nameaffidi BibliophUen werden mit 
Vergflfij^n und Kutaen den vorl. Katalog, dessen erstere Hälfte 
i«h bereits früher angezeigt habe, durchblättern: er enthält 
dnrdig^tends gute imd werthvolle Antiqnaria und Seltenheiten, 
welche die Geläste eines Libri leicht erregen könnten. Man 
begreift sieht immer, 'Woher die SeRenheiten, von denen man 
in vielen andern aaliqnar.- Katalogen kaum noeh auf Spuren 
trifft, von Tro88 in ciemüeher Anzahl noch m besehaffen sind. 
Kr. 1103 enth. «b» Fragment ^nes'E^m. Geschichte betrefflanden 
ttawiBoriptft aiw dem V. <j4^ Vf. Jhriidt. in UneiiAeit (120 Fr.), 
«wavon das FaosimUe ein Bild ^ebt. 

» ■ 

Bihüothekenlehrek 

[41^.] Laut Börsenblatt f. d. Deutsch. Bnehh. Nr. IST. p. 
953 iftt ein seit langen ^hren vorbeteltetes „Handbuch für 
Antographensammler^^ miter der Presse, und wird im Yeriage 
einer Leipziger Handlung in Kurzem erscheinen. Bei dem 
imaginitoen Werthe von Autographen und bei dem ibneÖierigen 
Hai^l eines jeden AiAaltepuiktes sd ein Leitfaden, der tiber 
alles dem Sammler zu wissen NötUge A^uekunft gebe, gewiss 
höcbst w^nadu^nsweifih. 

Bibliothekenkunde. 

[416*} YeraQiehnifis der Yoxiewngto, welche tat Ham^uigisclrai 
Acad^paiBohen and Beal-Crj^mawam iroa OMem 18^ bis Osjb^m 1867 
gehalten werden. Hefaußgegeben ^üo. C. F. Wurm, d. Z. Beelor alcC 
Hamburg, gedr. hei Meiaaaer. 4. .Enih, im Jahresberichiie des B[era^8g«'0 
p. XI^XIY den Beliebt des ^Prpf. Petersen übet die Stadtbiblioibek. 

Die BibUothek, die, wie •i<di die Leser aus dem Anz. J« 
IdaS Nr. 908 wohl «rinnem werden, ans dem Ifachlaase des 
verst. Dr. H. BehrOder im vergangenen Jahire mt sehr reiches^ 
leicht 4000 Bände und. Brochüren betragendes Bttohervermächt^ 
niss empfangen, hat nei>en diesem YermAohtnisse auf dem ge«- 
wohnlichen Wege, tilieils durch Ankauf, tfaeils dureh eiszelne 
Gescfaenbä, worunter die vom Syndikus Iterok der Bibliothek 
llberkusseoen botanischen Bttcfaer seines Yaters namentlich her- 
▼eorzuheben siird, noch einen Zuwachs von 2870 Bfichem und 
Brochttren, sowie ausserdem von der verw. Friderica Magdalena 
Itfidcer ein Legat von €M)00 M, Boo., von 4eren Jahreszinsen 
der Bttihervomdh mit ^rmehrt werden soll, vermacht erhalten. 
Was die Benutzung der Bibliotliiefc anlangt, so ist das Lese- 
zimmer im J. 1B&$ täglich im Dnrchsclmitte vom 6-^T Per- 
soosn besndit gewesen, und sind 5400 BAe «usgelidien wordem 
Der '29jäh]3gen JnbelMer des BiUloihekars , die sich im vorL 
IMridite mM erwähnt findot, lat obtM Nr. 137 ausfOhrliehier 
gedaAt 
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[417*] Zweites Zawtahsveiveicliuiia. dcor Kdaiglicheii üniy«nitSUft- 
bibliothek eu Tübingen. Vom 1. Jali.lS54 bis 30, Jani 1855. (Unier- 
eeiobnet: Per Oberbibliothekar B. Both») Xubi|ige^ < 1S56. 4. 2 BIL 
48 S. liebst dem zweiten üjachtragf l^^xs^a Hanp^uMog^. S. 
67*^69. (Vgl. Ana. J, 1855. Nr. 436.) . ; . . 

Dos vorl. Zuwaehaveraeichoisfr fflr da^'DQek «oter der Ver- 
waltimg d«8 verst. FaUati abgelaHfeiie Etatejabf l^H^^^^bUeast 
sich seiner' EinriektODg nach genau an da« vOrjAbrige. aHy.flber 
welches ich mich im Anz« J. 1656 Nr* 4(4 aoslttbdiekßr« aus- 
gesprochen habe. Ich glaube, daher . von einer, nochmaligen 
Besprechung dieser der Tttbingqr Bibliothek eigenthflmlichen 
Einrichtung hier absehen, und mich darauf beschränken zu 
können, zu bemerken, dass der Zuwachs der Bibliothek in allen 
Fächern ein sehr reicher gewesen ist: als besonders i^ennens- 
werthe Erwerbung ist unter Anderem eine Suite von Sanskrit» 
drucken indischen Ursprung«;, weiche die Bibliothek der Güte 
des Dr. £. Trumpp verdankt, zu bezeichnen». 

[416»] Caialogas Tan de Bibliotbeek der Veyeeniging ter bevor- 
de^g van. de belangen det Boekhandels. Opgemaakt door F. Hnller. 
Anifterdam. 1855. 6. XVI, 144 S. .938 Nrr. (VgL oben Nr. 186 n. 366.) 

Der Herausgeber dieses Eiitalogs , < der durch seine Lei- 
stungen auf dem Oebiete der . Bibliographie den Leseru des 
Ana. wohl schon zumTheile bekannt ist, hat sich nicht nor 
«n die Bibliothek des BucUiändter-Yereins in den Niederlanden 
dadurch, dass er sie mit ins Leben gerufen, und ihr seine eigene 
UUkkgraphkehe Sammkmg unen1;geltlich abgetreten, wesentlich 
verdient gemadht, sondern und vorzttgiich auch diesen seinen 
V^dlensten durch die Herausgabe des Kataleges ein neues, 
äehr wichtiges hinzugefügt Ist die Bibliothek auch noeh nicht 
so blUidereich, dass sie um dieses Beiohthums willen die beson- 
dere Aufmerksamkeit des nicht dem Bucbhändler-Yereine an- 
gehörigen, zumal auswärtigen Publikums auf sich zu ziehen 
im Stande wäre, so wird doch der Katalog gewiss dazu bei- 
tragen, das Interesse Allerg denen derselbe zu Händen kommt, 
an die Bibliothek dauernd zu fesseln, und ihr auch in fern- 
stehenden Kreisen Freunde u< Gönner, welche ihren Bestre- 
bungen Beachtung schenken, zu sichern. Der Katalog, der 
nicht wie die meisten Seinesgleichien aus einer blosen Titd- 
nomenclatur der in der Bibliothek vinihandenen Bücher bestellt, 
ist ein sogenannter raisonnirender, in. wvlcheBt «ich bsi der 
Titelangabe eines jeden Weisses Bemerkungen über dessen 
Werth und Inhalt, sowie sonstige, zweckdi^diehe litterar« u. 
bib^ograph. Notizen hinzugefügt indon. DerKatatog^ist durch 
diese Bemerkungen mid Nofizen für Alle, welche mit der Bü- 
cherwelt näher im Yei-kehre stehen, 2U( einer wahres Fnadgnibe 
nützlicher Kenntnisse geworden* Wer aitf meme Empfehlnog 
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hin sich den E[ataIog m verctehaflbn sncht, der wird mir fileber 
anfirichtigen Dank daftir wissen, daes ich ihn anf dieses schöne 
Werltchen, die Fracht ebenso grossen Fleisses als umfassender 
n. genauer bibiiograph. Studien , aufmerksam gemacht habe. 
Was die Einrichtung des Kataloges anlangt, so serfäUt derselbe 
in fblg. 4 Bauptabschnitte: A. Gesehtedenis en beoefening van 
Boekhandel en Boeckdrnkkunst; B. Wetgeving op Boekhandel 
^1 Brukpers; 0.. Bibliographie; D. Bibli^eek^keniiis^ n. jeder 
wieder in mehrere Unterabtheilungen» 

[419«] ^ Bulletin de la Classe de scienceB hitltoriques , phf lolo- 
giques et politiques d« TAcad^mie Imperiale des scienoes de St: Paters- 
bourg. Tom. Xm, St P^tersbourg. 1855. gr. 4. Enthält Kr. 12 — 15 
eine Notiz über die Werke in ostasiatisclien Sprachen, welche die 
Kaiserl. Universitäts-Bibliothek sn St. Petersburg besitzt, von Professor 
Wassiljew. (Der Schluss folgt in der nächsten Nr.) 

Kein Ort der Welt ausserhalb des Himmlischen Reiches 
besitzt, wie die Petersburger Zeitung in ihrem Berichte Über 
die vorl. Notiz schreibt, einen grösseren Reichthum an Original- 
werken der chines., tibet. u. Mandschulitteratur, als die Haupt« 
stadt des Russ. Reichs, namentlich seitdem nach .Aiaf hebnng der 
oriental. Facnltät bei der Universitftt Kasan die dortigen orien- 
tal. Schätze mit der Univers.-Bibliothek zu Bt Petersburg ver« 
einigt worden sind. Desshalb dttrfte die vorl. Notiz, zumal 
von einem Hanne verfasst, der durch seinen Aufenthalt in 
Pecking und durch seine durch fleissige Studien erworbenen 
Kenntnisse in den genannten Litteraturen zu einer Veröffent- 
lichung über die betreff. St Petersburger Schätze gewiss vor« 
züglich befähigt ist, von höchstem Werthe sein. S« Hamb. 
Lit u. Krit-Blätt Nr. 4T. p. 3T2. 

[420.] 9toti^ üUt ble älttftm potnifd^en Bibeln ber ^eatfeclt^eit 
difeiititdben Btbltot^f. Son Br. (Sb». o. fOturalt. &t ^iUtihnt^, ISudb^ 
bcuderet ber Jtatf. 2CIcbemte bet fBiffenfdbaften. 8. 3 ®» (Tüni ber €$t« 
|)eterdburdet ititan^ 9tr. 1% befonberd abgebtudtt.) 

Denen, welche sich für Polnische Litteratur interessiren, 
wird es nicht unlieb sein, die vorL Notiz über die in der grossen 
KaiserL Bibliothek ausgestellten äusserst seltenen und zum 
Theil zweifelhaft gewordenen ältesten Bibeldrucke in Poln. 
Sprache oben Nr. 368 abgedruckt zu finden. 

[4ftl.] Sit btr ^jfimtt«^ |>töfttng bev CktiCet M AMglid^n 9pm 
ttofittiiit in Vltcna k. 13< Wkch \^tok fit bei SCbfcf^iebifeben be« lur* UnU 
ocvfitftt äbcfige^eabai yrtmaner ii. 14. fOt&t%, tabtt hM J^c^tmijftiUitii 
QipwBML^xivitattQ^t^ivm 2C od^tun^^tSi tin ^voftffot Br. 9R, 3» 9« 8tt4^t, 
^irector. Sn^alt : 9ttiäiviäitm Aber bie Stbltot^ei unb . bie 0t%enbiea be4 
9i^imwftttmS neb^ 3^lite0>vcUii,U 7fU$n^ 4. 1 0L 22 6. 

Statt des Prof. Dr. Frandsen^ der die Absififat gehabt, eino 
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llitliieflntig Hber die A. Biblioäiek ra verMTeiiiAidheii, seit Ifi- 
chaelifl 1854 aber aus dem Lebreroollegiiiiii des GTiniiasiiinis 
ausgeschieden ist, hat ds 4er jetzige Bibliotbekar, Director Dr. 
Luebt, 'ttbemommea, im topI. Programme p. 1 — 6 einen kforzen 
Bericht über die äussere GeseJtkhte der Bibliothek zu gehen. 
Bei der nächsten passenden Gelegenheit gedenkt er dann eine 
nähere Auskunft nnd Beschreibnag von den seUenen nnd in- 
teressanten Handschriften und Dmcken, welche die BihUothek 
besitzt, folgen zu lassen, «owie ans einer Perg.*Bb»dschriffc dn 
kleines Werk in niederdeutsch. Sprache, ein Gojietbnch /»ns dem 
XY, Jbrhdt, mit zum Abdrucke zu bringen. 

Privatbibliotheken. 

[422«] Oatela|;ae des Uvtes scienUfiqu^s cart^s et antographes 
composant les Biblioth^ques de feu M. A.-Ii. CreUe Oonseüler intime 
de ^. M. k Roi de Prasse, Prafessear &c. et de feu H. A«-l4. Busch 
Directeur de rObservatoire Boy. k Königsberg, Professßur &c. ou pro- 
viBnant de quelques autres collections en vente chez A. Ascher & Co. 
Berlin. «. 141 S. 3438 Nrr. 

Wiewold dieser Katalog den Lesern mit dem Jnnihefte des 
Anz. selbst übergeben worden ist, und zur Durdbsiqht vorge* 
legen hat, so mag ich ddch niobt versäumen l^uch hier auf die- 
sem Wege noch anf die darin eutfaaltenen Bchätise f&r Mathe- 
matiker, Physika und Astronomen angelegentliiÄ afifmerkaam 
zu madien. 

[428*] Verzeicliniss der von den Bürgermeister Elun^e in Zeiti, 
Kreisrichter Delbrück in Stralsund, Stabsarzt Dr. Bertram in Witten- 
berg nachgelassenen Bibliotheken, besonders ausgezeichnet im Gebiete 
der Geschichte, Belletristik, Jurisprudenz, Curiosa, Katurwissenschaft 
nnd Medicln, welche mit mehreren bedeutenden Pa^toaMÜ-Bililiotheken 
und vorzüglioken Büchern aus allen Wisaeaaohaften in einer Anaahl 
von circa 15000 Bänden nebst Antiquitäten-, Kupferstich- und Jlifins- 
sammlungen etc. den 20. Juni versteigert werden. Eingoeandi von Job. 
Fr. Jiippert in Halle, a. 1 El. 194 S. 

Leider zu spät eingesendet, ala dasa es noch mögHoh ge- 
wesen wäre, Käufer auf die hier dargebotene gflnslige Greie- 
genbeit zu w^rtbv^^en Aoquisitionen ai^erksam zu machen. 

[424*] Yerzeichniss der von Kirchenrath Dr. 'Eng^hai^t in Er- 
hmgen nachgelasMnen BibHcKäiek, welehe nebst . andern ^ammlnngen 
werthl^ler Btoher ans aUen W^sensdialbett^ KuntflaiüloelB , Autegra- 
phea u. 6. w. und einigen ■ W«rhen .In grttoMr^n 'Partleen von dam 
28. Juli an duroh H. Härtung in L6i|»B% dffentlieii rerttei^rt wii?d. 8. 
1 BL 200i 6. 5608 Krr. 

Wenn bei dem grossen Umtfaihge des K«tatog8 gewiss jeder 
eelelurte und Bttcherfreimd mU Sibheriieit darauf redinen kann, 






^twias um spedell Islerefisifendes dam wk finden^ ao iverden 
sich namentlich Theologen, Philologen v. Gesehichtafof scher bei 
der Durchsicht der betreff.. AbiheibiageB befriedig sehen* Der 
Katalog enthält zwar wenig von Deai| wonach Earitätesjäger 
nnd. ähnliche Leute zu trachten pflegen , um so mehr aber von 
den couranten brauchbaren Litteraturärfikeln. Die Zahl der 
Autographen ist nicht gross und ihr Werth im Ganzen massig. 
[425.] * Catalogne raisoim6 des Collections Lorraines (livres, ma- 
nuscrits, tableanz, gravures, etc.) de M. Noel» anciea avocat, etc. Supp- 
lement, fonnant le in« volume. 2« edition, contenant: errata, ^orrec- 
tions, additions, snpplement, avec de nombreüses dissertations histo- 

* • • • 

liqnes, table alphab^tique des antenrs, des Heinr et des faits, en plus 
la loi de j^eatunont et sa tradaction en fran^ais. Iffancy, chez TttateBr. 
1855. 8. XVI, 80^—1242 B, 

Ein bekanntlich sehr wichtiger Katalog, dessen im Anz; 
sAon wiederhoit BrwäUnnng gethan woMea ät. 

[426.] Die werthTolle Lutherbibliothek und AntograpbeiU 
Sammlung des Licentiaten Sehneidier in Berlin soll laut Berlin. 
BU. von dem Buchhändler Bär in Frankfurt a. M. angekauft 
worden sein, 

[427.] Der in Kiew verstofb. Archäolog Konstanty Swid; 
zinski hat der jStadt Warschau eine Sammlung von Bachern, 
Handschriften u. Zeichnungen vermacht, deren Werth über eine 
halbe Million poln. Gulden betragen soll. 

iJbdrücke ans BibL-Haadschriften etc* 

[42S.] * Ein hübsch Spiel von Sant Jorigen nnd deb KÜrdga Ton 
Lybia Tochter. Heransgei^ben Yon Benedikt Grelff, kgl. Stndienlehrer 
nnd Bibliotiiekar in Augsburg. Ans Pfeifßer's Germania bcidonders ab- 
gedruckt Stnttgart, Metzler. 8. 30 8. 

Die froher der Welse?r*8chen, später der v. BCalder'schen 
u. gegenwärtig der Kon. Kreis- n. Stadftlbliothek zu Augsbntg 
zugehörige Handschrift, wofaus das rorl. Spiel, eins der bes* 
seren des XY. Jhrfadts., entnommen ist, enthält noch ein Heilig 
Kreutz- Spiet und zwei Fastnachtspiele von König Artus und 
seinem. Hömleln und vom Meister Aristoteles. Der lliter. Tereiö 
in Stuttgart gedenkt in einer seiner nächsten PirbBcationen alle 
diese Stücke zimi Abdrucke zu bringen. In der Germania 
findet sich das Spiel Jahrg. L Hft. 2. p; 165—92. 

[429.] Eroticam d)ö ApoHonio 1>frio Fabuhtm ex eodiee Farisino 
emendfttiüs edidit et p^efatiimtmla nottdisttüe insti'Uxit J: Lapaame 
Lingonensis Bhetoricen antea professns in Caesak'eo Yenaliaram Jjy^eo. 
y. Erotici Scriptores etc. ex nova recensione Gnil. Adr. Hirsehig. Pa^ 
risiis, Didot. Lex. SJ p. 599^628. 

Das 8cbiijft<di^i ist bereits von Weiser in Augsburg 15(95^ 
cbirohl aekr Dohlariiaft, beraisgegebsn worden. 
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[430.] * EBflwi Bwt li romanB d'Eneas, «PA^ris les maniiBttii» de 
la Bibliothöqne imperiale; par Alexandre Pey, aneien äL&re de TEcole 
normide, eto. Paris, impr. de Didot 8. 4^ B* 

Soll Litterarhistorikem Teillkommen Bein. 

[431.] Martma von Hugo Ton Langenstein herausgegeben durch 
Adelbert von Keller. (A. n. d. T.: Bibliothek des Litierarischen Tereüu 
in Stuttgart XXXVin.) Stuttgart, auf Kosten des litter. Vereins. 8. 
2 BU. 763 S. 

Die Originalhandschrift hierzu befindet sich in der Baseler 
Uniyersit.-Bibliothek. 

[432.] Poesie I^mbarde in^dite del s&oolo XITI publicate ed 
iUttsfcrate da B. Biandelll. Milane» ooi tipi di Benutfdoni di Gio, gr. S. 
215 S. Kebst einem Facsimile. Nur 150 uumerirte Exemplare. Fr. 
n. 7 Thh-. 

Ans einer Handschrift der Bibliothek des Oraftn Ginsenpe 
Arehinto in Mailand« 

Bibliothekare. 

[433.] Jam. Hardiman, früher Mitglied der Becord Goin- 
mission fOr Irland, seit 1849 Bibliothekar am Königl. CoUeg 
zu Oalway in Irland, ist daselbst 13. Novbr. 1855 gestorben 
Geb. im Febr. 1782 zu Westport in der Grafschaft Mayo. 

[434.] Adam Mickiewicz, Professor der Slavischen Spra- 
chen am College de France n. Bibliothekar des Arsenals tn 
Paris, ist Ende Novbr. 1855 gestorben. Geb. 1798 zn Nowo- 
grodek in Lithanen. 

[435.] Dr. R. Roth hat an die Stelle des versi FalM 
das Oberbibliothekariat der Universität Tübingen übernomineiL 

[436.] Dr. J. A. BebmoUer, der verst., bekannflich als 
Spradiforscher berfihiaie Unterbibliothekar der Hof- u. Staats- 
bibliothek in München, hat, neben vielen anderen Lobredneni, 
in seinem GoUegen Fdringer einen Biographen gefvaden, deasen 
Bachkenntniss n. warmes Gefühl den Werth des Dahingeschie- 
denen in beredter W^ise zn würdigen verstanden hat Haapt- 
BlUshlich. nach der von Föringer veriassten u« ursprünglich Ar 
ein Oberbayeciscl^es Ehrenbuch bestimipten Lebensskizze iat in 
neuester Zeit folg. Mittheilung erschienen: 

3ttr (Mnnnims an ^c^mettepd Ittterarifc^e« ZtUn unb Sßtcle? ; ^^ 
K^ SO^<u(gdtpafF. I-IL &. Beil. §. Zn^ib. aSd. 3nt. m. in* p. ^^ 

--67. 9tU m. p, lÄ83-^84. . «P,. 130^ . p, ;2073-7e. ^x, 13J. P» 

[437.] P* Giampietro Sec^ vom Orden Jesu, Frofeaaor 
der gdech. Sprache n« Bibliothekar im QoUtegko Romano in 
Born, ein Gelehrter von liemUoh^A Rofe^ der siob diurch 9^ 
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«rcltftolo^gchtn Arbdten wohlbekannt gemacht hat, ist 10. Mai 
in Born gestorben. 

p. 2268. 

[438.] Dr. Friedrich Wimmer, Custos der Königl. Uni: 
versitäts-Bibiiothek zu München, betr. 

* <5ttt TCvtifa oon Ih-. ^. nUhtmann, im &Ui>i^^nUn 3(i^vHhmM 
beö ^i^exiid^ ^mintt oon tu fixe f^Utba^^tta ffic h. 3. 1854. fRün« 
<^eii 1855* 

[4390 ^^ UAmlbuTM* 

Das vor Kurzem erschienene Schriftchen „M. Hermadn 
Samson, Rigascfaer Oberpastor, Superintendent von Livland etc« 
Eine kirchenhistorische Skizze ans der ersten Hälfte des sieV 
sehnten ' Jabrhnnderts von Dr« @kr. Aug. Berkholz , > Oberpastor 
zu St. Jacob in Riga etc. (Riga, GötscheL 8. VI, 199 S. nebst 
einer &eschlecht8tabelle.y^ hat atieh für Bibliographen Werth, 
da es Aber die meist selten vorkommenden Schriften Samson's 
bibliographisch genane Angaben enthält Ueber folgende Schrif- 
ten haben jedoch dem Verf. keine näheren Notizen znr Ver- 
^gmig gestanden: 1) Diäpntatio theol. contra primatnm Romani 
Pontificis etc. snb praes. D. Salom. Gessneri. Witteb. 1604. 4 ; 
2) DiBptLtiitipiies ejOiieae. Witteb. 1697. 4; 3) Syntagma histo- 
ricQ» pa$sion)a D<Hniiii nodtri Jesu Cäiiisti, poeticia nnmeris 
int^nswi. RtgaelGlO. 8; 4) Oratio Ae laodibns et rebna gestia 
Gnstavi Magni, Regia Suecomm. Rigae 1634. 4; 5) Drei Fast- 
nnd Bettags-Predlgten Aber den Propheten Jona in 3 Gap. Lüb. 
1629. 8; 6) Drei Predigten vom Gog nnd Magog, ans dem 
Propheten Ezechiei, 38 n. 39. Dörpt 1633. 4. — Wer über 
diese Schriften etwa« Näheres angeben kann. Dem wllrde mm 
daAr sehr dankbar sein. Btwaige Miltheilnngen bittet man aa 
Dr. F. L. Hefitaann in Hamburg oder an die Redaotton d^s 
Anz* auf Buchhtodlerwege gefälligst zn richten. 

] [440.] AuB l&to 4e . Jimeira« 

Der Vorstand der deatsch-evängelischen KSrchen^Öömeinde 
hat die Absicht, eine Gemeinde-Bibliolhek anzulegen, nnd wen- 
det sich, nnterstützt von den Bitten des Pfarrers E. Schmidt 
nnd ^t» Buchhändlers H. Lämmf^rt, an die MildherMgkeit nnd 
den religiösen Sinn deutscher Verleger, mit dem Gesuche, dässf 
diese von solchen Werken ^ welche vielleicht bei geringem Ab- 
sätze in ihren Magazinen lagern, ein Exemplar der znr Zeit 
noch armen Gemeinde zum angegebenen Zwecke sohenkungs- 
weise Aberlassen wollen. „Was die Tendenz und den Inhalt 
f<dcher W^ke betrifft,^ s<Äreibt der Vorstand; ,, womit gross- 
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nWUiigfe Verleger etwa unsere Ghemeiii^ß b^dookett möditoi, m 
erlauben wir uns die Bemerkung , dass die zu Hldende Bü^lio^ 
thek hauptsäeiiUGh für d^ H^adwei^kerataiid und die unbe- 
mitteltere Classe berechnet sein soll, daher folgende Werke am 
willkommensten jsein würden : alle Arten von Werken zur Be- 
förderung der häuslichen und öffentlichen Andacht ftlr evange- 
lische Christen, Erziehungs- und Jugend-Schriften, gemeinnützige 
Werke aller Ajrt, belehtenflö Reisebeschreibuhgen, geschitjhtliche 
tmd biegraphäsche Werke ilnd tife^rhAu^t nftfefiche Volferschrif- 
ten, moralische Erzählungen, ältere Jahrgänge von Volksfcalen- 
dem und Zeitschriften, populäre Werke über die Beformailon 
und Reformatoren. Bibeln besitzt die. Gemeinde noch in hin- 
länglicher AnzahL^ Der Vof«iaad bittet, eiliiaige Bdrteuern 
9ttr Bibliothek an Hm. Bebevt Kittler in Hambui^ ^vntßtkA 
zu wollen, welcher es mcbt nitr übernommen hat, ^e Büeber, 
i^achdem er me ssnvior mit ^em Q^o^indeiitempel vembeOf 
an den Ort ihr^ Bestimmung ahznscbiekea, aonder» auch er* 
mäcbtigt ist, jede Yergütimg von Fracht an dtejtiligen Hnrb. 
Verleger, welche dies etwa wünschen sollten, zu epatotteo. 

(Bdrienl)!. f. d. DeutBch. Bwstik, Nv. 76. p. lOiO.) 

[441.] Aus WiM. 

Ißt dner Ausgabe des Liedes von j,H&men SelfHld^' be- 
schäftigt, kommt es mir auf möglichste VollSfta&digkeit des 
Haterialea an. Ich kenne von dem Liede^ bisher folgende Di«cke: 
1) Nürnberg, K. Hexigotin, o. J.; 2) Nürab^g, O. Wachler, o. J.; 
a) Bern, S. Apiarius, 156t; 4) Basel, J. S<Air6ler,*IM4; S) di« 
Stellen, welche Gloldast, Paraenetieörum vetemm pars 1, p^ 346. 
450. 451. 452., aus einem alten Drucke anführt; 6) Strophe % 
aus einem unbekannten Drucke in Cjr« Spangenbetgs Adel- 
Spiegel 2, 272b; 9) Strassbnrg, Ob. Mltriers Erben, 1590; 
8) Frankftrft a.M., W. Haa, o. J.; 0) O. 0. u. Drücker, 15S5; 
10) 0* 0* n. Drucker, 1501; 11) Ldp«ig, N. Kerlieh, 1611; 
12) die niederdentftche Bearbeitung. Hamburg, J. Low, o. l 
An alle Jene, welche andere mir noch unbekannte Drucke die- 
ses Gedichtes besitzen, oder von solehen Kunde haben sollten, 
»teile ich die Bitte um firenndliebe Nachiiclft äavoQ. Ebenso 
werden mich Mittheilnngen über Drucke des prasfttiseben Volbfl- 
buehes vom „gehörnten Siegfried^', besonders von »elcheii, die 
über dieses J^durhundert hinausgehen, aufs LeUbafti^ste zu Dank 
yerpfliehten. 

J. Fei&ljk, Amawensis^der K. K. 
Utiveniit.rBi)>liothek. 

<iS«rapeum STv. 10. p. 1^.) 
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Bibliographische Privatdrucke, yon Paul Trömel. Das erste ^^'aust- 
bncb, beschrieben von H.- Härtung in Leipzig. Litteratur und' Mia- 
cellen. Allgemeine Bibliogra|^ie. 



[442.] Blbllograpliiiiolie Pjrivatilxuek«* 

Nuch JCartiA's „BiUiographieal Gatialogiie of PrivaMly Printed 
Books^ bearbeitet, mit Verb^SBerungen und Zusätzen 

* • von 

Paul Tröinef. 

Wenige Länder, Italien etwa ausgenommen, werden so 
reich sein an Privat drucken als England. Unter Privat- 
dmcken verstehen wir solche Schriften, die, meist in einer 
kleineren Anzahl von Exemplaren gedruckt, nur zum Vertheilen 
an Freunde des Herausgebers oder sonstige Interessenten, nicht 
aber für den Handel bestimmt sind. Bs liegt in der Natur 
der Sache, dass es für den Bibliographen kaum eine : schwie- 
ligere Aufgabe giebt als die, solche Privetdracke festzustellen 
und bibliogriH[>bisch zu verzeichnen. Der vor. 9wci. Jahren in 
London in zweiter Auflage ersobienene Katalog englischer 
„Privately Printed Books^S derselbe, welcher dem nachstehen- 
den Verzeichnisse zur Grundlage gedient hat, ist auch in der 
That der einzige in neuerer Zeit gemachte Verauch, diese eigen- 
thtUnliche Klasse von Büchern wenigstens für eine Literatur 
festzustellen, und es ist zu verwundem, dass bei der nahelie- 
genden Wichtigkeit des Gegenstandes das angeftlhrte Werk in 
Deutschland selbst von Bibliographen wenig gekannt und nicht 
nach Gtebühr gewürdigt worden ist. Wir glauben d^sshalb keine 
ganz verdienstlose Arbeit zu unternehmen, wenn wir dadurch, 
dass wir aus dem umfangreichen Werke -im Nachstehenden 
einen Auszug der die !Bibliographie betreffenden Bücher geben, 
auf die tüchtige Arbeit John Martin's besonders aufmerksam 
machen und sie selbst durch einen solchen Auszug für ihre 
Beichhaltigkeit und ihren Werth sprechen lassen. Unsere eigene 
Arbeit dabei bestand nur darin, dass wir dem Ganzen ein deut- 
aohes Gewand gegeben und einige Nachträge und Verbesserungen 
binzugefägt haben. Bei der Auswahl haben wir Veraeiehnisse von 
Gemälden, Kupferstichen u. dergl., sowie einige. S4atiriftett^ die gana 
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speciell der Bibliothekswissenärehftft angehören, absichtfich weg- 
9f lassen; fttr -letzter^ > findet jsMi vielleicht «päter Bünm 2u 
eitler besoadotü i^ft^ichnnitg- 



1. Catalogns Libronin BibfioHiecaö Honorabilis Bocietatis Medii Templi 
Ldntliflti. Ordine IXct ionarii dispositns. Impress : Anno Domini 1734, 
Car«lo Worsley, Armigero, Thesauria existente. 4to. ^Sl9i pp. 

2. A Catalogue of the Libraip^ of the Faculty of Advocates, Edinburgh. 
Part the First Edinburgh: Printed bj Thomas, Walter and Thomas 
Bnddiman. MDCCXLII. Folio. 649 pp. — Part Seccoid. Bdinbnrgli. 

, Priuted bj Balfour «nd Sraellie. MDCCLXXVI. 598 pp. — Appen«! 
to the Catalogue of the Advocates' Library. Edinburgh : Printed bj 
William Smellie. Polio. 138 pp. . 

Aipbabetisch geordneter Katalog. Der enie Theilwar 
zu8ammc;nge,8tellt von Thomas Baddimaa nnd Wal- 
ter Goodall, der zweite Theil n. der Anhang tod 
Alexander Brown« & Homers Introduction to 
Bibliography. Vol. IL, p. 635. 

3. CAtalogus Librorum Bibliothecae Ecclesiae Christi C^ntuariem 
Üantuariae: ^pis Jacobi Obree. MDCCXLUI. 8vo. 

£in alphabetischer Katalog, ohpe Angabe der Jahres 
zahlen bai 4^ Büchern* 

4. Bibliotfaeisae OttUegü Begalii Meittdorvhn Londinettsis Oatalogu. 
LoDdini. iMDGClVII. Boyal Sro. ^49 pp. 

Alphab^Bch geordnet, «nd wahrscheinlich von 
Katutforscher Edwards beärbeilet, der ztir Zeit 
Erscheinens Bibliothekar war. Die Bibliothek wurde 
1650 von dem Marqnis of Dorchester begründet, und 
durch spätere Bchenknngen ansehnlich rergrdsseit 
Eine F^nisetznng zu dem Kata!i>ge iilt nicht ersehieneB. 

5. Catalqg«s läbrorjam A. C. D, A. [Axchib. Campbell, Ducis Arga- 
thelia^.]. Glaeguae, in aedibus Acadesucis, excndebant Bobertus et 
Andreas Foulis, Academiae Typographi. 1758. 4to. 304 pp. 

In einem früher Isaac Beed angehdrigen Exemplare 
diese/} Katalpga findet sieh von dessen Hand einge- 
achrieben: nThis Catalogue is perfect, though tbe 
ward o^Finia^^ ia not printed. The library, soon after 
/ ^ the .b€(gpning of the present king's reign [George HL] 
was pnrcha^ed. by the Earl of Bate.^^ 

'S. Öataio^t contitteiui Libvos qoi Bibliotiiecae Honoorabilis gkn^ietaüB 
-. Mbdii Tttnpli Londini additi fnernnt, ab anAo 1734 ad hoc tempi» 
- -^ Ovdtne dictionaril ditpositno. -^ ImpresB: Anno Dotnini 1766- 
t Pnhonorabild Thoma «Seiwell, Milite^ Seviniorum sacromoi Magifltn), 
^' T|0Mui|«0i«ii«teiiti. «f-^.npp. 
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• • < SMe often< IKr. 1. Alphabötiseh geordnet — 
• Eiixf' anckorer Katalog j in zwei Octav- Bänden, nach 
Materien und alphabetisch geordnet, wurde von dem 
jetzigen BiUiotMiar, J. H. Bowlett, 1846 heraus- 
gegeben, (S. unten Nr- 106.) Bereits 1700 war 
ein Kataiog gedruckt worden, unter der Leitung und 
auf Kosten . von Sir Bartholomew Shower. Ein 
Exemplar davon befindet sich im Britischen Museum. 
S. Home's Bibliography. Vol. IL, p. 624. 

7. .Catal^gui Librorum in Bibliotheca Aulae Divae Catherinae, Canta- 
bridgiae. Cantabridgiae : Excndebat J. Archdeacon, Academiae typo- 
^raj>hus. KDCCLXXI. 4to. 94 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog, von Mr. Prescott 
angefertigt. Es ist der einzige gedruckte Katalog 
einer College-Bibliothek, mit Ausnahme der von Queen's 
College, deren Katalog, von T. Home zusammengestellt, 
auch für den Handel bestimmt ist. Bischof Sherlock 
vermachte dem College seine werthvolle Bibliothek, 

und setzte dem Bibliothekar 20 Pfund jährlich aus. 

■ , 

8. Catalogus Librorum in Bibliotheca Osterleiensi. Anno 1771. 4to. 
116 pp. 

Eine Note des Dr. Lort in einem jetzt der Bodieiana 
gehörigen Exemplare dieses Katalogs besagt: „Biblio- 
theca haee olim fiiit honorabilis viri Bryan Fairfax, 
cujus ab haeredibus pretio 2000 librarum redemit eam, 
Samuel Ghild annig^, de Osterley Park. Catalogum 
curavit Thomajs Morreil, S. T. P. cujus viginti quinque 
. exemplaria.in suum et amicorum usum imprimenda vo- 
Ittit dignisaimuB possessor. 1771/^ Nach einer hand- 
schriftlichen Note in Isaac Reed's Exemplar soll der 
Katalog sogar nur in 12 Exemplaren gedruckt worden 
sein. Ein Exemplar befindet sich in der Royal Library 
des Britischen Museums. Bei der Versteigerung von 
WatsoB Taylor'g Bibliothek wurden 6 Jß 7 a. 6 d. da- 
für bezahlt; Heber's Exemplar erzielte nur 2 £ 18 s. 

9. A list of various Editions of the Bible, and Parts thereof , in Eng- 
lish, hoia the Year 1526 to 1776. — A manuscript Lis1| of English 
Bibles, copied from one compiled by the läte Mr. Joseph Arnes, pre- 
sented to the Xiambeth Library by Dr. Gifförd, hath fumished some 
part of this publication: late discoveries of several learned Gentle- 
men have supplied the rest. London. 1778. 8vo. 73 pp. 

Zusammengestellt von Dr. Ducarel. S. Gatalogue 
of the Royal Library, Brit Museum. Vol. II., p. 871. 

17 ♦ 
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10. Gatalogiie of Hr. CapeUls Shakespeärfna ; PveBeated - by him to 
Trinity College, Cambridge, and printed fron aa exaot Copy of bis 
own MSS. 1779. Svo. 20 pp. 

Aof VeranlaETsang yoh Qt. Steevens in 30 Sxemplaren 
abgedeckt. 

11," Description of the Library at Merly. 1785. Polio. 

Enthält Abbildungen der Innern Ausschmttckungen der 
Bibliothek, gezeichnet von Mr. Willett. 

12. Catalogue of the Books in the Library of Ralph Willett, Esq., at 
Merly, in the County of Dorset. London: Printed in the Year 1790. 
8vo. 176 pp. 

Ein systematisch geordneter Katalog. Ifr. Willett wv 
im J. 1760 Sheriff der Grafschaft Dorset. 

13. Catalogue of the Library of Daniel Wray, Esq., F.B. and AM,; 
Given by bis Widow, agreeably to his wish, for the nse of the 

. Charter House, in the year 1785; and also of those Booka whicb 
havebeen presented since that period. London: Printed in theTeir 
MDCCXC. Svo. 176 pp. 

Alphabetisch geordnet; die Tractate sind besonden 
katalogisirt. 

14a. CataloguB impressorum librorum in Bibliotheca UniyersitatLS Olaa- 
gnenBis, Seoundnm iiterarum oivUnem di^MBituB. Impensia Acade- 
miae, labore et stadio Archibiddi. Arthur, AM,^ Phiioaophiae Moralu 
Profe&soariB. Glasguae: in aedibtts. iacademicis ezcadebat Andreas 
FouliSy Academiae Typographna. 1791. Folio. 496 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog; zweispidtig gedroekt 
Die Titel sind ansffihrlich verzeichnet — Unter 
gleichem Titel n. mit demselbea Datum erschien ein 
Btandkatalog der Bibliothek, 390 pp. in Folio. — Von 
Nachträgen erschienen: 

14b. A Supplement to the Catalogue of Booka in the University Li- 
brary, Glasgow Glasgow: Printed by Andrew and John M. Duncan, 
Printers to the University. 1825. 8vo. 520 pp. -»- A Second Supple- 
ment to the Catalogue of Books in the University Library, Glasgow. 
Glasgow: Printed at the University press, by Edward Khull, 65, Vir- 
ginia Street. 1836. 8vo. 800 pp. 

Ferner elf jährliche Zuwachsverzeidimsse, unter ihn- 
Jichen Titeln wie folgender: 

14 c. Catalogue of Books bought, from August 20 th, 1847, tili August 
20 th, 1S4S, for the University Library, out of the Compenaation Fund, 
allowed by Government on abolition of privilege ander the Copyright 
Act Glasgow: George Bichardson, Printer to tJie U&iversity. ^''^ 

, 120 pp, . . 
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Dmii nock vier jährliche Supplemente unter ähnlichen 
Titeln wie folgender r 

14<i. Twelfth Appendix to the Glasgow Universil^ Ldl^arj. Catalogue, 
1849^50. aia9gDlir: Goovgb Bichardsoa, Printer to the Univeraity. 
8vo. . 56 pp. 

Die Kachträge sind sämmtlich nach den Verfassemamen 
alphabetisch geordnet. — Die Kataloge der Glasgower 
Universitätsbibliothek sind nicht käuflich, jeder Pro* 
fessor hat aber Anrecht auf ein Exemplar, 

15. Catalogue of the Manuscripts in the Possession of the Earl of 
Hardwicke. 1794. 4to. 91 pp. 

.Zusammengestellt von dem Archidiakonus Co:]ce, dem 
die MSS. bei Ausarbeitung seiner verschiedenen histo- 
rischen Werke von grossem Nutzen waren. 

16. A Catalogue of Dioüonaries, Vocabularies, Gbammarfl, and Alpha- 
bets. In Two Parts. — Part I. Alpbabetic Catalogne of Authors. 
Partn. Chronological Catalogue of Works in each Class of Langnage. 
Bj William Harsden, F. B. S. London. 1796. 4to. 154 pp. 

Siehe Brunet, Vol. III, p. 296. — Ist nur in wenigen 
Exemplaren abgezogen und nicht in den Handel ge- 
kommen. — S. unten Kr. 69. 

17. Catalogue of the Library of the Hight Hononrable Lord Mendip: 
together with a Catalogue of the Books of the Bight Honourable 
Lord Hendip at Twiokenham. London. 1797. 4to. 

Alphabetisch geordnet; die Bibliothek ist jetzt im Be- 
sitze des Viscount Clifden. 

18. A Catalogue of the Library at Bamburgh Castle, in the County 
of Northumberland ; divided into three Alphabetical Parts. I. English. 
II. Latin, and other ancient Langiiages. III. French, and other mo- 
dern Languages. With a Table of Beferenccs to each. Published 
by Order of the Trustees of the Estates of the Right Hon. Nathanael, 
late Lord Crewe, and Lord Bishop of Durham. Dürham: Priuted 
by L. Pennington. [1799.] 4to. 60 unpag. Blatt 

Dieser Katalog umfasst den werthvollsten Theil der 
Bibliothek des Erzbischofs von York, Dr. John 8harp. 
Sie wurde gegen Ende des 17. und zu Anfange des 
18. Jahrh. gegründet, kam nach dem Tode des Erz- 
bischofs im J. 1714 an seinen Sohn, Dr. Thomas Sharp, 
Stifbsherm von Durham, und bei dessen Tode, 1758, 
an seinen Enkel, Dr. John Sharp, der sie wieder an- 
sehnlich vermehrte. 

19. Orimital liCaauacviptB, Purchased in Turkey. London. 1800. . 4to, 

Die Manuscripte, frliher im Besitze von Sir William 
Oasely, sind jetzt in der JBodleiana. 
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20. Catalogne of the BookB, both Manttsoriftanf SPorintoi^trliich are 
preserved in the Library of Christ C^uorciki, Cftnt^bnq^.* }602. S^o* 

Von cüeBem Katalog wurden nur 160 Exemplare, zitib 
Gebrauche fttr öffentliehe ffibliothek« Hbestimmt^ ge- 
druckt. Er ist von H. J. Todd zusammengestellt 

t 

f • 

21. Catalogae of the Library of the Writers to his Majesty's Signet 
Edinburgh: Printed at the University Press, for the Society. 1805. 
4to. 761 pp., Index, A— CC. 

Nach Wissenschaften geordnet; mit Autoren- u. Mate- 
rien-Register. Ein zweiter Theil erschien 1820, ein 
dritter 1826, ein vierter 1833. Der erste ist von 
George Sandy bearbeitet, die andern von Prot 
Napier. Sie sind alphabetis<;h geordnet, idit einem 
separat gedruckten Materienregister. — Hörne in seiner 
Introduction to Bibliography Vol. IL, p. 636. «agt, 
dass dieser Katalog einer der bestgeordiieteii aei, die 
er kenne. Er ist nach de Bure's System «ngofiertigt 

22. - Catalogne of the late Pesaro Library at Venice, now forming pftit 
of the Hafod Library. 1806. 8^o. 155 pp. 

Von dem Käufer u. frühem Besitzer der Bibliothek, 
einem gewissen Johnes (gest. 1816) angefertigt. Die 
Bibliothek enthält unter anderm eine 'schöne Sammlung 
von Aldinen und befindet sich jetzt zu Clumber, Notts. 
S. Dibdin's Bibliographical Deeameron. VoL III., p. 3ö9. 

23. Catalogne of [Sir Frederick Eden's Library]. 1806. 8vo. 277 pp. 

Gut geordneter Katalog, von dem Besitzer der Biblio- 
thek selbst angefertigt. Die Sammlung ist namentlich 
reich an national-ökonomischen Werken. 

24. Catalogne of Printed Books in the Library of the Inner Temple, 
alphabetically arranged ; To which is prefixed the Manuscripts therein. 
Printed by W. P. Norris, Littie Moorgate, London. 1806. 8vo. 

Der Katalog war von dem Bruder des Buchdruckers 
angefertigt, aber so unvollständig befunden worden, 
dass noch in demselben Jahre der nachstehende, dnrch 
die Gesellschaft selbst herausgegebene Katalog ge- 
druckt wurde: 

25. Catalogne of the Printed Books and Manuscripts in the Library 
, 9i the Inner Temple ; alphabetically arrang^ London : Printed hj 

C. and W. Galabin. 1806. Sto. 126 pp. 

S. unten Nr. 63. 

26. Catalogne of Maps belonging to his Koyal Kghness t^e Dnke of 
York, K.G. London: Printed by W. Bolmer k C«., Clevelandrow, 
St. James's. 1806. 8to. 81 pp. 



•JMe ÄlWittttefc'dfe« Herzogs Voü iTötk' #tehJ«' ^82* 
Öfitetliek viöPteigiert, jedoch ohne difc Karten. 

2t. Specimen BijbHo{He6ae ]$rita,^,nica^ dp^cimen o^ a^ «li^este^ Cata- 
loipi'e o£ Eare, Ctiriotis, and Üsef&l äooks in the English Lan^uage, 
6r appertaii^^ig to British (literature and Antiqaitie9. By Üih Rey. 
T: F. Öibdiff, F'.S.A. (late qf St John»[i Collögö, Oxford.) London: 
Printed by William Savagö, iedfor^-bufy. ISOfi^. S^i>. Tt pp. 

foifiy «ollies j^riüted/' DmOa BnA atsfat Esmöphiire 
«üf gl^saeift Papier mt einerTalUy die Aeü toA^rü feUt 

28.' t^atalogue of th« Library ät Amh^ia6tt, nhat Btt^iMri&y, Üi^ «i^t 

• ' ' I^e BibKotbek wora« 1843 ihiieinMf'Bftra^« ^on nahe 
an 7K)00 Pfand versteigert. Sie ^aör naniöütlich an 
heraldtedwn Werken rewlh. 

2Ö. cS^talogue öfthe Kanuscripts, Printed Bopks, of tha History and 
Antiquities, iitedals; Coins, Portraits , and Typograpkicat Engravings 
and Drawings, Charts, Maps and Snrveys relatlng to the Connty of 
Y<ok, iii the Oollectioa of die 3ti|^t Eon. Job» täil^tlM, ä« ^a1&. 
Pi6«Mraci: Pvisted \fy J. l'os« MoriM^laee. 1909. 4^ pp, 

d(^. A Oletta^bgue of Books, Poems, and Tracttr, änd smafi^ d^täcliöd 
Pie068, printed at the Press at SferÄ^berry Hiß, belonging icf the Wte 
0eMi^ Walp«»le, EwI of Oftfordi J.^ Borkte, Pritnter, <9fdat Sossell- 
^Mrc^ €k>V0iit^ Qasrddn. ftölO.}' 

Wirf li 20 Eiettq)larett gMi^efct, und von ö. Baker 
bearbdtet, dfe«Äett rfgene SAnöriung von Sfrawberry 
'öllM>ftK*ett 18K) in dei4 Ae^tz^ von Ä, P. Cruden 
4n 'Grävesend flftei'girig. Dar Kiitsdog Ist nicht ganz 
Vollständig. 

31. Specimen of an English De Bnre. London. 1^18. Svo. 16 Blatt. 

* Von Dibdin, nur in SO Ekemplaren gedruckt. 

32. A Catalpgue of Books. on AngHng, witb some brief ^oti<se9 pf ^e- 
veral of their Authors. London: Printed by t Bensley, Bolt-^oai^ 
Fleet-street. 1811. 8vo. 21 pp. 

Von Sir Henry Eliis, bis vor kurzem erstei» Biblio- 
thekar des Britischen Musenin. 

33^. Book Rarij^ßr; or, a DeieriQtive ;Cat#lqgTXe of 9aUe of the most 

Curious, Eafe, and Yaluable BookB, el Early Date; cfaiefly in the 

, €ollaeflk)n of Qqw:^ Joihn, Ei^l Spender« KJQ. Lond<)n, >811. d^o. 

Von Dibdin, nur in 36 Exenq^aten« ^edme^t. 

34. BUiliiD^aiihy: a Poem. [London. 1812.} Svo. 24 ppi, ind. Pi4facöi 

Ohne Titelblatt. Von Bibdin, in 60 Sxemplai^ 
gedruckt. . ' 
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3^. fL Cai^aXogne y£ BoqJc», relating to tha £^£917 aod T^pflgrapliy of 
italy, colle?t«d duiriiig Ühe yearB. 1786, 1787, IJSg, 1789, 1790. By 
Sir l^chard Colt Hoare, Bart. Twelv^, copies prwted. London; 
Printed by W. Bnlmer and Co., Cleveland-row, St James's. S^o. 
102 pp. ' 

I Die Saoimluiig jwnrde 182ö von dem Besitj^r dem 
Britischen Muaeum geschenkt. 

Sßi, €attf ogatf liibrokiua qui in Bibliotlilei3B BlandfordienBi Beperinntor. 
*l40iidon: Printed fay T.iBewiiBy. 1812. 4to. 9 Farcikel von 35, 
•ai, Id, 29, 2% 35, 11, 6%' 5 p|i. Das 11 efschien: Catalogus Libro- 

..mm gul Bibliotbecae Blandfordiensi nuper addit^ sunt. 1814. 35 pp. 

Der Katalog ist von Triphook bearbeitet; dioBiblio- 
. , . , thek, ehfmals zu White Knights, wurde 1819 verstei- 
n . u S^^f sie enthielt u. a« den berühmten Boccacio von 
1471, den der Marquis von Blandford 1812 in der 
Auction des Herzogs von Roxburghe flir 2260 Pfund 
erstanden hatte und der jetzt die Spencer'sche Biblio- 
thek ziert. 

37. Catalogne of the Axchiepiseopal Manuscripts in the Library of 
Lambeth Palace; With an Aeedonf of ihe Areblephcdpal Begbten, 

, and other Becords there preserved. London: Printed by Law and 
* Gilbert« St John's squaie, ClerkenwelL 1812. Folio. 270 pp. 

Von H. f. Todd bearbeitet« Ausser einem Fronti- 
spiece u. einem Facsimile des ersten Blattes von Adhel- 
mus de Yirginitate befindet eich in depi Kataloge zu 
p. 261 eine Tafel mit Abdrücken. verschiedener merk- 
würdiger Handschriften. — 5 Exemplare des Katalogs 
sind auf grossem und 100 auf gewcihniichem Papier 
gedruckt, letztere zum Yertheilen an öffentliche Biblio- 
theken bestimmt. 

38. Catalogne of Books in the Libraiy of the Military Depot, Qnarter 
Master General's Office. Printed firom s tone in the year 1813 ; written 
with Chemical Ink, by J. Wyld, Draftsman. Folio. 60 pp. 

39.' A Catalogne of Books relating to ihe History and Topography of 
England, Wales, Scotland, and Ireland, By Sir Richard Colt Hoare, 
'Bart. London: Printed by William Bnlmer and Co., Cleveland-row, 
St James's. 1815. 8vo. 361 pp. 

Auf der Rückseite des Titels steht: ,,This publication 
is restricted to twenty-five copies. William Bnl- 
mer." — Der Prontispice stellt Stourhead, den Sitz 
des Baronet, dar. 

40. Inventary of Werke done for the State, by [Evan Tyler] bis Ma- 
..jestie's Printer in Scotland, Dec. 1642— Oct 1647. Printed ad Edin- 
burgh. MDCCCXV. 4to. 16 pp. 
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Abdruck na<&h dem Originale in der Lord Begistrar's 
: Ofiiee, veranstaltet von Thomas Thomson. 

41. Oatälojg^s Librornitt qni in Bibliotheca Catibedralis EHensis Adser- 
vantnr. 1815. Boyal S^o. 130 pp. 

Wissenschaftlich geordneter Katalog, von Triphook 
zusammengestellt n. nnr in 50 Exemplaren gedruckt. 

42. Avctarivm Bibliothecae Edinbvrgenae , sive Catalogus Libriortiin 
quap Qialielmus Prammondi^ ab Havthomden Bibliothecae I).D.Q., 
Anno 1627.; E^dii^urgi: Ezcudebai^t. Haeredes Andreae Hart, 1627. 
Sjnall 4to., Titel u. 3 Blatt: L96^iori, kc, 40 pp. Bdinburgh. 
1$1&. 8 IIb 4to. A fac-simile reprint 

Katalog der von dem Dichter Dniaunond der Univer- 
sitäts ' Bibliothek in Edinburgh geschenkten Btteher. 
Der vorliegende Facsimileabdruek ist in ungefthr 60 
Exemplaren abgezogen. 

43. Bibliographiana, hj a Society of Gentlemen; Originally published 
In tfae „Manchester Exchange Herald ^ in the Tears 181 & and 1816. 
Manchester: Printed by Joseph Aston. 

Nur in 24 Exemplaren gedruckt. 

r 

44. Catalogue of the Library of John Blackburn, Esq., of Preston Honse, 
Hampshire. Arranged bj G. J. Bobson. Basingstoke. 1816. 4to. 

45. , Catalogifo of Books in the Library of Bobert* Fergnson, of Raith, 
Esqajbre. Edinburgh: Printed at the Caledonian Mercury Press. 1817. 
4to. . f02 pp; Index, 2JBlatt. 

4§* Biblioiheca MB. Btowensis. A Descriptiye Oatalog«e of the Mann- 
«Cr^ts in tiie Btoire Library. Buckingham: Printed by J. Seeley. 
Voi I* 1818. XVI, 421 pp. — Vol. H. 1819. VI, 606 pp. — Appendix 
to Vol. L 1819. 80 pp. 4to- 

In 200 Exemplaren gedruckt u. von dem gelehrten 
Dr. O'Conor, Bibliothekar des ersten Herzogs von 
Buckingham u. Ghandos, bearbeitet. Die MSS. sind 
jetzt im Besitze des Grafen von Ashbumham, der sie 
för 8000 Pfund erwarb. Die öffentl. Versteigerung 
war bereits auf den 11. Juni 1849 festgesetzt u. der 
Auctionskatalog gedruckt, als der Privatkauf ihr zu- 
vorkam. 

47. Catalogue of the Books in the Library of the College of Advocates, 
in Doctors' Commons. London: Printed by Charles Baldwin. 1818. 
8vo. 236 pp. 

Zusammengestellt von Henry Butterwort h. Eine 
neue Auflage ist später erschienen. . 

48. CaAalogne of the Library of the Dean and Chapter of Norwich. 
London: Printed by 0. Auld, GhreTÜle-street. 1819. 8vo. 120 pp. 
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Alphabetisdi geof dnet. ^- * Die 'J^bliotbek kt ihrem 
bcetoi Theilei. nach nenKn-n Uf Sprungs wai' besteht 
h^^tsllcblich '«US Tbeotogie^ Hogliscber Gesphiebte i, 
Alterthumswissenschi^ft . Die grösste Zahl der BtMjusr 
:wpr<le yon Dr- S^ank Sayer^ geisoheBkt. 

4^j A Catalo^ne' of the.Lfll^ar^ of Misst Carr^r» at Ealutoja Hall, in the 
Deanery of Craven, and County of York. London : Hobert Triphook. 
1820. Svo. 30Ö pp. • 

- ZnBamineiig^steilt' voi» Rob. Tripbook, tt; üut iit 50 
Ekemplar^n gedickt; lieber eine fieue Ausgabe des 
Katalogs, vo(i Stewart' bearbeitet, siehe unteB Nr. 81. 

50. Bibliothecae Regiae CatalogtHS. X<ondotii: Elcttdebaiit€hll Bnlmer 

land ^iil. NicdL JCDCCGSS: -^ MDCCCXXIX. 6 rols. JTolio. - 

<€ktlil<ignd of'lfJips, 3PritttarDra#itgsv etc«i, Förming tb^ Otographical 

kn'di Topdgra^icid. Odlleotion «tkacfaed to the JÄhveiry <si bis late 

Majesty King George the Third; and ^esented by hU ISi^sty King 

I Q^org ^h^ Faortlkj.to the ^citißh HiVMiUin. Xiondon: Printed by ordti 

.>p£itbe TvfiBifeB of the British Mi^aei^m, by G. Woodfall» Aug^eowt, 

8kinner-8treet. MDCCCXXIX, FoUq. 373. p|^) li^dex^ IiOX 9p. 

Dem ersten ßande ist da« Portrait des k{toiglichen 
Grttoders der Bibliothek, George III., gest. von 8- W, 
Beynolds nach einer Büste von John Bacon, vorgesetzt. 
Auf dem ersten Blatte der Einleitung ist eine Abbil- 
dung der* Bibliothek in Queen's House, uöd am Ende 
der Einleitung eine Ansicht des achteckigen Saales, in 
dem ein Theil der Bibliothek* aufbewahrt wnrde; sie 
sind nacli Zeichnungen von Frederiek Nash von J. 
'Bjüeld in Holz geschnitten. Beide Räume si&d bei 
' Neubauten iil dem Paläste in Wegfall gekommen. — 
Der Katalog der Bücher war von Sir Fr^ederick 
Barnard,, unter Beihilfe von Niqliolafl Carlisle, 
u. John i^ulbert Glover, jetz^t Bibliothekar der 
Königin, zusammengestellt. Der geographische' Katalog, 
der auch in- 2 Bänden in 8^"^* fUr den Handel gedruckt 
worden ist, wurdQ von Alex. Maephersoik bearbei- 
tet. — Die ganze Samndung ist bekanatlicb einer der 
werthvoUaten Bestandtheile der Bibliothek des Briti- 
schen Museum. Der erste Grund dazu wurde von 
Georg in. durch Ankauf der Bibliothek vou Joseph 
Smith, engl. Consul zu Venedig, im J. 1762 gelegt. 
Der König bezahlte für diese Bibliothek 10,000 Pfund 
U. zu Ankäufen sind bis 1823, wo diej Bibliothek an's 
Britische Museum kam, jährlich etwa 2000 Pfund ver- 
wendet worden. 8. über die Royal Library das 
G«ntleoiai/s Magazine, 1834, p. 236. — Vom dem 
Kataioge skid 200 Exeiq»laar» gedmekt. 
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5U ,Q|itaJ#gtie.ftf ^le ,Prfy«^ Wbii^Ty j9< '.^9; i^ R^ferp^x^ the Lord 
.,£^8bq^. 0f fjmößp, ^pn^««: Prial^l bj ^i^^ Hai)«4f4, iind Sons 
[ca. 1820.] .4M>. , . ; • .1 . 

Nur in 12 Exemplajeu gedruckt* Der Beaitzer d^ 
Bibliothek, Dr. Howley, ^rst BischOif von London, daan 
, JErzbiachof vo^ Canteibury, liess den J^atal>ög nur zu 
seinem Privatgebrauch anfertigen und drucken. 

52. Catgftloguej of.tl^e Library of the Atkenaeuin, Liyerpool. By George 
Burrell, Principal Librarian. Liverpool: Prii^ted by^ Harne &.iQp. 
HDCCCyX. 8vo. 404 pp. , ' 

Sy^^tematiscii geordnet.. J^ Qebäude, in dem die 

^BibU9thek aufgestellt uAj wurde 1799. eröffnet^; es soll 

daa.iC^te ähnliche in England gqwesi^n, sein. Die 

, ^aiamlung enth^t u. a. diie MSS, u, Bücher des Ge- 

.... ; . i^cJlMcJitwdireiJbkers Willk» Roacoe* . 

5(9: - A Csttal^gue of &ä 'Print6d Books in the Library -of> the Inner 
: ^enifle; ju^Mtged in Ctoaos* London: Piinted h^ C^eoi^ Woödfallv 
tegeVobattyi SiaMner-s^eet. 1821. . $ya. 13i^ pp.. /' / . 

Zusammengestellt von W. H. Rowlatt u. nur iii ^8 
. ßsem^lareir gefiruckt. -r- Siehe obieB Kt* .34/u. 25. 

54. Bibliotheca Herefordiensis : Or, a Descriptive Catalogue' of Books, 
Pamphlets, Maps, Prints, etc. relating to the ijotinty of Heretbrd: 
compiled by John Allen, Jun. Herefbrd. Printed by J. Allen, Hi^h 
Town. 1821. 8vo. 120 pp. 

Nur in 25 Exemplaren gedruckt. S. Gentleman's 
Magazine. July, 1825. 

55. A Catalogue of the Subscription Library at Kingston on Hall, 
established in December, 1775. Liverpool: Printed by G. F. Harris^s 
Widow and Brothers. MDCCCXXU. 8vo. 672 pp. 

Systematiack geoprdneter Kat^UiOg} grosatentkeils von 
Joi^eph Clarke b^arbQitet» 

56. An Aiccount ofQreek Manuscnpts, chiefly Biblical, which had'|:)eeni 
in the posseasion of the late Professor CaHyjle, the grea^r part of 
whicfa ara now depodited in the Archiepijscopal Lil^razy, at Lambeth 
Palace, London: Printed by Kichard Gilbert, St. John's - sqnare, 
Clerken,weU. 1823. 8vo. 

Bearbeitet : von Henvy J6hn Todd; in 200 Exem- 
plaren gedruckt ' 

57. Bibliotheca Hibernica: Or, a Descriptive Catalogue of a Select 
Irisk Library, «ollected for the Iffight Hon. Sobert Feel, etd.* 
Dviiünr Printed by W. Felds and 8ön, Oveat Strand -atreet 1823. 
gvo. 57 ppi lütröduetidJi^ V ppL 



244 BibKogn^Uftche Primtdnidte. 

Von W. Shaw Mason bearbettet u. in 200 Exem- 
plaren gedrnckt. Beigegeben ist ein Facsimile von 
Sir John Davies's Abhandlung ttber Iriand. 

58. Catalogtte of tiie Library of Samuel Butler, Öishop of lachfield. 
Manuscripts and Autographs. 1824. 4^* 

Ist nicht vollständig; enthält nur die gedruckten Bücher 
und eine Seite Mannscripte. 

59. Catalogne of the Libnuy of John Dent, Esq. Printed bj W. Kicol, 
Bhakspeare Press. 1825. 4to. 

Angefertigt von Herren Payne & Föss nnd nor in 
20 Exemplaren gedruckt. Die Bibliothek wurde 1827 
versteigert u. Ezenfplare dieses Katalogs mit 12 Pftmd 
bezahlt. In der Sammlung befand sieh unter andern 
der berühmte Livius, Rom 1469 1 der v<m Herren 
Payne & Foss für 260 Ouineen erstanden wurde und 
später in Thomas Grenville's scbdne Bibliothek überging. 

60. Catalogne of the Library of the Royal Society, hondtmki Friatsd 
by William Nicol, Cleveland-row , 8i JameB's. ICDCOGXXV. 4^ 
e04 pp. 

Alphabetisch geordnet, bearbeitet von Herren Payne 
& Foss. S. unten Nr. 91. 

61. GataloguB libromm in Bibliotheca nniversitatis Andreanae, secnn- 
duoi Literarum ordinem dispositan. Impensia Aeademiae T^ographi 
1826. Folio. 

Auf dem Titelblatte ist das Siegel der Universit&t 
eingravirt. 

62. Libromm impressomm, qoi in Bibliotheca Scholae Mercatoram 
BcisBorum adservantur, Catalogus. Londini: ImpensiB Mercatonun 
Scissoram Societatis, excudebat Gulielmus Barry, in vico dicto Bi- 
shopsgate. MDCCCXXVI. 42 pp. 

Alphabetisch geordnet. Die Bibliothek enthält nament- 
lich Theologie u. Bflcher 2um Nachschlagen. 

6d. A Catalogne of the English Portion of the Library of the Venerable 
Francis Wranghaip, M.A., F.R.8. Malton, 1826. 8vo. 642 pp. 

Der Katalog, von dem gelehrten Besitzer der Biblio- 
thek selbst angefertigt, enthält Analysen der meisten 
darin aufgeffihrten Bücher, Notizen über ihre Verfasser, 
ihre verschiedenen Ausgaben ete. Die Sammlung war 
besonders reich an Privatdrucken. Nach dem Tode 
ihres Besitzers wurde" sie versteigert. 

64. Catftlogue of some Books in the possession of H. Jadis, Esq., in 
Bryanstone-sqnare. London: Printed at the Temple prinüng offioe, 
by J. Moyes, Bouyerie-street MDCCCXXYL S^o- 48 pp» 



BibliAgräpUtebe PrivaMhieke. IM6 

Ein Theil diesecr Katalog komiät aiteii ihmettmal nnter 
folgendem Titel vor: — Sfaaksperiana: a complete 
oollectioa. of üte foooks and pampUets whit^h have been 
pnblisbed, relative to the life, or illustrative of the 
wfitings of Skakspoaare^ in tibe possession of H. Jadis, 
■ Esq. — Das Vdtzeielmiss ist von Bodd bearbeitet; 
die Bibliothek wurde 1828 versteigert. 

65. Oatalogue of the Idbrary of the Devon and Exeter Instijbntion f with 
an AbBtract of the Bales. Exeter: Printed by Maiy Flindell-, at the 
Western Lominaiy Office» Gandy-atreet iS26. 8^- 

Wissenschaftlich geordnet. Das Institut wurde 1813 
begründet und besitzt ein besonderes Haus, in dem 
die ziemlich grosse u. werthvolle Bibliothek aufgestellt 
ist. Eine neue Auflage des Katalogs erschien 1850 
S. unten Nr. 116. 

66. Catalogue of the Library at Belvoir Castle , the Seat of the Duke 
ofRntland. London. 1827. 4to. 41 Blatt 

In 50 Exemplaren gedruckt. 

67.' A Catalogue of the Books belonging to the Library of the Royal 
Obserratory, Qreenwich. London: Printed by William Nicol, Cleve- 
land-row, St. JameB's. 1827. 8vo. 66 pp. 

Alphabetisch geordnet; bearbeitet von Foss. Die 
Bibliothek ist durchaus nicht so reichhaltig, als man 
erwarten sollte. 

68. Catalogue of Works on the Feerage and Baronfsluge of England, 
Scotland, and L'eland, in the Library of Sir Charles George Yonng, 
Garter. London. 1827. S^o- 87 pp. 

In 50 Exemplaren auf gewöhnlichem u. 10 auf grossem 
Papier gedruckt. 

69. Bibliotheca Marsdeniana, Fhilologica et Orientalis. A CataUigue 
of Books and Manoscripts, colleoted with a view to » general cqm- 
parison of Languages, and to the study of Oriental Literature. By 
William Marsden, F.B.S., etc. London: Printed by J. L. Cox, 
Great Queen-street, Linoolnls-Inii-Fields. 1827. 4to. 309 pp. 

Dieser Katalog enthalt: I. An Alphabetical Catalogue 
of Authors. — IL A Chronological Arrangement, in 
each Class of Literature. — III. Manuscripts. —r 
Siehe oben Nr. 16. 



70. Cat^logna «f theLibnny of the CorporiMlioA of the OilPf«of Londons 
instituted in the Tear 1824. Printed «for the use oF the Goiporotlott 
of the Cit^r of London. 1828. 8vo. 189 pp. 

Die Bibliothek wurde im Jahre 1824 begrOndet^ dnt«li 
Aussetseft einer Sumae Ytm 600 Pftmd auf einmal u. 300 
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^' rPfimd^ jäMieh. onii ^^Anloliif I ip^b .Bfliohdmi iSie ist in 

' Ouildhall aofgfistöllt u. tätlich Ton liCK^i Uhr geöffnet. 

Herbert^ 46r Yet^BiBor der .lUstory «nd Antiquities 

• ' oif the buifliof (i)Kluvt^: ist Bifalidthel^iur.. IMe ßammlimg 

•. . der ZettOBg««! iiib naclt'der Ite/IBriiäsaliea M«setim die 

VoDdtftiidigfite ia EnglaM. — / Br uiteH Nr« 82. 

71. A Descriptive Catalogue of Books in the Library öf John Holmes, 
'F.S.A.; With Notices of Authors and Printers. * KorWicht Printed 

hf Mattheit, Stevenson, and Match^tt, Mai*keU Place. ISÄÄ. 8vo. 
340 pp. u. 1 Bl. Errata. — Derselbe. Vdl. H. Cdutaining also 
, <a4ditiomi»l Notes to the First Yolume. 1^^. 8v9. 2S6'pp.; 1 Bl. 
JRriräta; Titel,. Toiwört, elic. VlI ppl Dei Frontispice 
ffiabfe eine Ansibht der Bibliothek. -^ t)er9elbe. Vol. m. 
C^ntittniflg A^<30 ^' Mcond ^rles öf addltional Kotes, to the First 
Volume, and some additional Notes tb tlie ^ectfad Voliune. 1832. 
Svo. ,205 pp.; Titel, Vorwort, etc. VIH pp, 

Siehe darüber das. GenÜeman^fi Magju&ine. Deeember, 
1832. , : - 

72. Catalogue of the Arundel Mannscripts, in the Library- of.t^e Co/- 
^ lege of Arms. Not published. MDCCGXXIX. Royal 8vo. 136 pp. 

Der Katalog ist auf S^Oßtea von Sir, Charled George 
Young in 100 Ex^nplaren gedruckt und .unter der 
Leitung von W. H. Black atigeferfigt. Er umfasst 
denjenigen Theil der Arundel labrary, welcher von 
Heinrieh, Herzog von Norfolk, im J. 1678 dem College 
' of Arms geschenkt wurde. 

73. Bibliotheca Coleiana; A Catalogue of the CollectloA of Books, the 
private Property of John Cole, of Scarborough ; comprising illustrated 
Copies of all those Works, of which he is the Au];hor: beside nn- 
merous Elucidations, both by Prints and MSS., of the Productions of 
sevBral other Writers. Scarborougti : Prin-ted by Jolin Cole, for the 
pertifuil of his Friends, and not för sale. 1829^. S^o. 53 pp. 

(Sehlnss folgt.) 
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[443.] Bmi erste C^iMistbiieli. 

Beschriebe TOn H. Härtung in Ldpdg. 

Das ausserordentlich seltene erste Faustbnch vom Jahre 
1687, welches man, bis vor wenig fahren, wo es J. Scheible 
auf der Ulmer Bibliothek aufgefunden haben soll, kaum kannte, 
ut'UiumeiiiiftiiiBeBftee, und ich gebe i»er> eine genaue 'Besehrei- 
toig davon ^ die darlegen wird*, dass mein Exelnplar von dem 
Abdrucke, wie ihn Scheible im Kloster Band II. von demselben 
Jkmg»be geliefert hat, wesentlich abweichte Der philologisch 
nod .diplomatisch igeuau verzeaehaelie Tiflel isi: . • 



Wtt VC fä^ gegw bem Sieufftt «ift eine %t^. . i 

wnfett ytxi btef^^rietm/ 99«« et ^ü#!^.ifif 

fd|aine ^ttoil^umer gefel^/ felM attgctiil^« 

tet Ditb gettteben/ ftig er enbllid^ feU . 

nen tool oerbttitten So^n 

emtpfangen.. 

SXe^tetrt^eiU auf feinen eigene» ^itt- . ix 

betkffeneit (Sd^tifften / alleit^oc^tragenbeit/ >] 

futmt|[gen Dnb ®o)tili)fen 9)^eitf(]^en jum fSd^eAic^n 

^e^Vt^I/ abfc^entDlk^n (grent^eC/ bnb ttettn?- 

i^irliger Sarmmg }iifAtnmen gego^ 

gen/ btib in bcn 5&mif bet^ 

fettiget / 

JA€OBI IIIL 

@t^t ®cü DtYbett^dnig / toä)(ffie^et bem 

5leuffe(/ f0 fTeul^et er ^m, em^. 

Cum Gkatia et Privilegio. 

9(^tiult %n %tmi^ am aKo^R/ 

ifife-Dedication mit der sich tmäthtelbar dal'anschiiessenden 
(DedicjKtions-) Vorrede nimmt 7 Seiten , die Vöirede an t^ 
chiisüiciien Lesec 12 Seiten ein; es. iblgt ein leeretf Bk(tt nnti 
die 327 bezeichneten Seiten der Büstoria. A«f der 327: Seite 
s^iesgt sich an das Amen gleich der Spruch an: L Pet. >?. 
<S%^t nüiS^ecn bnb tDoäfH/ bann «mer aBiberfo^er ber %mJKt\ ^ 
)}m^er etc. Anf der Rflckseite beginnt das Register, welcheb 
8 unbezeichnete Seiten nmfasst. Die 9. Seite: 

Sebmcft ;u 

Stottdfurt am Mai^ / 

iti^ Spl^ann ®|ned* 



/Bachdrvcker-X 
\ zeiciien. J 



MDLXXXVU. 

Das bekamt Bndidmckeraeichen tfbet der Jahreszahl ln»- 
steht ans zwei sich rereinigend^ Händen, von einem Elüanze 
nmgeben. Die Hände nmschliessen zogleicii swel sidi' km^ 
seade Spiebse, Aber welchen eine Krone sn seiuen ist Als Um- 
8chr^ die Wbrte : BSAT SERVATA FIDfiS^ JOHANNS^ Si'lBS. 

Das Register «mfaast 68 Capitel oder Hanptetfiake, nad 
sie sfemnien genau dem Inhalte naeh» und fast "wörtlich nü iMtx 

■*) Die hier löi't letterer Sclrift geÄmckfen ihil&ii' sfina ätif 'dem 
Origrnallitdb roth gedruckt. . ' . j • • i* . - , i ...:•'. 'i li >^ 
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Inhalts-Verzeiclmisse der AüsgAbe von 1688, welches in von 
Reichlin-Meldegg's deutoehen Volksb«eliem Bd. 3. S. 285 ab- 
gedruckt ist; dagegai weicht der Klosterabdruck gerade so 
von meinem Exemplar von 1587 als von der Ausgabe von 
1688 ab, welche Freiherr Reichlin vmi Meldegg von der Münch- 
ner HofbiUiothek zur Hand gebeabt und vergUdiea hat £8 
sind demnadi diese fleissigen Untersaehvngen in dem angeführ- 
ten verdienstvollen Werke, wie desselben Verfassers darauf 
bezügliche Erklärungen in den Heidelberger Jahrbüchern 1852 
Nr. 34, nicht massgebend,, weil immer nur der Klosterabdruck 
zum Vergleiche diente« Es tritt vielmehr eine Ütere Behaup- 
tung: dass die Ausgabe von 1588 ein fast wörtlicher Abdruck 
der von 1687 ist, in ihre alten Hechte. 

Meine Ausgabe hat wie die von 1688 nur 68 Capitel, 
welche im Register mit fortlaufenden Ziffern bezeichnet siud; 
dagegen hat der Klosterabdruek deren 76, welche auch theil- 
weise in anderer Reihenfolge stehen. Das 36. Oap. des Klo- 
sters ist bei mir das 66.; das 38. des Klost. bei mir das 37.; 
das 39. des Klost. bei mir das 44. Cap. etc. Das, was jedoch 
in beiden Ausgaben zugleich vorhanden ist, stimmt ziemliei 
wörtlich überein. 

Die Vorrede in meinem ExenpL ist ebenfaUa datirt: Sranif« 
fiirt am SRa^n, WtontaQ^ ben 4. ®eyt. Ao. 1687, und Sodann 
@pM unterzeichnet. Derselbe sagt darin S. 2. u. 3: 

^ . . . . ffib \(ff mi^ fel6|i awi^ pxm offtetntal «maitnbert/ 
baiß fo. m nicmattbt bieff fd^ecfltd^e ®ef(^i^t otUntliä^ terfijfete/ 
bnnb bet 9an|en ^l^rifieitl^eU jur tDarmtn^/ bunif ben Shriicf mit^ 
tl^Uete/ Ifah auc^ nt(^t i»tttarIafTeit bc^ ®ele^rten mib DerfltobiBcn 
£eutm nA^gttfrageit/ 9b tUUdä^t btefe ^iftoxi f^on aUbmit bon 
iemanbt bef^rieben tom/ aber nie ni^td getciffed erfahren !5niun/ 
bif |U mit neMi^ but^ ctnm guten g^eunbt bon ®ißt^tt ntitget^eilt 
bnb {ugefid^itft tvorben'' etc. 

Der Text beginnt: „^octor gaufhi« Ifi eine« Sautoern ©o^n 
getoep/ gu aipb/ be^ SBeinniar burtig/ bet ju ffilttenberg dn gtofff 
greunbf^afft gehabt/ bf^gW<^n feine ©Itetn ©ottfellge bnnb ^xip 
ßd^e »eut/ ia fein «ettet/ bei: ju SBittenberg fepafft/ ein mx^nl 
ön topt ijermögene ^etoeji/ toetei^er 3). gauflen auffergogen/ ünb ge* 
Ratten tele fein Älnb/ bann bicu^eil er o^ne @rben toar/ nam er 
biefen Sauffatm ya t'mm Ainb bnb (itben auf/ (ief i^n and^ in bie 
€1^ ge^ea/ Theologiam gu ^bineti/ (Sx aber ifi imhi biifem' 
{so ibcUieBsf die «rste Saite). 

Faust ist in diesem ersten Volksbüohe also nicht aus dem 
.Würtembergischen, wie der hiistorische Faust naeh dem Zeug- 
nisse Wi^s und anderer Zeitgenossen, sondern merkwürdiger 
Weifie aus dem Weimarischen, wo 24 Jahrhunderte spitar der 
gewaltige Stoff der Historie Fanat's zum vi^llendetsten poeti- 
schen Meisterwerke erhoben wurde. • . .-?- 6. — 
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(444L] fierap6«m hng. uton Näumaim. (FoTtMtznng Ton Mr. 369,) 

£fltlK Im iHMiptblbtte: Nt*. 11. p. lei^^^T. PieBibtiothek 
des Herzogs von Genna, vom Geh. Rath Neigebaur. • SÜe Bi^ 
Uioth^k; des im vergangeiiea J^dMre yerstQrbe&en Herzogs von 
Genua wird von N. als eine der yortrefriichsten miliiajris<^hßa 
Bibliotheken beceiohnet , die überhaupt exiatiren. 8ie . wurde 
voa dem ursprünglichen Stifter, Kitter Cesare di Saluzzo, sei- 
nem Zöglinfpe, dem Herzog von Genua, vermaclit, der sie fort; 
während vermehrte, so d^» sie et^ä 11^000 Bände um£assi, 
worunter g^gen 1000 HandschVlfteui Der jetzige Bibliothekar 
ist Mariano d'Ayäia, d^ bekaimte ehemalige toscanlsche Kiriegs-, 
minister. Die Bibliothek soll in Kurzem d^ Oeffentliohkeit 
übergeben werden, so dasa dann die Stadt Turin vier miÜtai- 
rische Bibliotheke» , zugänglich haben wird. — p- 167 — 69, 
Zur baieirisoheii Geselchte, von Archivar fierschel , in t)resden,, 
SchluSB von Nri 10. — p. 169—74. flaudschriften der öffent* 
liehen Bibliothek zu Basel, von, Professor Streubez\ Fortsetzung 
von Nr. 9. Enthält einen Bericht über einige griechische Hand-, 
schri/ten der genannten Bibliothek, welche die Commentare 
Oljmpiodors zu mehren Dialc^en Plat(ms, Schriften des Nice- 
phorus Gregoras und Gregor von Nazianz mit Anderem ent- 
halten. Dieser Bericht ist von Albert Jahn in Bern verfasst. 
— p. 174 — 76. Christoph von Grimmeishausen, von Prof. A. 
yofi Kellei' £r Tfllinge& fieilftüfigd Nothiefr 'fib^ 4^ VerÜ^sser 
de» nb^teuerliehen Siinp^lkiliisitnu«, den Keller b^k>flmii«IMfh"^ol» 
Ktiintaü in den Sdiriften dei^ literarischen Tet«ffnS 'iw BHüügsiri 
neu hs»Anngtg^hm bat — Nr* 12.-. p. li?7— 84: HÄiidsehrifterf 
der 9ffMlllidiefi Biblielhek zu Ba^el, von Professor Streube^. 
Forts, zu Ko4 IL ^ p. IB^l&l. Z^r <>^ettldift($ d4it ält^n 
nach Born entführten BibUolhek ztt Heidelberg, vom Oberbiblio- 
thekar Buland in WntOmtg* BetiMt mmoMvA die VerV«!- 
taug n. Benutsing der im X 16!^ nach Bnm «bgelUhitten Hei^ 
delberger Bibliothek unter ihnen leüiteii< BiblMhchar Janus 
Grutems. Zu Gnmde geleg;! ist die in der Münahner Hof- u. 
Staatsbibliotliek befindÜciie Abschrift eines im Yaticsn aufbe- 
wahrten Codex des Janus Gruteru«^. Fortsetzung folgt — 
p. 191 — 92. Die Händschrift des Rentiers in der fürötl. Oet- 
tingen -Wallersteinischen Pideicommls-Bibliothek, vom Fl-eiherm 
von Löffblholz. Berichtigung der in NN. 18. u. 19. des Sefa- 
peums vom J. 1860 ausgesprochenen Vermuthung, dass die dort 
beschriebene Handsdirift der Sammler des Hugo von Trimberg 
sein aioobte« GNle hat sldi bei Mherer Ustersiiehmig mit al« 
eis Ajm»ug des BettttM «rwiesen. -^ Nr. 11. p. 179. u. Nr. lH- 
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p. 192. Bib]ioth^<3kf<viik und l&90»U«AQr»:r^ Im InteUigenz- 
blatt© ist Nr. 11. p. 81 — 84 u. Nr. 12. p. 89—92 eia Bericht 
über die Bibliotbek des K(Hii^l. G^nmasiuinB in Altona enthnl- 
ten, der indes» nnrein ehifiMlier AbdriMfl: «ns dem Olterpro- 
gratnine des Qynniasiiinm, vom Director nnd Pl0f. Dr» M. J. F. 
Leudit, ist. ^ 

[445.] Buneün dtt B(bIio})lnl« p>abl. p«r Tec/heäer. (FortBetBQug 
von Nr. 371.) ' 

Das April-Heft enthllt : p. 669 — 80. M. löa'zin, sa vie et 
ses 6crits, par J. Andrienx. — * p. 681 — 84. Notice sfnr dem 
onvrages fort rares j par Gustave Brunet. Handelt über ein 
Supplement zu der Sammlung baskischel* Sprichwörter von Ar- 
naud Oihenart, auf das bisher noch nirgend aufmerksam ge- 
macht worden u. das selbst Francisque Michel, der 1847 das 
Hauptwerk neu herausgegeben, nicht gekannt hat; und über 
Agnetis Blannberkin, Vita et Revelationes . . . edidit B. Pez. 
Viennae, 1731. — p. 685—86. Vari6t6s. Betrifft das TaWeaii 
des moeurs du temps dans les difförents äges de la vie, par 
de La Popeliniöre. — p. 686 — 90. Correftpondance. — p. 691— 9ft 
Analecta-Biblion. Betrifft eines der seltensten Producte dertna- 
caronischen Poesie, das Cagasanga, Paris, 1588, wovon Yor 
Kurzem ein Neudruck veranstaltet worden ist. — p. 696—98. 
Nouvelles. — p. 699—714. Katalog von Techener. 

Bibliographie. 

[447 J (Sin ycef|>rpc€fl gcflen bcn ßR(i%Mut%ix fßuätf^änhUx.S, %mi 
in bet eeti^^tg»: Oftemejfe 1^1« »iittQ% ^m QkWd^U U& SMN^^ 
tu bei: ^itnatw ou^ bet: 9)mob( bn; tc^ptocattriotfttfc^eo ^tuiU^ltM» 
aitail^ ben )Cct(n ooit |)rof. Dr. jur. ^« ^ö^Utt^. &, Wtittl^Um^ ^ 
bett(f(^cn a(efeaf(i)aft ju dtfoxifS^nn^ tattüänt>i\d^t ^pxa^i^ u. TUm^nm 
initipm* ^ii^ Z. O. fB^ti^tU 1. Sa^b.. U S^^jt. p*46t:-30.< 

Die Darstellung dieses interesfianteftPresaprocesaeB gewinst 
durdi einen literargeseluchtlicbeii AnhiiRgy der. einen nicht od- 
wichtigen Beitrag zur theotog. Bibliographie des 16. Jahrb. 
liefd^ Qocfa besoBde» an Werth« 

[447.] Am 16. Jufi ist in Haarlem das bronzene Stand- 
bild von Laurens Coster feierlich eingeweiht worden. 

[448.] Marques tjpographiques ou Eecueil de« Monogrammes, 
Chifires, Enseigue», EmblSmes, Devises, Bebus et Fleurons des Libraires 
et Imprimeurs qui out exerce eu Frauce, depuis l'iutroductiou de rimpri- 
merie, en 1740, jusqu'ä la flu du seizieme si^cle, etc. 5me et 6nae Livr. 
Paris, 1855 — 56. 8. Marques 350—515. Jede Liefg! 4 Fr. 

(449.] IBec}et(toii bei: SMAif^ «aobf atzten ih, mlil^ oom Januar hü 
}um Sunt i^bik niu »Wmm pUt neu oufdiüc^ v^tkm Jnb, mit lü^aU ^n 



jl^eifuQteo 'unb -^(rwr /iDtffei)(^afjtli4|«n tubet^ft^t« ^^pauöge^ben unb oetite^ 
«afi.bfpa.(Qt,<^niPiAlT<il^n)a^c|$aBMt^d in^^^ ^bft einem ^n^ana: 
a)te bebeutenbften ^fc^rümriQ^ >ef t^fberlönbifd^eii, SBu^anbelf. . 3itfams 
wengeftfUt t)om nfeberWnbtfdbeh SBud^^änbieroerem. ' gortfefeung CXVI. 8, 

XLIV, 268 (S. ^r, n. 15 ^g,u 

Ein Buch von allgemein anerkannter Brauchbarkeit, gleich 
den von der j^i^ric^'schen Buchhandlung herans^egebenen 
vierteljlUurlichen ]ind w.(^chentlichen Bibliographien. 

[450.] Dem' ersten Naditrage zu deiii Wegweiser dtiroh 
die Literatur der Dents^eB T«n i Seliwab u. Kltpfel («u Ami. 
J. 186^. Nf. 9) floll in näehvter 2Qeit tm sveiler, Leipsig bai 

Majer^-Iblgen'.' 

* • 

' [451.1 JDer (itewrtfcfee 33ei:etn in ^tuttQart. @. JDejterretd^, »I5tt. 
f., ßiteratuc m, Äunft, '!rir. 24. p. 185-86. 

]5in kurzer, Abriss der. Geschichte und eine Üebersicht der 
iitterar. Thätigkeit des Vereins. 

■ 

(4^.]- * ^orton'fi Jjitoraiy Begister, or, Anoual Book List for 1856: 
a Catalogi^o- of BookB, iiK^ludiug aew editloii3 and reprints published in 
thci Uiuted ßtatea dwutg the Y«4ur 1855, containing tiües, oumber o^ 
jiages, pricea, and naines of publlahers, with an index of subjecto. 
New-York. 8. Pr. 18 b. , . / 

. £in0 Qbecei^i^he Zusammenateliung 4er in Norton's 
Litej^tMry. Oaa(ettQ>ftnd Publis^ers' Oirc^ilar einzeln mitgetbeiUen 
Verzeichnisse. 

• [4d3<] * A descriptive Catologue of Bengali Works, containing a 
dasailled List of fonrteen hundred Bengali Books and Pamphlets, wfaich 
hAve iwmed £rom tbe pr^ss, during th^ last sixiy years, witb occasion^ 
notices of the subjects, the price, and where printed. By J. Long. 
Calcntta, print« ^f, Sandevs^ Cones ß^^ Comp. 1855. kl. 8. 4, 108 8. 

Dil» .v<nrl. Scbinit) d^ Auszug «as einem gr^saeren Werke, 
welches „the author is jMr^pariiig for the preas and which wiij 
ent^ more into detail on v^rious points^% ist eine sehr ver- 
dienstliche Arbeit, welche den Mangel einer ähnlichen ftlr die 
vielen in Indien erschienenen Sanskritdrucke, die uns in Europa 
znm grössten Theile noch unbekannt geblieben sind, auf das 
Schmerzlichste vermissen lässt. £ine ganz erstaunliche Fülle 
von Schriften tritt uns hier entgegen, von deren Existenz wir 
in Europa &st gar keine Kunde gehabt haben. Der Vetf. 
s&hlt p. 107 — 8 von den 1854 — ^5 bestehenden Bengalischen 
Ihmekereien 41 aliein in Calcntta und 4 ia Serampore auf« 
Der reiche Stoff ist in drei Hauptabschnitte und jeder derselben 
\xk taaeltfwe UntQhk)>9<)hBittie vapthellt: jeder Ab«ehnitt beginnt 
mit einer allgem. Üebersicht der betr. Lti:tteratur, und dann, erst 
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fbtgen die eilik^ea ItftiiittdeMr, 1S6 ^iMio$ii#llä(eli katäAßfttmk 
1»ehanclelt sind. Die Zahl der aii%eMirteii Werke belMift iMi 
auf 488. S. Weber in d. ZMselirift d. Dentseh-aitfrgDiiUUi- 
dischen Oeiäellschaft Bd. 1. Hft S. p. MO-^l« 

[454.] * Catalogue chronolögiqae des partes, pl^ns^ Tues de edtes, 
memoire», instructioiuk nauti^n^s, etc., c[ui compdseut Thjdrograpliie 
iranfaise. [Publik par ordre du l^^ist^re de la n&i^rind et des colonies. 
D^p6t de caries et plans.] Paris, tiedoyen. $. 9 B. 

Die Zahl der Karten u. Pläne , die sich im 3. 1833 bis 
auf 739 belaufen faatte^ ist seitdtai dnreh 608 oene, auf Yer- 
•anlässimg des MarinetninMerinro aiut^egeliene i^ennebori irordei. 
Aä das VerzeielmisB dieser Blfttlte schliaftst: sich an ein^ Ueber- 
sieht von 279 Yues prises snr les prineipanx daQg«r$ 4e& edUs 
de £>ance| 67 Vues de la c6te occidentale d'AfriqnCi 48 Vnes 
des cdtes de la mer des Antillen et du golfe du Mexi<;[ne^ 184 
Tableaux des observations de m^ir^es. f&ttea dur dtVers points 
des cdtes de France, et la designat^on de 2<^ M6moires et 
instrnctions nantiqnes. 

[455.] * Notivelles reeherchei siu^ la ^blfo^aphie £i«fraiiie, 
1600—1700; par B^aupr^, eonseüler k la eour nnp^riale de Vlanoy, €te. 
Ohapitre m & lY. (Betraft des Memoire« de PAeadtele de StaniBlaft.) 
Kancy, Qrimblot et Mkm veuve Raybois; Paris, DttttouHii. f. 7 j. 4 
4i B. (Vgl Am. J. 1854. Nr. 685.) 

Hiermit und nut einem chreiiol. YemtcimiSB der jm Bache 
erwähnten Lotiiringischen Drucker ist das flelMlg» WerMußä 
abgeschlossen. 

[456.] * Note snr nne raret^ bfbKö^äphiqtie felMiVe h l'hbtoire 
de Tonraine. Bestfein de l'histoire dn pays et düch^ de LiMrndtte. 
4 fenillettf in A^ san§ date et saus Jk&tA d'impritaienr. Teure, hnpr. de 
LadevSze. 8. f B. 

Der Yerf. des vorl. Schriftchens ist der Bibliothekar ton 
Tours, Yictor Luzarehe. IMe seltene Broobiir6 rtthrt von Pierre 
Garreau, Sieur de Peröe (t 1706), her. 

[457.] * Bepertoire de Cartes publie par rihstitut Kojal des Inge- 
nieurs N^erlandaia. 2. Edition. Liyr. 1-^3. A. u. d. B. : K^pertoire 
des Cartes 4e la Monarchie Autrichienne. La Haye, van Langenbuysen 
fr^red et Nijhoff. gr. 8, Pr. 1 f, 50 c. 

Yerdieqt die der ersten Außgabe (s. Anz. J, 185&. STr» 395} 
m Theil geworfle«e fimpfehlung im gleiehem MiMase» 

[498.] * Cataloffue de difförents ouvragM giir 1« fraac^ma^onmeifi* 
eit Tordve du Tempfe, k Tvndre ou hf ^ha^gei, Bmeisi Oßm^^gjßm' 
1855. 9. 8 S. 

Obwx)hl zun&chsl ftr bibliopelische Kwteke gednckt, doch 
audi fUr den Bibliogyafdien von Werth. 
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f^d:] ^ Cottconrl agirkbU u&iversel de 18^6» CatelpgEa defl| 
aaiaiBtlZt matliinef , imtnnnents dt produits expo0^& ParUt impr» Im-' 
pönale. 8. 3^ B. ait 4 P£tit F^. 1 Fiv 

£ntb^ Pf 416 — 36 ein Yerzeiehmss der von 34 Personen 
ausgestellten Bücki^r^ Pläne n. Kupferstiche. 

btnn^tt, überf^dupt SHoman^eefer. 2. Sammlung« TCix^^^tUn »on tct 91^* 

Sätf dtiofdmui^ (AiiftAsfligMi DitomebmeBw Itesefe RaoHUi- 
U»tt Iftben G^eidfeit ffmag, dob ttber die iftpeü Oesdnnuok«^ 
zusagenden erschienenen Neuigkeiten ausreichend zu untet^chton^ 
und überdies wfMees nidht eininal Jemandem «neuralb^n sein, 
Biek ans d^n vorl. Blatte > welches seine Auswahl ganz ohne 
BücksidiLt auf den Werth der Schriften zu treffen scheinti Batb 
zu erholen^ 

[401.} Bl^ltef fUi* foi^W^een und Kri^wfese&ilchafk. Ywmt^ 
woilfichei^ IMactaur Ff» fidtoll. Donurtadl^ Di^hL 8. BJnscheiat monat- 
li^ zwdmal o; ^thlttt an SchlasM d«r Ncr.. eine Uebtrfticfat der 
neaeren AfiUtär-Literatar. 

Zwar l»t dureh daa Repertorimn der Hilitair-Literatar in 
der BlessoiirsebeB Zeitsehrift (e* oben Nr. 241) fftr periodiiQhe 
Bekanntmachung der njeueren müitair, Sehriftw recht woU 
gcMtgt;, niehts 4eBlo weniger dajrf man sich aber von der biblio- 
graph. Uebersicht in den vorl. Blättern, die von einem au^ dem 
Gebiete der Bibliographie durch seine systematische Uebersicht 
der JCIitär-Literättir (1842) bekannten Manne redlg^irt werden, 
ohne Zweifel Nützen versprec&en. 

[4$2.) * Bibliothek der ForsV und Jagd-Literatar. Ein Verzeiah- 
nisB der über alle Theile des Forst- und Jagdwesens und über Fischer^ 
in Deutsehland erschienenen Schriften, umfassend den Zeitraum vom 
Jahr 1842 bis zum Jahr 1S56. 2nm buchhändlerischen und wissen- 
schaftlichen Gebrauch herausgegeben und mit einem speziellen Sach- 
register versehen von F. W. Schneider. Berlin, Springer. 8. Pr. 15 Ngr. 
(Soll hl i!ukft«t«f Zeit ertrdbefhieii.) 

Diese Bibßothek würde si<;h an die von Sngelmann^ dem 
AUerweltsbibliographeh, 1843 hefÄüSgegfebene, welche den Zeit- 
raum von 1750 — 1843 ünifasst, genau a;iischliessen. 

[463.] Jahresbericht über die im Gebiete der Zootomie erBchi&> 
nelMA Arbmten» Von J. Victor CaruSf Professor der vergleidbenden 
Aiiatcfaste aa L^psig. I. Begeht über die Jahre 184^^1852. I^eiprtig, 
Etigefaiiann. 8. yjBi 228 ^. Pr. n. 1 Tfab. 15 Ngr. 

Eittiir nichl nttt Angaben über die selbE^tfaidig erftchi^- 
neneii SobrÜten, sondmi aoeh über die anderwärts eingedruckt 
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ten betreff. Abhandlungen, nnd ist jedem Litteratorbidtbriker n. 
Bibliographen, wenn er auch nichts gerade speziell mit Zooto^ 
mie zu schaffen hat, doch zur Einsieht zu empfehlen. ' 

[464.] Im dem Bernhardi'schen Wegweiser dtirch die 
deutschen Volks- u. Jugendöchriften (s. Anz. J. 1852. Nr. 1066) 
soll in nächster Eeit eis erster Nuehfo^gy hfiip^:, bei Mayer, 
erscheinen. 

[465.] * SBurttemberdif^e iitttaUxti «ohi 34|r 1852. tloti Otm^ 

^»gMp^tt, etottfttf u. Z^p^^xapi^iu 3at^(0> }B54. ^fU 2. . C^taU^aU 
1856.. 8.) 

WiUkommen, wie die früheren UeberBiehten. 

[466.] Beiträge zur Literärgeschichte B81imens. Vtha W. Rdf. 
Weitenweber (Ans dem Jännerhefte des Jahfgänge^ 1956 äer Sitznngs« 
berichte der philos. - histor. Classe der kaiserl. Akademie d^ Wissen- 
fiolMftev [XIX. Bd., 8. 120 ff.] besonders, abge^rnßkt.) 8. . 40 6. 

Betrifft die Medieiner Johann Malrena Marci (gek. 1595, 
gest 1667) und JohaAn Wobb^ Dobrsensky n* giebttts Ver- 
zeichniss ihrer Schriften. 

[467.] Bibh'ografia delle Opere dl Oiofan^Batfsta G^lli.' V.Opere 
*di <Hovan-Batista Gelli pubblicate per cnra di AgenoreOellL Firenze, 
Le Monnier. 1855. gr. 12« p* XXIX— XXXIIL 

Wenn auch ohne sonderliche bibliographische Genauigkeit, 
doch recht schätzbar. 

[468.] ^prad^wtffenfdi^afth'dbe ^tU ^cau^gege^en t)on Dr.' 0. X S* 
^af)n in SSetUn. IDtuc! oon S3tanb$g u. ©dftut^e in S3et:Iin..' 8. ß 0. 

Dergleichen von den Verfassern selbst ausgegebene Üeber- 
sichten ihrer Werke sind für den Litteraturhistoriker u. Biblio- 
graphen sehr schätzbar. 

[469.] Nota bibliografica sulle edizioni e traduzioni delle opere 
del Piatina e del Vida. S. Le Vite di due illustri Cremonesi descritte 
da Stefano Bissolati. Milano, 1S56. 8. p. 161—91. 

[470.] Le Lettere di Torquato Taaso di»po«te per ordine di tempa 
ed illustrate da Cesare Guasti. Vol. I — V. Firenaw, Le Monnier. 
1852—55. gr. 12. Enth. Vol. L p. 301—17. VoL II. p. 605—48. Vol. 
m. p. 277 — 99. Vol. IV. p. 341 — 66. Vol. Y. p. 229 — 56: Notizie 
storiche e bibliografiche intorno alle lettere. (Vgl. Anz. J. 1854. 
Nr. 115.) 

Ausser den angegebenen Stellen enthäft das vorl. Werk 
nofch zwei ebenfalls die Bibliographie iriteressirende in Vo!. I. 
p. XXI — XXXIV „ Notizie bibliografiche infomo air edfzhmi 
d^le Lettere di Torquato Tasso" und i« Vel V- p. 257— 7f 
„Indioe delle Opere, Oimsooli) Rac^tfi,.jQK<Mmali e iV^inosqjii^ 
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chd ci &aimo sömmimsti^to äleoiie Lettere, e che oi ^ oecoirso 
di rieordare nelle Notizie Btoriche e bibliografiche/^ 

£471.] @{n neues JBtudbjlü* etnet S'lMungen^anbfd^rift; von g* 
3otnd|e, ^. «e«. j. 2fu9«t). attg. $tit 9lr. 145. p. 2313, 

Das aus dem Besitzes des Buchhändlers Eirchhoff in Leipzig 
an Herrn Professor Holtzmann in Heidelberg übergegangene 
Fragment besteht aus zwei zusammenhängenden Pergament- 
bl^ttern^ die die äusseren einer Quatern gewesen sind; es ist 
zweispaltig geschrieben, m. 29 Zeilen auf der Seite. Die erste 
Columne des linken BL ist weggeschnitten. Die Strophen, nicht 
aber die Verse sind abgesetzt, die Hfindschrift schön, deutlich 
u. regelmässig. Die Aventiuren hatten vergoldete, die Strophen 
abwechselnd rothe und blaue Anfangsbuchstaben; die Linien sind 
mit dem Stift gezogen. Das Fragment hat als Buchdeckel ge- 
dient; die nicht mit Papier überklebte Seite enthält: 1275, 4 
— 1279, 4. u. 1409, 1 — 1416, 2. Der Text schliesst sich an 
Lassberg's Handschrift; an, ist sprachlich sehr correct u. bietet 
einige verthvoUe Iiesarten. Der wesentliche Werth des Frag- 
ments- liegt aber darin^ dass es die fünf letzten Strophen 
iu der ersten Lücke der Lassberg'schen Handschrift 
ergänzt und diese Strophen ausserdem nur in einer 
Papierhandschrift. des 15. Jahrh. (der Wallersteiner) er -^ 
halten sind. 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[472.] * La Familie Firmin Didot, imprimenrs, libraires, fondeurs, 
gravenre, papetiers, inventeurs et litt^ratears. Paris, impr. de Canon. 
[Extrait du Journal „la Renommee", 16« annäe*] S. 1 B. 

Der Verf. dieses Artikels ist Bugöne Piton, typc^aphe. 

[473J * X)tx IBud^^anbel t)om Sa^re 1854 biö }um 3a^t:e 1S55 unb 
(Stinmxnn^tn aui diterer ^tit 2C. u. b. Z.i >!)et fBudft^anbef Dom 3a^re 
1815 m ium Sa^re 1855. S3au{ietne ju einer fpdtetn ®efd)f(^te beölSBu^; 
Hnbelö. ZI)* in. TCftona; JÖerlagö^SBüreau tn @omm. 8. VI, 74 0. 
^r. n. 15 Stgr. 

Enthält, wie sein Vorgänger (s. Anz. J. 1855. Nr. 481), 
manches Unbedeutende, was sich zu Bausteinen einer Geschichte 
keineswegs eignet. 

[474.] Seit Juli 1855 erscheint in New -York ein neues 
buchhändterisches Anzeigeblatt unter dem Titel : Monthly Trade 
Gazette, welchea nicht blos trockene Geschäftsanzeigen, sondern 
weh viel des Interessanten und Wissenswerthen aus der 
Amerikan. Buchhändlerwelt enthält 

[41h,] jDer Äntiquor. äettWrfft für MifW^, Jllupferflt(^s, TCutm 
mi^s unb 9i^Pt\tlUtt^^bliv, fßiUiot^tax^ unb bammln, diihi^ixt Don 
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i-l 85* CUiartol^^t,.!», 10 9l9i;, (@,: ob^n Sli:, 169,) 

Da daa heutzut^ge^,.so beliebte Cj(^currenzmi^chp9 m Ge- 
biete der Littet atur woU iiy:gends mehr als bei 4eü pi^iodisch^ 
Schriften , wo das, Cöncurriren allerdings attch mit am Leich- 
testen ist, zu Tage tritt, so ist es auch tun ßo mehr l^flicht, 
bei dem Hervortreten einer neuen Zeitschrift darnach zu fragen, 
trelche Berechtigung sie zu ihrem ßervortreten habe, ob ^ie 
durch irgend ein Bedtirfiiiss hervorgerufen voMen sei. "Wut 
Hebten diese Frage auch au den AntiquiEUCi der. seit dem 1. April 
d. J. erscheint. Hat Irgendjemand von Denen, für ipirelche 4er 
Antiquar dem Titel nach bestimmt ist, ein, Bedürfniss gefbhlt, 
welches durch jene Zeitschrift befriedigt wn*d? Sehen wir von 
Dem ab, 'was der Antiquar seinem Prospecte zufolge alles zu 
geben versprochen hat und halten uns an Das, was er in den 
öeither erschienenen Nummern wirklich gegeben, so möchte ich 
taum glauben, dass bei den jetzt schon vorhandenen Organen 
für den litterar. Verkehr Irgendjemand nach Dem, was ihm vcm 
deu) Antiquar geboten worden, ein wesentliches Bedtirftiiss ge- 
fohlt hajt. Der einer jeden Nummer vorangestellte Auktions- 
Kalendet, den sich Jeder mit leichter Mtfhe selbst zusammen- 
fetelleti kann, ist eö gewiss njcht, wonach ein Bedtirftiiss ftlhl- 
»bar geworden ist. Die litterarrsch- u. artistisch-geöchichtliehen 
Notizen, die zum Theile auch aus anderen Quellen hinHtngUch 
bekannt sind, dürften es ebenfalls nicht s^in, un^ derentwillen 
Jemand nach der Lecttlre einer neuen Zeitschrift Verlangen 
tragen sollte. Die Uebei^sichten angebotener u. gesuchter Bü- 
chfer, u. die fibnstigen bibliopoHschen Notizen, von denen sich 
in dem von jödem Btlcher-^ Kupferstich-, Autographen- u. Ba- 
ritAtenhftndlet und von den meisten Bfbiiothekaren m Sammlern 
gelesenen B$raenblat^e {. d, Peutsch, Buchhandel nicht blos 
ia.Bt die nHmlichen^ sondern ^ich noch weit xB^hr fin^ep^ mOch* 
ten es noch viel wenigco: sein, nach den^ sich €än Bedürfniss 
kundgeben kann» Das Kllnzige, wonach sieb allenfalls ein Be- 
dürithiss fühlbar machen könnte, sind beinahe nur 4ie raisQOr 
nirenden Uebe]:sichten der antiq^uar.- n. Auktionskataloge, die 
theilweise gewiss nicht phne Interesse sind. Allein mag man 
deren Werth auch noch so hoch anschlagen, u, dabei gar nicht 
mit in Rechnung bringen, dass auch andere Blätter sich die 
Anfgabtd gestellt haben> das Publikum «her den Inhalt u. Werth 
der genannten Kataloge in Kennteiss zn setzen, so können 
gleiehwobl diese Uebersichten allein ^n Umstand, dMS tm 
ihretwillen eine eigene periodische Schrift ins Leben geroft« 
wird, meiner Ansicht nach we^iigstens in keinem Falle reohl- 
fertigen. Ich gla^fee dahei: wphl 6i»nd m h^W:, he* meiner 
lrtÖi?r aU9f ei^pcoobesen Au^ich.t, Aaoß (din dringei^i^ fikidIbMA 



Bäek tmoBai Blfldtey wie der Antiqiwr ist, sieht da stn «ein 
geheine, zn beharren. Belehrt mich der Antiquar dmroh Beine 
famereBi Ldstogen «um BeaB«nMi| aa verde iek midi nicht 
weigern^ dtens beradteh gern eimagMtihau 

[476.] Katalog im Phrelfte ermSssigiter Bfieher ans alBen 'Wloven- 
üllMieii. Mi^ Apgl^be. dor frühere« XtH^nK^if« nati/^ec tieg«iiMrtigen 
Verkaufspreise. I. Jahrgang 1855. Leipzig, NaambiuS> lj956..<8. 47 8. 
Pr. n. 15 Ngr. 

AlphaMtisoh geordnet So überflüfisig u» überz^lig, wie 
das fünfte Kad am Wagen. Man b^gireift wirkl^ nicht, wie 
man bei der grosaeu Menge von Hilfsmitteln^ dnrch welche 
man sich über die Preiserms^ssigongen Batb erholen kam), noch 
anf den Einfall eines nenen derartigen Preissverzeichnisses zu 
kommen im Stande ist^ 

[477»] Alphabetisches Oeneral^Kegi8te|' über den Cataiog von im 
Preise ermäsaigten B^bsh^m, geor^iet nach den Wissenschaften n. s. w«, 
enthaltend: (ekclusive der Bomane und Schauspiele anf Seite 591 — 736) 
alle im Cataloge aufgenommenen Titel. Liegnitz, Kublmey. S. 2B1]. 
152 S. pr. n. 22| Ngr. 

Wenn ich in Betreff der Nützlichkeit des Enhlmey'scben 
Katalogs früher (s. oben Nr. 3) einige Bedenken geäussert habe, 
nnd zwar desshalbi weU mir die für den Katalog gewählte 
systematische Anordnung des Materiates ftlr ein derartiges Bncb 
nicht praktisch zu «ein schien,, und ich darum auch den Mangel 
eines äipbabet. Registers als eine wesentliche J^ücke des Kata- 
logs ansehen zu müssen glaubte,, so sind diese Bedenken dnrch 
das Erscheinen des vorl. General-Registers in der Hauptsache 
beseitigt. Der Katalog hat durch, das Register einen Grad von 
Briiuchbarkelt gewonnen, der die alphabetische Gassification 
des Materiales nicht weiter vermissen lässt Ich. darf Jetzt den 
Katalog der allseitigen Beachtung des PtiblicnmS| der Buch- 
händler sowohl als der Bücherkäufbr,. mit ganzer üeberzengung 
empfehlen. 

[478.] Verzeichniss von antitjuariscben Büchern» welche bei Eduard 
Anton in Halle vorräthig sind. 8. 1 Bl. 2B S. 753 ISTrr. 

Enth» keine eigentlichen .Antiquaria, nur neuere Bücher, 
und aueh von dieaen nicht viel Ausaergewöhnliches, aber meist 
gesuchte Artikel. 

[419:^ Librairie de h. Haehette et de. h Paria. — Cataloc^. 
Part. I. BdvcalMA et enseignemeni . Part n. Litfetotore giajrale et 
ooanaiSBänioea utUes. Mara. gr. 6. 1 Bi 8Q S. Ji( 1 Bl. X^ 8. 

Leider olkiie die erforderUehe bibliograph. Genanigkeii n* 
di^er, tvota aller Reichhaltigkeit der ersten Ahtheilung^ doch 
kaimi anders als für buchhändleriscbe Zwecke zu gebrauehenu 
Die erste Abth. enthält Schriften den Frani:ös. Li^teratir au9 



:EHeii Fättberii' dar Ensiekimg vtaA des Ufiteniditft ime^ imiiMm 
•Simie des- Weites. 
• < [480.^! 2krei lind debe&zig«to«Bftcii««Ve!rzdokAlts 111^ ttteM* lind 
neuere Werke aus alltfb tVIsieniehoftefL, ireloW bei TIUMdor K«iii|^- 
mejer.'in Btsrlm ku faHbeA nnd. 8*. 1 BI. 62 Bi 

Wie alle K^'schen Kataloge, so ist aneb der vorlegende 
bemei^enswertii. 

[481*] Nr. 2, Antiquarisches Bücherlager von Kirchlioff & Wigand 
in' Leipzig. — Theologie. Philosophie. Pädagogik. Geschichte. — 
Juni. 4. 8. 17 — 31 836 Krr. 

Diese 2^weite Publikation des neuen antiquar. Geschäftes 
zeigt das Streben der Besitzer, sich die Beachtung des gelehr- 
ten Publikums zu verdienen (s. oben Nr. 317). Dem Theologen 
u. Bibelforscher ist die vorl. Nummer zur Durchsicht besonders 
zu empfehlen. — Unter den Handschriften ist das Bruchstück 
der Nibelungen (s. oben Nr. 471) fttr 20 Thlr. angeboten. 

[482.] Catalogue d'uue CoHection de Livres rares, Manuscrits, 
Cartes g^ographiques et Plans concernant la Pologne et la Kussie. £n 
vente.ches J. Lissner, Libraire Qt Marchand d'estampes. Posen. 8. 
1 Bl. 156 S. Zusammen 2568 Nrr. 

Seitdem bekannt geworden ist, dass die grosse Kaiserl. 
Bibliothek in St. Petersburg eifrig mit dem Sammeln von Russ- 
land ü. Polen betreffenden, im Auslande gedruckten Büchern 
beschäftigt sei, haben sich antiquarische Kataloge, welche in 
die genannten Fächer einschlagende Artikel zum Verkaufe aus^ 
zubieten haben, öfterer als je auf dem Büchermarkte einge- 
funden. Bei diesem Wetteifer hat es nicht fehlen können, dass 
viele der Kataloge nioht viel mehr als das Gewöhnliche zu 
bieten ka Stande gewesen sind,' und nur wenige haben sich 
tliieils diurch ihren Beichthum überhaupt, theils u. vorzüglich 
durch ihre Reichhaltigkeit an seltneren Artikeln einen Anspruch 
auf Auszeichnung unter ihren Concurrenten zu verdienen ge- 
wusst. Zu diesen wenigen gehört unbestreitbar der vorl. Ka- 
talog, der in Wahrheit mit einer der besten unter den Katalogen 
der bezeichneten Art ist: der grössere Theil des Inhalts betrifft 
zwar nur Polen im früheren alten Umfange, nichts desto weniger 
liefert aber der Katalog auch in Bezug auf Kussland eine nicht 
unerhebliche Ausbeute. Die Anordnung des Katalogs, der sich 
aiieh dureh sein Aeusseres vortheilkaft empfiehlt^ ist einfach, 
aber übersiehttiek. Die MBB. sind vm»t von Benerttn* Datum* 
Wer sich mit Studien Ifter Busshind u. Polen beschäftig Der 
lasse iioh;.di8)Diirehaicfat des Kutaleigs empfoUea sein« 

[463.] • Kotes on Books? Being an Analysis of the Woiks pu- 
blished dnriÄg each <{taarter by Messrs. Longman and Co, No; V. May 
1856. London. '4. 16 8.' Gratiä. 



Da^ Unternehmen einer Handimg, vm die liongmtii'sclie 
ist, über ihrig Verlagswerke eine periodisch erseheinende U^Aer- 
sieht nut eiiler* anisfläiriicheB < Analjrse des InhaUs 9« igeben, 
von der jedoch alle kritische n. ander« Benerkitngeii asen^sk- 
UsBÜtt Art attsgeaehkisaea td^iben, is% retobt beiH^^te^oif»« und 
nhohahmmig&weiilu 

[484.] * Gatalogo delle Opere pubbli^ate dltlP J. B.' Stabllm«ntö 
Nazionale privilegiato di CAlodgtalU;cöpi«t#ia e tipografia mnsicali di 
Tito di GioT. Bicotdi in MilaQo. 4 Pr. 10 L. aast 

SoU sehr beaehtenswertb sein» 

[485.] A Catalogue of a miscellaneous Collection ot valuable, 
interesting, ourious, and scarce Boolcs; incinding Sotne Fine and Im- 
portant Manuscripts ; Very taany Topograpbical Workfi relating to Tork- 
shire apd tbe Neiffhbouring Counties ; Yorksbire Printed Booksj a Col- 
lection of Interesting Historical Tra(jts , Acts öf Parliam^nt, &c. ' Spe- 
eimens of Early Printers ; Works on Englisfa Poetry, British History, &cV 
— Old Plays ; Some Fine BIiwMte^ W^ckü ; ind a General Assortment 
of B^oka woiHhy ib« f tt^fitimi. ^ fi^l^fif^, Ott Safe by /ahii Saaipson, 
York. .|pr. 4. 4 jg. .-.AW <^frr< •. -^ .*. • „ ' 

Eine Auswahl von Raritäten, von denen jedocih setur viele, 
nur für Engl. li^Uiab^r anewBea Jbiteiresse hf^ben. 

[488.] Schriften über Russland, Polen etc. Catalog 'XCVI. des 
Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt in Halle. Ein Sup- 
plement zu dem Ende 1855 ausgegebenen antiquarischen Catalog Nr.' 
XC. Schriften über Russland, Polen, Slawische Völker, Schweden, Däne- 
mark, Gross Brittanien, Türkei. 8. IBl. 24 S. 557 Nrr. 

Enth. mehreres Seltnere. r 

* * 

[487,] X. SSer^etdbntf einer ^fammlung t)on fOü&^nn, ou« allen wifftm 
f(l^aftltd)€n Säd^ern/ wel^e bei 3. @ttefe(, flSud^^^anbCev unb TCnttquor In 
gwnffurt 0. SÄ. iVL be^ie^en |tnb. 8. 1 SBt. 195 @. 7535 9^rr. 

Ein w gangbaren Büchern sehr reicher Katalog lait ziein- 
ÜGh. billigen Preisen. 

[418^.] "niesanms bibli^theoaliä Pars tertiä. Lirr. 1. Arithm^- 
tiqtte: -^ Astronotaie. — M^decitie. — Hifertoire naturelle. — Voyage». 
Paris, ßdwin Tross. 8. 32 S. 495 Nrr. 

Gute 11. werthvolle Antiqnaria aus den anf dem Titel be- 
zeichneten Fächern kommen seltener als andere auf den Markt, 
wesshalb ich den Torl. Katalögj' der reich' daran ist, mit'Reebt' 
der beä(niüereta Beachtung des betreff. PabUkuma. etnpf^hlen 
darf. Namentlich mache i«h mit darauf aiiAnerksain, dass.'ddr> 
Katlatog -' mehrere ftti' Mathematiker n. Astronomen wie für 
Bibliographen gleichwiehtige Werke Bonoompagni'ä enthält^ 4i9 
sonst selten zum Verkaufe ausgeboten sind. . >...i'i;. 



Sb§ IAikf$ltMt mi mneOkfi. 

f489.} * 'CAtelogtid de& livrea rares «i cnriciik naiMBcriti et im- 

priiii^», oomposant ttn« pArtie de lat libraiiie aaeienne d« M. V 

(TMUittk^a, hti^. ii liiilo), d0^ Üt vtt«» aram Msn I« t$ m$L PtfriB, 

f^ iät Litteratuif ttbetfeft^pl) eowki ffty dte O^scUäit^ 
Frankreichs (speziell von Lille, Cambrai u. Vakndtoses)^ B^ 
gieo». u»d; QpUauds in^^besondere vau Wertb, . 

AnetienAaMog; 

[490.] * Cataf<9glie d'ttne belle oollectaoil d« krftras autographe«, 
contenant nne nombreuse corresflcaMlaiKS« laMH»id«:¥oltaDLn^ altee rim- 
prlxoeur ^amb^ poar la publication de ses Oeuvres, de 17^0 k 1755; 
correiyp9n4aiM»e d'Mtoiae Canova (112 lettrea) avec (Jiuatrem^re de 
Q^jüo^y^ etc., dpnt Isr.yeate AQra Heu. le 2 juin. Paris ^ Laverdet. 8. 
41 B. 530 Nir. 

. Scbon um der Voltaire'- u^ ,(;i«QO¥a's€ben Corr^apo^deIl£eo. 
wiQen von ffsmer Wicbtigkeit 

BiiAtih^kenkiind«. 

2(tt^ Br. Matt ®4ct}er'< IBottcfung in Ut Oetkmi^« ^o^f* ftiiwt jMt^ 

Dr. ScheR&er bat ito der BMMSg der phikis.^liitüoiisebea 
KJasse -df)r J^9. , Akademie der Wissenschaften in Wie^ über 
ein vQo ihm in der Universitätsbibliotbek m Guatemala aufge- 
fundenes Ms. defii Donunikaner-MOnchs Frani^« Ximenes^ welcbes 
die. Cfeachicbte, des Urspisungs der Indianer von Guatemala in 
der Quichö-Spraehe mit apan. Uebersetzupg behandelt , u. um 
1720 geschrieben ist, sowie über andere Handschriften dessel- 
"ben Verf.'s Bericht erstattet. 

(4Sl2.| Diö Buchhandlung von Derby in Cincinnati hat 
mit dem Staate Indiana einen Contract abgeschlossea, demzo-. 
folge sie^ die County Libraries (Grafecbaftsbitlfothekett) dBeseff 
Staates imf einige «Fahre hinaus mit Büehem m efnetit Belaufe 
von 100,000 Doli, jährlich zu versehen hat. Ebenso' s^ltedSö- 
saUM fiandlragr.die Gowity JUibrmea de« Staatoa (Mo i^> cwd 
Jahr)» nüt euiom Bücfcervorrathe von 160,900 DolJL pro Jabr 
versorgen. Die Eifersucht dor anderen Buchhändler in. Cin- 
ciijMiati bfit e9, jedoch dabin geb^raebt^ da^a die Gesetzgebung 
dt9 Staates Ohio dea Conkact für das nächs4;e Jahr widerrufen 
h^ (Su BöiBfiibL fw dk Deutsch, ^uehk Nr. 71« p. 1018.) 

[49^;] nOm He tkt in mntin ledrönbeten fM»ttfd^ »dÜHbti^« 
t^dbn. e. mtf^e Mfltmfine »Cttn^. 1856« 91«. 167, 

Naeh der Vorrede z«m „Blütifaenrerzeichiäss der vier stldti- 
scben T<61ksbibliottieken wi BbrGii'S d' dl I. Oet. lB5d, U- 
arbeitet. • 



litlirat» md IBMtUiiiw. Ml 

^94.} y«rbi|nd)nAgQn ^JSi^sfffltchf^ ]4}ojpo}di«|i8Qb-C!iu'dMBcheB 
Aludevue dor Katurfbraeher. Bd. XZY. Abtb. U (^ li», W. TU. : ^iy 
v^rw» Actorim Academia^ Caeaareae L^opoldino - Carolinae Natura^ 
Coriosornia Vol* e^) Bra^lan u^ßonni W^ber tüi die Akademie. 1S5$. 

fiatb« oin langes u. Y^d^e«^ Varz9ichniaii Aer f n di^ Bi- 
bU<ithQk der M4devie ^imi ü^aohenke ia «eueater Zciit eui^r^; 
Midet«ii Wttfkf • 

[49fr.} ]8i&« daislieha ]tfaiidtclirilb Aet enbiHdOlfltehea IMflMnd- 
Bi^liothek au Erlau in Un^ani. 1^ Anzeiger f. Kunde der Deujaichen 
Vorzeit N. 'P. Jahrg. IV. Nr. 4. p. 100—1 u. Nr. 5, p. 136-38. 

Au(92mg aus emeiQ an d^ Oidrman, Nationalmngenm ein^a- 
aeiidetqi, ^ericbt^ 4e9 Bibliothekars Prof, Dr* Fr. Ankert; iu 
£rUi|y den bereits in einer früheren ]liittheilung über altdentscbe 
Handacbri^ten der £rlaiier Biblipthek (s. den Anz. vom J. 185&.) 
bura mit i^rwAbnten „Codex eine» didalcti.scben Gedichtes^ be- 
treffendf . , 

[496.] Zeitschrift der Deutschen - morgenländischen Gesellschaft. 
Bd. X, (Leipzig, Brockhaus in Comm. 8.) £nth.: fift. t u. 2. p. 315— 16 
Bibllothet^-Berlcht von Kodiger, sowie p. 320-24 u. Hft. 3. p. 582—86 
Verzeichniss der bis zum 17. Mai 1856 für. die Bibliothek der D. &1. 
QeseQschaft eingegangenen Schriften u. s. w. 

I)er Beriobt weiaa ^el Bükmenail^erthes in Betreff d^r ym 
3fiteii mehrere (Gleaebenkgeber ge^en die Bibliothek ah den 
Tag gelegten I4beraHtä,t zu sagen. Per gesammte nen^ Zn- 
wachß besteht ana 40 Nrr. Fortset^sungen, Nr. 1618---89 heuer 
Werke, Nr. 222—26 BAndscluriften, ICOnzen, etc. 

[497.] * jDa< ®ermantfd)e aj^ufettm, üH 9tattonalsjDcnlno( bottfc^t 
OkfWd^e, fSiffcnf^aft onb J^unfl in 3 V^t^Kauagcn poetifc^ ht^ri^Un 

VI, 19 0$. ndt % ISaf. $1:; 74 9l6tP» 

Ein neuer Beitrag zu der grosaen Hange ¥on Schriften, 
die iP9Jr bereits über das OevnuuL Hnaamn besitaen. 

[49^4 ^a^JthtfHmWblCot^ef; t>on g, t. ^^ubeipt; e4ttt^{r. fti ^ftfta» 
6« e&ctf. JHtd^ens tt» 6(^uI6latt, Sllebaft ^a$nt&. 9tt. 4. p. 31-32. 

Betr. die etwa 1100 Bde. starke Kirchenbibl. in Pirna, 
mit deren Inventur u. Ordnung der Verf. beschäftigt' gewesen ist. 

{499.] Sin;}<Mftnlf «tmt toetf^Uisi (Sommluna aoa 06i6mi a«< 
o8«ii Sdc^m bcr titirotm;^ bejte^nb grfiftehtl^eitt aus bct StblteC^rl etnci 
Scneblfttnit^JHIollerd; unb ca. 800 Sänbea bcc 9ibliott)e! beg fcnf. t 
Dbnlieutcnantö ^c^uegtaf, tpel^e am 4. ^Cuguft von bec aXontäg unb ttcif s 
fd^ti fikN|#a»Mima te flieanidittra G(* <la)n^empat|j) otrft^ert MMibm, 8. 

1 »I 234 ®. 763;^ 9^:1;« 



' Der Vori. Katalog, aessfeii OfÜtting gai*' liifelif ftöiiÄerlich 
ist, u. unwiilktrrlicli an ' die Dresdnei' Btlcheraucti<mBter«eicb^ 
nisse, dieNonpliistdtra*8 aller 'liederlifch n. ohner alle Sadikcmrt- 
niss gearbeiteter Büchörkataloge, erinnert, verdifent theil» wegen 
der grossen Fülle an älteren theolog. Werken, tfa^ls ^n^ we- 
gen m^hrerei^ Sarin enthiiltenef ficSti^ftto ans dem^ Piieii^ der 
älteiten deutschen Litteratnr VorzflgUdhe Beabhtoigt »Ob Hbri^ 
gens der grösste Theil der Bücher aus der «BIMiMhele' «niM 
Benediktmer^KloJsters herrfthrt, will ich dafaUigesteUt sein lassen. 

[500.] Das Ministerium des Cuitus u« öffentl. Unterrichts 
im Königreiche Sachsen hat unter dem 2. Kovhr.' 1855 die 
Verordnung erlassen, dass die im Lande yorhandenen Kirchen- 
bibliotheken, deren Zahl' gar nicht so klein ist, Inventirt u. ka- 
talogisirt werden sollen. Die ' Ausführung 'difesör Verordnung 
muss Das zur Folge haben, dass so Manchfes.der Vergefisett- 
heit entzogen ui, was seither vergessen dem Verfalle meltf tf. 
mehr entgegengegangen ist, besser erhalten werden wird; " ' 

. [50U] * BibUo^^phie, Quelques mots sur un exemplaire de la 
jpremi^re '^ditiou des Oeuvres de V^uvenargues, avec notes manuscrite» 
aux margies ; par M. Mou|in^ ftvocat^ sous-biblioth^caire d'Aiz/ Alz, impr. 
de Mmo veuve Tavernier. 8. 16 S. 

Der Verf. behauptet, dass die einem ifrüher denoi Präsi- 
äeüteii de Saint- V^incens, jetzt dei* StadtBibliöthek von Äk ge- 
hörigeö fexemplai^ der' ersten Ausgabe der Vi'scheii Werfte 
(v. \X lt46( in' 12.0) b'eigeschtfebenen^Raiidbeinenpken, welche 
maü ' seither ' für Bemerkungen vpn.V. selbst' gehalten ^tte, 
weder von dessen Hand' hinisugefllgt seien, noch überhaupt vdn 
ihm .herrühren* .... <,;-. ...-i;. ,/ ,,.,.: m.'.'v -..••. ' |., . 

[602.] * C*ua<^^ d6s ^dkidiks iddHieii 4e fa BlbHolft^ti« iaif^ 
riale pubKqUe de Sidin^P^ter0b<nirg. filakilHP^erslMMK^gi fait MDOGCUY, 
idib. apr. 4. Autograpbirt 57 S. Mit iem Ald^rAnkeiir als Titelvigne^. 
(Nur in sehr^enigw Sxemplateo.X .: " i 

Dieser von dem- Oberbibiioihekar. S. Minzloff verabiassfo 
Katalo|j ^nthält| in chronplog. Reihenfolge,. 2.57 Werke Aldin. 
Pressen liebst 13 IPseüdqäldinen. Am' Schlüsse folgt ein alpha- 
betisches ifamenregister. " ' • ' 

[503.] * Descriptioü des raretes typographiques de la Bibliötheque 
imperiale publique de Saiiit-Petersbourg. ijditions du XVe siÄcle eil 
langofiB ^trangönes. Bdde L fialttt-Pi^arsboincg, impr.. dt'la conilection 
des papiers de la couonne. 1853.. gtA. II, 7^ in. Schwabs u. Farben 
gedruckt, nebst 8 Facsinu n. einem verziert. Xite). (Nujr in sebrire* 
ttigen Exemplaren.) 

Dieaes gleich dem Aldinenkataloge vom OberlNMiothekar 

R. Minzloff bearbeitete Werkeheu, welches iu der Schönheit der 



IMn^KUr QHd lluBidtai. l WS: 



Amttbftmg mM» ,zä lirtlBSoheii' Übrig la88«ii goU, isf gewiMer- 
naslkoit imr dor.iYocl&ti&r und die Ptobö d€s gröseeretf Wer- 
ke0)^ itf^khes 'die KaiB^i.' !^Uothek unter ihrem rastlos Vfk^ 
kendeft.Ghef. Banon^ M* v^Korff Aber ibre typo^aph« Sehea^ 
beiteu ^bdraBBXigeben beabsitSiligt. Leider mag nur 4le Be-* 
üKrcbtangi inelo; ; Q$h0 U^^^.- djüss.dAs. Werk^. iuit dcfsbiben 
^mfiht wß M^ 9r9cl*:Pr<A6 aA^gefübut, An Bücksicbb des ^o$aen; 
dadurch bedingten Kg8j((afipnikkto9 auf Schwierigkeiten atofisen^ 
\^ am J^n^^,.^ Scbicka.^ f^nderer Werke theil^ dürftig,, die, 
weil sie Von Haua^ f^us zu grössartig angelegi worden ,wi|.reif, 
niemals zu^ völligen' Abschlüsse, gekommen siud^ YgL. Le 
Qü^rard; Mai 1866, p. 335. 

' . PriTEtbibMotheken. 

''[5b4jj Üätälögue des Livres composanf la BibliötliSque de feu 
M. 'J. J. Maidel , ancien äirecteür de l'Imprimerie nationale eii IJgypte 
öt de VIniprimerie imperiale k Patis. hsi vente aura lieu le 10 avril. 
PaHs/Dfelion. 8; 15^ B. '^ ' ' 

Voran geht eine auä der Galerie nationale des notabili^^s 
cehttoilporaiiieö entnommene- Notiz über Marcel. — ^ Trotzdem, 
dass ^^ Aucfien der MarceFseben Bibliothek schon -iseit längere^ 
Zeit beendet, bringeii wir dieeten Kalälog ^d^ch noch zuir Än^^ 
zeige, indem* er zu den i^tenom gebiert,' die um ilire$ reichen 
Inhalts wiUen . ein daaenides Interesse in/ Ansinrach neteaowai 
ktoaen* Man .findet darin > eine Fülle der seltensten u« werth^ 
vollsten Werke, namentlich auf dem G^iele der Jäpräcb^ssen» 
SQh^:n^. 49r orjeptaüsQlien.Lit^ratiurafi, vereinigt^ lüde jsie nur 
^^lUnh 1^^^ beiaanun^n getroffei) w^rd^n^ dArfte, und wir glau^i 
ben desshalb mit Becht den Katalog noch .zur . naohträglifiben: 
Lecture empfehlen zu können. Die Bücher selbst sollen zum 
Theil nicht im besten Zustande gewesen sein, was allerdings 
den Werth der Sammlung bedeutend vermindert haben würde, 

,[505.] * CatalQgnq de liTres k figureSf nchem^at reli^0, et d'uiL 
cholx d'estamp«» provenant de la CoUectiQn.de M.0.***« doaJb lä reatA. 
aura Heu le 23 juin. Paris, Techener. 8. 3 B. 391 lUrr. : 

Für die Litteratur nur von untergeordnetem Interesse. 

• [50^.] * C^talogoe des livres fraa^als/allemands, änglais, lialienB, 
greoB^ IktiiMS ei oHMitaux; iuprim^s et inanusdritB de la calleeüoti de' 
lIvrelB 'ehiiibi0''dt d^B peintures et dessins faü» etf Ghine et dam^ ' lindem, 
compoaant la BlblietiiSque • de fen M. Charles fieniy Baillegal ; ancien 
inspectenr en ehef de Pimprimerie et de la librairie d^ France , donf 
la vente anrä Ken le 30 juin. Paris, Labitte. 8. 15^ B. 239(i Nrr. ' 

Für Orientalisten von vorzüglichem Interesse- 

(507*] Catalogue de la BibUoth^qne de feu M. le Baron de Wa- 
renghien Ancien Commissaire des guerres, etc. Partie II. Dont la 
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Y#ale «wm liea, «f«c «l'miitre» bibliatli^««, le 8 jvliei PMU,'1kB^4 
8.. 90 & 333 Nrr. «-* Catatogue de bona et bemuc LirteB imprimte ü 
n^aaaaoKitft de OfAViiree «reo 2 pokttälts Uttoriqiw» da XVH» siida 
peintB fltq: cuivre, etc. ForauUit la Bibliothdque de feu M« Sjifidalre^ 
Ljrons Dont U Tonte ae fera le T jvAlet. ib&d«. 8. 49 ft. .5l4 Hrr. 

Eilb.y «ttsaer iiiehf«feii MISS« epAtorer Zeit^ eine groMe 
ZaU von audquariaehcÄ Btebem, die aaiiieiltlioli Air 'ihttfis« 
BiUiophileB reu erheblicliatii W^rlhe «Mi 

[50$.] ZutÜoniiQatatoQ meuteret au^gejetc^Meten Sttd^etfammtuttged 
att« bm 9tad9iaff^ htt ^taaUminipt te^jen in ^atittODet; — Otantlcts 
bftectot a. )D. t). 2Ct>nnann (n ^eUe, — jßtouttox Vr. ^o^ec fn %tnben, 
— Oberdencfttöbirector (Saj^elmann in dtinUln xc, ttet^e nebft efnfgett dn? 
beten Ketneren u)ert|^t>o(len €$aiiuiiliii0en ans aUen 8&(6etn bet ^tetatur 
unb6|>vad^en am 10,3utiue tn^annot>er 5{feiitlt4 t>er1let9ei;t pevben fotten. 
(Singefantt t)Qn J&. Jttt^er tn J^annooer. 8. 1 S3U 304 @, 6930 ^xx. 

Ein in allen Theilen dor litteratur gut auagestatteter u. 
namentlich an guten Antiquariis reichhaltiger Katalog^ leider 
nur nicht recht Übersichtlich geordi^t, 

1509.) SSetjeidtiQif bet om wil (Son{lfiotla(f^ Ii)t9f» b<v SlK^e 
Dr. %. £, jDtcmei; |u aSoftoct ^intetialTeiuii 9ü(^r, wediie am 14. 3»^' 1851 
Uf f. So^en 5ffentli<^ yn(i#l»i(tenb oecfauf^ wecben (ottm« 8. 75 9; 

[510,] TemfUBfaidss der Tom Qttnerdl von Sehamhanrib naebge* 
UMStfMV' Biblintkdkv welche bestittml amDieiiBtag 5. Anigust a/folg. 
Tül^ KU JBcriiB diir<^ den ▲'«ot.- CommiiBaritts Tb. Müllen verstelgeit 
wwdeu «oU. 8. 1€2 a 3178 Knr. 

Die BibUiilhek ist namentlich reieh an ge«ehichtli^h«l u. 
krieg8wid8eMohaftUeh«n Werken, trle es rieh bei dem ehetna* 
ligen Bei^tz«r nieht Anders erwartehi läsirt. 

[511.] * Ch. lUt. Fräehnii Kova Supplementa ad Hecensionem &$i^ 
morutn Mahammecfcanorum Academiae Imp. Sclentiarum Petropolitanae. 
Additatnentis editoris aucta, sUbjanctiB eiusdem de Fraehnii vita, ope- 
libQt impressiB «t Bibllotbeea relatiombus. Edidk B. Dovit, MoBei 
Aiiattci DSveetor. {k. «. d. T. : Oh. M. fVaebnii OpuMulonnti pöBttt- 
morum pars psima unagine beati- omato.) Petro^olif t;fp. Aead. Im^. 
Scieut ia&5. 8. Fr. 2 Tblr. r 

Der fftr die St^ Peteraburger Kai«. Akadenx« angiekaufte 
litterar. Nachlas« F/s besiteht aua 2000 gsdruckten Weisen, 
9 oriental. MSS., einer handsehriftt. Sammlung numismat» histor^ 
geograph., litterar. u. a. Inhalts, dem Ergebnisse von des Ver- 
storbenen 50jAhrigen angestrengten Studien , u. seinem Brlef- 
wechsel. Das Verzeiohniss von F»'s Druokseluifleii beläuft sich 
auf 143 Nrr., kleinere Aufs&tze u. Artikel nicht mitgerechnet. 
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Bibliographische Privatdrucke, von Paul Trömel (Schluss). Die 
Publicationen der Percy Society. Die Astor- Bibliothek in New -York. 
Litteratur und Miseellen. Allgemeine Bibliographie. 



[612.] BIMioffraptaisetae PriTatdrueke. 

Nach Martiji's „Bibliographical Catalogue of Privatelj Printed 
Books^^ bearbeitet; mit YerbeBserungen und Zusätzen 

von 
Paul Minel. 

(Schluss.) 

74. Bibliotheca Rodesiana. A Catalogue of the Library at Barlborough 
Hall, taken September, 1830. Printed by Thomas Combe, Junior, 
Leicester. 8vo. 43 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog. 

75. A Catalogue of Books in the Library of the Company of Clock- 
makers, of the City of London. London: Printed by M*Millau, Bow- 
street, Covent^garden. 1830. 8^0' 27 pp. 

Alphabetisch geordneter Katalog von Büchern, deren 
grösster Theil die ührmacherkunst betrifft. 

76. Bibliographical Notices of some early Editions of the Orlando 
Innamorato and Furibso. London: William Pickering. 1831. 12niO' 

Separatabzttg in 24 Exemplaren aus Panizzi's Ausgabe 
des Ariost. Ein Exemplar auf Pergament befindet sich 
in Orenville's Bibliothek. 

77. Bibliothecae Colfanae Catalogus. Catalogue of the Library of the 
Free Grammar School at Lewisham, founded by the Reverend Abraham 
Colfe, M. A. By William Henry Black. Printed by order of the 
Worshipful Company of Leather-|ellers of the City of London, Gover- 
nors of the Grammar- School. MDCCCXXXI. 8vo. 176 pp. Pre- 
face and Memorials, LVI pp. 

Die Bibliothek besteht grösstentheils aus theologischer 
Litteratur, Classikern, etc., ist aber nicht sehr werth- 
voU. S. Gentleman's Magazin, October, 1882. 

78. A Catalogue of the Books of the Right Hon. Charles Viseount 
Bruce of Ampthill Cson and heir-apparent of Thomas Earl of Ailesbury), 
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and Baron Brnce of Whorleton, in bis Library at Totenham, in the 
Ooanty of WÜim. Oitord: at the Tlieaifcer. MObCGXXXilt 4^- 
31 e pj). 

79. Bibliographical Kotes oä thfei B^ok of Jairker. By Thomas Hartwell 
Horae, B;D. London: Printed by A. Spottiswoode, New-street Sqnwew 
MDCCOlCKXni. 8vo. 11 pp. 

In 50 Exemplaren geffriicki, u. in der 6ten u. den 
folgende AuflÄgeü von dös Verfesfiffet» „Ititradtrction 
to the Study and Knowledge of the Holy SCriptüres" 
wiederholt. 

80. A Catalogue of the Printed Books and Manuscripts in the Library 
of the IlinerTelfiplfe': AfrSng'ed in Cla'sses'. Londötf. 18^3* SVö. 239 pp. 

S.* obfeö Ni^. 63. — B^art)e?tet' voö dbn BttiHöth^kai- 
WilJiftttt H^nry Rowlatti Dife Bttchfer, gröasten- 
theils juristischen Inhalts, sind alphabetisch, aber mit 
Berücksichtigung dlerBfiääd^te in der Bibliothek, ver 
. zeichnet. S. Home's BiWiography. Vol. 11. p. 624 
u. Chalmer's Biographical Dictionary. Vol. XXVIL 
p. SSd* unter dem Artikel Seiden. 

81. Catalogue of the Library coUected by Misff«Ri<^ardiKSn Cürref, at 
Eshton Hall, Craven, YocftsKü^. B)r:0. J. Stewart; bboks^Her. Lon- 
don : Printed for private circulation only. MDGCCXXXm. 8vo. 501 pp. 

Vennefart^ u. vei^ös«e#te A^nflagö^dtö) uütev Nr. 49 
erwähnten Katalogs f in«' 100 EbceavplaBeiii gedruckt n. 
mit 'viel* AbbUdKsgiefl gQtAtitti 

82. A Catalogue of the Library of thB' C(irpotkii6l^''of töe City of London. 
Imititiited in the Year 1824. Printed for th'0'ui^e of the Meisb^ta of 
the ColporatJon of thd Oity of London. 184»; 8v©. 3*76 pp. RukBi elto. 
1 pp: -* Supplem^t. 18412. 8vo. _ Aiphaibatldia}' Ittd^x to the 
Catalölftfe; 1846; 8vo. n&pp. 

Ein wissenschaftlich geotähti^t KäiMg wifö vorbe- 
reitet. S^ oben Nr. 70. 

S3. A Catalogue of the Printed Books, to which is prefixed^ a Short 
Account of the Manuscripts^ in thiB Library of Liiicoln's Lin. Lon- 
don: Printed by 6. Davidson, Serle's-place, Carey-streei ISSS. o^o. 
215 pp.; Titel u. Ankündigung d Bl. 

Die Bibliothek umfasst ca, 28000 Bände. Ein Katalog 
der Handschriften ist in Vorbereitung. 

84. Catalogue of th«> Works ta Hedidne *aadi Kttev^ Histoit^p eontained 
in the Eadclyffe Library. Oxford: Printed by J. Collingwood, piinter 
to the University. AÜDCÖCXXXV. 8vo. 330 pp; Preface VÄ pp. 

Von dem Bibliothekar J. Kidd bearbeitet. 
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85. A Catalo^e of th6' Library of the London Iniititntioil ; ^stemati- 
cally Ciassed. Preceded by an Historical and Bibliographieal Account 
of the Establishment. Vol. I. ~ The General Library. (Not pubKsheMi.) 

1835. 8»^o. 669 pp.; Preface, LXVIlI pp. —Vol. n. -- The Tracts 
. an4 Pamphlets. (Not published.) 1840. 8vo. 058, XXXIU pp; 

Index XVin pp. — Vol. DL — The General Library. Addition» 
^ and revisions. The index of Autliors. The Index of Subjects. (Not 
published.) 1842. Svo. 667 pp.'; Introduction, etc. XCVI pp. 

Dem ersten Bande ist ein Plan der Bibliothek beige- 
geben. — Der Katalog der Pamphlete geht nur bi^ zutrf 
Buchstaben F. 

86. Catalogue of the Library of St. PauPs School.. London: Printed 

1836. (Not published^ 8vo. 

Die Bibliothek ist in grosser Unordnung. — Man sagt, 
dass sie das Exemplar von Vegetius de re militäirt 
airfbe'wahre , aus dessen Leetüre Marlborougli, als er 
ein Zagling der Schule war, die Liebe zum Kriegswesen 
geschöpft haben soll. 

87. A Catalogue Bibliographical and Critical of Early English Litera- 
ture, Forming a portion of the Library at Bridgewater House, the 

' proper^ of ih^ Right Hon. Lord Francis Egerton, M. P. (Bari of 
. Bllesmere)» By J. Payne Collier, F. S. A. London. 1837. 4to. 

88. Catalogue of Theological Books, forming a Part of the Library 
of William Harrison, Esq., of Cheshunt, Herts. 1837. 4to. 

89. Su^g«sÜon8 fbr the Clasi^cation of the Library now coUecting 
at the Atheiaaeum. By S{y6noer Hall. London. 1838. Svo. 

Spencer Hall ist Bibliothekar des Clubs. Die Bibliothek 
ist wertbroU, aber nur Mitgliedern des Athenaeums zu- 
gÄnglieh. 

90. A Catalogue of the Mmiusoripts in thd Library of the Hononrable 
Society of Lincoln's Inu. By the Bev. Joseph Hunter, F. S. A. 
London. 1838. 8vo. 157 pp.; Preface, XVH pp. 

Abgehängt ist ein von dem Bibliothekar Bpilsbury 
bearbeiteter Index zu dem Kataloge, lieber die Biblio- 
thek selbst siehe dessen Lincoln's Inn and its Library. 
London, 1860. — Siehe unten Nr. 111. 

91. Catalogue of the Scientific Books in the Library of the Royal 
Society. London: R. & J. E. Taylor. 1839. 4to. 

Siehe dbe» Kr. 60. 

dl Gktalogtie of * thci Library of the Royal Dublin Society. Dubliu : 
Printed for the Society. 1839. Svo. 279 pp. 

Von diesem Kataloge eifschieü 186^ eine neue Aus- 
gabe u. d. T.: 
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93. Catalogue of the Library of the Royal Dublin Society. Originally 
published 1839. Re-issued, with Supplement, 1850. Dublin: Printed 
by M. H. Gill, printer to the Royal Dublin Society. MDCCCL. 

Die Sammlung umfasst ungefthr 21000 Bände. 

94. Catalogfue of the Hoare Library, at Stourhead, County Wilt». 
With an Account of the Museum of Antiquities, a Catalogue of the 
Paintings and Drawings, and a Description of the ManHion. ByJ. B. 
Nichols. London. 1840. 8vo. 

95. A Catalogue of the Library of the Oxford and Cambridge Univer- 
Bity Club. London: John Bohn, Henrietta-etreet, Covent-garden. 
MDCCCXL. 8vo. 296 pp. 

Nach Wissenschaften u. alphabetisch geordnet. Nur 
fttr Mitglieder des Clubs gedruckt. 

96. Collectanea Olocestriensia: Or, Catalogue of Books, Travels, Prints, 
Coins, etc., relating to the County of Oloucester. In the possesBion 
of JohnDelafield Phelps, £sq., of Chavenage House. London: Printed 
by William Nicol, Shakespeare Press, Pall Mall. 1842. 8vo. 284 pp. 

In 94 Exemplaren in Royal 8^<* u. 12 in Imperial 8'* 
gediiickt. 

97. Alphabeticul Catalogue of the Printed Books in the Library ofthe 
Inner Temple; With an Index to the Law Treatiaes and Reports 
London. 1843. 8vo. 300 pp. 

Siehe oben Nr. 53. 

98. Bibliotheca Hearniana, Ezcerpta from the Catalogue of the librarj 
of Thomas Heame, A. M., printed from his own Manuscript. Londou. 
1843. 4to. 48 pp. 

Mit dem Portrait von Thomas Hearne. — Auf Kosten 
von Beriah Botfield in 75 Exemplaren gedruckt. 

99. Selected Centuries of Books, from the Library of a Priest in the 
Diocese of Salisbur^-. Printed by C. Wfaittingham. 1843. iiv'> 
153 pp. u. 1 Bl. 

Beschreibender Katalog von dreihundert seltenen Btl- 
chem aus der Bibliothek von William Maskell. 

100. List of some of the early Printed Books in the Arehiepiscopal 
Library at Lambeth. With Bibliographical Notices and Indexes of 
places, Printers, and general matten. By the Rev. S. B. Maitland. 
1843. 8vo. 

101. Bibles, Testaments, Psalms, and other Books of the Holy Scrip- 
turea, in English, in the CoUection of Lea Wilson, £sq., F. S. A.» etc. 
London. 1845. 4to. YIU, 352 pp. 

Gut gearbeitetes Verzeichniss einer ziemlich werth- 
volieu Sammlung. 
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102. A Catalogtte of Books iised in, or relating to, the Public Services 
of the Church of England during the 16th and 17th Centuries. 
(Chiswick: Printed by C. Whittingham.) 12mo. 34 pp. 

Bearbeitet Ton William Maskell; dadirt Broadleaze, 
near Devizes, May 17, 1845. 

103». A Catalogue of the Libraiy of the Hou. East-India Company. 
London : Printed by J. and H. Cox. 1845. 8vo. VIII, 324 pp. 

Dazu erschien: 

103 b. A Supplement to the Catalogue of the Library of the Hou. 
£^äst-India Company. London: Printed by J. & H. Cox. 1851. 8vo. 
* Vm, 239 pp. 

Ueber diesen werthvollen Katalog s. Petzholdt's An- 
zeiger. 1852. Nr. 1045. 

104. Catalogue of the Burghley-House Library: Alphabetically and 

Classically arranged, by J. F. Dove. London: Printed by Alfred 

' Sweeting, Bartlett's Buildings, Uolborn, July 2, 1845. 8vo. 223 pp. 

(05. Catalogue of the Library of the Middle Temple. Arranged ac- 
cording to Classes. Part I. — Arranged Alphabetically. Part II. 
London. 1845. 8vo. 1080 pp. 

Zusammengestellt von H. Rowlett. — S. oben Nr. 6. 

!06. Catalogue of a eingularly-intereBting Collection of Books, formed 
by Mr. S. Leigh Sotheby, for the publication of his Work on the 
Autograph Annotations by tlie great Theological Reformers, Melanch- 
ton and Luther; as found in Copies of Theological and Classical 
Works formerly in their possesaiou. London. 1848. 8vo. 41 pp. 

107. Catalogue of the Books in the Library of the College of Advo- 
cates in Doctors' Commons. London: Macintosh, Printer, Great New- 
street. 1848. 8vo. 

108. Catalogue of the Library of the Literary and PhiloBophical So- 
ciety of Newcastle-npon-Tyne, with the Laws, and a List of the 
Officers and Members. Newcastle: Printed by J. Blackwell and Co., 
Pilgrim-street. 1848. XLVUI, 838 pp. 

Wissenschaftlich geordnet, mit Autoren- u. Sach-Register. 

109. A Catalogue of the Library of the late John Byrom, £sq., M. A., 
F. R, S., formerly Fellow of Trinity College, Cambridge, preserred 
at Kersall Cell, Lancashire. Printed for private circulatiou only. 
London. MDCCCXLVIU. 4to. 

Angefertigt unter der Leitung von Kodd. 

110. A Catalogue of the Books in the Library of the Diocese of Derby. 
Londonderry: Printed at the Sentinel Office. 1848. 8vo- 11, 47 pp. 

111. Catalogue of Books on Foreign Law, founded on the Collection 
presented by Charles Purton Cooper, Esq., to the Society of Lincoln's 



270 Biblio^aphische PriFatdraqkie. 

lau. L»wa and Jurisprudeuce of Fritnce. {jondpn; PrinM b^.C. 
Koworth and Son». 1649. 8vo. 435 pp. 

Der Katalog umfasat nur ältere trsaMmche Juri^rn- 
denz. — S. oben Nr. 90. 

112. Catalogue of Materials for Writing, Early Writing» on Tablets 
and Stones, BoUed and other Manuscripts, and Oriental Mann^cript 
Books, in the Library of the Hon. Kobert Curzon, at Parham, in the 
Connty of Sussex. London: Printed by William Nicol, Shakespeare 
Press, Pall Mall. 1S49. Folio. 

Mit zahlreichen Holzschuitten u. Facsimiles von Hand- 
schriften, u. s. w. Der Katalog ist nui* in 50 Exem- 
plaren gedruckt. 

113. Catalogue of the Important CoUection of Manuscripts from Stowe; 
Which will be sold by Auction, by Messrs. S. Lei^h Sotheby and Co., 
on Monday, llth of June, 1849, and seven following days. London: 
Davy and Son, Printers. 1849. 8vo. VH, 252 pp. 

Die MSS. wurden noch vor der Auction vom Earl of 
Ashburnham angekauft u. der Katalog desshalb mcht 
ausgegeben. Er ist von W. S. Smith, ehemaiigen 
Bibliothekar zu Stowe, angefertigt u. enthält mAn 
Facsimiles. 

114. Catalogue of the Library at Bicton House, Devon. Xn A^phtihf- 
tical arrangement. Compiled by the Kev. W. D. Macray, M. A. Ox- 
ford: Printed by T. Combe. 1850. 4^. 402 pp. 

115. A Catalogue of the [late Lord Rolle's] Library at Steveustone, 
North Devon. Alphabetically arrang^. Compiled by John Macniy. 
Oxford: Printed by T. Combe. 1850. 4to. 1S4 pp. 

116. A Catalogue of the Library of the Devon and Kxeter lustitation. 
With the Rules and Regulations. Exetcr: Printed by W. Balle, 56, 
High-street. 1850. Svo. 271 pp. 

Nach Wissensehaften geordnet, mit Index. — S. iraten 

Nr. 65. 

117. An Essay towards a CoUection of Books relatiug to the Artu of 
Design, being a Catalogue of those at Keir. London: Printed by 
A. Munro. 1850. 8vo. 

Auf der Rückseite des Titeis steht: „Not publifihed, 
ouly twenty-üve copies printed.'* — Einige Ejcempiare 
haben am Ende fünf Blätter mit Abbildiimgen von äl- 
teren Werkjseugeu zum Mnhijaäm i»x B^diar- 

118. Descriptive Index of the Contents of Five Maauaoript Volonteß 
in liis Library, illustrative of the History of Great Brltain^ i» tke 
Library of Dawson Turner, Eaq., F. S. A., etc. J^ever pttbJish^ 
Crreat Yarmouth. 1851. 8vo. 
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419. A Cftta.l^He of thß Books in tbe SaL^^esad .I^ibrary .of LiBmore. 
Pyintqd for the use of the Diooesan Clergy only. 1851. 8^0. vn, ^ |^. 

120. Calalegufi of the Iiibzar{)r ef tke X«aw äoei^ty of Ü^ Ua^ed Kiis^- 
dorn. Incorporated by Charters, 2 Wm. lY., and 9 Yict. Lon^Qli: 
Printed for the Society. 1851. 8vo. 222 pp. 

Nach Wissenschaften geordnet. 

121. Specimen of a proposed Catalogue of a portion of the Libri^ 
at Britwell House , Buckl^hamshire. CoUected by tbe late 'William 
Henry Miller, Esq., of Craigentinny. Edinburgh. 1852. 4*0- 24 pp. 

In 30 Exemplaren gedruckt; mit dem Portrait von 
David Murray, dem Autor des Tragical l>eatb of 
Sophonisba (1611). — Die Bibliothek zu Brftweli 
R0me ist, was Selteflh«it u. IDrhaltiing der Bttoher be- 
trifft, eine der schönsten Sammkingen ifür ältere ^ng- 
Ji»cbe LJiltefi*atiir. Ein aucrfMirUchj^r Eatal^g sioH jetzt 
in Vorbereitung sein. 

^SSt. Catalague of Manoscript^ HBlating to GeBMaiogy and Heraldty, 
plcHMnred in the libmry o£ the Faenlty of Ad^ooates, at fidiuburgh. 
ILf<«idon: Chaiioe DolonAn, Ol, lüHew 'Bood*»tr6iet, and ^2, Patornoster- 
rqv. 1$52. Svo. J54 pp. 

In nur 10 Exemplaren zum ausschliesslichen Qefaaraniche 
für Sir Charles F. Youog, harter, u. ißu Serausgeber 
von W. B. Turnbull gedruckt. 

1 23. A LiiAt «f Printed Service Books according to 'the Aneisf t Usw 
4}i the A^gHean Church. By F. H. Dickenson, Esq. London.: Prin- 
ted by Joseph Masters. 1853. 8vo. 30 pp. 

124. GatiLogue of my EngUsh Library, CoUected and desonbed hy 
Henry Stevens, G.M.B., F.S.A, Literary Agent in London of the 
Sniithpnian Institution. London: Printed hy C. Whittingham ^ Nov. 
18^53. For Private Distribution. 12ino. XI, 107 pp. 

Mit dem Motto aus Shakespeare: ,,I will buy wit)i 
you, seil with you." — 

[513.] Bie Pablicationen der Percy Society. 

Die Publicationen der vielen in England bestehenden litte- 
rarischjen Gesellschaften sind in Deutschland so selten und 
schwer zugänglich, dass eine Aufzeichnung ihres Inhalts jeden-« 
falls von allgemeinerem Interesse ist. Die Leser des Anzeigers 
werden es uns desshalb gewiss auch Dank wissen, wenn wir 
ihnen im Nachstehenden zunächst die PubHcationen einer dieser 
IStesellsc^ften, ider Pei^y Sodety, die sich den Neudruck selten 
gewordener Erzeugnisse der altern Schönen Litteratur Englands 
irnrnKwa^ee gesellet iiat, voüAlhren. AebnUebe MSttb^QungieB 
werden wir späte;* folgen lassen. 
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Percy Society's Publications, consisting of Barly Englii^ih 
Poetry, Ballads, and Populär Literat ore of the Middle Ages, 
edited from Original Mannscripts and scarce Pnblications; Lon- 
don, 1840—52. 8to. 

1. CoUection of Ballads, anterior to the Reign of Charles 1. 
Edited by J. P. Collier. 

2. A Search for Money, or the lamentable Complaint for 
the loss of the wandering Knight Monsieur FArgent. Edited 
by J. P. Collier. 

3. The Payne and Sorowe of Evyll Maryage, in Verse. 
Edited by J. P. Collier. 

4. A Selection from the Minor Poems of Dan John Lydgate. 
Edited by J. 0. Halliwell. 

5. . The King and a Poore Northeme Man. 1640. Edited 
by J. P. Collier. 

6. The Revolution in Lreland of 1688, illustrated by the 
populär Ballads of the Period. Edited by T. C. Croker. 

7. Songs of the London Prentices and Trades, during the 
Reigns of Henry VIIL, Elizabeth, and James I. Edited by 
C. Mackay. 

8. The Early Naval Ballads of England. 

0. Robin Good-Fellow, bis Mad Pranks and Merry Jests, 
in Prose and Verse. 1628. Edited by J. P. Collier. 

10. Strange Histories, or Songs and Sonnets of Kings, &c. 
Edited by J. P. Collier. 

11. Political Ballads published during the Commonwealth. 
Edited by T. Wright. 

12. The Pleasant History of the Two Angry Women of 
Abington, by H. Porter. 1599. Edited by the Rev. A. Dyce. 

13. The Boke of Curtasye; an English Poem illustrative of 
^ the Domestic Manners of the Fifteenth Century. Edited by 

J. 0. Hamwell. 

14. Chettle's Kind-Ulh-ts Dream, containing Notices of Shake- 
speare, Nash, &c. Edited by E. F. Rimbault. 

15. The Meeting of Gallants at an Ordinarie, or the Walkes 
in Powles. 1004. Edited by J. 0. Halliwell. 

16. Old Christmas Carols chiefly taken from Manuscript Sour* 
ces. Edited by T. Wright. 

17. The Nursery Rhymes of Eo^laad. Bdited by J. 0. 
Halliwell. 

38. The Pleasant and Sweet History of Patient Grissell, in 
Prose and Verse. Bdited by J. P. Collier. 
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19. Lyric Pbetry written in England duridg the Reign of 
Edward I. Edited by T. Wright. 

20. Heywood's Marriage Triiiraphe, an Epithalamium in me- 
morie of the nnptials betwixt the Count Palatine and the 
Lady Elizabeth. 1613. Edited by J. P. Collier. 

21. Dekker's Knight's Conjuring, done in Earnest, discovered 
in Jest. 1607. Edited by E. F. Rimbault. 

22. Paraphrase on the Seven Penitential Psalms, in English 
Metre of the fifteenth Century. Edited by W. H. Black. 

23. The Crowue- Garland of Goulden Roses, a Collection of 
Songs and Ballads, chiefly historical. Edited by W. Chappell. 

24. Gifford's Dialogue of Witches and Witchfcraft. 1603. 
Edited by T. Wright. 

25. Hutton^s FoUie's Anatomie, or Batyres and Satyrlcall 
Epigrams. 1619. Edited by Rimbault 

26. Jack of Dover, a Collection of Tales and „The Penniless 
Parliament of Thread-bare Poets, or all Mirth and Wittie 
Conceites". 1604. 

27. Five Poetical Tracts of the Sixteenth Century. From 
unique copies, viz. The Doctrynall of Good Servauntes. 
The Boko of Mayd Emlyn. The New Notborune Mayd. 
A Complaint of ja Dolorous Lover upon Sugred Wordes and 
Fayned Countenance. And Love's Leprosie. Edited by E. 
F. Rimbault. 

28. Latin Stories illustrative of the History of Fiction during 
the Middle Ages. From MSS. Edited by T. Wright. 

29. Drayton*s Harmonie of the Church« Edited by the Rev. 
A. Dyce. 

30. Cock LorelFs Bote, a Satirical Poem, from an unique 
copy printed by Wynkyn de Worde. 

3L Poems by Sir Henry Wotton. Edited by the Bev. A. Dyce. 

32. The Harmony of Birds, a Poem, from the only known 
copy printed in the middle of the Sixteenth Century. Edited 
by J. P. Collier. 

33. A Kerry Pastoral, au Imitation of the First Eclogue of 
Virgil. Edlted by T. C. Croker. 

:U. Rowland's Four Knaves; Satirical Tracts, in verse. Edi- 
ted by Rimbault. 

35. Thomson'8 Poem to the Memorie of Congreve. Edited 
by P. Cunningham. 

36. The Pleasant Conceites of Old Hobson, the Merry Lon- 
doner. 1607. Edited by J. 0. Halliwell. 
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d7. :)ifor<KK»i8 >Ba^iiticiis, or Saokes* Say Börse* in a Tranee. 
1697. Edited by E. F. Rimbault. 

9S, Lord Mftj^ft' Pngeants, being^ Co^UeetioBS towards a 
Hl^tory of these Aunaad Gelebiation». Part 'I. By F. W. 
Fairholt, 

>d9. ;The Owl ^ tke Kightingale , an early EngUsh Poem. 
Edited by T. Wright. 

40». Tbirteen PßalniB afld the First Cbapter of Ecclesiastes. 
Tranelated into Englieb Verse by John Croke in the Beign 
of Henry VIII. Edited by the Rev. P. Biiss, 

il. An Historiall Expostulation against the Beastlye Abusers 
both of Chyrurgerie and Physycke, in eure Tyme. By John 
Halle. 1565. Edited by T. J. Pettigr«w. 

42. Old Ballads illustrating the Great Frost of 1663—4, and 
tbe Fair on the River Thames. Edited by E. F. Bimbaiiit. 

43. Lord Mayors' Pageants. Part H. Edited by F. W. 
Fairholt. 

44. The Honestie of this Age. By Barnafoy Rieh. 1611. 
Edited by P. Cunningham. 

46. Reynard the Fox. From Caxton-s Edition. Edited by 
W. J. Thom». 

46. The Keen of the South of Ireland, as illustrative of frish 
Political anff Domestic History, Manners , Müsic, and ßuper- 
stitions. €ollected by T. C. Croker. 

47. The Poems of John Audelay ; a specimen of the Shrop- 
Shire Dialect in the Fifteenth Century. Edited by J. 0. 
Halliweli. 

48. Sti Brandan, a Medieval Legend of the Sea. In English 
Verse and Prose. Edited by T. Wright. 

49. The Romance of the Emperor Octavian. Now first pu- 
blished from MS8. Edited by J. 0. Halliweli. 

50. Six Ballads, with Burdens; from M8S. Edited by J. 
Goodwin. 

51. Lyrieal Poems, seleeted frooi Mnsical Publioations be- 
tween the Years 1689 and 4600. Edited by J. P. Collier. 

&Q. Friar Bakon's Prophesie. A Satire on the Degenera^^ 
of the Times, A. D. 1604. Bdited by J. 0. Halliweli. 

68. The Seven Sa^es, in English Verse* Edited from a US. 
by T. Wright. 

54. Populär Songs, illustrative of tiie Freneh Invasions of 
Ireland. Part I. Edited by T. C. Crokttr. 

M« Poetieal Miscellanieis , from a MS. dolleetten of 4lie tiine 
of James L Editei by J. 0. üaUiiv^ilL 
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the edition of 1659. 

67. ]9^nift9ld-8 Affeetiomite tiihepherd. B^riotod fr«m tfie 
>lfnost jimq^ie copy ia Sion Colißge }^ibrary. By^rJ. 0. 
Halliwell. 

'58. £|cottiBh TütftditioQal Yersions of Anci<»t BaltadB. Ediled 
bv J. H. Dkon. 

50. Life and Martyi*dom of Thomas Becket, Arcbbi$hop t)f 
<]JanlQrbury. Edited h^ W. H. Black. 

€0. Tfie Pastime of Pleaature. An AUegorical Poen. By 
Stephen Hawes. 

61. The Givic Garland; a collection of Songs from London 
Pageants. Edited b^ J. W. Fairholt. 

.6^2. Old Poeo;is, iBallads, ajid äo^gs of the Pesisantjry of Eng- 
land. Bdited by J. H. Dixon. 

63. The Romance of Syr Tryampujre. Edited by J. 0. S^HiweiK 

.64. The introductory Easay on the Romanee of the Seven 
Sage«. By T. Wright. 

.65. A DiaiogU£ of Wit and Foliy. By John Heywood. Now 
•firat priiited. Edited by J. W. Fairholt. 

66. A Collection of Proverbs and Popnlar &ayiugß, relatii^g 
to the BeaaoUy the W^eath(^r, and Agricultural Pursnits. By 
M. A. Denham. 

67. Populär »SongB, illustrative of the French Invasion^ of 
IxeUnd. Part IL Edited bv T. O. öroker. 

68. The Canterbnry Tales of Geoffirey Chaucer. A new Text, 
witti Illustrative Notes. Vol. I. Editcd by T. Wright. 

69. The Most Pleasant Song of Lady Bessy, and how she 
marriöä K. Henry VH. Edited by J. 0. Haüiwell. 

70. French Invasions of Ireland. Parts IIL & IV. Edited 
by T. C. Croker. 

71. The Cytezen and Uplohdyflhman. By Alexander Barclay. 
Edited bv F. W. Fairholt. * 

72. The Canterbury Tales o£ Chaucer. Vol. IL Edited by 
T. Wright. 

73. Songs and Carols of the Fifteenth Century. Printed for 
the first TiÄie. Edited by T. Wright. 

74. Interlude of the Four Elements. Edited by J. 0. Halliwell. 

75. Interlude of the Disobedient Child. Edited by J. 0. 
Halliwell. 

76. The Autobiography of Mary, Countess of W^irwick. gdi- 
ted iy T. C. Croker. 
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77. f'^ityA Sp^gfJ of %,§i4QQ|^^^anfl,9f^nt^th Ceuturies. 
Edited by W. Sandys. 

T8. Westwafd for Smelts. Written by Kinde Kit of King- 
• stone. 1620. An early and cutiouö Collectidil of'^Tales. 
Bdited by J. 0. Haliiwell. 

70.' '.Popiüar English Histories. Edited by J. 0. HaffiweU. 

80. »Beleeve as you List. A Lost Play by Massinger. Edi- 
. ted froni the original M8. by T. C. Croker. 

%l: Satirical Songs and Poems on Costume, from the l%ir- 
-.teentk to the Nineteenth Century. Edited by F. W. FairhoU, 

85^. A Poem on the Times of Edward IL From a MS. Ed^ed 
:'by the Rev, C. Hardwick. 

8^3.' Notices of Fugitive Tractg and Chap-Books priiited at 
•Aldermary Churchyard, Bow Churchyard, &c. By J. 0. 
flailiwell. ; 

ä|: The Man in the Moone, or the English Fortune Teller. 
From the unique copy printed in 1609. Edited by J. 0. 
Haliiwell. 

Bö^. The Religious Poems of William de Shoreham, Vicar of 
y.Chart-Sutton, in Kent, in the Reign of Edward IL Edited 
. by T.Wright. 

S&% The Interlude of the Trial of Treasure, reprinted from 
the black-Ietter editio'n by T. Purfoote, 1697. Edited- by 
. J. 0.. Haliiwell. 

87. A Manifest Detection of the Most Vyle and Detestable 
üse of Dice Play. Edited by J. 0. Haliiwell. 

88. Ah Angfo - Saxon Passion of St. George. From a M8. 
Edited, with a Translation, by the Rev. C. Hardwick. 

89. The Loyal Garland, a collection of Songs of the Seven- 
teenth Century, reprinted from a black-letter copy supposed 
to be unique. Edited by J. 0. Haliiwell. 

%K Poems and Songs, relating to George Villiers, Dpke of 
Buckingham, and his. Assassination by John Feiton. 1628. 
Edited, by F. W. Fairholt. 

91r The Canterbury Tales of Chaucer. Vol. IIL Edited by 
T. Wi-ight. 

92. The Garland of Good Will. By Thomas Deloaey. Bdi- 
ted by J. H. Dixon. 

93. Britannfa's Pastorais: a Third Book. Now lirst edited 
from the Original MS. by T. C. Croker. 

94. John Bon and Mast Person ; a Dialogue in Verse. Edited, 
from the black-letter edition, by W. H. Black. « 
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[514.] Bilfr Astor-BiMiiOliiek In IVew-lTerk«). 

John Jacob Astor, ein ehrenwerther Bürger 4er Verejnigtea 
Staaten, binteriless bei seinem Tode im J. 1848 die Summe 
von 400,000 Dollars zum Zwecke der Errichtung einer öffent« 
liehen Bibliothek in New-York. Von dieser Summe waren 
76,000 Dollars zur Errichtung eines Gebäudes bestimmt, 120,000 
Dollars sollten zum Ankauf von Büchern verwendet und der 
Rest kapitalisirt werden. Die von Astor in seinem Testamente 
bestimmten Executoren seines Willens, unter denen Washington 
Irving, Wm. B« Astor nnd Daniel Lord die hervorragendsten 
Namen waren, ergriffen sofort die zur Ansfflhrung ndthigm 
Massregeln. Sie setzten Preise aus von 300 und 200 Dollars 
auf die besten Pläne zum Baue eines Bibliotheksgebäudes, 
und der mit dem ersten Preise gekrönte, v(m Alexander Sael- 
tzer entworfene, wurde mit einigen Modificationen zur Ausftth- 
rung gebracht. Der Grundstein des Gebäudes wurde im Märe 
1850 gelegt und der ganze Bau im Sommer 1853 vollendet. 
Die Lage, an der Ostseite von Lafayette- Place, ist eine tlber* 
ans günstige, denn obgleich zwischen Broadway und Bowery 
gelegen, ist die Bibliothek doch entfernt von dem Geräusche' 
und Ge wühle der Stadt Das Gebäude ist im byzäntischen 
Style grösstentheils aus Backstein errichtet ; nur das untere 
Stockwerk ist aus einem bräunlichen Steine erbaut, und' 
diess giebt dem Ganzen einen festen, soliden Anstrich, der noch 
durch die schweren steinernen Fenstergesimse und dssKamiess 
erhöht wird. 

Wenn man dmrch das Hauptthor in das Gebtade emtritt, 
befindet man sich in einer schönen Halle; rechts und.' linka 
Bind die Eingänge zu den unteren Räumen nnd in der Froste 
ein breiter Aufgang von 36 marmornen Stufen, weiche den 
Besucher gerade in die Mitte der Bibliothek fuhren. Der erste 
Anblick, wenn man oben eintritt, ist flberraschend schön. Der 
grosse Saal ist 100 Fuss lang, 64 Fnss breit und 60 Fnss 
hoch; er erhält sein Licht durch 10 Fenster in der Fronte und 
8 im Hintergrunde und von oben d^rch ein grosses Glasdach, 
das beinahe zwei Drittel der Länge des ganzen Raumes ein- 
nimmt. Durch Seheidewände, die von den das Dach" untere l 
stützenden Pfeilern nach den beiden Seiten des Raumes ans-' 
laufen, werden eine Anzahl von Nischen gebildet, die in dei^ 
Höhe durch eine leichte Fussdecke in zwei Stockwerke abgc«! 
theilt sind; die obere Gallerie hat eine Bailustrade in der 
Fronte, und die untere ist von dem inneren Räume durch ein 
leichtes eisernes Geländer abgetrennt. Auf diese Weise bietet 
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jede INiesche*" drei Seiten zfir AüfnaKm^*aei^ Repositorien. Im 
Gkmzeii zählt der RauÄ vierimdswaazig ßoleher Niescbf n^ deren 
jede einer bestimmten Litter&turabtheilting gewidmet ist, Die 
Verbindung zwiseheii den beiden Gallerien wird dnrch a«ht 
eiserne Wendeltreppen hergestellt 

Beginnen wir mit del: nntetn Nieschenreihe, so finden wir 
in det nordwestlichen Ecke zunächst die Abtheilung der Theo- 
logie. Dieselbe enthält etwa 4000 Bände, darunter viele werth- 
voUe Ausgaben der Bibel, die Kirchenväter und Coneilien- 
aamuitliingen. Nach der östlichen Seite weitergehend, kommen 
Mrir ah das Departement der Rechtswissenschaft, dii9 ebenfalls 
ungefldhr 4000 Bände umfasst Hier finden wir die Gesetz- 
sanimluhgen der verschiedenen Länder £m*orpas ; vorzuggrwel&e 
»t$xk ist' das französische Recht vertreten, dagegen ist das 
aitnfrikänische Recht selbst gleich dem deutschen noch sehr 
schwach re^äsentirt. Die nächste Niesche umfasst die Me- 
dtebi; dies6 Abtheilung ist vergleichsweise klein, sie lunfasst 
nur 2000 Bande. Dagegen sind die Naturwissenschajrten, w^lcki 
die daran' stossende Niesche füllen, mit am reichsten in der 
BibUoäMdc vertreten. Es sind 4 — 6000 Bände, darui^er die 
umfiMigreichsten und kostbarsten Werke. Das Departement 
derOhemie, in der näehstfolg^iden Niesche, «ist zwar wenig 
umfangreioh , aber gut gewählte Sehr bedeutend ist dagegen 
wieder die nädiste AbtiieiluBg, Bibliogrf^hie und Literat«^ 
geadttditef sie enthält über 6000 Bände. Die Gea<Akichtö nmmit 
an der entgegengesetzten Seite des Raumes die sfUnmtlildito 
untoen Nieaefteii eiü; «ie aäfalt 26,000 Bäode, die aber leider 
meht iteier gut gewähtt sind. Die Sammbing der Geschkdite 
Avcokas, eMa 4000 Bände stark, versprieht die voltetäüdigste 
derhiator^ AbtUg. zu werden« 

• Zur Gallerie aufafteigend finden wir in der Ecke, von wof 
viiM unt^ ausgingen, zunächst die Abtheilung der KirobengC' 
8!^äite, deren Bändeaahl in die oben angegebene der Theo* 
l^e filM eing^eehnet ist Ans iht treten wir in das Defar- 
tetee&tder metaphyMsch«! und ethischen Wias^raehaft., der 
Politik i»d politiflchen OekoBAsde; zusänmieii etwa 2000 Bände. 
Dmeh düe Nieaeke, welche die Enciyklop&diän enAtit, koiMiefi 
wk: dann ia die Abtheihmg der Mathematik und der veinrandtea 
Wiftsenaeliaften, welehe als die reichhaUigste der g^naen Biblio- 
thek angtoehäi wird und über 6000 Bände umfossti 

(Sehiass folgit) i> 
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Allgemeines. 

[515.] Serapeuin hrsg. von Naumann. (Fortsetzung von Nr. 444.) 

Nr. 13 u. Nr. 14 enth. p. 193 — 224 die Fortsetanng zu 
dem Au&atze von Dr. Anton Ruiand: Zur Geschichte der alten 
nach Rom entfühiiien Bibliothek zu Heidelberg. So interessant 
der Atfsatz auch ist, so ermüdet es doch, wenn in einer ao 
vielsdtigen Interessen gewidmeten Zeitschrift durch mehre 
Nummern hindurch ein und derselbe Gegenstand ausschliesslich 
behandelt wird. — Im Intelligenzblatt Nr. 13 ist p. 97 — 99 
Dr. F. L. Hofimann's Anzeige der ,, Annales de Tl^ipriinerie. 
Plantinienne^^ aus den Hambuxger Liter, u. Kritischen Blättern. 
1856. Nr. 30 wieder abgedruckt. — Nr. 14. p. 105—9 enth. 
Kataloge von B|ibliotheken in Constantinopel, abgedrucl^t .aus, 
eineni in England auf 12 Seiten in Kleinfolio ohne Angabe dea, 
Dmckorteif und Druckjahres erschienenen Veriseiehnisdes.; 

{516.} Bulletin du Bibliophile Beige pttbL-par HefüBBiSr. (ForftA 
Betamng von Nr. 370.) 

Torte Xll (2^ sörie, tome III), Oah: 3 GtithUt: piie9^76i 
Ifotice sur un* nianuscrit^ de Jean d^Ontre-Meuse et sur rant^ur, 
p&T C. N. Sintbiion; iittrodnite paf ü, Gapitaine. -^p. lXl^~80.^ 
Ftrtigerfeuiig deä Artikels von Atig. S*Sic*er: PuHicatibnö dis* la^ 
SdtiWfe dite Literarischer Verein dfe Stuttgart. Analyse des -9:* 
u. 10. Bandes. — p; 180-— 8H. Essai d*uire liste chrottölogtt|tte^ 
des onvrages et dissertations concernant Thistoire de rimpri- 
merie en Hollande et en B^lgiqueypat F. L. Hoffinann. Fort-' 
sotSQBg von Cafa. 2. — p. 189 — 9>6. Radiier, övdque 4e V6- 
rone, ses biographies et see ^rits,* par Angj Boheler« 'Anfangti 
einer Bibliographie Rather's, nach A. Vogers trefflichem Werke 
„Ratherius von Verona u. das zehnte Jahrhundert.^^ — p. 196 
bis 209. Schluss des .Artikels vom Baron voii Reinsberg- 
Düringsfelä: Les aüteurs dalinates et' leürs ouvrag'es. -^ P* 
210 — 17^.' Sur quelques manuscrits de la Öibliothöque imp^riare' 
ä! Paris, öiebl Notizen üKer solche MS8., die sich durch' Prat5it' 
der äussern Ausstattung, Miniaturen, Zeichnungen u. dergl. atns-* 
zeichnen. — p. 218^ — 25. Milaiiges'. . Enth. unter andern k4r- 
zgrn. Notizen den Ahdfuck eines Artikels aus dem Journal d6 
Brüielles vom 31. .März I8667 worii Ruelens in interessanter 
Wieise über einen ßesüch in dem nocH'bestehenden Pfäntitf schien' 
Atelier berichtet.* — pi 226>— 38, Revue* bibliographique. Be- * 
trifft' ausser einigen Bänden der Janhet'sch'en Biblioth&qüe" 
elzevirienne den 4. Jahrg. von Lempertz* Bfilderheften, den An- 
zeiger, den von Aug. Aubry in Paris herausgegebenen Trösor 
des piöces rai^es ou in^dites u. einige andere kleinere Sclirif- 
ten. — p. 238 —^ 4^0. Librairies! — Vehtes publiques. — Als Aü- 
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hang des Heftes folgt g. 33 — 48 der Annales de rimprimerie 
Plantinienne. 

[517.] Bulletin du Bibliophile publ, par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 445.) 

Inhalt des Mai- u. Juni-Heftes, p. 717 — 38. De» Accu- 
sations de Plagiat littöraire, par Fran^ois Morand. £in ziem- 
lich langer aber nicht viel sagender Aufsatz, in der leichten 
französischen Manier, die einen Gedanken zn einem Buche aus- 
zuspinnen versteht, gesehrieben. — p. 739 — 56. Notiee bio 
graphique et litt6raire sur Jean Donbiet, Dieppoig, par le vicomte 
de Gaillon. — p. 757 — Oii. 8oci6t6 de bibliophiles angloiS; 
par Oavillier-Fleury. Abdruck eines ArtikeU ans dem Jourual 
des d^bats. Oiebt eine Analyse jder Publicatiouen der Phito- 
bibliou Society. — p. 763 — 71. Biblioth^ques pnbliqnes ded 
d^partemeuts. Ein Abdruck der Xotlce historiqne sur les ma- 
uuserits de la Bibliothöque de IVoyes, ans dem Catalogue 
g6n^ral des biblioth^ques d^partementales de la France. — 
p« 772 — 76. Les Livres qui ne se vendent pas. lieber die 
nicht für den Handel gedruckteu Essais divers, lettres et pen- 
söes de madame de Tracy. Paiis, 1852 — 56. 3 vol. in — 12. 

— p. 775 — 84. Analecta Biblion. Betrifft die Histoire da 
priettr6 du Mont-aux-Malades-l^s-Rouen, par P. Langlois, u. des- 
selben Terfassers Essai historique sur le chapitre de Rouen. 
Der Artikel ist von Paulin Paris. — p. 785 — 86. Revue de 
Publicatious uouvelles. — p. 787 — 818. Katalog von Techeuer. 

Bibliographie. 

[518.] lets over de uitvinding der boekdmkknnst, door J. HmitSi 
^ Jzii. te Dordrecht. Dordrecht, Bu8«4 en van Braam. 25 cents. 

[519.] Le Querard. Archives d*Histoire Htteraire, de Biographie 
et de Bibliographie fran^aises. (Fortsetzung von No. 382.) 

Die Nummern 9 — 12, Mai u. Juni, enthalten: p. 301—3. 
ün opuscule in6dit de Gr6goire de Tours. Ueber das von 
Haase in Breslau 1853 herausgegebene Buch von Gregor von 
Tours: De cursibus ecclesiasticis; Auszug aus dem Bulletin de 
la Soci6t6 de FHistoire de France. — p. 304—5. Le Bourgeois 
poli et son auteur. — p. 306 — 7. ün Manuscrit in^dit de 
M6rard de Saint-Just. — p. 307—9. Sur Marie Capelle, dame 
Lafarge. Abdruck eines Briefes der Lafarge. — p. 309—17. 
Femmes pofetes de la France, anthologie, par Henri Blanvalet. 
üeber das unter diesem Titel in Genf erschienene Buch, nach 
der Revue Suisse, mai 1856. — p. 317—25. Llnstitut. Aus 
der beabsichtigten „Encyclop^die du bibliothöcalre" von Qu6rard. 

— p. ' 325 — 27. Lettres bibliographiques. — p. 327 — 28. 
Miscellan^es bibliographiques. — p. 329 — 55. Voyage, k travers 
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cftiftlogiies, k la recfaerche des ^clivadnB fran^ais sxxr tont le 
globe. I. £ii Russie. (Premier article.) Der Anfang einer 
Reihe von Artikeln, die sieh über die im Auslände in franzö- 
sischer Sprache erschienenen Bücher verbreiten sollen. Der 
T<Hrliegende macht aiKf VollstAndigkeit keinen Anspruch, sondern 
will nmr die herroirag^adeB Erscheinung^ auftiekhnen. -z. 
p. 3M--«6^&. Les LeAtves fran^ttises en finrope. Apercu lAen- 
saeL Fortsetaung' der die Bibliographie betreffenden We^ke. -^ 
p.. 363-^80. Pnblieatioiis r^centes. ^ p. 381—^86. ün^ dö- 
bMohe d'esprit d'ane femme de gtoie. Wiederabdruck einer 
kleinen Brochur, zwanzig Couplets von Georges Sand umfas- 
»end. — p. 387 — %%. Un fils de Frödöric^le-G-rand,' Compositew 
de Mutiqne fhuii^aia. Abdruck eines Artikels aus dem-Magasfn 
pittonesque, novembre 1864, über den Oomponisten Dezöde. ^^ 
P..389 — 91. Röponae ä> ia qnestion bibliographique de - Mi. fi. 
G « . . , Bibliophile de Nantes , vom Ofoerbibliothekar Holtrop 
im Haag. (8. No. 7 u* 8.) Das fragliche Manuscript befindet 
sieh in der Bibliothek des Museum Meermanno-Westreenianum 
im fiaag» — p. 391. Sur un mot fameux de Talleyrand, qni . . . 
n'est pas de Talleyrand, par E. Grimal. Nachweiss ^ dass der 
Ausspruch ,,que la parele a H& doniiie & Thomme pour d6guiser 
sa pensöe^ nicht von Ti^leyrand, sondern von Voltaire hep- 
rtthrt. — p. 392-^94. Lettres bibüographiques. Erreurs blbiiO'- 
graphiques rdev^es. — p. 394 — 400. Sur des livres provenant 
de Blblioth^ues d'hommea c^löbres« Handelt ttber BUcheraua 
den Bibliotheken von Bacine, Grolier n. Napoleon. — p. 400 
bis 401. Bibliographie des Patois de France. Ueber zwei 
Schriften „Les Ohansons du Garrateyron ^^ wovon G. Brunet 
1844 einen Abdruck veranstaltet, u. „Essai sur Thistoire litt^- 
raire des patois du midi de la France, par le docteur Noulet.^^ — 
p. 401 — ;39. Historiens, Apologistes et Dötracteurs de Marie- 
Antoinette d'Antriche, Reine de France, par €h. Brunet et 
J.-M« Quörard. Bin vortrefflicher Aufsatz, aus den zu der 
„Encydop^e du Biblioth6caire^ gesammelten Materialien. Nach 
den verschiedenen von Quörard aus diesa* Encyclopädie bereits 
mitgetheilten Proben können wir von dem Werke, wenn es 
überhaupt erscheint, etwas ganz Tüchtiges u. des Namens des 
Herausgeb^s Würdiges erwarten, -r- p. 440 — 44. Charlotte 
Corday d-Armont, par J.-M. Qu6rard. Ebenfalls aus der er- 
wähnten Encyclopfidie. — p. 445 — 46. Nouvelles littöraires 
et bibliographiques. — p. 447 — 60. Publications röcente». 

[520.] Die tnAskirte Literatur der älteren n. netteren Sprachen. 
Bearbeitet u. hrsg^. von £mil Weller. I. Index Psendonymorum. Wörter-^ 
bnch der Pseadonymen oder Verseichnids aller Antoren, die sich falscher 
Namen bedienten. Leipzig, Falcke & Rössler. 4. XII, 282 8. Preis 
2 Thhr. 10 Ngr. 
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£ncUieh liegt der aehion Ifta^ere Zeit luigdkflndigte ladiNc 
Pseudonymorum von Ettil Weiler vor uns« Wir gtatehen, daas 
wir das Bneh mit einem eig^ithftmlic^n IdtecesBe zur Hani 
genommen baben. Weiler's fi^there ArbAiien auf dam GMkte 
ier Bifbliograf faie hattoi neben vielen wiifbMdieii Voval^^ daa 
einen groaeeii Fehkr, das» «e wkt viel xu beben PrätffittioaaH 
anfkralen and >far Verfasser asinentlic^ gegen Vorarbeiten auf 
äbnliehen Gebieten in einei* Weise abspreebend urtfaeilte, daas 
die Kritik die Püeht hatte, an seinei Leistnngen selbAt den 
strengsten Maesstab aiusuiegeii. Und diesen konnten nie altor- 
diings nicht immer «aushalten. Wir witodeaiu» auMchtig ge- 
freut habeit^ wenn Weller in seinem vorlaegemito ersten gr^stoea 
bibUcgraphibcfaea Werke diesen Fehlier venniadaa und mit d&^ 
jenigen Zurttekhaltmifi? und Milde des Urtbeils gegen Amäate 
ätfgetreten wiüre, wie sie vor all^ andern Arb^item- auf litte- 
rariEieftem Gebiete in erster Beihe daa Bibliogvapheii wohl, an- 
stebf ; wir würden darin die Gewftbr gefunden haben^ dass Well«* 
die Pflieht und Aufgabe des Bibliographen beas^ Erkannt häht 
um^ auf dem Wege sei, sich miter seinen ^ahlreiöbea MitarbeMBn 
auC gleich«« Felde eine herirorfagende Stellang zu erringet 
Leider sind wiir aber in dieaer £rwarttt«g ToUstiadig getäuschl 
wertias. Das Vorwort de« Index: Psoudonjmornm ii^ mit d^- 
selben PräteiMioa für die Vorattge der eigenen Arbeit und der- 
selben leiehtfertigeti Aburtbeilung Anderer abgefjunit^ wie wir 
sie von frliher an W. gewohnt sind, wie wir «te alier am uBr 
iiebsten vor einem Buche seheär, da« sehooi der Natur des be* 
bandelten Gegenstandes naoh des G^enaatEe» am mei^ea be* 
dnvffc hätte. Wie mexkwUrdig z. B. klingt gü^ weim W.^ nach- 
dem er die Arbeiten seiner Vorgänger aafgeaäUt, von seiiu^n 
eigenen Buche sagt, daas ee^ aus langjährigeb gitudien hervor- 
gegangen und ohne Unterstützung durchgeführt, dech 
in allen Sprachabtbeilungen vollständiger sei, wie die Arbeiteil 
aller seiner Vorgänger zusammen genommen 1 Ais ob^ diess ein 
Verdienst wäre, vollatändiger zu sein ails Vorgänger, düe man 
hat benutzen können und in der Tbat aveh redit erschöpfend 
benutzt hat! Das ist eben so natäarlieh^ dass es am bessten mit 
Stillsehweigen übergangen worden wäre« Ikmm bei bMiogra- 
phischen Werken kann «s sich doch allemal nur darum handehi^ 
ob sie^ auf den Vorstudien Anderer fussend, gegen diese eima 
soldien Fortsehritt bekunden, wie ihn die Kritik nach dem ge- 
genwärtigen Stande der Litteraturkenntniss u»d eines vielfach 
erleichterten litterarisdien Verkehrs erwaartea darf. Wollteai wir 
in dieser Weise über den Index Pseudoüymorum mit derjidnigen 
Schärfe urtheale»^ wie sie der Verf. dureh aetne eigenen U^ 
theile provocirt, s<» wtlrden wir jene Frage nur ganz be^g- 
ungsweisc bejahen können; wir wollen aber nicht in denselben 



V4bikf' äea wab^iiJm^lM^ Ntilfteeiia vj^rfiiiU^^ Stoodmi nur im 4^- 
gCHABX« M)ben^ w^h^AjU^ige «icih W« gei^Ut, uiid in welebei* 
WWaa er aÄe daoebg»fübvti Jb«it 

Deir Vev£ bat min IBmii in zwu Theiie getbeilt, von dm^m 
das «doid die «ntiMlUtc», dcor aadeve diß nicht eathullteu P^eu- 
doHOTBieu umtsL^^U In dem ersten TJ^Ue hat sich der Yerf^ 
higiiigt^ die wahvaa JH^aoHüi einfach nebeii den falachen &V 
atoilen ; i« dem,. JBfweiten sind die ^ohriftep der onbeluauiten A^- 
teiMa irfphabeti^tii aufgefühnt* Wir finden, dieee Theilung dnrchimg 
MüttHiea^i^ njad kameii auch niehtß dagßgen sagen ^ dass W. 
m deir.^^teii AbtbeiiuAg eben nur die Autoren ohne Rttcksicht 
aul ikipe.psendouym. f^Bchienenen Schriften auffübi-t, indem da- 
mit genan da« erfüllt wird, was der Titel und das Vorwort des 
Werii«8 tm bieten verapricht. £ine vollständige Bibliograpl^e 
der Psevdenymen. wüide natftrlich eine Aufzüblung der Sc2p*iften 
selbst mit maimm^ mtts&^n; doch ist es gut, dass siQh W. ein 
m weites. Ziel imhi gesiecht bat^ da selbst nach dem. £4r8cheine(i 
dea lu/ifs.. Ps^vdonymetrum die Sache dasiu jedenfalls noch nichjt 
reif ist« 

Was nun die Vollständigkeit des vorliegenden Werkes 
betrifft, so bemerkten wir schon, dass die Vorarbeiten auf ver- 
wandtem Gebiete gut benutzt sind; Vieles ist ausserdem von 
Weller selbst nach eigenen Forschungen hinzugesetzt worden. 
Dass trotzdem noch ausserordentlich viel fehlt, ist bd den 
eigenthlhatilicfaen Schwierigkeiten, die der Stoff bietet, nicht 2« 
verwundern, und wir sind weit entfernt, dem Verf. daraus eine« 
Vorwurf machen zu wollen. Die erste Abtheilung möchte ^ so- 
weit bei der Natur des Oegenstandes Überhaupt davon die Rede 
sein kann, noch die vollständigere sein ; natürlich wird sie m^h 
durch Auänden der in der zweiten Abthlg. verzeichndt^ nicht 
enthalten Psendonjwen Wissentliche Bereicherungen erfahren 
ki^nnen. Diese zweite Abti^. iielbst aber ist jedenfalls Qoch sehr 
PMmgeUiaft; SMr aus 4^ letzt^ria Jahren, der älteren Zeiten 
nicht au gedenken, liessen ^ich eine ganz bedeutende Anzahl 
psendonj^ner Schriften ncM^h tragen, die W. entweder gar nicht 
oder wenigstens nicht als solche gekannt hat. Es würde zu 
weit führen, wenn wir hier sogleich unser Urtheil durch Bei- 
spiele tKBlegen woUten, wir behalten uns aber ausdrücklich vor, 
diess« später durch Nachträge in geeigneter Weise zu thun. Als 
Mapgel in der zweiten Abthlg. müssen wir auch noch bezeichnen, 
dass bei den Tit^ der Ort des Erscheinens weggelassen ist; 
es liegt darin vielfach ein Anhalt zax Aufdeckung des pseudo- 
^jmtxk Verfassers. 

Im Attgemeinen können wir W. den zu solchen Werken 
nöthigen Samml^fleiss. nicht absiMrechen, und sein Index Pseu- 
daiyroMMnun kipu fttf ji^mge hinaus als Anhalt ähnlicher Für- 
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se^ungen dienen, ohne natOriieb selbst •ohoii'defi^Ajispnfth'MiC 
aneh nur annährend efrreicbten Abseyass seines G^f^wtenles 
maeben zu können. Um bei dergleichen allgeneineii, (L h. aUe 
Litteratnren umfassenden Werken mir diejenige Vollsttadigkek 
zn erreichen, welche ftlr Monographien auf tesefaränktereni Oe* 
biete unbedingtes Erfordemiss ist, dazu fehlen offenbar neoli 
die Vorarbeiten für ganze nmfangret^ie Litteratnren ;<dass<selirii« 
Werke aber dennoch ausserordentlich wüMsehenswerth xbbA ^e 
Litteraturwissenschaft fordernd sind, wird Kiemand Witt^er 
anerkennen als wir, die wir uns selbst ähnliehe Zweeke gesellt 
haben. Nur gilt es, gerade auf solchen weiten G^Meten sieh 
keinen Illusionen hinzugeben, und zu glauben, dass, wdl mas 
selbst augenblicklich an der Grenze seiner Forschungen ist, die 
Sache Oberhaupt abgeschlossen sei. Von dieser Voransseteung 
geht W. offenbar aus und seine Fehler, die wir oben beaeiehnet, 
mögen vornehmlich aus dieser irrigen Ansi^ resnitiren. Wit 
wünschen ihm übrigens für sein Buch aufrielitig den besten 
Erfolg, damit die weitern Bände „Die falsdien Dmckorte^^ am- 
fassend, dem ersten bald nachfolgen können. — 3v 

[W*] Die Kegesten der Archive im M^kgrafthume Mähren, und 
Anton BocKek'e Berichte über die ForschuQgen in diesem I^nde. Bd. 
1. A. u. d. T. : Die fiegesten oder die chronologiflohen Verseichnisse 
dar Urkunden in den Archiven au IgUu, TrebitAck, Triesch, Grosa-Bi- 
MBch, Groas - Meseritseh und Pirnitz, sammt den noch ungedru^kten 
Briefen Kaiser Ferdinap^ de» Zweitem, Albreehtf v. Waldstein uqd 
Bombo&lds Grafen CoUalto. Herausgegeben von P. Hitter v. Chlu^^ecky, 
mähr, stand. Archivdirector. Mit UnterstütfEung des mähr, stand. Do- 
mesticalfondes» Bd. I. Abth. l. Mit einem Sehriftfacsinüle. l^rünn, 
Nitsch & Grosse in Comm. $. 4 Bll. XXil, 335 S. u. 1 Taf. 

Zu den in neuerer Zeit in Druck erschienenen seh($nen ar- 
chivarischen und bibliothekarischen Forschungen zur öesehiehte 
von Mähren — ich erinnere an die den Lesern des Ana. wohl- 
bekannten Dudik'schen Schriften, den umfangreichen Codex di* 
plomaticus et epistolaris Moraviae ed. Boczek et CMnmeeky., 
sowie die erst begonnenen Regesta diplomatica nee non episto- 
laria Bohemiae et Moraviae opera Erben, wozu anch noeh die 
d'Elvert'schen Beiträge zur Geschichte und Statistik Mähreas 
gerechnet werden können - — ist mit den vorl. Begesten ein 
neues schätzbares Werk gekommen, auf welches ich, abgesehen 
von mehreren anderen Grönden, sdion um desswillen hier auf- 
merksam zu machen für angemessen erachte, weil es sieh an 
die Dudik'schen Arbeiten, deren im Anz. wiederiiolt gedaeht 
ist, mehr oder weniger anschliesst.' In Erwägung, dass, wenn 
auch durch den genannten Codex Moraviae eine siehere Grund- 
lage für die Geschichte Milhren« angebahnt ist, doch nicht blos 
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Mch «oimi fp^inune 2«t venlretelien dfb^, Mb das ge^Moa^ 
UrintiliiMunRteiial' des Lsnies bekannt gemacht sein wird, sood^ti 
iIä«8 auch dann der Zweck einer für den Forscher so erwünschten 
schnellen und leichten Uebersieht dieses ganzen Materiales und 
der Oi*te, wo es aufbewahrt ist, noch unerreicht bleibt, hat es 
4er Heransg. füi' nothwwidig gehalten, den bereits 1851 vom 
Bttbprior Dr. Wolnjr gemachten Vorschlag eines Greneralreper- 
tittiiiiM« aller in d6n Mährischen Archiven vorhandener Urkunden 
^Heder anfouiiehniea, und ist, mit llnterstüteung des Statthalt^s 
von Mähren Leop. Grafen Laianzky, ^(^ glücklich gewesen, siek 
tur Heransgabe des Repertoriums durch die Bereitwilligkeit 
der im Besitze von Archiven befindlichen 8tädte und Märkte 
mit Materialien versorgt zu sehen. Dieses Repertorium wird 
aber nicht, wie andere ähnliche Werke, aus vollständigen Aus- 
zügen *cder Regesten der Urkunden bestehen, weil sich, wenn 
eiiie solche Form der Veröffentlichung gewählt worden wäre, 
wohl kaum eine vollkommene Bewältigung des vorhandenen 
utnfönglichen Materials in nächster Zeit hätte hoffen lassen, 
sondern man hat sich und zwar mit Recht dazu entschlossen 
blos kurze genaue Verzeichnisse aller in allen Archiven Mährens 
aufbewahrter Urkunden bis zum J. 1620 aufzunehmen, in denen 
das Datum, der Ort der Ausstellung und der wesentliche Inhalt 
jeder Urkunde in übersichtlicher Kürze angegeben, und die- 
jenigen Werke, worin sich die Urkunde ihrem ganzen Inhalte 
nach l)ereits aufgenommen ündet, bezeichnet werden. Als eine 
Art Einleitung zu den einzelnen Verzeichnissen soll eine über- 
sichtliche Darstellung Dessen, was der als Geschichtsforscher^ 
wie als ständischer Archivar gleichthätige Boczek, in den noch 
ungedruckten Berichten über die von ihm im ständischen Auf- 
trage 1841 — 45 unternommene wissenschaftliche Reise, über 
den' Inhalt der eineeinen Archive bemerkt hat, dienen. Man. 
d^rf wohl mit' Recht sagen, dass der Plan des Werkes ein 
g^nz eweckmässiger und gut durchdachter ist, und wenn man, 
um sich über die Art und Weisse der Ausführung des Planes: 
ein Urijieil zu bilden, den vorL ersten Band mit ruhig prüfen- 
dem Blicke durchforscht, so wird man auch die Ueberzeugung 
gewinnen, dass die Ausführung tüchtigen und sachkundigen 
KrUlten anvertraut ist Namentlich hat es auch meinen ganzen 
BeifftU, dass derHerausg. sich nicht bloR auf die Verzeichnisse 
mit den betreff. Einleitungen allein beschränkt, sondern, um 
seinem Werke so viel Interesse als möglich zu geben, auch 
die Gelegenheit benutzt hat, aus den verzeichneten Archiven 
Einige der vorzüglicheren Schätze, denen die aus dem Schloss- 
archive des Fürsten Collalto zu Pirnitz entnommenen Ferdi- 
nandeiechen, Waldstein'schen und OoUalto'schen Briefe ohne 
Zweifel beigezählt zu werden verdienen, als Anhang in extenso 
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«itMiäieilea. loh kkttn du« Bn<A %h etile iMktloeblMre Be- 
r«i(9h6nifig der LitteratHr mit aller Ueb^nsen^ng evBpfbbleiK "■ 

[522.] * Essai tVune bibliographie speciale des livres et des estampeß 
^rotiques aiiciens et modernes, par M. leC. d'J***. (Prospectus). Pariß, 
impr. Prc've ; in- 8 d'iine page. 

Dlei^es Werk erscbeint auf Sttbeoriptioot zn 10 FraiMia.dM 
foi^oiplar, und wird spät^ nieht in den Handel k^ttuaeo». Man 
uatereeichnet bei Gay in Paris, 19, roe de la Pai^iu Die AtUr 
£abe seil schon im September erlMgen. 

[523.] * Inseraten-Versendungs-Lißte. Verzeichniss der in Deutsch- 
land und in der Schweiz erscheinenden bedeutendsten politischen und 
Löcal - Zeitungen , sowie der Zeitschriften Wissenschaftlichen Inhalts, 
wfelche Inserate aufnehmen. Mit Angabe der Verleger, der Auflagen, 
der Insertionsgebühren, ob Beilagen angenommen und Recensionen ge- 
liefert werden , sowie mit andern Nach Weisungen, Kach den sichersten 
Quellen zusammengestellt. Jahrg. V. Leipzig, flandel, fol. 

Diese Liste hat sich den Ruf eines ebenso nützlichen als 
verdienstlichen Unternehmens nicht blos zu verschaffen, sondern 
auch zu erhalten gewusst Die fleissige and zuverlä£|sige Zu- 
sammenstellung ist namentlich für den Verleger ein fast unent- 
behrlicher Bathgeber. 

Buehhftndler* und antiquarische Kataloge. 

[524.] Nr. XXXVIII. Verzeichniss einer ausgewählten Sammlung 
bcdeuteuder Werke aus allen Wissenschaften , welche aus dem anti- 
quarischen Lager der C. H. Beck'schen Buchhandlung in Nördlingen 
zu beziehen sind. 8. 1 Bl. S5 S. 

Ein aehr empfehleiuswertber Katalog. Unter d«i vielea 
werthvolleE u. seltienen Büchern, die er enthält, sind nam^ntüeh 
auch viele lucunabeln. Die Preise sind im Dunchachaitt «ehr 
massig. 

[525.] Antiquarische MonatsblKtter von Fidelis Butsch in Augs- 
burg. N» 1 u. 2. 185C. Juli u. August. 8 i S S. 

Die Kataloge voa F. Butsch haben sich immer dureh gB^ 
Auswahl der Bücher u. mäasige Preise ausgezeiahiieti u« Mast 
sich von dem vorliegenden nur dasselbe sagen. 

[526.] Catalogue mensuel de Livres anciens, rares, curieux et 
singuliers, importes directement de Petranger et en vente k des prix 
tr^s-mod^r^s. No. 2. 655-1032. Aoüt 1856. Paris, A. Claudin, 8. 

En&ftlt viele werthvolle a. aelteno Bücher m entaiMragh o i d a p 
Preisftn. Der l^atalog selbst ist sehr gat geaarbf^iiet 
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^ - [tM .] .'Cirtdbi0o generftb.MliiLibreriit dl<}i)lonibo<!)M|i ia ti^mtm. 
S. 176 S. u. t Bll. Verbesiorangiai. 2416 Dfrr. 

All« Freunde itaiiefii^ch^ Litlfratar macfae ieh auf den 
^orl. in di^em Fache 8«hr reichtialtigen Katalog, dem in nKobbter 
Zeit eine Parte moderna folgen «ofl, angelegentlieh anfm^kBan. 
l>c^el^ enthalt eine Afliiwafcl antiqnar. italienieeher Werke, 
mach d>ene^ man iü anderen K.atalog>eR verge%iieli svcben diffte. 
N«ttfenbel Üiiden sich aireh ««id^ei^ werthv^nc Antiquaria, e. B. 
«HB hotUnd. Preseetti, im Kataloge. 

[521^.] Verzeichiüss III einer Sammlung von Manuscxiplen, Do- 
cum^nten u. Autographeu. Zu beigefügten Preisen zu haben bei L. 
Fernau. Buchhändler in Leipzig. S. Ib S. 

Enth. Autographen von Fürstl. Personen, Feldherren u. 
Staatsmännern. Eine Sammlung von ca. 260 Briefen des Kaiser!. 
HofkammCirratlis G. v. Tlettenl^erg in Wien an den Staatska];^zler 
W. D. v. Beichlingen, aus den J. l(c>66 — 70, dürfte darunter 
da«; grösste Interesse beanspruchen. Sie ist für 20 Thaler 
angeboten. 

[529.] LXII. IvXUI. IvXlV Verzeichnius des Anticjuariöciieö Bücher- 
Lagers von Ch. Graeger in Halle a. d. S. 8. 1 Bl. -Sl S. mit 3518 Nrr.; 
1 Bl. 10 S. mit 150 Nrr.; 1 Bl. 38 Ö. mit 1749 Nrr. 

Von den vorl. drei Verzeichnissen enthält Nr. LXU., worin 
sich ein grosser Theil der von Prof. Dr. J. C. L. Gieseler nach- 
gelassenen Bibliothek mit befindet, vorzugsweise Tlieologie u. 
Orientalia, Nr. LXIIL ausschliesslich Philosophie u. Nr. LXIV. 
hauptsÄcMich Schönwissenschaftliches, Schriften über bildende 
Ktlnste n. Kupferwerke, Littorärgeschichte und Vermischtes. 
Von be«09derem Werthe ist Nr. LXIL 

[530.] Nro. LH. Katalog über 2500 Wt:rke iu Folio aus deu ver- 
schiedensten Wisseuschafteji vorräthig auf dem Bücher - Langer von J. 
M. Heberle (H. Lemportz) in Köln. 4. 1 Bl. 112 ö. 

Ein theils, wenn man das Gewicht der Tausende der darin 
verzeichneten Folianten in Anschlag bringt, sehr gewichtiger, 
theils seinem in alle Wissenschaftsfächer einschlagenden Inhalte 
nach höchst wichtiger Katalog, der jedoch nicht blos desshalb 
den Bücherfrennden zur aufmerksamsten Beachtung anempfohlen 
»II werdien verdienet, sondiem und vorzögKch ans d«m Grande, 
weil die Preise darin wirklich übeiTaschend billig gestellt sind. 
Ee ist diesee Letztere nm so mehr hervorzuheben, als in den 
mdsten der besseren antiqnar. K«t«loge, die nur irgend wich- 
tige und seltene Werk« enthalten, die Preise vieler Bücher bis 
sn tintxr fitr mibeinittdltere Käu^r fast unerreichbaar^i Höhe 
Uiiaiefg«iobi)i«i)A sind. Das Vorzütglichste y^itm alierdingB in 
dieser Hinsicht T. 0. Weigel in Leipzig zu leisiJraoi, und w^ 



3S8: LM^PAtiir rmA MüsoeUen/ 

« 

paar Beispiele aus dem vorL Hebeirle'sekeii und dem neaesten 
Weigersohea Kataloge werden hinlAngUeh den merkliehen Unter- 
schied in den Preisansät^en und^ namentlich die ungemeine 
Billigkeit der Heberle'schen erkennen lassen. Nr. 41. Antichita 
di Ercolano 65 Thlr., W. 96 — Nr. 44. Antonii Bibliotheca 
Hispana 20, W. 36 — Nr. 200. Basilica ed. Fabrotas 17, W. 
40— Nr. 263. Biblia polyglotta Montani 40, W. 66 — Nri 264. 
Biblift polyglotta ed. Le Fay 30,. W. 72— Nr. Ä71. Biblia lat. 
Norimberg. Eoburger, Prachtausgabe 9, W. gewöhnl. Exemplar 
15 — Nr. 555. Chronicon Qotwiceuse 5, W» 10 — Nr* 846. 
Forcellini Lexicon lat. ed. Facciolati 10, W. 24 — Nr. 913. 
Gesneri Thesaurus Rom. 5, W. 10 -^ Nr. 956. S. Gregorji 
Naz. Opera 18, W. 35 — Khevenhiller Anuaies Ferdinand. 10, 
W. 20 — Nr. 1210. Knorr deliciae naturae 16, W. 36. Kaufe 
wer Lust zu kaufen hat, und benutze die hier dargebotene günstige 
Gelegenheit zu guten und billigen Acquisitionen , aber rasch; 
denn es lässt sich voraussehen, dass sich recht bald viele Be- 
werber um die ausgebotenen Werke melden werden. — ZugleicH 
nehme ich hier Anlass, die Leser immer im Voraus auf den 
nächstfolgenden Heberle'schen Katalog, der Deutsche Litteratur 
enthalten wird und sehr interessant zu werden verspricht, auf- 
merksam zu machen. 

[531.] The Museum. ACatalogue raisonne of Rare, Valuable, and 
CuriouB Books, offered for Cash at the affixed very low nett prices, bj 
Bernard Quaritch. London, 1856. S°. 

Dieser monatlich erscheinende Katalog gehört in jeder Hin- 
sicht zu den beachtenswerthesten des englischen antiquarischen 
Bücherhandels. Er enthält fast ausschliesslich seltene u. werth- 
voHe Werke, oder doch wenigstens solche, die um irgend eine» 
Bezugs willen für den Bibliophilen von Interesse sind. Ausserdem 
hat der Katalog selbst durch die zahlreich eingestreuten biblio- 
graphischen Notizen Werth, so dass wir ihn mit Recht allen 
Bücherfreunden zur Durchsicht empfehlen können. 

[532.] Antiquarische Bibliographie der Buchhandlung von Otto 
August Schulz in Leipzig. Neue Folge. No 6. 8. 8 S. 

Enthält Schriften aus verschiedenen Wissenschaften, Pracht- 
werke u, Seltenheiten. 

[533.] No. 1 — 3. Katalog Bzacowny eh dzief literatury pol^i^j juzto 
zupelnic nowych, jiizto dobrze zachowanych , kt6rych nabye mostna es 
podan^ najnizsz^ antikwarsk^ ceu^ w kai^gami antikwarskiej H. J. 
Snsfimanna w Poznaniu. 4. Zusammen 24 S. 1248 Nrr. (A u. d. T.: 
Nr. 18 — 20 des Fliegenden Antiquarias yon H. J. Susomann.) 

Wer sieh für Polen u. Poln. Sprache nur in irgend efaier 
Hinsieht interessirt, dem wird dieser Katalog angtelegeiitiieh sn 
empfehlen sein. 



•-■'■-■ Bibliothek^nkniide. 

[534.] * Catalogue of the Manuscripts preserved in tte Library ot 
tue TTniversity of Cambridge. ' Vol. I. London 1856. Hamilton. 8. 
552 pp. 30 Schilling. • 

[535.] * m 2(C(erftonen ber ^oni^V UntüerfltätösSStbltot^ef in (S$pts 
tingln tü^^xtnh ber 3- 1S54 u* 1855« ©ottingen^ 1856, 8o. ®e$. 20 ^Igiu 

[536.] * Catalogue de la Ville de Lille. Histoire. Tom. H, Eill«; 
Vanack^re. 8. 46 B. Pr. 8 Fr. 

Die ersten 140 8. dieses Bandes, welcher von Nr. 2302 
bis Nr. 4433 reicht, sind von dem früheren Bibliothekar L. T. 
Semet redigirt. Der geschichtliche Katalog ist hiermit beendigt 
und mit einem auf beide Bände bezüglichen alphabetischen 
Register der Verfasser, Herausgeber, Uebersetzer, Commentatoren 
geschlosBen. 

[537.] Der Graf Batista Cagnola in Mailand soll damit 
beschäftigt sein, eine der ' allgemeinen Benutzung zugängliche 
specifisch lombardisch-historische Bibliothek zur Förderung der 
Geschichtsstudien zu gründen. 

[536.] &int 6ffentltd^e IBtb(toti^e! in ^tlUnxm. @, fD^aga^m für bu 
Ettecdtuc Ui TiuttanM, 1856. Ü^r. 84. 

Di« am 11. Februar 1856 eröffnete Bibliothek zu Melbourne 
ist zwa^r noch unbedeutend an Umfang^ aber inmierhin ein er- 
freuliches Zeichen für den regen Sinn für geistigen Fortschritt, 
der sich in dem jungen Staate regt. Die Bibliothek ist in 
einem hauptsächlich zu diesem Zwecke errichteten Gebäude 
aufgestellt, zu dem am 3. Juli der Grundstein gelegt wurde. 
Die Ausgaben, inclusive der imiern< Einrichtung und aller Ne^ 
bendinge, betrugen nach dem Berichte^ den die Bevollmächtig* 
ten bei der Eröffnungsfeierlichkeit dem Gubemeur vorlegten, 
bis jetzt 16,000 Pfund, doch war diese Summe namentlich für 
die Bücherankäufe selbst noch nicht ausreichend, weshalb weitere 
23,000 Pfund von dem gesetzgebenden Rath erbeten werden. 
Leider ist man von Seiten des Mutterlandes dem Unternehmen, 
trotz vielfacher Bitten und Aufforderungen, nur wenig förderlich 
gewesen. 

[539.] * Catalogue de la Biblioth^que litteraire de Mulhouse. 
Mnlhouse, impr. de Baret. 8. 1 B. 

Der Umfang des Kataloges lässt schliessen, dass die Bi- 
bliothek an Bändezahl noch ziemlieh sehwach sein mag. 

[540.] Mittheilnng des Monit^nr über die der Kaiserl. Bibliothek 
ztk Paris im J. 1855 zu Theil gewordenen Geschenke. Abgedrnekt in 
der Bibliogr. de la France, Fenill. Nr. 15. p. 214—16 n. im Bnlletirf 
d'annonces du Courrier de \m Librairie Kr. 15. p. 113^-15. 



Der von Seiten des Y^'Stabdes dea» Bibliothek früher ge- 
iäsßte Bestibltts^ 4ie Namaa D«rer, weiche sißh um 4üb Biblfö- 
tiiek äwch Darbringu«g von Geschenjken Verdien^ke «fw6rbeji, 
bekannt zu machen, scheint Das tur Folge zu bü^ben, dasÄ m«B 
sieh seitdem mehr als vorher beeifert, die Bibliothek durch 
Beschenke Jiu bereichettt: die ^abl d^r im letstve^angenen 
^hre dargebrachten Geschenke Ist bei Weitem "bfediBtttender ais 
in dtßn Jaihr^n snver gevetea. 

[541.] * Notice sur le Catalogue geiiejral deä ^lanuscrits ori^utaux 
d^ la BibUoth^ue imperiale, lue dans 1a a^atice g^n^rale de la Spciete 
ÄSiatique, du 20 juin 1855, par M. Keinaud, membre de ri»stilut, etc. 
fBxtrftit du Journal asiaticjue, jium^ro ^ de. l'awnee 185^5.] Paris, impr. 
hnperiale. ^. 1 B. 

Interessanter für Orientalisten, als für Bibliothekitf&, 

, .p*2J * J)ßt Pithi^fcnieche Codwc Juvisnafc, von Pr. A, HÄcker- 
iDA«Jt, (7jtB»Mis<nLeJkM^r* lli. I. KritiscSirex^etisQ)^ Abl^fUndluag. "örei^: 
wAld, Kooh. 4. 40 S. Pr. a. 10 Ngr. 

Nach den sehr unzureichenden lieistuagen des Verf.'« mtf 
dem Gebiete der Textkritik des Juvenal darf .von dem vorl. 
Schriftchen Über den in der Kais. Bibliothek zu Paris befind- 
lichen Cod. Pitli., über welchen die' C. Fr, Bermann'ö^chfe Dis- 
putatio de todicibus Juvenalis recte existämatidis rtjotthigae, 
typis express. öfficina Dieterich. 1847. 4. 82 S.) zu ver- 
gleit5hen ist, nidit viel er^^artet werden. — 5. — 

[548.] Diem Fvxg befinditefae FttrstUeli v. Fürstenbevg'- 
sehe Bibl^diek, die nach verseibDed. Angaben 20 hte 3O,O0Q 
Bde. leiiliäilt^ ifit vtes deai jetzigen BeeitsBlr zun aUgienteinen 
Gebf afiofae erOffset wottden. 

[54i.] Verzeichnias einer ausgewählten Sammlung von Doublßtten 
der k. k. Studienbibliothek zu Salzburg, welche nebst vielen anderen 
im Gesammtbelange von 9639 Bänden am 10. September 1S56 u. T. T. 
versteigert werden wird. Salzburg. 1856. 8. 43 B. 

EniMlt neben vielen werthlosen u. veralteten Büohern «ach 
manches recht Werthvolle, namentlich aus der theologisi^en. u. 
historischen Litteratur. 

[545.] * Soci^te de lecture k la Biblidth^ue clu€oll4ge de Thimn- 
Moihonse, inxpr. de Baa^t 8. 2^ B. 

Entb* daa Keglem^t a. den Kiiktalog. . 

|$46.j| '* lf<ytB -aur las aoqtti«UiMM9 de maaiucnto itaU» {MWr ^* 
BibUtf^ifltte de la YiUe d& T.oura, on 1S5<». To^cSr »apr. A^U^iM^^ 

Der Veafasser i#t Viotor^iiBMislie. 



Mismsf 4«B '^tnd^ft ahn i^K)^ imf>4ri«l fle Cli»iiniODt-Tiroy«6, iMipr. 4<a^ 
B<»o4«M. 9. 1 B. [BlLtiifdi d« PAnnnair^ de l'Aube^ 1^56.] 

Das g^g^nträrtig d«r BttftdUblbüothek v<m Troyes zug«^ 

Söilge MatmiScn^t entliält ein Journal ü'ber di6 in Troyes wih-' 
rend der J. 1770 — 90 stattgehabten TorfilUe, und ist für die 
St«dtgeörchichte'nicfit oline Werth und grosses Interesse. 

-[^4$.] * Kalalitift qui9iqniig|9«ini« quurta aug«8ti«iimi et poteur 
tiaaimi principis ac domini Frid«ricp Guilielmi L £loctori« ete. ab Aca* 
dtimia Marbargansi die XX. m. Augpsti anni HDCCCLV etc. celebraitda 
indiait F. £. C. Dietrich. Ad illuatrandam dogmalfs de eoena aaera 
bistoHAm eodicnm syriacorum apocimioa e Museo Britannico exhibentor. 
Marburg!, in officina Elwerti aoademia (slct). 4. 

Unter ditMBMWi Titel ist die» obeaNr. 28 a»g^aßigt» SMmH 
ab akademtches Festprogramm z«erat aneg^geben worden« 
Vgl, darttber die vom V^» ate Beilage zur Zeitsc^ift d. DeiitBdi« 
morgenländ. Gesellschaft Bd. X.ilfU 3 veirdfientlidbte ErklUrui^. 

{5l9.] Snr la bibTioth^qne du College de Winche«ter. V. Bulletin 
d'aunonces du Courier de la Librairie Nr. 14. p. 105 — 6. (Axa der 
Wteraiy Oftzctte.) 

Diewe Bibliothek bii^ einen cfcwoM kleinen, doch an Werth 
bedeutenden Schatz älterer wie neuerer MiäS. 

I55€J • ©er dltefte d)ri|Wtd)e SÖirbethctö. Äuföefunben in einer 
8t{cd)iTd&cn l8trber6ortbfd)rfft ber »öticontfcben l8Cblloff)c!, (3n«befönbere 
ober bie* ^orjfellung ber i^d)ton9C im ?)oröbtefe unb beS ^enod).) SSon 
I>r. gerb- ?)tper. @. 30eutfd)e 3eitfd)rift f. *rtlK. SBiffenTd^öft u. *riftt. 
(eben. 4)r^. von Jt. t}. :£^. S^nefbet. 9lr. 10—21, 

Eine neue Frueht der Studien des Verf/s tfber christl. 
SymbtDiik etc. 

1[551.] T)ie Insel Sardinien, Geöchichtlifehe Entwickeluilg der 
gegenwärtigen Zustaende derselben in ihrer Verbindung mit Italien von 
J. F. Neigebaur. Zweite vermehrte Ausgabe. Leipsig, ©yk. 6. Enth. 
p. 275 — 84: Die Bibliotheken Sardiniens. 

1>äs Wichtigere dieser Mittheilungen ist bereits aus der 
I. Ausgabe im Anz. J. 1854, Kr. 362 bekannt genralcht worden. 

4 
• 

Privatbibliotheken. 

[553.] Bacher -Auction in Gotha d. 28. J«ü 1656. Veneaehfiias 
d«r Bikdiar awi d/dm NacAilasae des Hofrai^s n. Pro£ Chr. Fcfrd/8<toke, 
w^kbie oehst ^kaigau Aadecit Bacher -Sanmlukgea d. .28; J«U ^1856 u. 
folg. Tage öffentl. an den Meistbietendan verkauft wievdMi soll«««. iS. 
3009 Km. 

Enthält namentlich Geschichte und Phjfobgie. 



99i IMkm^mt wai iUmMm. 

tili ^cren Dr. AdrI Srbred^t 4N<tf</ ®ttp<t(»t6ii^»t §» fheimiiM» Dr« So< 

Ohei?ste(eec tir 9te«bm| bei %tip%i^, tt(id)delafftnen S^blioti^eleit, bei nebfl 
arrberen ©ammlangfn meiti^üoUer ^^d^nften tu Uftimmt b. 1« ^pt. 1^5« 
ir. f. a. öetrftiiö«t werben foEen. 8. 170 ®. 4412 IRm, 

Enthält besöfiders Theologie, Philologie^ Pädagogik u. s. w^ 

[554.} Leipziger Bücher- Aüction den 25. Septbr. 1856. Verzeieh^ 
ilißs der von den Herren Dr. Ed. Stolle in Berlin, Adfroc. ^riedt. Freies- 
Ifeben'in LMpzig' ü. t)r. med. Ad. Friedrichs InTörgÄu naöhgelassenen 
Bibliotheken ausgezeichnet besonders in den Fächern der Staatswissen- 
sehkft, Statistik, Technologie, BefgwisSenschaft, Philologie, Geschichte, 
Medicin u. s. w., welche nebst andern Sammlungen werthyoUef BÜc|^ 
ätis allen Wissenschaften, Musikalien, Kunstartikein (darunter eine aus- 
g^zelehnete Folge Ohodewiecki^seher HändzidehiiuKig«&- il. einig« Ofl- 
G%n^ld<f) u. Autographen von Donnerstag d. 25. Septl 185^ an dardi 
d*Hh ' verpflichtetet! Univefsitättr-Proclamator H. Härtung in ^Leipsig 
dfl^ntiSch versteigert werden. 8. 52^5 Nrn. 

[555.] Leipziger Bücher- Auction den 5.Novbr. 1856. BibUatiieca 
Philipp! Wagneri'Dresdani. Yarzeichniss der .Bibliothek des He^rnDr. 
Philipp Wagner zu Dresden, welche nebst einem Anhapg« vervuschter 
Schriften. von^ Mittwoch dem 5.. Novbr. an durchQ« Härtungen Leijusig 
öifentlich versteigert wird. 8. 2560 Nm, . . ^ 

Ein Katalog^ den wir «Uen flreunden cUssischer Studien 
zur Durchsicht empfehlen können* Für Bibliographen interjsa- 
SÄ«t ißt eine Suite Bibliothekskataloge (Nr, 980— 1U7), gröss- 
t^ntheils mit Preisen. 

Abdrücke aus Bibliotheks-Haadsc^iften etc. 

[556.] * Notices.et Eitraiter deiS manuscrit$> öoncemftiit Phistoife 
ou la litt^rature de la France qui sont conserv^s dans les bibliolh^nes 
ou arehives de Sudde, Danemark et Norw^ge ; par M. A. Geffroj.. Ptns, 
Imprimerie Imperiale. 8. 216 pp. v 

Siehe darüber Athenaeum irangais. 6^ asanöe, Nr. 26. 

' [557.] * ReprodttctiDn des anoiena Maauicrits des Bibliolhöqiies: 
Imperiale, de FAivenal, de Sainte^eaBvi&ve, dn L^mvre» dnrMus^e^de» 
8oaverains,'da British Museum, de la Biblioth^lIe fiodlSiexiiie, d-Ox- 
ford, des Biblioth^ues de Vienne, Floreuce, Rome, Bale, Strasbouxif- 
Cologne, Lyon, Dijon, Rouen, Limoges, Abbeville, etc., etc., et d'on 
grand nombre de Biblioth^ques particuli^res , donnant: Quatre Cents 
Sp^ehn«ns. Ouvrage destin^ aux M^res de famille, »ox Bocl^iAStiqueSt 
8X1% Bibliophiles, aux Arch^logne», attx Artitftos, Peiiitiwif» Arciiilectes, 
D^e<yrateurs^ Omementistee , aus Arttstes indnatrisU, etc/ ete. Pav^i 
Curmer. (Sril nächstens erscheinen.) 

Das Werk verspricht dem Prospecte nach von vieto^ftigem 
Interesse zu werdes. ' * 



• {^68.] lies -ifottiiiMiit» de 1* Q<» grnp h ic B«eu^l d'^nBiennes 
Oifftet-^tm^tooiM et OnMtoleA Accompaga^ de Sph^res TerMtv^f 
et CNSlesiesfde Httpfemoadcp et Table», CoHiogrApMqiiM,« d^AstfolftÜMM 
€^ a«tvee inslniiBflaliL: d'ebMrrftilon , d^joU hm tevaperlee plu« reoii^^ 
jm^n* k i'^poqiie d'Ort^iui et «de O^nrd Meieftlor paWi^ env Jir««i 
Similä de la grax>deur des Originaux, par Jotnard« MemiM'e tde l'Iviatitat 
de Fri^aae« .Cofisefrat^ttr de. U Colleclio^ sK^og^im^Mftne .4 l»,'¥iblio- 
thöque Imperiale, etc. Ouvrage conteuant de» recherches pour serrit 
k .rHietoire des deeouvertes et des spiences g^ographiques. Part. I. 
Livr. ß. Paris, Duprat. Fol. 4 Doppel- u. 2 einfache BU. Pr. n. 
8 Thlr. 10 Ngr. (Vgl Anz. J. 1855. Nr. 911.) , , \ 

Ein der . allgemeinen Beachtung in jeder Hinsicht wtlr- 
diges Werk, 

{^69.] Nicephori Gregorae Historiae Byzautinae libri postremi ab 
Imma&ttele Bekkero nunc primum oditi. £t s. tit.: Corpus Scriptoriu^ 
HisUMiae Bysantinae. Editio ejnendatior et copiosor, eonsilio B« &y 
Niebuhrii C. F. instituta, auctoritate Academiae litterarum Regiae 1^ 
ruBsicae continuata. (Vol. XLYIII.) Nicephorus Qregoras. VoK UL 
Bonnae, Weber. 1855. 8. Vin, 587 S. Pr. 3 Thlr. 

AuB einer Vaticanischen u. zwei Pariser Hand3chri£ten. 

[56<l.] ^ Les Hfstoriettes de Tallemant des EiMlx, 3e ^astioir, 
euti^remfent revue sur le manuscrit original et dispos^e d*ns un lioavtA 
ordre, par MM. de Monmerquö et Paulin Paris. Tora. V. Paris, Te- 
ebener. 8. 34^ B. mit einem Facsimilej Pr. 7 i^. 50 e» (In 6 Vols. 
voilstänaig.) Vgl. Anz. J. 1855. Nr. 926. ■ -■ . 

Das' Originalms. ist im Besitze des Grafen da Lavfninais. 

[561.] * Az — Zamaksarii Lexicon geographienm, cni titnius' est : 

Sl^j^//, JUi^^ty JUi4f \J*CX^ ^"<^^ auspice viro clarissimo 

T. G. J. JuynboU, e codice Leydensi nunc primum edidlt Cand. Mattb. 
Salverd« de Orave. Lugduni Bat, Brill. gr. 8. 232 S. Pr. n. 
1 Thlr. 74 Ngr. 

Wird als eine Bereicherung der Litteratur gerühmt* 

[562.] Actenstüeke und Briefe zur Gesehicbte d^s Hauses Habt- 
burg im Zeitalter Maximilian's I. Aus Arohiten und Bibli^theJ^en ge*- 
sammelt und mitgetheilt Yon Joseph Chmel, Kirklich^m MitgUede dor. 
kaiaeri. Akademie der Wißsenschaften zn Wien. Bd. L— II. A. u. d. T.: 
Monumenta Habsburgica. Sammlung von Actenstücken und Briefen 
zur Geschichte des Hauses Habsburg in dem Zeiträume von 1473 bis 
1 570. Herausgegeben ton der histor. Commission der kaiserl. Akademie 
der Wissenschaften zu Wien. Abth. I. Bd. 1—2. Wien, aus der k. k.' 
Hof- u. Staatsdruckerei. 1854 — 55. 8. CXLIV. 546 n. LVI, 963 8. 
Pr. n. 5 Thlr. 24 Ngr. 

Meist ans Wiener QueUen, ans denen der gelehrte Het ausg. 
mit nnermüdlichem Eifer zu schöpfen weiss. 



Mt LMmittir Mi lüMttiiii 

|Mr ilkt J. F. {Barbier^ avoc«!' an pArledMiiiit de Parkk FliblWi |>9ar la 
SociM de rhiatoiv» de Fiancft, .d'apt^t- 1« jMMfiiMiit imidit deia Bi- 
bUeftb^iUB. impiinalo', par A. de la Vill»giUef «ear^ttair« du c^intiM d« 
Ja langfifi^ «te« T^mki. XV. Paris, Benouard. S. 3$ .B. fr. 9 Fr. 
(Vgl. Anz. J. lÄ&l.. Nr. 762.) 

X>89 als Oeaehiehtsqttelie slenlieh bede«|iiig«v<^ie Werk 
ist mit d«m vorl. lY. Bde geschloa^eR. 

[564.] Bildersaal altdeuts(*lier Dichter. Bildnisse, Wappen und 
DarsteUnngen aus dem Leben und den Liedern d6r Deutschen Dichter 
des XIL bis XIV. Jahrhunderts. Nach Handschrifbgemälden , vornam- 
lich der Manesse'scheii Sammlung, und Yiach anderen gleichzeitiges 
bildUchen Denkmalen und dahin gehörigen Bild- und Bauwerken. Hit 
geschichtlichen Erläuterungen von Friedrich Heinrich von der Hagen. 
Mit fünf und siebenzig Abbildungen auf ein und vierzig Tafeln in Folio. 
Ä. u. d. T. : Minnesinger. Deutsche Liederdichter des XII. bis XIV. 
Jahrhunderts aus allen bekannten Handschriften und früheren Drucken 
gesammelt und berichtigt, mit den Lesarten derselben, Geschichte des 
Lebens der Dichter und ihrer Werke, Sängweisen der Lieder, Reim- 
verzeichniss d«r AufSnge, und Abbildungen sämmtlicher Handschriften 
Toa- Fciedvich Heinrich von dör Hagen. Tk. V. Berlin, Staigardt. 
Text XVHI, 2^9 8. in 4, ti. AÜbs mit eigenem Titel 2 Bil. 41 TaC ia 
kl. Fol. Pr. n. 6 Thlr. 20 Ngr., auf gr. Vel.- Schrelbpap. mit Abbild, 
anf chin, Pap. n. 10 Thlr. (Von der letsttiren Ausgabe sind nar 5% 
Exemplare gedruckt.) r 

Ein wahres Pracfatnationalw^rk, welchdo zUr Bertleksich- 
tignng aBgelegentlich empfohlen zu werden verdient. 

[566 J A Description of Europe, and« fi^e yoya^fes ^f. Otlv^e aud 
Wulfstan, written in Anglo-Saxon by Eisrg Alfreid Ihe Great ; cbntaining, 
—^ ^acsimiriß Specimens of the Lauderdale «nd Cotton Mss. — th^ 
Anglo-SaiconText; Kotes and various Readings; a literal ^nglish Trans- 
lation with notes; Mr. Hampson's Essay on King Alfred's Qeographj, 
and a Map of Europe in*the Time of Alfred. By the Rev. Joseph 
Bos^erÜi, D.l>. F.R.S. F'.S.A. of Triniiy Cblliege, Cambridge, eto. Lon- 
don , Lengman & Co. 18Ö5. Sehmal 4. 3 Bil. IV, 8, 4, 21, 63 S. 
mit 4 Bit FacBim. u. 1 Karte. Pr. n. 4 Thlr. 

Heransgegeben aus den Lauderdale. n. Cotton. Handschrift». 

[566.] * Spi(iilegi«m Syriacum , eoutainl^g Remains ef Bardesas, 
Meliton, Ambros>e and Mara Bar Serapion. Now first edited, with an 
English Translat^o^a and Kotes, by the Rev. William Cureton, M- A. 
F. R. S. Chaplain in ordinary to the Queen, &c. London. 1S55. Lex, ^» 
XV, 42 S. Text u. 102 S. Uebersetz. nebst Anmerkungeü. 

Museums. 



lk$l.} ^ h^iUm BafMiib iM OardnMle OemM/JEfeiibd trotte da 
am ««dkä. della BitjdieMt& Miureiaai». Veadu«.. gr. 8v Pr.- 2 I4« awit: 

Wird ü» inteveMant empfeMen» 

bert de^ Mete,- {kMi^ pottr la pretai$^n« f^s d'apir^- le rnttnns^rit nrifqti« 
par M Le Roux de Lincy. Paris. 1855. 8. L, 104 S. 

Die HbndsehpifK geliert d«r K'dTfigh Blbllc^hekin BVQssel. 

[569.] 2)te Sßüftenl^arfe. (Sim ^ommlung. orabtfc^er S$o(!grteber. 
9la4 tu Slitfldirb beftntflüd^en;. |mn Streit fCawiftrtm^ Sttm ^^etl Cotfniftrten 
99^^60 |Ufn etflen SRoU tn$ «Deutfd^e irbertragen 9on Dr. Sulinö 21(tittann^ 
me^tetet gefe^en ®0€tftfteen aSHegltcbe. ^efp^igv ffafcti^ u. dtilfUt, 8: 
XX, 183 @. mit 1 Jtupfer. ^r, 20 «Jgr. 

Im Vorworte »md die Bibliotheke« , ans dereff Setetzen 
de* HtepftHsg* be§OÄdei?Ä geficbt^ft hÄt, erWÄhnt. ' ^ 

[570.] Heinrich Bullinger's Bildniss mit Versen von Joh, Fischärt; 
von E. Weller in Zürich. S. Anzeiger f. Kunde der Deutschen Vorzeit 
N. :t^. Jahrg. IV. Nr. 6. p. 163—65. 

Abdruck der Verse unter einem in der Züricher Stadt-, 
bibliothek befindlichen Bildnisse. 

[571.] * Cronaca di Aatonio Oraniello Pavese sul testo a penna 
esist^nte pella Bihliotßca del Signor Principe £mUio B^biana 41 Bei* 
giojoso, |>Tibblicata por la prima volta dal Praf. Giuseppe MiUleT« Pi^, 
1—7. Milamo, Golounbo. 1S55. §, 8. 1—336. 

Bildet den I.Band dei Baccolta di cronisti e Btoviei Ijooh 
bardt.ipediti. 

[572.] Siehriltprobe Aer ältesten z« Kloster-Biilflittdeln befitt^ücimi*. 
Handschrift der Vita 8. Meginradi Gez. S. H. Jarwart Litiii. A« MltttiB.. 
Farbendruck d. Königl. lith. Instituts zu Beriin. gr. Fol. 

Ein sebr sauber u. vortrefHicb ausgeführtes Bl^tt in deni 
„^tertbümern und Kundtdenkmalei^ de» £rlai»ih^n Hauses 
HoHenzöIIern. Hrsg. von R. Frhrrii. v. Stillfried^^ Lief, 4« 
Berlin, Ernst & Korn, gr. F.ol. 

[573.] * Biblioth^quö de TAmateur Bemois. Chanaoh nouVelle,. 
^onteuant le recit veritable et remarquable de ce qui est arrlvd dan» 
la ville de Reims, k Pencontre ^e gensinitres Reims, Brissarf-Binet. 
12. IB. Nur 102 Exemplare. 

Die voirt. mit einem Vorworte L. Paris* begleitete Publi- 
cation bildet die 4. Lief, der Bibl. de FAmat. R^mois (s. Anz. 
J. 1854. Nr, 919). 

[574.] * Pialog'ue de Thoinette et d'Alizon. Pi^ce inedite en 
patois lorräin du XVlIe si^cle, publice et annot^e paf ÄJbert de la 
FizeliÄre. Paris, impr. de Ra^on. 16. IB. 

Kaum für Andere als für einen franz. Bibliophilen von 
Interesse. 
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[575.] * L'Abbö Le Dien. M^mmres et Jounial «nr la vie et lea 
oavrages de Bosanet. Pabli^s, ponr la premi^re föis, d^apris le« ma- 
nuscrits autographes , et accompagn^s d'une introdactum et.de notes 
par Tabb^ Guett^e, auteur de THiBtoire de l'EgUse de France. Vol. 
I— II. Paris, Didier. 8. Zusammen 61^ B. (Soll aus 4 Bden ä 6 Fr. 
bestehen.) 

Der Abb6 Le Dieu, Priyatsecretair Bossuet'B, ist 1713 zu 
Meaux gestorben. 

[576.] * Gerard de Rovssillon. S'ensvyt Phystpire de Monseignerr 
Gerard de Bovssillon, iadis dvc et conte de Bovrgongne et d'Acqvitaine. 
Lyon, impr. de Perrin. 8. 13 B. mit Faesimile u. einer Vignette. 
(Nur in wenigen Exemplaren abgedruckt) 

Neuer Abdruck eines ebenso interessanten, als seltenen 
Buches, von weichem Brauet, der Verf. des Manuel du Libraure, 
nur ein einziges Exemplar kennen zu lernen so glücklich ge- 
wesen ist. Die erste Ausgabe stammt aus der Lyoner Presse 
0. ArnouUet's gegen Ende des XYI. Jhrhdts, die gegenwärtige, 
mit historischer u. bibliographischer Einleitung versehen, ver- 
dankt man der Bemühung' des Hrn. v. Terrebasse. 

Bibliothekare. 

[677.] Dr. K. Fr. Hermann, Hofrath, früher Professor 
der Philologie u. Bibliothekar (1834-^42) der Universität Mar- 
burg, zuletzt Professor der Beredtsamkeit an der Universitfit 
Götlingen, ist d. 31. Delebr. 1856 daselbst gestorben — einer 
der grössten Verluste, welche die Alterthumswissenschaft in 
neuester Zeit betreten haben. Geb. d. 4. August 1804 in 
Frankfurt a. M. 

[578.] Adam Mickiewicz, Bibliothekar des Arsenals in 
Paris (s. oben Nr. 434) betr. 

Vbam SHcftmlc}. mt 9)ottroit. €$. Itin* SSuftr. iiiu Sb. XXVI. 
9tt. 669. p. 283 ~ 84. 

[579.] Elig. Franz Jos. Frhr. v. Münch-Bellinghausen, 
Gustos der K. K. Hofbibliothek zu Wien, der als Dichter unter 
dem Namen ,,Friedr. Halm^', u. in neuester Zeit als Verf. des 
Fechters v. Ilavenna vielfach zum Gegenstande öffentlicher Be- 
sprechung geworden ist, hat einen Biographen u. Lobredner 
gefunden in: 

gnebddft S^alm, ber ^td)ter be^ geeister oon Ütaoenna. ^it 9)ortratt 
®. eefpg. Sttuftr. 3ett. ob. XXVI. 9tr. 668. p. 265. 274-75. 

fjriebrid^ J&otm. mt ?)ortratt @. ©ortenloubc ^rgg. oon fj. ®toöe 
Sftx. 19. p. 349—50. 
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[580.] Die nationaleA BibliosrAphien. 

IX. Ungarische Bibliographie. 

35. Bibliographiai ErtesitÖ, MagyarorszAg' 6» Erd^ly* szdmÄra. 

Kiadja Heckeiias?t Gustav. . . evi folyamat. Pest, Heckenast. 8. 12 Nrr. 
a ^ — 1 B. mit alphabetischein Register. Ft. n. 8 Ngr. (Ist seit 1830 
bis 1841*) erschienen.) 

Zerfällt in mehrere alphabetisch geordnete Abschnitte, wie: 
Me^'elent könyvek (erschienene Bücher), üjsägok es folyöirdsok 
(Zeitsch-riften) , Sajtö alatt (unter der Presse), Folyöiräsokban 
megjelejat nagyobb eredeti munkäk (Zeitschriftenartikel), Regibb 
literatura Magyarorszägban (ältere Litteratur), etc., woran steh 
ein buelihändlerisches Intelligenzblatt schlicsst. 

Probe aus dem J. 1840. 
Megjelent könyvek. 

Al^ffthällL Jgöret. Patriarkai szeut epos egy ^nekbfn. Mutatv4ny a*' 
Szent hajdan» gyöngyeiböl. A' Stuttgart-'s Tübingkban 1834. legel-' 
ßöbben mejgelent nemet eredetibÖl fordit^l Kisfaludy Nagy. Egerben 
18311 ben. n. 8r. VII. es 43 1. 

Pesten 1840 (kiadta Beimel J) füzve 20 kr. 
HorfMh MihAly (VAcz megyei pap, a' szep mfivek es bÖlcselkedes* tan&ra, 
a' m, t. tArsasÄg' lev. tagja.) Aa. ipar 6s keresked^s' tört^nete Ma- 
gyarorszAgban a* hArom ntäin^ szÄasad alatt. Irtfi H. M. n. 8r. XIV. 
^8 390. 1. 

BudAn 1840 (kiadta a' szensö) az egyetem' betüivel. Yelinp. 
angol kötösben 2 ft. 30 kr. 
SzAz Hese szAz keppel. 1 8Ö ^8 2 4ik f^aet fol. 8 r^t. 80 1. 40 k^p. 

Pesten 1640. (kiadja Heckenast OuBsttAv.) Velinpap. csinosan • 
boritekba fuzve. Elöfizetes az egesz munkAra melly 5 füzetre 
teijedeyid 4 ft. A' muuka' bevegzesevel föczime is ki adatik. 

*) Früher und s])Äter erschienen bei fivgenberger bibliographische 
Blätter von 1800 bis 1829 ,a«. rou 1842 bif 1848. . 
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A' Magyar nyelvtndomtojnak ^s njelvpliilosophUnak a' Ptftiienon 

magyar Grammatik&j^ban fölfedeeett dj elvei. Egy toldal^kkal a' magyar 

aoademia' orthographiai Bzebilyir6L 8r. lY. 6s 151 L 

Nagy Enyed 1840 (Tilsch es fia, kolozBvdri könyt^rosok' bi- 
zomiUiyÄbaiL 40 kr. 

Scrib& Pärtfogol^, l^d Szfnmütdr. 

StancSijM Mih^. Magyar nyelYtadomÄny. Eisdedek' sz&mira, Irta 9- M. 

n. 8r. 48 1. 

Pesten 1840 (kiadta Heckenast GuszUv). Boril^kba füzve 20 kr. 
Sxiiml&tör. Kiadja Nagy JgnÄcz. Jsö kötet 9 dik fozet: PÄrtfogoUs 

(la Camaraderie). Yfgät^k, 5 felvondsban Scribe nUn franczi&b61 

forditd Erd^lyi. 

Pesten 1840 (kiadta a' szerzö). Nyomatik az egyetem' betaiyeL 
Füzve, velinpap. 40 kr. 

NachtrftgpB« 

36. Giomale Bibliografico delle Due Sicilie dalP introduzione della 
stampa finoggi Anno. Kapoli, Liborio Arena, Proprietario del giornale. 
Fol. Monatlich 1 Kr. & 1 B. (Questo Giomale s'invia a tutte le biblio- 
teche pubbliche di Europa, a tutt' i musei, agli editori calcocrafi e aUe 
piazze librarie.) 

Die der Bibliographie ausschliesslich gewidmete Abthei- 
lung des Journals besteht aus einem Verzeichnisse der Neuig- 
keiten des Landes in ganz beliebiger Ordnung (Pubblicazioni 
tipografiche delle Due Sicilie vendibili presso il Signor Alberto 
Detken), einem Verzeichnisse von allerlei antiquarischen Büchern 
in alphabetischer Ordnung (Libri d'occasione vendibili presso 
il medesimo), femer aus Uebersichten von Werken zur Ge- 
schichte u. Topographie des Landes, ebenCnUs in alphabetischer 
Ordnung (z. B. Opere sul Vesuvio, l'Etna, i tremuoti, ecc. ven- 
dibili presso 11 n^desimo), sowie von musikalischen Neuigkeiten 
(Novita musicali dello Stabilimento privilegiato Partenopeo nel 
Regno delle Due Sicilie). Eine zweite Abtheilung des Journals 
(Appendice al Giomale bibliografico) enthält allerhand auf 
Wissenschaft u. Kunst bezügliche Notizen unter der Aufschrift- 
Lettjere, Teatri e Varietä. 

Probe aus dem J. 1856. 

PUBBUCAZIim Tff MRAVKW 

DELLE DUE SICILIE 
KEL QOBRENTE ANNO 1856. 



FROsrnra c^eheeaie 

DBLLO STATO ATTÜALE DELLA CUSTODIA DI TERRA SANTA 

formato dal reverendisBimo 
P. BERNARDINO DA MÖKTEFR'ANCO 
' (foori commercio) 

in S, di pagine 31;, grana 16. 



We nafioäaflen BibKoj^ÄjöiWÄi 2ä§ 

PHOtOffO 

ALtE LEZIONI Dl PALEOGRAFIÄ 
DfiL FÜBBUCO PEOFESSÖRE DELLA REeU ÜIÖVERSITA» 

GIUSEPPE CANONICO 

(faori commefcio) 
in 4, di pägine 24, grana 20. 

SOPRA 
li'IKEDITA MEDAGLIA DI TRALLEI? NELLA 

LIDIA 

Di GENNARO ßICCIO 

(fuori commercio) 

Hl S, dl pagine 18, con la {avoIsl della monetai grana 10. 

CEHNO STOBIOO 

della 

LETTERATURA ITATJANA 

compilato dai sacerdote 

ANIELLO CASILLI 

in 12, di pagine 161, grana 30. 

RAFFAELE NAFOU 

PRONTUAEIO DI CLINICA ELEMEKTAEE 
in 12, di pagine 508, carlini 12. 

L'EREBE DEL PROSGRITTO 

DRA3IMA IN CmQüE ATTI 

di 

GIUSEPPE SESTO-GIANNIKI 

tirato a soll 100 esemplari e fnori commercio in 12,' grana 30. 

87. Algefmeene Lijst van nieuwe Boeken , enz. verscheneh van .... 

verkfggl)aar bij....e Deel. [Utrecht, Doolman.] «." 26 N». A |— 4 B 

Pr. f^ 1, 50. 

Alphabetistli geordnet n. in folgende Abschnitte getheilt: 
Lijst vuü nieüw versehenen HoUandsche Werken — Belangrijke 
Pi*ansche Uitgaven — Belangrijke Dnitsche Uitgaven — Pro- 
spectusBen enz. 

Probe au8 dem J. 1856, 

DICKENS (Charles), Kleine Dora. Vertaald door C. M. Mensing. N<>. 1. 

Amsterdam, P. N. van Kampen. 44 blz. Met 2 vign. f 0, 45 

NB. Dit werk zal in 20 afl. compleet zijn. 
EVANGELINE, De huis Bui0«h. Een kerssprookje. lieijden, Schreuder 

& van Baak. f o, 25 

FJ^iQfLA ^N.PQHQNA» .KagAziju voor tqinbouw, wormoezerij, boom- 
]^w/B^^jj ( c^. wfteii «ch^pelijken landbonw» Öftrer Jboofdjredactie 
van W. C. Spoor. 36 Jaarg» le allev« Utrecht, N. de Zwaan. gr. $^. 
92 t^K m^ pUt^n. Pjrija per jftargaog v«n 12 ,afleveringen*.f 4, -rx 

* 

FBAGMBNI^BN (Autobiographische) van Mephibtophüet. Arnhem, J. 
a Meijer. gr. 8». 34 bhi. f «, 40 
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HUISBLAD (Gk>d8dien8tlg), Stiehtelijke lectnar Toor Tentend en hart, 
onder hoofdredactie Tan E. J. Dieat Xiorgion. le jaarg. Groningen^ 
G. M. ran Belhuia Hoitoama» JEU>ijaal 8®. Per jaargang van 26 Teilen 
druks. £4, — 

JAABBOEKJE Toor de ehristelijke afgescheidene gereformeerde kerk 
in Nederland, yoor 1S56. le jaarg. Kampen, S. van Yelzen Jr. 12<*. 
116 blz. f o, 50 

LOOSJES (A.) Pz., Het leVen van Maurits Lijafllager. Eene kollandsclie 
familie - geschiedenis uit de zeventiende eeuw. Nieuwe goedkoope 
nitgave. 2e dl. Schiedam, H. A. M. Roelants. 328 blz. f o, 90 

TIEMEBSMA (G.) Hz., Wulmiennnd wird oan A. Friska fulta. Freantsias. 
E. Jppius Fockens. kl. 8». 16 blz. f o, 10 

38. La D^cada bibliogrAfiea, 6 Anunciador de Libroa impresos en 
todos los idiomas, que se hallan de venta 6 se publiquan en todo el 
reino. Aüo. Madrid, Docbao. 8. MonatUcb 3 Nrr. k ^ B. Pr. 24 r. für 
Madrid, 28 f. d. Provinzen n. 36 f. d. Ausland. 

Enthält Verzeichnisse älterer (libros de iance) u. neuerer 
Bücher (publicaciones nuevas), ohne alle Ordnung zusammen- 
gestellt — ausserdem buchhändlerische Verzeichnisse u. am 
Schlüsse der Nummern Notizen über einzelne den Buchhändlern 
besonders wichtige Werke (noticias bibliograficas). 

Probe aus dem Jahre 1856. 
UBROS DE LANCE. 

Hugo Blair. Lecciones sobre la ret6rica y beilas letras, 4 ts. 8<^. mr. 
pta. Madrid 1804, 30. 

FoniMT. Oraciou apologetica por la Espana j sn merito literario. -> 
DiscursQs filos6ficos sobre el hombre, 2 ts. S^» mr. pta. £1 tomo 2.* 
tiene algnnas hojas al fin manchadas de agna. Madrid 1786 — 87, 14. 

Los Reyes COntemportoeoS. Compendio histdneo filoa6fieo de tpdas las 
monarqufas, con las biograf^as de todos los Heyes y Principes rd- 
nantes. Obra ilnstrada con los retratos de cnerpo entero de dicbos 
personages, 3ts. folio, encuadernados en tela con planchas y cprt^s 
dorados. Madrid 1852 — 54, 320. 

Simons et de Ridder. Le chemin de fer' Beige , recneil d^s m^moires 
et devis, &c., 4».' rca. Bruxelles 1839, 16. 

TeiSSerene. De la poUtiqae des chemins de fer et de ses applications 
diverses. 4.« rca. Paris 1842, 12. 

PUBUGÄdOllES HUEYAl 
TeOrla bibUoa de la cosmogonia y de la g^ologfa; nueva doctrina fundada 
sobre un principio ünico y universal saoado de la biblia: por P. J. 
C. Debreyne, tradncida d«l franc^s por el Dr. D. Pedr» Pareet y D. 
Jnan Ciaseante. Seguida de nn tratado titalado: MtnsSs y lo$ ^eShgos 
modemoM, por Mr. Victor de Bonald. Barcelona 1$&4« Jmprenta de 
Riexa. Xfa tomo en 4.» de 371 p%. Madrid, Hbrerla/d^ Olatnendt; 
Barcelona, librerfa de Riera, rca., .... 10. 
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[681.J Uebentelit 

ttbcr die In Schweden Im jr. IStttt erschienenen 

Bttcher, Karten etc. 



1. EncyklopSdien , Samraalwerke, 
LitteraturwisBenBchiift 

2. Theologio u. Erbaiiungaticliriften 

3. St«iili-u.Reclitflwia8enBchaft,Po. 
Htik n. Swtisük 

i. HeihviMen8cbaft,Thtei4ieilkiiitde 

St. Matnrwiaieu Schaft, Cbemie und 
Pharmazie 

6. PhiloBopliio 

T. a. Pidagtigik, Bohwed. SchalbU- 

eher, Ojinnsstik 

b. Jugend»chrift«n 

S, AltclasBiache Sprachen, Alter- 
thams Wissenschaft, Myüiologie. 

9. Heuere aprachea 

i, Oeichichte u.Hil&iivissenHchaften, 
Biographie 

I. Erdbeschreibung, Länder- u. Vol- 
ke rbeBchreibnog (mit Barten) . , 

l. Hxfaematik . 

t, KriegraniBsenBchaft, Pferd ekunde 

1. Hand In Dgswi säen achaft,Gowerb8- 

>. BsairiBBBUBebaft, Haaehinenban, 

Eisenbshnwesen, SchiSTahrt. . . 

i. Font- u. Jagdwisienschaft 

I. Hniis- u, Landwirthschaft . ... 
I. Schöne Llltoratnr. 

B. Poesie 

h. UnteifaBltaD^chriftan 

13. Theater 

I. Schöne Kunst (mit Knpfem etc.) , 

I, Volksschriftcn 

. Freimaurerei 

:, Vermischte SchriiFten 
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(Nach Boniiier's Förteeltning ofver STenska Bokhandelns 
under Ar IS55 ntkomne Böcker u. m.) 
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[582.] Kur aUgemelneii BibUosn^pUe« 

Eine zweite Probe aus Petzholdt's bibliographischem Hand- 
buche für Deatfidhland. 

Manuel du Libvaifo et de TAiaatettr de livres, contenant: 1^ Un 
uouveau Dictlonnaire bibliographique , Dans lequel &&n.t deorits les 
Livres rares, pr^cieux, singnliers, et aussl les ouvrages les plus estim^s 
en tout genre, qui ont paru tant dans les langues anciennes que dans 
les principales langues modernes, depuis Vorigine de rimprimerie jusqu'ä 
nos jours; avec Thistoire des differentes ^ditions qui en ont ^te faites; 
des renseignements n^cessaires pour reconnaitre les contrefa^o&s, et 
collationner les anciens livres. On y Joint une coo^ordance des prix 
anzquels une partie de ces objets ont et^ portes dans les Tentes pu- 
bliques faites en France, en Angleterre et ailleurs, depuis plus de 
soizante aus, ainsi que Papprecation approximative des livres anciens 
qui se rencontrent frequemmetit dans le commerce; 2^ U&e Table en 
forn^e de Catalogue rafsonne, OtjL sont class^s methodiquement teils les 
puvrages port4s dans le Dictionnaire , et un grand nombre d^4]itre6 
Ouvrages utiles^ m^is d'un prix ordinaire, qui n'ont .pfWi dA et^q pl.ac|BS 
au rang de^ livres ou rares ou precieux. Par Jacques-Cbaries Brunei 
Qua^ri^ikie Edition originale, entiSrement revue par l'Auteur, qui y a 
|refopdu les nouvelles r^clierches, dejk publiees par lui en 1834, et nn 
giand nombre d'autre^ recherches qu'il a faites depuis« Tfi^m. l — ¥• 
Paris, Sflve^tre. 1842—44. gr. 8. 4 Bll. XXV, 824 Ä.; 2 BU. XXXII, 
786 S. ; 2 ' Bll. 896 S. ; 2 Bll. 835 8. ; 2 Bll. 846 g. 

D^r Brunet'iächß Manuel, als desBea Yorlätifer das von 
Brunei zum puc|o6-paillean'fichen Dictionnaire bibliogra^iqn«, 
historique et critiqüe des livres etc. herausgegebene Supplfe- 
laent, Paris 1802. 1 Vol. in 8, anzusehen ist, hat vier Original- 
auf lagen erlebt, die sämmtlich iuPajris in gr, 8 g<ddmckt sind: 
die erste davon ist 1810 in 3 Vols., die zwei*e 1814 in 4 Vols., 
die dptte 1820 ebenfalls in 4 Vols. und die vierte und letzte 
und zugleich aueh beste, mit den inzwischen von Brunet in 
Paris in 3 Vols. in 8 veröffentlichten Nouvelles reclierohes 
bibliographiques, pour servir de Supplement au Manuel da li- 
braire ^t de FÄmateur de Livres vermehrt, J842— ^4 in 5 Vols. 
erschienen. Ausserdem hat man den Brunefschen Manuel in 
Brüssel in dritter Auflage nachgedruckt, und mit Benutzung 
des von Brunet in den eben genannten NonveHes recherehes 
hibljographiqfues niedergelegten Materiales als vierte Auflage 
1838 — 45 in 5 Vols. in 8 herausgegeben. Trotz mehrfadier, 
bei grössefen bibliographischen Arbeiten freilich wohl kaum 
immer vermeidbarer Mängel und trotz aller fast zu einseitiger 
Bevorzugung der Französischen Litteratur vor der des Aus- 
landes ist das Brunet'sche Werk doch unbestreitbar eine der 
vorzüglichsten Leistungen auf dem ganzen grossen Gebiete der 
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BiMtooTaphie, imd in Aoseiiuiig der idtgememett BüiidiearlDeABt- 
iräffi &tr. AUe^ die sich etwas mehr als blos oberflächlich mit 
Büchern beschäftigen, ein durchaus unentbehrlicher Bathgeber 
und Helfer in der Noth. Man muss sich hierbei nur hüten, 
den Werth der trefflichen Brunefschen Arbeit nach dem Brüs- 
seler Nachdrucke, der voller Fehler ist, und namentlich auch 
eine wesentliche Lücke hat, da ihm die in der neuesten Ori- 
g;inalauflage eingedruckten Druckerzeichen berühmter Typo- 
graphen durchaus abgehen, irgendwie bemessen zu woUen. 
Die Druckerzeiehen , welche Silvestre, mit vielen anderen ver- 
mehrt, später in einem eigenen Werkchen mit dem Titel 
,^,Marques typographiques" (Paris chez Jannet. 185S. gr. 8.) 
zusammengestellt hat, bilden eine für den Bibliophilen überaus 
schätzbare Zugabe zur neuesten Originalausgabe. 

Allgemeines bibliographisohes Lexikon. Von Friedrich Adolf £bert« 
Bd. I— n. Leipzig, Brockhaua. 1821 — 30. 4. XVm S. 1076 Sp. & 
X S. 1120 Sp. 

Das Ebert'sche Werk ist dem Brunet'schen zwar sehr 
ähnlich, aber hinsichtlich seines Planes unabhängig von dem 
letzteren ursprünglich angelegt worden; gleichwohl hat Ebert 
bei seiner Arbeit nicht vermeiden können, die Brunet'sche mehr 
oder weniger zum Vorbilde zu nehmen, und schliesslich ein 
Werfe zu liefern, welches im Wesentlichen als eine den Be- 
dürfnissen deutscher Bibliographie mehr angepasste Ueberar- 
beitung des Brunef sehen Buches anzusehen ist. Diese lieber- 
arbeitung hat jedoch nicht blos ihren eigenthftmlichen und we- 
gen der von Ebert angebrachten Verweisungen auf die in der 
Königl. öffentlichen Bibliothek in Dresden vorhandenen Werke 
gewissermassen ausserordentlichen Werth, sondern und nament- 
lich auch wegen besserer Berücksichtigung der nichtfranzö- 
aischen Litteratur vor dem Brunet'schen Werke manche Vor- 
züge, die noch auffälliger hervortreten würden, wenn man sich 
dazu entschliessen wollte, die im Ebert'schen Lexikon mit unter- 
gelaufeneh Fehler zu verbessern, und dasselbe in einer den 
gegenwärtigen Verhältnissen der Litteratur besser entsprechen- 
den Auflage neu erscheinen zu lassen. Von Dem, was theils 
Ebert selbst zur Vervollständigung seiner Arbeit zu geben ver- 
sprochen hatte — unter Anderem als dritten Band z. B. eine 
allgemeine Litteratur, welche aus dem gesammten Gebiete der 
wissenschaftlichen und schönen, älteren und neueren, auslän- 
dischen und inländischen Litteratur das Beste, Erlesenste und 
historisch Wichtigste nach einer lichtvollen und für Jedermann 
Imbt zu flb^sehenden Classification verzeichnen sollte -«--und 
w^bä theik anderwärts behufs der Fortsetzung des Buches die 
E^atlungen rege 'gemacht worden waren, ist seither nichts 
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ersdiieneii. Die ia>Oxfovd 1638 in 4».T(^ in S<^ 

Englische üebersetzung hat zur VevbasBerafig des'LesilBOBB 

nicMs beigetragen« 

A Library Manual; containing a Catalogue raisonne of upwärds 
of twelfe .thousand of the most important Works in every Departement 
of Jknowledge in all Modern Languages. In two Parts! — Part 1. 
Subjects, alphabetically arranged. Part 2.' Biography, Classics, Mis- 
cellanics , and Index to Part I. London , Belf '; New York , Appleton 
and Co. (1 847.) 8. XVI, 434 S. ' • « ! 

Ein -in jeder Beziehung sehr mangel- und lückenhaftes 
Buch, welches die Verbreitung und Anerkennung, die es in 
den' Ländern Englischer Zunge gefunden bat, kaum wegen 
seiner Überwiegenden Bevorzugung der Euglischen Litteratur, 
sonst aber in keiner Weise verdient. In Bezug auf nichteng- 
lischö Litteratur zeigt sich der Herausgeber überali als den 
grössten Ignoranten von der Welt. Ueberdies verr^th.die uu- 
vei*h'ältiiis8mäs8ig grosse breite und Ausführlichkeit . in einige^ 
und dagegen die fast räthselhaft grosse Kürze in anderen Ar- 
tikeln ei^e solche Planlosigkeit des ganzen Werkes, dass es 
scb,wer wird ,^u sagen, zu wessen Nutzen und Frommen es 
überbawpt geschrieben ist. Verstösse gegen bibliographische 
Genauigkeit finden sich allerwärts. 

) A Gatalog«i6 ^of Books -Henry C. Hohn. ' London. 1841. gr. 8. 

2 Titelbll. IV, 1948 S. nebst 152 S. New, Talaable, and most important 

Book» >off«red -at very redaced prices. 

" De? 'Wegen seines Preises unter dem Namen „Guinea Cata- 
.,; logue^ wohlbekannte, von den Amerikanern auch um seiner 
ausserordentlichen Stärke willen mit der Benennung „Mam- 
mouth Cataloffue" bezeichnete Katalog. 

Henry G. Bohn's Catalogue of Books. Vol, I. & 11, 1. London, 
Bohi^.. l$4S-50. gr. 8^ 3 BU. 467 S. nebst 1 Titelbild u. 1 Bl. 112 S. 
New, yaluable,,aa4.i3™ost»impoftai>l^, Books offered at^ very ireduoed* prices 
& 2 BIJ. 469-620 S. (Soll vollständig i^ drei Bänden erscheinen.) 
. Heue Auflage des Katalogs von 1841. 

Catalogue general de Hector Bossange. — Catalogue de Livres 
Fran^fldfi,. Auglata,Al]idbi&nds, JBapagnc^,. Girecs^etLatios, Italiens,* Por- 
tugals,' Oridiliäiu, ^ta, iete., eto. Suiyi de prix eouraitts. Bktvb^ 1845. 
gr. S. ICIV,.954S. nebst 2 Tite>blL zur 1. u. 2. Partie, 25 Taf. Abbild., 
1 Muster- u*.-2 Maaeidnentaf. -^ Hierzu koauaneu. n^eh 5 <Sup{»lemeirte 
1847-I.Ö3, Si 985r~1516<mit. f)4)arten Titeln u>. Inh^tsverzelchtiissen , 48 
Taf..AbMi^l.n. 1 Bl. 134 8. Catalogue et Prix des Instruments d'optiqtie, 
de phfsiq^e; etc; • .i 

A Catalogue of Foreign Books, comprishi^ FopuUV & Btoaifaxä 
WoBks^'lÄ tHe I^renöh and othteir ]^ofeign Labguages, on sal^ by!D«la« 
& CoL totidonv 1845. gr. 8. vm, 955 ». nabst 25 TaJL Abbild. - 



I>«r Dulau'scbe Katalog ist mit dem f>o08lmg6's«h^ im We- 
sentlichen vollkommen überuiuetimmend:. der einzige neuaens- 
werthe Unterschied zwischen beiden ist der, dass in der Bos- 
sange^schen Ausgabe die BÜcherpi'eise in Französischfenl , ift 
der Dulau*8chen in Englischem Gelde angegeben, aowie 4i^ 
im Bossange^schen Kataloge p. 713—37 autgeführten „English 
Books" im Diiiau'Bchen weggelassen worden sind. 

Der BoLn'sche Katalog ist in Verbindung mit dem Bos- 
sange - Dulaii'schen für bibiiopolische Zwecke Das, was die 
Brunei- und Ebert'schen Werke für die bibliographischen sind, 
d.h. ein durchaus unentbehrlicher Rathgeber und Helfer in der 
Noth, und zwar derBohn'sche mit besonderer Berücksichtigung 
der Englischen, der Bossange-Dulau'sche mit Bevorzugung der 
Französischen Litteratur. Beide betreffen aber, zumal der 
Bossange - Dulau'sche, mehr die neuere als ältere Litteratur, 
und' lassen daher den Antiquar, der sieh ihrer für seine Zwecke 
beflienen wül, in vielen Fällen ganz ohne Rath. 

Apparatus liierarins sive Iudex libr^rum lectissimorum quos suo 
aibi aere eoemtos emturieutibus offert Jo. August GotÜ. Weigel. Cum 
Indice. la^iaß 1B2J. 4. 1 Bl. 496 Sp. nebst 64 BU. späterer Nachträge 
bis zum J. 1838 u. 66 S. Register. 

, Ein irüherer, Kfttalog Weigel's ist in Leipzig 1807—9 in 3yQl« 

in 8 erschienen. 

AppartUB literarius sive Collecti« librorum lectissimorum <luof 

emturieptibfis o^ert J.o. August. Qlottlob Weigel. Cum Indice librorum 

N. i^U55K Lipsiae 1S32. 4/ 1 Bl. 496 gp. nebst 64 BU. :^achträge 

aus deii J. 1821~-3S u. 66 S. I^gister. 

Zweite, blos mit neuem Titel versehene^ sonst aber durchau» 
unveränderte Ausgabe des Katalogs 1821. 

Bibtiotheca dissortationum et minorum librorum theologiam, ja- 
risprndettian«, philölogiam, historiam' Htemriakn- €tc; Ipectautium. Ye- 
nundantnr in commissis in libraria J* A. G. Weigelii Lipsiae. Pars 
I-IV. Lipsiae ex officina Melzeri. 1837 — 40. 4. 1 BL 107 S., 1 Bl. 
49 S., } Bl. 117 S. 

Catalog einer ausgewählten Sammlung von. Büchern, zu haben 

bei Tp Q. Weigel. (Mit Kegister.) Leipzig. (1839.) 8. 1 Bl. XXII, 448 S. 

nebst, ein^r T{\f. Facsimile. — Neuester Catalog einer ausgewählten 

Saraniilung yon Büchern, zu haben bei Demselben. (Mit Hegister.) Das. 

(15)43.) &. VXil, 483 S. Nebst 1. Supplement. Das, (1844.) 8. 1 Bl. 53 S. 

— K^ljalog des Bücherlagers von Demselben. Theologie; Philologie; 

Miscellanea. (Ohne Register.) Das. (1850.) 8. 1 BL 1—184 S.; 1 BL 

185-r380 S.^ 1 BL 3SI-631 S. 

Vop einem 1846 begonnenen Katalog ist nur die t. Abth., 
Theologie u. Philosophie enthaltend, zu Leipzig in 8 er- 
tfcbienen. * 
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Antiquare, denen die Bohn- und Bogsasge -^ DokMiMieii 
Kataloge nicht ausreichenden Rath gewähren^- k0iift<en> mk mit 
Nutzen der Weigerschen bedienen , welche die ebenso zahl- 
reichen als werthYollen Schätze einer seit langer Zeit schon 
wohl renommirten, von Vater auf Sohn vererbten antiquarischen 
Handlung enthalten. 

Die maskirte Literatur der alteren und neueren Sprachen. Bear- 
beitet und herausgegeben von ]$mil Weller. I. A. u. d. T,: Index 
Fäeudon/morun). Wörterbach der pgeqdonymen oder VerzeichniBs aller 
Autoren, die ^cb falscher Kamen bedienten. Leipzig, Falcke & RÖssler. 
1856. 4, XI, 292 8. 

Der n. Ißand vrird das Yerseichniss der falschen Drackorte 
enthalten. 

. Obschon die Zahl der Schriften, aus denen sich der Bi- 
bliograph die für seine Studien erforderlichen Kachweise über 
die unter falschem Verfasser- oder Herausgebemamen und 
falscher Firma erschienenen Bücher entnehmen kann, nicht im- 
bedeutend ist, so bewegen sich dieselben doch sämmtlich in 
meht oder mftider beschränkten Grenzen, und es ist keine 
darunter, die in der uröfassenden Weise wie die Weller'sche 
auf den ganzen Bereich der Litteratur Rücksicht genommen 
hat. Es bleibt zwar auch bei der Weller*8chen Schiift' noch 
Vfeleis zu wünscht • ütrrigj und am aUerweni^steli darf der 
Werth des Buches* so hoch angeschlagen werden, als ihn der 
Terfasser gern angeschlagen iVissen möchte; gleichwohl bleibt, 
abgegeben davon , dassr för Einzelfotschnngen das Studium der 
Über ^e Pseudonymen der verschiedenen Litteratnren vwhan- 
denen Schriften keineswegs vernachlässigt werden ■ darf, die 
WöMer'sche Arbeit im Allgemeinen für jetzt das HauptwerL 



[588.] Ble A9tor-BlMlatliek in ar^w-York» 

(Schlnss.) 

Die oberen Nieschen an der Südseite sind den Beiles Lettres 
gewidmet. Das Departement der Linguistik ist darunter beson- 
ders reichhattig. Es enthält Grammatiken und Wörterbücher 
von über einhundert verschiedenen Sprachen, darunter 'ausser- 
ordentlich seltene und werthvolle. Die Griechische und Rördische 
Philologie nimmt etwa 3500 Bäride in Anspruch. Die Abthei- 
Tung der Spanischen, Italienischen und Portugiesischen Litteratur 
in d^r i^nstössendenrNiesche zählt gegen 2500 Bände, die der 
Französischen 3500 und die der Deuts(ihen über 2500 Bände. 
Die Französische Litteratur ist besonders gut vertreten. Das 
Departement dei» Englischen Litteratur zählt zwischen 4 — 6000 
Bände, danmter mehr als 300 über ShakespearQc.i : ' 
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' Bas (^tlif^M En^e 468 CrelMliid^ wird in ^ep watvcm Nxe- 
sehen von der Abthlg. der Archäologie, in den obef^n vdn dßjr 
der Oeogn^bie eingenommen. Die untere Niesche desvwest- 
ikkie^ JCndea füllt Technik und Airchitektar, 41e obeire We^ 
tll^V' Ktttiistw 

In den unteren StoK^nverken ist der lange SAal snr Reeh^ 
ten des Hanpteinganges von den bfficiellen Documenlen der 
VeretBigten Staaten und der einzelnen Staaten eingenommen 
Der CDrrespondirende Saal zur Linken enthält dagegen eine 
volUtändige Sammlting der Englischen Parlamentsberichte und 
anderer oüdeller Documente aus Europa; im Ganzen etwa 
3000 Bände. 

Was die Bestimmungen über die Benutzung der BiMiothek 
betrifft, so heben wir aus denselben Folgendes hervor.' Die 
Bibliothek ist alle Tage, mit Ausnahme der Sonn- und Feier* 
tage, von 10 Uhr Morgens bis eine halbe Stunde vor Sonne4: 
Untergang geöffnet Zulass hat Jedermann, der das seobszehnte 
Jahr übersehritten. Die gewünschten Bücher müssen auf die 
zu diesem Zwecke V€^ifl|^d^p4|9^ ^ßttoL g^&ohrieben werden, 
gegen deren Abgabe die Ueberreichung des Buches erfolgt. 
Kein Buch darf ausserhalb des Gebäudes mitgenommen werden, 
und Niemand selbst die Boeher von ' ihren Standorten nehmen. 
Zur Eiäsiehtnahme kostbarer Werke aus Umk Defart^meat der 
Kunst ist eine besondere Erlaubnifls erforderliok 

Eifie ganz eigehthttmlidiie Ersoheinwig ist, das« von äh^ 
Bü^jhem' diejenigen über Heraldik und Oenealogie ' verhHltniss- 
massig am häufigsten begehrt werden; in: zweier Reiie erat 
kommen die Werke über KuÄst. Phllosophisctal imd mathe* 
matische Bücher, sowie die über praktfAche 'Wissensohäft^ 
werden ebenfalls stark verlangt. 

Die Bibliothek umfasst im Ganzen nng.^fähr 100,600 Bände, 
und die J^ahl der tä^lichVn Besucher'*B*etfägt im Durchschnitt 
80. Für Bttcherankäufe und Einbände ü^ind bis jetzt im Ganzen 
120,000 Dollars verausgabt worden, wähi;end die Herstellung 
und Einrichtung des Bibliotheksgebäudes 123,352 PoUa^-s ge- 
kostet hat. Da^ ipn Besitze der Bibliothek noch befindlich^ 
Kapital belä]ift sich auf 201,500 Dollars. Vor einiger Zeit 
hat WUKam B. Astor der Bibliothejc noch qine an die nörd- 
liche Seite d^s Gebäudes austossende Baustelle geschenkt; si^ 
wurde von ihm,fttr 30,476 Dollars angekauft. Ausseräem hat 
derselbe noch zugesägt, ^^s auf dieser Stelle zu errichtende 
neue Bibliptheksgebllude , das g(ich an das ältere anschüessei^ 
soll, auf seine K,osten zu bauen. 

Unter den zahlreichen, werthvoljen Sehenkungen von an- 
derer Seit,9 ^jajbeij wif, im i\f .^s J>x. Co^j^wU. i^TWit. iPV9i 
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die Bibliothek die 6000 Bände der tibliogräpliischen A*btlilg. 
verdankt, die sie besitzt. 

Zu den Mängeln, welche man der Astor-Bibliöthek liebeli 
deh vielen Vorzügen, die an ilir zu rühmen sind, vorzttwei^felti hat, 
gehört zunächst, dass der gedruckte Katalog nur ein Drittel 
der Bändezahl verzeichnet; e» i&t zwar ein neuer In Arbeit, 
doch bleibt es immerhin' ein Fehler, dass er nicht schon früher 
erschien. Dann ist noch ein Mangel , dass man bei ^a: Zu- 
sainmensetzung der Bibliothek anfangs nlehr darauf gesehen 
hat, die Repositorien schnell zu füllen, als mit Ueberlegtlng 
eine gute Auswahl zi;i treffen. So ist es gekommen, dass die 
Bibliothek mehr werthlose Bücher umfasst, als sie es solfte. 
Immerhin wird es aber ein in der Geschichte der Bibliotheken 
seltenes. Factum bleiben, dass eine Bibliothek in dem kurzen 
Zeiträume von drei bis vier Jahren einen Umfang genommen, 
wie ihn ähnliche Institute nach fünfzig- und hundertjährigem 
Bestehen kaum erreichten. — 3. 

." ., {f> . ; , — ' \ " I r— -*— ~~~ 

Ifitteratiar «nd Htseelleii. 

Allgemeines. 

[584.] Seriipeum l^rsg. ypn Naumann. (Fortsetzung von Nr. 515.) 

, Inhalt des Hauptbkttes : Nr. 15. p« 226 — ^35 Schlüss des 
Ruland'schen Aufsatzes: Zur Geschichte der alten nach Rom 
6^tführte>l Bibliothek zu Heidelbei^- -- p. 235—37 Zur Ge- 
schicbt^^, Kaiseor Sj€igmund$^ vom Archivar* Hepschel in Dresden, 
lißtp , eino P»p. ]9jMidschriift der Köa. öffentL BjibliQthe^ m 
Dries4^n« 7-r.p- 238— 4Q Zur . Geschichta des Markgrafen Leo- 
neUu^jzii, Jferrara, yon Demselben, Betr. ebenfalls eine Pap. 
Handschrift Äer Dresdner Bibliothek. — Nr. 16. p, 241 — 46 
Em., alte? .Diujcnale, von Karl (Jautsch in Dresdea. .Beti:» ein 
im Besitze des Verf.'s befindliches Diurnale de3 Meissner fioch- 
stifte^s,^ wvQu sonst keine Exemplare, weiter bekannt sipid. — 
p., 2467-ä;l. ßeime ^uf Kaisejr Heinrich .Ylli, vQm Arohiv^ar 
Heracnel, Drei Gedichte ^\is' einer Dresdner Handschp^t 7- 
p. 25l--Y§3 ,P(^ti:us Haypijinas, yon Demselben, ^pth.jein^n. znr^ 
Zßif npcJi, unliek^annten, in mancher Hinsicht, beächtensw^^'tlien 
Bi;i,ef Ap^on'^^ vpn l^^iacQ ap einen , Petrus yon ]^ven,na^, aus 
eii},Qn^.,D.f,9^4per Öo.dex,\^ntno^^ '|--. p,'25,4^55{ ,j3ie t'ainjlie 
i^l ^tmm^i «tY^P Ift 9/ Pejv^ iif b,ej^en, Schri]rtc^ep: ,M 
^P-^mm >^^?' JPW..:4pbr. p. V^dot, u.,.Les^,El8tiejme et, les 
to. F9/?9 MpP9ois ,1,. et9,, pa^^ Aug. B^rnaji d. 2ö^^6?, 
lieber Burchar^ von Strassburg^^,y^on D|r.j.f^ C. M. j^a^gnt ]n 
^W\^TS:,,Sm Pi^^.^na '/Nachweis ,ei^ef.vo^^äl^ige^l^9and- 
schrirt des Burchard'schen Itinerars u. sonstiger auf 'Borchar^^ 
bezüglicher Notizen. ^Nt. 16. p. 240 ui Nr. 16. p. 256'Bi- 



bliothcdcchronik und MiacdlaaeejOL.- — Inhalt des Intelligenz- 
blattes: Nr. 16. p. 113— 16 u. Nr. 16. p, 121— 25 Fortsetzung 
der, Kataloge, von Bibliotheken in Constantinopel. 

[585.] Bulletin du Bibliophile Beige publ.'par Heussiier.' (Fort- 
Setzung yon Nr. 516.) 

Tome XII (2« Serie Tom. III), Cah. 4 enthält: His,toire* 
des livres. p. 241 — 49 Deux livrets inconnus; par F. A. G'. 
Campbell, . äous-bibliothecaire A la biblioth6qae rojale de la 
Haje. Betr. ein paar der König!. Bibliothek gehörige, den' 
Bibliographen seither durchaus unbekannte Druckerzeugnisse 
der Presse Guill. Guerson's de Villalongue, aus der Klasse der 
Contemplations u. Noöls. —r p. 250 — 58 A propos de quelques' 
livres. d^fendus imprim6s äAnvers ati XVI® si6cle; par Charles 
Rahlcnbeck k Bruxelles. Ein Beitrag zur Geschichte der vei-- 
botenen Bücher unter dem Regiment des Herzogs Alba. — 
p. 2&8 — 61 BibUoth^que facötieuse, ^rotique et e&jonee; par 
Gust. Brunet. Fortsetzimg von Anz. J. 1855. Nr. 65^. — ^' 
p. 262 — 05 Un exemplairf de la Chor(%raphia Sacra de Sän-^' 
derus; par Dr. A. Namur, Professeur-bibHothöeair^ k rathöndö' 
de Luxembourg. ' IM < Besitze 6es AtMuMMi ^^ Biographie; ^ 
p. 266 — 77 Sauveur Legros; par N. Loumyer. Legros (17&4— ^J 
1834)»^ früher Secret^ir u. Keia^begleiter des F^ldq9(r«cjialls 
Fürsten y. Ligne, ein Mann von, Witz u. Geist, hat ^iish änrehi 
seine poetischen Productianen , sowie duröh seine liadiniugeJO: 
bekannt gemacht. — p. 277 — 88 Rathier, eveque de Li6ge et 
de y6rone,''ses biogi-aphes et Seä' fecritS;'* par Äti*g."Sc"h6ierl 
Schiuss des oben Mr. 516 abgebrochenen Artikels. J^ ÄMslilges! 
p:289 — 98. Etith., ausser einet längelren MittheilUn^, La 'statu^' 
de Thierry Härtens et la statue d^ Laurent* Cöster b'e'tit^t',' 
mehrere kürzere Notizen^ von denen die eine 'die 'zn EUi'öii' 
Coster*s zu Harlem gefeierten Festlichkeiten betrifft. Bei Ge- 
legenheit dieser Festlichkeiten iöt uAter ailderfei Schriften folg. 
eröchibiieri': ifien ' vrag^n' van 'eeriefl HbogduitächejT als'Tiewnß ' 
dat Jidhan Guttetfberg niet de üitvihdei* der boekdriiKkunst' is! " 
Eene' hülde aen Liuretis Janzs. Kbster. '.'Naai^ heft Höogdiüt'seh" 
van Maximiliaan Längenschwarz. Devöhter^.' ' 8. Eine andere* 
Notiz betrifft die tbm Professot' AletXs J*er¥ey fh dein Mfemoires 
di PAcadtoie de Dijon veröffentlichte Bibliogi'aphüef^seismiqtie,^ 
w^lfche I117:Nrr.2äMt. — Revue biWiogrttpbSqäe. 1^2919^304: 
Betr. unter Änderten BerBard!s'Bchriftcben, les Estieime'et lei» 
Typ^s grees . de Fraaf^ois I., ferner Weiler's Index psetedorijr-^ 
mornm n. eadlieh Nuyts' Essai sut rimprimerie des Niltlus,^ 
welcher lelzteite. jedoch nicht von Nuytd, sondern van'eiiiej^. 
der Gebrüder de Bapker verfamst siein soll. • — ^^Ali^ Anhang des. 
Heftes folgt p. 4)9rrT^72 der . fleissigen AnAales de IjImprimeHe ^ 
Plaptinienne. . . . . ' . I 



810 lütterfttidr tmd Hilceineii 

BiblrogTÄphiö. ' 

[5S6.] * NoUce Bur le Baron de Stcuisart, par 1& Bfin Eug, Van 
Bexnxnel. Bruxelles. 4. 61 S. ' 

Betr. den im vergangenen Jahre verstorbenen bekannten 
Bibliophilen. 

. . (587 J * Un Bibliophile Tonrnaiaien k la fin da XYe siöcle (1497) 
pdr Fr. Hennebert. (£xtrait des Memoiree de la Soci^t^ hiatoiiqQe de 
Tournai.) Tournai. 8. 32 S. ... 

Ein paar interesSAnte Blätter. 

[588.] Archiv für die zeichnenden Künste etc. hrsg. von B. Nau- 
mann. Jahrg. n. Hft. 2. 8. 113—76 mit Inteliigenebl. S. XHI— XX. 
Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (S. oben Nr. 220.) , ■ . 

EJnth. nute? Anderem: p. 148-*-47 Ueber das Sterbbiid, 
wekheB jüch. Conradns Celtift selbst in Holz schneideii liess. 
Vom k. Oberbibliothekar Dr. Antoa Kuland in Wflrzburg. 
Nebst {(^aosiiBile. Nach Aem in der Kön. EoC- n. S^taa(»bibL 
zu Mflncben befindliclien Exen^Iare.* — pw 1£2t-t68 Haas Burgk^ 
mair's (des älteren) Hotesehnitt-Folgen im Bflchem» Von Wiech^ 
mann-Kadow. 

nMt.Mctff^t auf %QlUnfttini ®^i^id^t bet S3udbbcttceere6tt{l; vot Znm 
8«ttet bwt @t>aimi (g^. Deflemi*. »rdtt. f. tit u. Üunft Itt. 3f . p. 246. 

betrifft mehrere Falsa des Falkenstein*schen Werkes. 

[590.] * Gutenberg, scÄnei? historiques ; par Alphonse Levraj. 
[Dztrait de' l'Ami de la jeanesse n. 3^4 et 5.] Paris ^ Meyrtteii. 12- 
1 B. Vt. 26 c. ' 

Für die Leser des An^. natürKcfa ohne eigeniüches Interesse. 



,« 



, [591.] ♦ Biographie de Thierry Härtens 4'Alo9t,,.premier impn- 
meur de la Belgique; par A. F. Van Iseghem, de laComp^gpie de 
J^sna, Nouvelje Edition , prec^^e d'une Cftnt^te p^ar Tinaugp^ation 
de la Statue de Mftrfens, par £. Speeljna^, de la Comnaipiie ifJiariB, 
Alost 12. m 154 S'. Pr.l2lfgr. , .. ' ,, _ /, ,. 

Ueb^ ,jih .früher 1852 ^ra^hien^^e .AH3gAbe, s., J^ J« 

1863. Nj:, &^4f/ o 

{5iS;] ' * i^edbigt-lj^ate der lAierkoBieliiigeii vsbl' den 'vetmaerdeiiiairi'^ 
slefl^l'll^lantinria Eym levea k'onin^lykMi jnrtMrbdekdtnkker hüttea de 
stad iliitW0tfpen)v wfeerby geVöegfdis eeaeh gs8)i^78t')ler<fa!nilieKBfo<i-: 
retorff Alias lloretne, alle metf groot» moeTte/ eil nctacstifhnjd; uit do^ 
spronlcelyke stnkken en.henyiShtJt» heütbieadLetL-Vfin^iii)^^ 
eä met vAb historisehei aenteefcedtegeii «n'.'wiQl«üs'^eriylrt' eii;dpge' 
helderd. i. Atitw^tpeii. 4. (Das 'gimse' Werk lirird i^ OwlS'ttldet k 
14 Ngr. besteben.) 



>g<^^ jetzt b^STseh^aen« der treJOrUebenAmialdfi. 
de rim{Mrii«4eEie, PlAaiimeiuie von de Backer u. IQlaeleBfl willr 
kommen »mu 

[593.] *Le9 Estknne et le$ t)r|>6B greos de Fro&9o«i I«r^ oempl^ 
ment des Annsles stepbaniennesy renüermant l'hifttoire compl^te des fypef 
ro7aax, enrichie d'iin sjp^ciioen de ces caractöres et suivie d'nne notlca 
historique sur le» premi^res impressions grecquea; par Aug. Bemard. 
Paris, Tross. 8. 4^ B. Pr. 4 fr. 

Der erste Theil dieser Arbeit, die ebensogut als Supple- 
ment zu den Renouard'schen Annalen, wie zur Bernard'schen 
Qeschichte der Buchdmckerkunst gelten kann, ist aus dem Bul- 
letin de la Soeiöt^ du protestantisme frangaie^ Ana^e lY. . Cah» 
4 & 5, entnommen. 

[594:] Deutsch«!* Zeitungs-Katalog für ääti Jkhr 1^6 'oder Siebente, 
vellstäiidig' umgearbeitete Auflage. Verzeichniss • diör in ^Deutsehlaliil 
und den angrenzenden Ländern in deutselifer fi^pfirachb' (Melidinendbli 
periodischen Schriften mit Einschluss der poliliSehen ZeitKbgeil, Tage-, 
Wochen- und Intellig^zblätter. Leipzig, Naundöri 8. V Ö. 1' il. -a. 
163 *S. Pr. n* 1 Thlr. 7 ^ Ngr. 

Neue, in ihrer inneren Einrichtung zwar unveränderte, doch 
sonst weit mangeibaftare Ansgali« des firflba* im Lorek*schen 
Verlage ersehienfflseA' Zeitungs^-Kataloges, desaen im Ant. J; 
1^53« Nr. 7 ausführlicher Erwläitiimg g^han w^urdsii ist. '• 

[595*.] Bibliographisch-statistische Übersicht der LiteraWr d^s Östr" 
reichischep Kaiserstaates vom 1. Jänner bis 31. December lS53v Erster' 
Bericht erstattet im hohen Auftrage Seiner ExcelLenz ded perm Ministers' 
des Innern Alexander Freiherrn von Bach, etc. Von Dr. Qonstant Wujrz*- 
bach/iro.n Tannenberg, Voiistand der administrativc^n Biblio^ek des k. 
k. Ministeriums des Innern. Mit 42 Tabellen. Zweite vermehrte Auf» 
läge. Wien, Manz. gr. 8. Vin,'214 S. Fr. iL t Thlr. 24 Ü^. (Vgl.^ 
Anz. J. 1855. Nr. 275.) ' .• /. t., .h 

Mit der vorl. 2» Auflage hat der thitige Verf. seiner' A^i 
zweiten üebersicht (s. oben Nr. 222) gegenüber 'etwas mageren 
ersten eine grössere Ausführlichkeit gegeben , u. sie mit dör* 
zweiten mehr in Üebereinstimmung gebracht. Vertiienen gewiss" 
die Sorgfalt u. Sachkenntniss, die sici in den ^Üebleffsicht€il ' 
übecall kandgebe% schon an sich die vollste Anerkennung, die 
ihnen daher auch, von Seiten der Fresse im reichsten ]tfaa»se. 
zu Theil geworden ist,t so verdicAt sicher der Eifer des Herausg^'s,. 
der. sich nicht damit begnügt hat,' seine zweite üebersieht .au{; 
eineaMmöglichst hohen äandpunkt der Voltendung zu bringenj' 
soi^em auch 4ie> firüheoe unv^^llkommene Arbeit, nach mittler-, 
w0ile. Qtt^sQtri^neiqQi umfassenderem Plane,, diesem entsprechend' 
zi^ipniM^h^ be44saf&q. gewe&eiii ist^, da^ g^rösste.Lob. Ich nehme 



in imwOat und.' MlilllMi 

die nenc 'BearWtoAg ztigleiefa »ts ttide GaxKM& ittdt, dits 

d«r lunfasBende PlaB RuchfUr-die-Uebärsfithten der 'foJgendeH 
Jahre festgebaltea werden soll, was, ich braucht« e»iraliWigMif 
Uoh ksnm.iM eagOLQj.auf allgemfflaeBilllgUDg fest nchnep darf. 
■"''• [590.] Die von Kertbetiy aii^eklliidigte um(Sng1iche Un- 
gärlSthfe'BiWio^aphie desXIX. Jlirhdts. (8. ftbiin Nr. 381) wirf 
achwerfich erscheinen, wie man von Pesth hört 

[597.] »La Liftewiture Fran^aiso eoiit«mporainc l827— 184i). (Con- 
tfrutAtidii de la France littiirair«.) f'nrF^lit Boarquelot' Paris, Delfttoqim, 
8. Die mit der 41. JAef. begonnene ernte Abth. öen VI. ii. letzteii Uffo« 
iirt'inifider 44 Lief, geflcilossifh 'u.' rtiH>t von Pfeffel hia SatteW. Mit 
d*r'<5.- tilnf "(Saftcic-SoiimeO h»t ifie iwpito Abth. k« erscheinen aDjte-' 
fimgen. Pr. jeder Lief. 2 Fr., gr. Pa].. 4 Fr, (Vgl. Afla. J. »856, Mr. m) 
Es ist doch wohl nun einmal Aiisaiclit vorbanden^ Uta» 
dieses Werk, w«lches sehr laii^ani vorgeschritten bt, ctadlieli 
znui'SflhliiBe« komm^ wird. 

[5S8.] Le Qni^rant. Archive« iVHigtnlrc lilferalro, do Bibgraphia 
et' de ''Bililil>grn|t!rie Fran^iiises. (Portselannf von Ffr. 51 ff.) ■' 

' Der Inhalt derbduen Juiinummern 13 n. 34 iat' folg.:' 
p/461 — ßS Älbinn dh R^aiicvr äa Qu^rard. Es wjli^ jussender 
gewesen sein, die Veröffentiicbimg einen sotchen Albums, weiehes 
dazn bestimmt ist, die dem Heranegj ides Qn^rard 8u Thal ge- 
wordenen Lobeprllehe ti. Cömplimente zasammenzinteireta, AndeA 
zu abtsrlaesen. — p. 463 — 6^ Jean-Paul Matat; '^af Ffilit' 
Bovet^ bibliotlii^caire de Nenchätel. Pieae wirklich leseDsw^rtW 
KotiS eathilt mdkrere neue Details Ubcr'das bekannte Hch^Bal 
—rp. 470-rT.79. Sur quelques Auteurs inconnua. I. 'L'Alilfti 
Tareune de Laval ; II. La Baronne Barberot de Vaudey. ' — ß. ' 
4.79.7-^3 ^cttrQS bibliographiques. . Enth- einige Bei- a> Nach- 
träge V<Mi B***, r^ul Lapr^ix u. Jos^n d'Erquar zu den in don 
le^jteu !Nrr. des Qu^rard verüSeutliuhten Artikeln über Uari« 
Antoiflette u. Charlotte Corday. — p, 489—522 Fenülets de. 
caire: VL J. ,P: SfaratfiVIL 
LQh? biliüdgraph. ^t^aUen, 
ifiingc noch nii:gei(^ zi^am-.;' 
1 Sur les Recherelies suj;:(fon-. 

1 . et pub!. par Payen. t P- 

I 3. — p. 5?7— 3Ö Nouyclles 

I 'br ■Öerau3g;'''e'fVähnt''imter 

EdV. ■Edwära8"ArigÖkürid(|tc', 
Werk, Memoirs 0^ LfbraW6s'(fi. ob^ri Nr. '32i)'; ^'etit Weitd er- 
schienen 'sei": es ist mir jedoch noth nicht zti 'GcBiffM ^*4((änrien. 
InBeKiiganf den Wefttr'schen 'ftidex Psend'onytnomn iW'fee- 
flagt:'Cc volntu^' a ^t6 pBbliö'soils le nOöi «e'Eiftü'Wdler,' 
mais, Ü sacöntextorei in äfedatniitieie liequeM*itrteor'partfr'd«^ 



e««iE iqt^' ft »'piD^», mi doit Ih^ Oeltin^br^^Si^höi'e, ob «(ä'lifrb 
est d*«n des ferveats diR«iples de ce cotöpilateiir, pretlätit pkl^ 
t^«t, et iiayliiriait tous ceax ä qui il einpraute. • Noas rövien- 
droas prochaineveiit sor cet onvra^e, auasi inoomplötomlieiit 
universel qu^ la Bibliographie . biogr^phique. — p, 582 -r- 40. 
Les Lcttres Frangaises eu Europa et les Historieus ^trAivg^rs 
de la France. 

[599.] *Da^ Sntanb. @tne Sßod)enf(tM:tft fut: Zitf, ^p upb Jtut« 
(anbö ®efd)ici^te^ (S^eograp^te; ©tattfltf unb ^t.teratur. ^Docpojt/ iQritct i}0!9 
gaai^ann. ^r. 4. .,..), 

Enthüllt . von . Zeit zu Zeit bibliograph. Berichte über die 
in den Ostseegouvernements erschienenen Druckachriftea^ worlo 
selbst die kleinsten Gelegenheitsschriften mit erwähnt werden, 
sowie ober die in Dorpat veröiFent.lichtcn Dissertationen. 

,, [600.] Katalog Ksi^xek PoLskich.drukowanych od ro^> 1850« dot 
konca TökvL 1855 ^ydanj Btaraniem ksi^garni H.W. Kallenbiicbai I^wöwi 
8 1 Bl. 72 8. Pr. 12 Ngr. 

Hauptsächlich für die Besitzer des Rafalski'schen Katalog 
Ksi^zek Polskich (s. Anz. J. 1853. Nr. 84), welcher die Er- 
scheinungen der Polnischen lyitteratur von 1830 bis 1850 ent- 
hält, von Interesse. ' , ,• ■• ^^ ' 

[601.] For^etzung uud Ergs^nsung- zu P. TrÖmcd^a Literatdr dcv- 
deutsckcm. Mtin^arte^. Von Dr. Friedrich Pfeiffer in SF«iil«a.'i'& Die 
Deutschen, MnndartQti hrsg. von Froinmann. Jahrg. III. Jan. p. 21-^4. 
(Vgl. Anz. J. 1655. Nr. 1049.) • 

R^cht dankenswerthe Beiträge zu der bekanntlich im Auz.'' 
veröffentlichten u. daraus auch besonders abgedruokten T«'scl|en 
Litteratur. 

{602.] *Hi8toire de l'idiome bourguignon et de 8ft litt^rlature proprio; 
ou Philologie comparoc de cet idionre, auivic de qrielqneB J)öe8rieÄ fraii- 
9ai»e8 'ineditcs de Beruard de la Monno;^e; par Mtg^nard, correäpohd&ut 
du minist^re de rinstructioii publique, etc. Dijon, Lamardhc etDroti^lli»": 
Pa^VDoraftd et ^echeher. 8: MB. Pr "7 fr' * ^ ^ ' ' 

Rnfh. unter Andereii eine' reiche filbliögraprie dtr iti' deif 
Botfi'g^uignoA'-Sprache verfassten Scliriften,'" spei^etl deV^Lal^on- 
noye's^chen, in Bezug auf welche man SjfeÄther n6ch^Wfei[iig Be-* 
frieaigena;^^ jgeha'bt tiat. ' '\\ ; / 

[603.] ^Gira^ds et petiis Geographen -Grees et- Latii^s; es^ijuL^ae; , 
bibHog^pbiqne etc, par M- d'Avezac, Y. Nonvell^ti Ai^naVes d^s Yo^ag^e^ ; 
VI...8^^. Anp..XI. Tom. U. p. 17— 73. (S. obßBi N» ^90.).. . ^f ,.*,;; 

. Umfaast die J. .1692—1853. ^ -^1.: — .m, 

{604.] ..£U>liotheca . Ambe- 8iciila. o^ia BtaeeMta, di Tosti Axalfleii.! 
che t«c^s9iio>la Qeo^ra^fi,' la fitoria, le Bio^afl^vQ If Bijl^lidgrafia «lelia 
SicU4<^ #Ms^k iu:)ieiue ifa ^ich^ie Aiu*ri. £ staaipatit /i.vp^^ idella So»- 
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3«M: Lit*<*«lnt ilid: Mnodtem ' 

ciet«, Orientale. 4i GeinumiA. Fn»^. i>* Lipslii, prea9<|(9^o]|b|H)M|.Iilvf|ii(» 
della Sociota. 1855. 8. 256 S. Pr. n. 1 TMr. 10 ^fgr. , , .,. , , 

Bereits in knrzef Zeit dsas dritte ifttera^iscke XJil^nlelimeii, 
wodurch Bich der rege bibliograph. Sinn in u. für Sieilien kund- 
giebt. Mehrere« darüber, sobald das Werk weiter vorgeschritten 
sein wird. 

[605.] *Annnaire officiel du calte isra^lite ponr l'an du mondd 
5617, du 30 septembre 1856 au 19 sept^tnbre 1857,' cbnti&nant la atati- 
{<tiqn& des t^onsistoires et administratlons d4 toutes lea HcommuAautes 
de France et d'Algerie. Hist«ire , litt^ratore , bibliograpkiö, etc^ PmUüf 
par A. Ben Barnch Cr^hange. 7« ann^e. Paris, impr. de C^niratidet. 11/ 
2J B. mit 1 Pr. 1 fr. . < 

" "Der liibliograpK Theil ist von sehr nntergedrdneter ISe- 
dentnng. ' 

[006,] Literatur - Vebersicht über Taubstummheit .up^ CH^r-^uj^d 
Gehörkraukheiten. Enthalten in: Taub8tumm]||ieit und TaubaljUf^xni^n-« 
bUd^uug. Beobacbtupgei^ und, E^fa^run|g[en nebst, ejner Qe^phicj|^, 0e,r 
Leipziger Tauhstummen-Anstalt nach funfundzwanzigjähriger^r£ahrm^9> 
von Friedrich Ludwig Meissner. |(A. u.^. d. y,:, 'J'aubfijtumoih^if^ phij-jiijid 
Gehoerkrankheiten. Bd. I.) Leipzig & Heidelberg, Winter 8. p. 1 — 53 

nebst einem Nachtrage p. X. 

j . ' , ' - ' ■ ' ' II''' . • [ ■ ■ ' /, . ' I I . t < ' 

. ,. Eine offe^ibar mit. gi:o^seni pieisse u. aus^eroxdjentlich^ JPpi 
loaenheit zusampoüenge3t;ellte üeberßie^t,.,zu. d^^e^ , J^nfi^r^gB^agi 
sich der Verf. desshalb, weil alle bisher,, erschienene .de]rartig<^/ 
Ueberslqhten. von ihm nicht als vollständig ,erl^«a^t WiJ^den 
waren, . veranlasst gesehen hatte. ,. Sie ;wi^d nipl^ j^m^^ 
Leser des ]!i.'schen Werkes, d^ IManne von Fach, wiykommpflM 
sondern , u. namentlich anch für Jeden, den das Bedürfniss darauf 
führt, einen' Blick auf das ziemüch grosse (gebiet der ^eif|effi/ 
Ljitteratur zu thun, von w;esent|[icheD[^ Nult:^ii ?6i^« iPl^i |/l^^r. 
sieht ist chronologisch geordnet u. schliesst mit dem J. 'l8§!5..j 

, [607.] f>Dis42Qurs sur la n^udit^'d^ ii^ime}|i9s t^efi^.^jajyDiefivar an 

rÖ¥fire|»d.ß^,osi^ncjlp,,.pifbUi,Ä<>*'»^^ aW»>i^«:«;4W|» i'^B^ÄP .ffiM«»«»: 
scijitjilu ^yill. si^Qle, avep ,^net, pre^aco ej;, i^e^ibl^ogri^ptiifi p« Qi>i 
D. aand, 8. P^. 2|2i. Ngr. (Ij^ur, 20D Epcfiwip^aiQe.)...^ j ; .,;•/ „.'nnrnj^i' 

Der bibljograph, Theil ist wohl kajOiRt i(KWrB^ai|g«iii/ 

(606.] .tl^änhulMur^ViiEof^etUräun.:. -ftUbj^t^MM^i^ .ftid#<: )t<]| the 
BoblUhed» JiiTeAtiodia c^flAU N«üons,/1823 to 43513 i«tauwTfi.M^^^°' 
thority of the MiikisterMof ComnMrce« in Prasiiaii- l4oni^oi|M-3<i l^'«^ 
Pr. 24 is^.« . ' ' r • '. ••; ., -M !•• j '» \ ,ii./ .mv.mI ' ' 

Das Werk verdient sieher die weitester* V^fbreitxm^/'i < ' 
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gehehlt sich alö reeht brauchbaf zti bewahren. 

[61^0.] Bibliografia Sicola sistematica o Apparato metodlco alla 
Storia letteraria della Sicilia di Aleasio Narbone della Compagnia di 
Gksüi, Vol. in. Palermo, presso i fratelU Pedone Lauriel. 1854. (Auf 
dem Umsiclilago: 1^55.) 8. XÜ, 434 S. incl. 3 BIL Tarola Binotüca. Pr! 
2 XWr, 10 Ngr. (Vgl. Anz. 4. 1854. Nr, 831.) 

Mit 4em tctL 3; Bde ist das fleissige Werk, welches uns 
eipea < weiteren JBUck auf die vonManehen kaum geahnte gross» 
Masse der SieUiani^chen Litteraj^r thun lässt, u^ was seine 
Bearbeitung betrifft;, als ein neuer Baustein zu der hohen Ehren- 
säule litterarischer Thätigkeit der Väter vom Orden Jesu anzu* 
sehefn kt,>&<>Gh nicht, wie äUerditigs Mher bestinnBÖJE utrar, voll- 
ständig abgeschlossen: der ^ehlnsii erfolgt einsrt tfdt dem 4. Bday 
der 2^ar aüK^h bereite ef^chienen, mir aber noch iy?cht zuge^ 
ko&in;s^n ist Im vorl. 3. Bde dnd enthalten: Classe XVIL' 
Scfienzii tnäte^atiohe; XVIir. Scienz^e fieiche; XIX. Stone na^* 
turali; XX, Scienze mediche; XXL leMogf a*; = XXII. Teölogi«;' 
XXnL Ensabologia; XXIV. Agiolqgi^ 

[&ll:] Babllotli«ek Van PaiDfleltebf Traktaten, Plakkaien en anä^e 
Stultken over de Kederlandsehe GeBchiedenis , enz. besckreven, xkaar 
Tijdsofd^ g<eraii^8cbikt, en' met alfabetische Beraters voörzien. X>06r 
K A*.' Ttele. Eerste Afdedling. BeBiehrijvitig der Verzameling yan Firederik 
Mollel:' te Aii&^tärdam , raH het begin dei^ 16' de tot bet middem der IS 
d^ ee#iv. TW^^e^Sttfk. (Blad 9-^17 [160^—^)612}. Bijlage. Prijslij««.' 
Adkltbvd^, MilUer. kl. 4. B. 65^1S4 Catalog, 1 — 8 Beilage u. 5 — 8* 
Preisliste. Pr, n. 25 Ngr. (Vgl. oben m. 247.) 

Der Fortga,ng dieses „n^t Fleiss u* Sorgfalt gearbeiteten 
Werkes zeigt' zur 'öenüge, äass'ich dasselbe mit volleöi Rechte 
der Theilhähme u. Aufmerksamkeit' des" Publikums empfohlen 
habe. 

[612]. UtUvfiä^t bet: ^om 9lobember 1855 hii $um ^ai 1856 auf 
bem &ibiH^ bev ^eogra|?^te erfd)tenenen SS^erfe, 3(uff%, statten unb^tdne; 
Don Sfö. Softer. @. itidftift f. TUigmtim Srbfunbe i)K9Q. t>on ^. (S. 
©umpred^t SBb. VI. ^ft. 6. p. 617—54. (®. oUn.^tt. 55.) 

Mit dem gewohnten Fleisse zusammengestellt. 

< (919i} >R4^erteM d« Güreed,« t>üb}l4^ar' PlilstittiliSoyftl de»'I&gia^ 
nt«#i^¥rSeH4fod«l«. £Wr^ 4— 6;!A. n. d. T.: B^eftolte de» Öartes de; 
rifeiiij^^PrktiJ^B, p^ttili^'pat- l^Institi^t Royal de»* Ingenieurs N^eii^landafe. 
La fiaje, Yän Lang^inhilysen fthrei et Nijlioff. gr. &- 2 BU. 178^ S, Fr. 
n. 1 Thll». ' (Vi^. ' o4>«K Nr. 46T.) 

Öaii? mit derselben Sorgfalt u. Sachkenirtniss, wie die ölröt<& 
Abikeilimg des vorl. Kepertorinms, welche das Verzeiehniss der 
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?16 I4ü«^tiir ipüd Kdvoeilaii«, 

• • • * • < > 

Karten der Oesterrei^. Monarchie enUUttt, ist aaieht4i)&fZiRt(te 

gearbeitet. Man darf mit allem Hechte dieses Re^rtorinsi • a)|} 
eine sehr vorzügliche Bereicherung der bibliograph. Litteratur 
bezeichnen, die um so schätzbarer ist, je mehr sich das bedürf- 
niss nach, einer brauchbaren, umfassenden u. raisonnirendea 
üebersicht der kartograph. Litteratur fühlbar gemacht h^t. Im 
Interesse der Wissenschaft ist zu wünschen, dass d^s ^erk 
seinen Portgang nehme u., was die Hauptsache dabei 'ist, Wn 
allen Seiten Unterstützung finde; denn ohne solche möchten 
selbst die grössten Anstrengungen des Niederländischen -Insti- 
tuts, welches sich muthig der Herausgabe eines derartigen Kiesen- 
Unternehmens unterzogen hat, wohl kaum im Stande s'einj dasftelU^ 
zu Ende zu führen. 

bte ^bengffi^n ber Unlwü%U^€u l^cifoncii, wlUbt 17^0 t^td 1850 m.jcailtts 
{lüote unh. in («inen ^coaCönbeoi ^iUht (abcn. SSoti Pr. ^^nftant.p.JBuv}^ 
t>a&^, ^. h (S. u. b. Z. ; 2)er grof e öfterrrfc^tfc^ .{xui^fcba^. ' ^ne 9tas 
ttionaUSiWtotf)(f för alle 0t4nbe. IBb. IL) «ßien, Samat^ft. S. «tef. UXIV, 
U e*.C^rf(S)eint IQ 19 btö 12 ^ef. h 24 Stx, 

Der auf dem bibliograpfa« Gebiete durch seine bdblioigraph. 
statistische Üebersicht der Österreich. Litteratur wohll;).ekamite 
Herausgeber hat mit dem vorl. Hefte ein Werk begonnen) welches 
durch die zahlreich beigefügten litterarischen Kaehweidung^n 
auch für den Bibliographen von Iniejfresse . zu werden verspricht. 
Wenn schon im Lexikon selbst seiner ganzen Anlage zufolge 
das bibliograph. Element nur in sehr untergeordneter Weise 
auftreten kann, so finden sich* doch darin alle' Anhattej^iinkte 
zu genaueren bibliograph. Forschungen, 
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[615.] tbit btaetrtjltfc^e gttetatur ber £)|tfeeptot>tn2en 9iu^anb&.ooo 
ISOO btd 1852 oon9l. ©taf ^Re^btnber. ^onUutbhtud «td Jbe^.SttCoabe. 
JDotpat, Gebe. Ui Caafmonn. 1853. 8. 76. ßJ. ' ' i 

Diese durch Güte des Verf.'s mit Schreiben Vo'ni 26. Novbr; 
1855 von Hapsal aus an mich abgesendete*, riiir' äb6t jeM erst 
auf dem Wege des Buchhändeis zugekömüiöAe 'Schritt nehM 
ich um so lieber Veranlassung ^noch hachträglich anzuzöfgeö', 
als sie ausserhalb der Grenzen Russlarids * wenig bekannt ge- 
worden zu sein scheint, u!. auch das Inland, aus diem sie ent- 
n<MBmen iat^ mir sehr' geringe Verbrntauigi IM. UM 4lNlii hat 
sie aiS'bibUoigrapbfaoh-^ritiBctie. Üebersicht über ei]ioft4M.g9dsBeiie 
Poblikmtf intereBsiresden,' in den OstseeproviBKen miUgepdegt^ 
LitterainrzweDg: allen A]u»iKriic]| aiif.Allfo»ieiii0..Befiet{taBgi« Der 
Verf., der sich selbst auf dem Gebiete 'deriB6U^isitÜ^,<Qi9brf^b 
verfi»i|cht> .h4y^ ist ^ndfop'beaiül^ gew^e0n).,dii$,U^t>ersicl)ti.Aßri^ 
I{inzuf««g$Q.3P^S9eiuler iil[tep'*ai\, :^>.ti2tt^))..Uieil9 iX^m .(Jü^^mSiiie^j 



IiMMMtftr «ad MiMotteti. 917 

'Mn^eti Bbhriften tteils Ober deren Verfasser mögHttet intei^eäsant 
111 lelirreich' zu mBchen. 

'^ /fÖJO-5 Thematisches VerzeiöhnisS werthvoll6r m^ist noch* nnge- 
(TiM'JkteV Original - Handschriften W. A. Mozart^s. Berlin, Stage. gr. 8. 

, Obwohl zunächst nur Verkaufskatalog, doch eine beachtens- 
werllie Bereichening der Mozart -Litteratar. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

t[&17.] 'i' Friedrieb Perthes in zijn leven en bedrijf geschetst. Met 
bekortSfag iiit het Hoogd. van Clemens Tbeödoor Perthes vertaäld. Deel 
im Löenwarden, Suringär. 8. VIJI, 211 S. Pr. f. 2, 50. (I— HI deel f. 
•6, 50.) 

Das vorl. Werk verdient theils wegen seiner vorzüglichen 
Öeat*bbiturfg theils und vorzüglTch um des Mannes willen, von 
d^iö es händell^ die weiteste Verbreitung. 

''' [618.] (Gfuide du Bibliophile. Journal de Librairie et de Ventes 
publiques de livres, tableaux et gravures. 17e Ann^e. Bruxelles. Fol. 
Dis&iliut. gratuite pour les etablissements publics, ponr les particuliers, 
6 Fr. par an. 

•»^'<'^^H«tff)ttäteM»»W^<rtlf ffi^'rid^idil^Vöil WeHii. ' ' 

' '^*' föfolj iTeipjicjeV.katolpg^' t^^^ beutfdficn S5ud^f)ani)ct im testen iinjb 
%,i(tt)eife in' fru^erii ^o^ren im^mte ^erabQefc^ten Sudler, juglei^ ein 
^ifpi^torium 6WSörfenMatte§ ffir ben beutfd^'Jn JBud^^Qnbet/'SJfetter ^a1)ts 
W9t * teeoifceitet'öoh @rnft Ä.'^udftolb.J ^etip^tg, S^of, 8. 'l«l.'^3" Ä 
n. l^>d^, (^. oie.n ^t. 170.) ',_''" 

.**Ui\'^^9l^i^^ '^^ neuester, Zeit' mehr u. mehr angewachsenen 
Anzahl von Verzeichnissen der }m Preise ermäasigten Bücher 
bat sich die Verlagshandlung des vorl, Kataloges doch nicht 
abhalten lassen, ihr Unternehmen fortzusetzen. Ich. iobe sie 
4esshalb., denn ihr Katalog hat sidi nicht nur durch . seine 
früheren Jahrgänge ein Anrecht zum Erscheinen erworben, soo4eni 
av^ch>durch,4iis z^vepkn^ässige Bearbeitung, , die sachverständigen 
üä^iden anvertrai^t gewesen ist, sich gewiss bereits überall so 
viele,. Frei^de vers^ihafft, dass map es sicher bedauert habep 
würde, weAii^ sich .4iiie Verl^g^handluqg in f^olge der Conci^einz 
von der Fortführung ihres Unternehmens hätte abschrecken 
lassen; . . • 

' :[iBO»] fKfo. XiKKlX.>AntiqiiiaBisobex Katalog der. 0. Hi^Beok'schen 
BiuihluuuU«ag in* Näordlingen. Orientalische Literatur. (Commentare, 
BpiraM9iMfeMn8ehafl;>>(ik<»9mphi;6VOe etc^) 8.' 1 Bl. 38 S. 

'*^ Bef'deiii'Äiehir un^ mehr überhand nehmenden Interesse 
für ' örtental. Btüflien wird der vorl. Katalog auf allgemeine 
ikMhttttig'-'iteelineiii dfaffe».'' Von lifMOnder^i» Werthe dürfte er 
ilMitAtIMh Ulyer ftr Theologeii u. jOdIctehe Gfelidute M»eiB» m 
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[621.] yorlAKi-CaUlag.voii WiUivlia £i»wajUl8r>, k. k, 9AC^.nnd 

akademischer Buchhändler. Wien. 1855. gr. S<. Xll| 4d S« • , . . « 

l^in sehr gut u* übersichtUo]! gearbeiteten. KatalAg des 
eigenen u. CommissioTis- Verlags einer Handlung, die aich. durch 
ihre Unternehmungen im In- u. AuiSIande rühmlidist bekannt 
gemacht hat. 

[622.] XXXII. Oatalog dox AAtiqaariate-BuchbaiQdluiig yon Fidells 
Butsch in Augsburgi vormals Wilhelm Birett. Theologie und Verwandtes. 
n. Abtheilung. 8. 1 BL 144 S. 

Selten habe ich eine Gelegenheit vorübergehen lassen^die 
B.'schen Kataloge, die sich ebensowohl durch werthvollen Inhalt 
als auch durch sorgfältige Bearbeitung vor anderen Ihresgleichen 
auszuzeichnen pflegen, de^i Publikum zur Beachtung anzu- 
empfehlen. Auch der vorl. Katalog verdient diese Empfehlung 
in vollem Maasse: er enthält aus allen Fächerii der theologischen 
Wissenschaften im weitesten Umfange eine so grosse Menge 
der schätzbarsten Schriften in Octav- u. kleinerem Formkt, dass 
schon die oberflächlichste Durchsicht dem Litteratiirfreiinde 
grossen Genuss gewähren wird. 

[623.] Fünf nwd SeoWg^te» Bücher- V««K«klwiM i/K>ikr^Fmi- 
länder & Sohn, Vers^ichniM einer Auswahl yqh a)|BgexeichH,eten ,3fichem, 
Fracht- und Kitpferwcrken. Achte Fortsetzung. 8. 28 S. . '■ 

Der seiniem Umfatige nach kleikie Katalog Urgt elneii wirir- 
Uch^. grossen Schatz voi^ Bücher;n, ol^ie den f^tir^tififlieben 
Ballast anderer antiquar. Verzeichpi83ie. . ; i«: . 

^m.] JOatalog XIII & XIT von M. L. St. «oar, Bnchbändkr utid 
Antiquar, in Frankfurt a. K. F^eimanrei^i, Cut'losli, AlcAieini^. & %Mim- 
lung werthvoller Werke ans yerschiedenen Wissenschaften; 8.>l Bl. \S 
8. & 1 Bl. 74 S. 

Der iHber fast alle Theile der Litteratur sich verbreitende 
Katalog XIV, der Jedem etwas WerthvoHes zu bieten hat, ver- 
dient hauptsächlich aueh Sammlern von Oötfre- ü. SchilletsAriften 
zur Durchsicht empfohlen zu werden. I« Katalog Xllf inrd 
der namentlich in neuerer Zeit wieder lebhaft erwachte "^Sjlmia- 
fersinn für Cu^riositäten u. Dergl. sehr reichUche Nahrung ßnden. 

[625.] Sechsundzwanzig^ter Katalog des Antiquarischen Biictier- 
lagers von A- Gosohors^y's Buchhandlung, (L. F. Maske) in Breslau. 
Theologie. 8. 1 Bl. 40 S. 

Fw den wjjsseASQhaftl. Theqtog^n . wi^ . ;für i}^n pf «jMfiacheB 
von IntQre^se. Enth, unteij Awdev^m ßifte),grö3«€^^,Pa|cti«-^ia8V- 
tatione», . .... 

169«*] S^i^icNI AMstn^Ctp^ iBöcbtr.attl. ^t^liMfimUc'^Ml^ 
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fiirt a. ÜÄ., ®auerl5nber. 8. 16 ®. ' 

^Enth, exeget. u. homilet. Schriften f. Geistliche, Classische 
&''ba\iTini58- u. Unterhaltungsschriflen, sowie Gebetbücher. 

[628.] Catalog XCV. des antiquariech^n Büchexlagers von H. W. 
%hmidt, Sortiments-, AnUqaaiiats- und Verlagsbuchbäpdldr in Halle 
fi! ^.Enthält: Werke aus dem Gebiete der Literaturgeschichte, Biblio- 
jgr^pnie, Biographie, ferner Briefsammlungen , MemcTlren, allg«m. Lite^ 
ra^urgeschichte, Literatur der alten und neuen Völker; Kunstgeschichte, 
!Ekpfex8)icIie , Biographien, Holzichnitte, grossere Kupferwerke u. yex^ 
wandt.' Zweige, Sammelschxift. Ton Akademien, Alchimia, Magia, Oabbala, 
O^rmnanäa, Astrologia et Pfaysiognomra, Stenographie, Telegraphie, 
Hiptofia naturalis curiosa, Freimaurer' Schriften. Hanuseripte, Embl»- 
jpata, ßpiele und. Tanzkunst, Cm*io9a, altdeutsche Schriften und Werke 
über altdeutsche Sprache, seltene Drucke u. s. w. 8. 1 Bl. 182 S. -*- 
OatalogXCVUI. etc. Eatfaüh: Belletristik, nebst französischer, «ngliseher, 
8p«ä8<^ev «ttd^ittdi«Blioker IiitarataK-& I Bi. B2>'S. 

•'^*' Kt «uöB als 'Beilage 'fctim 'Reglftterhefte' d*8 AnÄefgew f. 
Bibliographie 1856, w^t5hes' jetifl' findiIeK mth tMgem Z^g«fn 
df)^/ äf)biiMt'ieHdbeii Verlftg«kandk^ in Prpek.^aduen^, ans- 

[629.] Thesaurus bibtiölHecalls Pars tertiaV' Cätalogue de bo'xis 
,«4*beiRii; JUvjsea Imprim^a ejt manuscrjliß^ en vente Chez Edymi Tross 
(liSMon. Silif^estre). Livr. 2. Paris. 8. S. 33-80. Nr.. 496 — 11^4. <Ygl. 
'^baA.Iirr. 488.) . : . . 

Für Sammler jeder Art von grossem Interescie u. datierndem * 

( ,i):ii[6?QJ ; Sechstes Yerzeichniss der Buch- und Antiquariats-HandlQng 
.,y^ \frj.i Weber ^ pomp. in Berlin. Euthalt^d: Geschjiphte und deren 
milfswisaeriachaften. 8. 1 Bl. 62 S. 

' Enth. brauchbare Bücher zur gewöhnlichen Leetüre wie 
zum y^lBsenschaftl. Studium. 

Bibliothekenlehre« 

•• fÖ^l.] i Bin dem Pltriger Budihändlerstande angehöriges 
.Mitglied f. Baur hat die Absicht, den Petzholdt'sehen Katechismus 
der Bibliothekenlehre, um ihn für seine der deutschen Sprache 
laidlt iidlwittäc^itigen .. LandAleute mdur^u. mehr aoglUig^ch zu 
liiiiiWjJ'ica^zösische zu^überftetzßnt . „ r ...... ... ,.,.,.,^ 



id£0 IJHn«MriiMdiHlw«U«a.' 

.foflVl^iWrtlMn Rfii«P.B»4»«|ByfBiiHJ.r,Kj«lh6BhiMriLUlS«ii, n-.v;i / 

tAbsSab ffeohitMviaBeiJiK-ÄlIsctnoineiiiibesproaheD'H. idilDak OMn 

>illbigefS4^<iD^6nindniHi '«yläntotihat, fäliit ei* fort, wi« fatgt; 
:a) 'I>as'.,Gebäilde: hiuss 'in. der HanptssohcAaaStemn. Skitn 
bestehen. 3) Das eigentliche Bibliothekslokal, worin die Büchtr 



laafonde Ellen Breter'zu grasseren n. kleineren Büchern PIsti 
Äifflöi, riJ'Me-'ffÖhö^ 'der 'Schränke darf in keinem Falle 6 Ellen 
"W^WfleF^öÖ. "#)'^Aifi)eei-'dleefem'Bibli<rfheksfck;al« sÖH«» 'fönSir 
"*l'TteEii''Äiftieiliea[rDinör' von arigemessener Orftss«, fc. 'feiir -ge- 
'fiÄtat^eiheafkimmiiT aüt'Sa.am für zwei gWl^sere und' trtehi^e 
kleinere Tische oder zwei Lesezimmer von etwas versehiedevcr 
nCBrttBie',' isi-*tnti '-Art)«*liiiiüäiili©r für iAn' >Bib(iotii!ekBpf*rsonal, 
T'd;'>kin«Fttl]kMw«mei<('ii^j: «in Bimmal- '(»de«' da'^äbg«B«fef#iBtffrk 
'^nMAi>Öeiii<Bibtttahekl)«kaleä'i!W~AurbMrdiwnt9'4«r Ue& ffr- 
'ibM^M'ielitj 'trJ'««rav'bdrtea' ■n)»'deki<s'»tMBAteirRl«ifiehkeit«ii 
•■•%i-'bt'lß 'W^'^'äi''äflr< l|iJEtiig'e"lie!^eHt"4>fly «4eiiiiatBi'elaenilV«r 
Saide, mit dem zom Mindesten das An^eihezimmer iit'tnlaAttBl- 

•,h«he«i npö.^^bsiat rweideavköinaBa, /h) ,Ußl)endiÄ*^,(T«iriiW»>if»fP' 
;;&bliflHh^;^k^fe i^4^ ycva,w(pf% ^ß.Qf.üßa jflit .^gperatcm 
^Mpngftt,, Wi?iM^jlnf^J K^,|i^,^|lftaßh^ns,i*XFt|t,' „4i>>ä3i.f>'l?« 
^^rafßl^PPSiß^ ^I^VPJR^fi?; «'rV,S':il,^8pi-f;r„ßa,*!,,pjit iang^rac|it 

,>7),:pie|^a^p_trücff]8iel^t-|ift d^e .po\idif%t,.Ji, Ipeflu^in^. .^nniclfWlg 
ri<!fl!'[[Ü^ä,94e^.j itp i#qzi(g, ^y^^jji^, ^i^jisspr;« wjr^ iIi|C% yflr- 
■(S?BcJf^#Wt;I^Jl«T'^iP! ^>*^K)i''P.ff «l^^Ses|)rochCT„,4a|q; Wi 
,f|lC,,^|e„];!^p(^jihe,it djir ,UTi|gebiinsfin,.KiLÄ^if;lU.,!geft9ffl?in 
,fM^1 (Ol. .-ul, .m',v .„-,,.. 1 li,«; ,u,.i_ ,■ ■ .—i?.— ■, 
' '' ■ BiWrothekehkiiuiie.' 

f\i Sttfec^e bei *.r»r('gi:oliiis'l!iJ ÜmMf) 

>"« 'flti «e«'it#tl'reB*airteiiet(iafei'«Iä''«i*!!crf''lAcht1ÄAIke" "■ 
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^eft t Doitiiilikl£ii«lllo^l^8 ^tw^^Gmdhtm^ '^HWken T^lAerresfo 

Torigen JahAdts; «Itsi '«WArrer ifi d€«i" kMiiea fnAMeiHiMfe 
4äWdiik»6teii*iigo inr HoehüiQde troiirGttsliAiiilfr sttMrt'tiK dnrdi 
iKNue^GklohrsAmkait 8#wobl) ei» dwreW u&a^-i^iKmgB «WalMthBitB- 
liabe «inen grossen Kuf n.. hohes/ Ansehn^ geMise&jkAt> Hufe 
Mssi »ind theils sprachlichen theils religidsen thell« gesduchtL 
iiibaltsj . 

'iB34.] *td<i^ daubecbudft M ZmthovMi in ber i^agultoitifc^eir m» 

' "Betr. ^iua beachtenswerthe CUriosität. '■ . 

,: . t i^3.50 jD^ UcEunbenfornmlung b^r IDeutticften ^lefeUf^aft« 8pii<^. 
,%r>ei;^bqif«. %. SKittleUttnamibei; ^ituifAen. (»tftä\^n fu OKfiu^fdbiiBd 
.patetfja^btfÄet ^pcacl)« unb 2Clteit^ümei; tfiSctpiig, .4n{i0,,Mn, b«rea.fe|lfgi 

iftfeVi»?d..foX9W. . ; ...... , ,,.. ... 

ii.ii,,. iVpRAden Ver^eicbnissen, weiche di^e. Gesellschaft von ibrdn 
i%in»li|ngeo. nach iv nach. 8u yerpffienäichei», gedenkt, erscheint 
das der UrknndenfiaaniDluiig ^ zuerst ; es ist Jedoch *■ kein ditfacbes 
iiVi^xetic^wa, i aon(ik«?n. wird aurs. d«m Abdrucke dermteren, zamHl 
AachrjunbekanntcKea UrlLund^9 1- ^<^TiQ. Aut Regeiten ä^r «pfkteren 

b(AtohftQ*i<i ! Hiiiii^ ' ji.j»^«:/ •<*. * ^., v'.'l/ {iii'x 1,4*1/ ,M , Ji .h' 

^^» 1 f68^.> B^ (Hernie Pks^oHl^ God!d<i> l^i^iaton» >bcH^ O^iH^ftUfs 
•fifeUdÄt)fe^gFhr©t;Berbliiii/Wie¥*andtet^OrlÄb<fe. ». a^«. -Pb. DfÖ'H^. 

"» ' • '^ 'Nach dfen' neäfestcii' EifthtHto^efii übet, den obeh Ki». 1'33 
MÄJ-T^ähtftt'n Slmoflldeöiscikten ütani'of (Enthülktngen' über* den Si- 
' 'inöni^deii'-'Dlhdorfst^heii ' üranib^. • 2*^eite^ ^ zu' ^emetar ÖeBchifehls- 
iMuk W&t Biihonidk, detif ÜerJa^kte^ imd'clas Leipii^-BefDner 
''PiJitntsöst' feH^lteite, sövHi niit Bericliteri'üAd lialÄögraphiöclrtn 
terlaat6Wiigefr 5Ptbf. Ti^tihend^rfö ta. Anderer ^Velliiehrte^Altfllge. 
V6ii- Alexander'' Lykufgöi Leipzig, Pritzsche-'S.. 1 "Bl. 86 8. 
Pr. rt/'l^ l^gt.) hat isticli natArM dife Fi!ag<y über die. Aechthöit 
d'öi' vöfa 'Simonfdes an dfe Leij^iiger' Uiiivefsii.-BiMiothek ver- 
kauften He^masfra!gtaeiite''(s. obeia !Nr. 35) aüfÖMngen müsBen: 
t» kahn jetzt wohl kein Zweifel mehr sein, dass der Hendas- 
codex ebenfalls ein Fabrikat des Simonides ist. 
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f [$37:] uB^ Jn: neuerer Zie^t er^t. b^g^diidiej;^ R^ij^emische 

Natior^il Jr^sj;itiit ^u ,, JLemb^^^^ berQite;,ßin? yeiqWtialtige 

Bji|)Uo(;helj;jwW^kher y^^ 

I'^:'L»^fl' ijf^J^p'^U ^^If. 4j»<^ebwg,,'.des^,§l^Y^di^n S^^ipars 
4n P^iß, .pin.e, Sjpij^hmg ;vx>n,..iqQP_ ftden zjiigej#o%,^js^ ^. 
Oesterreich. Blatt, f. Lit. li. Ä.nnst Nr. 35. p.äYÖ». ,. ,.,. ;;; >. 

t M.4[i«S8.]i Sier. U«iver&ität3bibUoth«k( m. I^ itet aus 



MQdet, 6iii<iapiMl T0n 7600 Pk ßlr'«iiiM'bMMfd«Mi bieitiiiilQ- 
BäobersaiQinluiig gestattet worden. < t ii / ^ „■m-i\ 

;[, |, ,[639) Gatflog 'der fröhejren, Eeichsgräflich BeQÜnk'achep.Btblio- 

.th^h, l^f:ftehei)il |l^B,gt3ea^^theils «eltepen Weil^e^ ,d,ei fra^ijsi geben, 
.^i^i^hev, h(i^^di««)n<i. IrtejisUelni) noA deKt»chaa i^Uer»taT, L&nj- 

Jisi-bu)^ Ji^iniab«)^ ,fto. , 'Vslchq dfrch dM BoEbhandlupg voD.tf.Jlf. 

Lehmann in Varel meiRtbi«teiul verkanft wordon »olL 8 ,IW ^8 S. 
.^8/lh^<V-..,,q.,..„H .i; ..„.f.. ,, , ■( ,-..■. ...., ,r..l 

c'b <)EatbJ>AMiptaMiHGli SMere lAÜnatasmtMjia.Zaik-mmdu 
franz. Eevotntion 1789. ..iiithii./ 

' ".' (440.) !!>{('' V«ltnnrec''eaniiii[liafl. - >& BcK.^iit lu^'lt. aSs. 3<itS. 

■»«idW. fSOWl i . .1 .- ■ ■ . ■ .. 'I ■ ,1 : .-,■■- ;■-.! . 
^' ■'''Öife Stliiitüe'gfe^CTi die' b'6abiicbtl^e''UebersiedeHiiig';diir 
Ambraser Sdiätzip tkh #feii nach'dem SchWse' AWras" (tu 

iABa.ilJj'.J8eöu.lNl-ji-«)9ft)l- :i^ 'l—- -^^uv v ,!, ,.,n 



■''^''''''öie 'äeÄitftig''bei'^if8'''ttb'^''' Tffy.obD 'BSfe. &mya^'%- 

— worüber miui''iicll''mclit''wti^'e[6Wi'JiW',''Veiiii'ttail flÜfeWe^ 
.4uWdB0'bdI<W»t|eM)giö8B*R/faiÖi 4aif:»»l*«rvorjfattiM der 



lidddigt werden. .ti-iM •"•• jjj^ur. -?^ ^nuKuau: .1 j*; «uu 

[644.] Öopra an Codiee 'cW Cöihentb iflddifö 'dl'tiänt^'f'creAuto 
iBMi^ üell^a QambAlim^2ana dt'lKinltil: Leftteta d^l 'bifbliöt^öiiMfo dbttV^r 
IMjfii Totiifai at cM^Hysl^o ^gnOf Ittttrbti^e' J^iec^ B&Mi Vt'iürMf^lo 
Aof f 00 ftaMfeiio; 'N.'».'» Totti. ^ra/ DlaJ).^'!. Fiferitojl'^i^dfieeid^."'^. 
'p. "431-^34.^ • '" -' ' ' " ''•'•'■i' J. -i.Mi/ni i't.j,/ ^. t • •■ ■•..1 

Der ans dem Beeitüe des CArdfaiald Giuseppe '^kttAälpi 
uBiammend« Cod^xr befindet sich nieUi in >BteftBiy>B€ilidctor4n d«r 
Yaticana. .♦.''-Ti mm, .«h'.j ^j-rnf 

,^: " {f^"] €aiillog^8 Hbromm »Bfitwi»* "SiYp (imift8etf&iif,'*i^otquot 
in fiSbliotfaeca Bogia Ht^na «MBrmvtvr. £dadiA Joko<Qi|iL Bbltrt^, 

i.Bl,^PP^ S,&,2^?11. 5?J-Ä...Pr, ^,Tl^.,j2^gf,„.r,,. ,,^,.^;,,, 

Bei dem wirklich aasseroidentiich^i^lebditttolNlerfHaager 

n* ii& von Hain in 




'äib eine Irf^sJpp'lfett'ent'da'z'A mtt='&Ällf alieÄiJröMÄi'^ÄMift. 

Ut '^idzü'^^iüig 'eiiies ätlpplöi^äiito'rii'e |ll<>li6{U^M' llilfcPlH«^- 
ti^iu^b-in^esil^b^iiiuii , 'äks ' V^i<^l<^iiflH/!^.'"aip''ä«ilä^i«^^ der 




'^fgeMiicUea' Ciatalogus, lii WeMktn ttie' Dru<lkä AaKM «hlxiWddg. 
iteibbnfolge der braokötter zii^ämmeng^iile^^ "sttfi-, ^'iä''^iien 



{ad«! bibUographieuB secundum <n:dinein alphabetij' 3) ^^ 

,Mw««>itt,.irtf. 4ß «fi„#^, ipei8<ip,;M#rM zur» Erj^wi^ ^i^ 

'••i< -{««);}"*' tOMHeamle €iaBa*eHiixii< fiyKtabicdtf'Mo«- 



6SU MUmm mti MlMltiiiii 



Mb b!^ M^'-^ d«fd^'Rti»isril»<^)ieil'^tiii%!Tiiidigt^ Mt^hA&^'tieMm 
uÄa^ttl^n^lteb' bldb^tt Viru, irotiäem dast^ llnr Itikatt "-g^^rijÄ 
voii feehi* vielseitigem Interesse* 'ist' ■ •• . : 

[647.] Der General Graf Perow^kl }iat inSt» Peteijsburg 
•eine mit/seiner Kanzlei verbundene Bibliotnek gestiftet, welebe 
Ällesis etlifttö^räphl ü. physikaL Miteriar üb^r, die Batop.-Asiati- 
schen' Greiiz^onvemendeiits Orenbtirg u. Samara und die üahe 
gi^Iegeben Asiaipftcheö Ltoder epthalten soll. 8. ITeue Preuss. 

•■ ■ . 

Privatbibliotheken. 

rotten. 8. 1 »l. 1« ©. 3ujflmit}fn.jl^3'?^pt.:( i^.,^ •'....,; ,it.H 
]^ür praktjfielie A^rzte gewiss rec}it ^empfehlens^eirt^. 

zf]^^l[atUIi^pf^t^».^^f,^allV^J(9hlpt^>Äp^l ü> HiI4b«^b,^u^GQ;,u|i4 ApQtfx^Jsetf 
]§|j^r^Frf^flri<}?i,KA^^|; l;i liüfc^pk n^j3^Ät,,inehrerpfl a^^^.,bedetitßqd^ 
Ü^^l^erfsampyiung^ti,, iQ^\^ eii^fii^ Anhange yo^ Mju&ikalien a^i 6..0ctobex| 

T. O. Weigelin Leip.i;rgi ^. , A..P1.. ^3 8,.,75t&^;Iftr-..\ -^ „1 .!..,„ 

iMH.JsthniflsifKi ,4p^iqT^pv,^e}ji9.^,WsW»i'AiWy • iallief;r,;Pand- 

Widiidb,>iDT;' jib.''Jru:Fi AV Dieidemaftn« und iD^.MpkiLiiCi/£« WUiRMMisi, 
f^itictei(irtbBt.iiyeibii^b:üiderfitt .^ertfavkiUiB&iMttüeFn /Jii^'<;'20. Oolkr.Mii 
■ dar ^ 'B^sUer^'fitelfeti} 0ti«bbikidhi^g- »ni <£itti|»tcig . duich. SV ^0((r«»ekt j vmifi^^ 

'•>* BöthJ" Btaöher iätte ^'älten ^Wlsseiiselii^ti^blietfe,^ tti**el^"#lii^ 
sieh, weilli^Mtf^liJll^hir'ivid'^be^^ieiMrM^rkwüiMii^^ iM 

gMm«r Aiiealil 4krjM(diftMiiM Qftr/g«iKelilev{>W^^e rbefi&dei 
AM finm &eeilllilbsUfihfedlvd<tti Kiis^ idn «teft 

die ä«(«<HiiQftriai(f m. die^Abilbeltaing idei^ jDuiiiMa^f.EAm,, «AfelMBue^ 
FreiiaauffecftobiBfteyii la^sViaria yeirwietsendaitiGl«. . . :;(/./{ fi ^.«.^ h < 

-'>' ^1^631^] ' ^fiHriref^tf SlofinMng^ d^el ifld»'.lM8ikkl§tbrik^ 'Hhm- 
lieb bekannten. C,'|^.B0cker;,1rf-Lebzig tet Toin- Bf^i^t 0^ 
eiwe* j Artföhö R^te "an' iäiey L^pzigev Staätb^Wlölhek' abgötfeten 



^■Ä^^^^RWilWB» IWPp^' ^^^^^iHÄ^PW^W ^P^IW 



% % * 



052 ClioraLwerke alley Odbfessi^Ben vaB^1460»aD(ii fer»er'd2i^ 

weit bedauert wurde, dass dQ5,Be^itzp^,3u^,.l,ei|[i\ij,.jb,fgr^^ 
Crründen bezüglich fremder u. einheimischer^Beautzung fi^einer 
SÄHktzdW^r-öcKWferigfe "' ' '-'^ ^^^ -r) -mT Tfl;^ 

.lij^l^^^f) t:* Notifce deß liyres .d^^ sc^.eijce^ ,et aptr^^^.,<^flmY^ait,t,,^^ 
v^i^t^.^pa fie^ H 9 juillet^ ^arM^.Mal^^t^afhp^l^e^^ .\f'lMu 

Eine wie an Zahl,^so aupk an wisseoschaftl. yf.^l^^mtjß^. 
geordnete Sammlung. ,_ 

[653.] SE^eologtfdbe äßerfe. tBemtd^ntf einer audgewä^Uen &ammt 

t&m t6eoto0ifa)ifr'feeti(!, ^tSf tent^eill öüs ' b<A? ^Ä^ajfV'W fMteKgen 
^^mitiiAimMlS: äÜtftetr/'nJet^e'i« ^ÖStn lfc6"ia 9f:^«4hlÄ'8*1cntti^ 
qtiatftftS--'tit!trS!)U*^nMüh&t1i'?K:'a^. ». M^l'^ *''^"^' *'• ^'»^ ^^- '^ 

Enth. meist katholirfdlie Hiööfop'/^ '^ "' "''^ ' ' " 

[654.J Der Kürzlich in Genf verstorbene gelehrte Biblio-* 
pWfe'^-J^äh I/eWS' BwiWilk«!'," frhher^ Eaufibäilft W 'Avigb^n u. 
PirtS; h*it '•se«fte"'ftn' Kö^bÄtefö' alteA »Dhifckwdi'kfei/ w. BkM^ 
^ÜftfÄli' reiche* »ÄBbwrfufi^i' B^\i«l' w'rtbhfr 4^blt»'!fÖi<äitri-lfefr^ 
iÄ*-Paris^ Vet^Äuft^' hätte; tidbÄfr dfeiaett! 'Vettöö^eh "ft^ '»«Ädt'^ 
Bourgiefs; wohei^ sdütf Familie stisutfmt, mmacht. "VötttlMfir*^ 
SiamMting Ist laSliml' 184^ "^eitt 'fi[äteta^*eyBeluiJ«l^ ^fiU^Wis- 
»ensch- Beil. z. I/eij^z. Ztg. Ifr. 451. p. a62r ^ ^' -r^ '^ ' ' 

^"4te3?I:TOf!i'^Äi*'4ltdötitl(<*ei*^ta; sl»tfatt»4. lÄCtWktui^^fttisger-^ 
oijdentMeh reiche BiblioÖiek. d^ verst. Prof. v, d, Iftä^iÜ^'iiJf. 
Bdrfo, <we0«h^/t«i/feip20lQ0& fi^ifcebeii noehriiQi^figlitftier.oiM^^dic.; 
b^ühmtd'/v. .Mou£ieb^cVficha,iseiA.(BoUy<datr^ käufliehi in(il^»AQY/ 
aÄtz i^r» j^iti|(|iiiari. Budihaildluiigw.v&n FdriedläitdBrt. ^ läoha mi 
Bmlm üb^^gangaiii u. wird DlftBe;^Zwei&l tmdgli£bst j>ald «unteii^ 
den Hammer kommen. Von/ den» gelehrten. iChef''dies€ir»Bueh-;^' 
^^djpjng . myd iJa^ Publikem jäioßn „ri^pjit :^^t ,göaiibeitpt^ Ka- 
talog dejfi V. d. B.*scbenf/SamÄitttuga zu, er warten, liif^^ \' i ,, 

MftiCiMM!H|>k, ^Bwnidanbafgikäi «t(^; iÜVkillft((lbnviGdcIiiöht^;>r|(Mlttrll^• 
Prel1fMsck-Brawlenbuigilich«l,)<6dWiö•überJB¥rliä «tf<lbÖP({t^dmii> ^tfthal-' 

th«j|:i.isAi*>wifi//di^i yjorr^d^rsa^^i.diß. Sa^Mwfew^ v.oii,jJfer.k(e4'iUv/ 



Mäfk I^Yund^ttlky^' beti^etfen, iftf trelefKe dfein VeWtcd-^l Bfesitxöl' 
drfs^MÄterfä! ^ Bfeitf^hr teTAfthälttg^n n: tibdralt TiocIi^eM*iftz!feii 
Ai*beitfeH «bfelf ' dlfegert *^^e!^ tlei* hlö<or.' Wisöönschaft gt^lifefert 
hä%€n.' Dh^' weite "Äbth: de«* Kafatogfeö wiM-CteoIögie, Ö^«^ 
gtiOBie«, p&yslkat öeograpire, ffliiferalo^ö tti Petrtfactentütiöer, 
Geographie, Naturgeschichte , Reisen , Atlanten, c, 8000 fhr. 
Karten, Bbwle Kupferbtiche tf. Kupferwerke hebst e. 2000 St&^e- 
piämeiT) die dritte Abth. Physik, Chemie,' Mathematik b. 'A^o= 
nomi« aifttaitcn; 

[057.]' Zwei und Sechssigstes Bücher- Vefzeichhiss v'oil* Äl PifiecT- 
ISWfter & Sohta. ßofeiiiifeclie BiUiothek des weit.' Hof ratti, Pro^ösflor Dr! 
a^^:= W:' M-eyfer itl <lott{rifeen.' BterKn. 8. '20'ö* ' ' ' 

Eine aasgesuchte Sammlung. 

[(J58.J * Catalogue de^ livres provenant de 1^ B^()liotli^<^üe ^e feu 
M. Gabriel Peignot Dijfin^^impr. cj© Loareau-]^eu<?l^ot 8. 3J.B. Ö2) Ärr., 
(La vente a eu lieu.^ Dijou .le 7 avril.), 

I>ie Verfiteigerang deif h Abth; 4er F.'scJiien Bibliothek bat 
im HArz 1862 stattgefupden (s. Ans. J. 1852. Nr. 312). 

[6$d..] * Catniiogue de' bons et beam^ Uvre« im^rizqes ct.manu-j 
scriti}, de g^^vi|rQs aveo .dei^x^ por^a^ )^iatoriqne& ^ XV!!« 8iÄcle,| 
p^in^ HMX euivre, etlo.; formant la Biblioth^que de feu ^ B.ylyestre- 
Lyom. Piopt la VQQte ge fem le 17 juillet. Paris,. Tcobs.- 8. 3| B. 

544 N«. ■ / . • ■ ' - ' .*.'.■. 

/ / Nii6ht .g!i»adb v»ti <«dhri «rhel^ahfr BedttUhAg!. » 

[660.]'^ Öie im* Ipaqii^' rfer* dassiscRen I^liifotegie ausge-' 

z«*ehMy'tiiöiJotK^t='*e'»'vfe^t.''fiöfrkthä-^^^^ Dr. fc.t'! Wfi^te- 
m^^n* Si ifiottiaj 'äei^ü Kitalog liÄciifeteils ' fer^6hBrA»ri ■ liälrff; doH 
im Läbf^'ä^'8''Nl7V^berfi'lB^"3eithk lÜt Vei^sie^^eMte^ ^QlMäi! 

* 

" '{♦•I:] -Hritindflecbalgötei Btichey-Tertseichnlös röA R*. FHeMnifef 
& Sohn. Entomologische Bibliothelc '^«8 weil." Hfei^fcögl.' Bl^atinfecliWeig. 
Hofmedikus Dr. Zinken gen. Somtner.''^ AnhaAg:' '2odlogiä. iB^rßn. 

8.. ^ 3ö p. ,,,r'_ ,. ^ ,f.;-;, /..*:. • •:'; .. ; ';:.. ; .. -v , to«'»; _ 
^ Gioi^ gi4 ao^^wäfüte Sammlung. ; • . . /^ ' 

.' „ \ , , ; Abdrftcfae .jpis !Bibl.-Haii48€lirifteii. - .,><: ..^ 

[662.] Incerti AuQtoris Chronic* Montis ßereitl. Ex Codr Pi^e- 
riaBo^^censu^ii F;-ie((. , Aug. EckBtein, Phil. 'Doctor. Halift S«:K<m. in 
librariBOrpImftioUop&ei; 4. VI^ 211«. »^Plu aJ 2: Thhr: • ». ■ '' '.^ 

mt eUeitiab' Hju^nard FreUer gek?)irig^ Codexf^ bekde« 
sich jetzt im BfeftitÄe -det Äibliotfiek darlftdringc-Säfehs: 'Ver* 
eins' in Halle. - » • . . a i , ^ *■ ,t rm ,,, .,»• ,ri. 



aj]^i. i]l(dfcit|ail^^}(;|ae,;l4f£x«in)Ul« publioxria ■Qjr°iaiuiio,,]3^o,<^a|^fy 

I|if,;jC(7,miiajf^.Beg,.;I*yof;'/Btc.. :](oe4t üqUatio PiKtipip- yergMivia^ ini^pww^ 
SW^P»«- fii>»m v|CV^fflijiß,,pictpnß,^U9Yi«ö,|i>ntjqqflMi8i^ ei^t^Oilint 

tetnft^iBrt^Me (Jod0Xi,!QMi, U^eiqnßit dei:>niicb(:V«rsoliteieBeli SeAäthi 
hin zerstreuten litterar. Schätze der ehemaligen 1 1 r^iekon» Abteüi 
Weisspnan^ befindet sich gegenwärtig, m aer. pir^tl^W^liiurg- 
sehen Bil^li(^thek zu Zeil, wohin üb^rjiaupt, .^jft^ gsfi8*e^e,.^ft;i^ 
zahl von Handschriften, u. Büchern , de^ /VjJTiqlssi^naußr, ^.lam^linpg . 
gekommen ist , 

[664.] * Oeuvres de Ka^elais, augmentees de plasieui» fragiipte&to 
et de deü^'chapitres du cinqniSme llvre, r^stitü^s d^apr^s, un mäiiiuscrit . 
de la äibliÄth^üc inip^riäle, et pr^eM^iä d'iixie notice bi^ftoridue snr 
la vie et les ouvrag^s de Rabelais. Kouv^Ik editibn, revue s'ur Ißs 
nieOleiiisi iteottto i et> ffardctli^emalufe > äwA lest »tratiaiiis do < Jj Lie DMchat, 
de S. de l'Atilna/e ätdöi PJ L.,Jicob (biblM9hile);!'6cldird4, ^uMt ^> 




Nr 904 V , . . ^1, 

*I ( *' '^ .. J . -- .l'i ■ l.ij •: -»i i>i»t r. -.1,1 »/ J.i 'iU>(I r-lll.V.I 

Durchaus unveränderte Ausgabe. , , z | j , 

[665.] * .TeBto:.'dl 4ue €odibi 'Jartäeäl'Vd'Avborebf v4el säba^C XV, 
pQbblicato da ,P^trQ MarljinL C^liari, tipogr.. ^di Timon. 8^ 85 8. 



[666.]. * Per le nobilissime Nozzc Grimaoii-Pr^eanBanL, Kel^l^i^v/ 
stpif^ffra^ 4li m cpdiiBe ,e4pt^t(i..ii^l}|iyQii^|^,Äy^^ft^i ßiM^rcp. 
Vene4ftt.ijip.i.4i N^r*tqTicb, -?• ...?^.S^iH .ii.il''» *u 'ru^Mv^^snii- 'tnlon o/ 

«¥on biKUübvänkt^nb ilqtteresae^i.' '^ n^^ n »(rriv -ru . u .{..]. mtuM 



vtjl • 



[167.] ®t. JQoö^tfftwikt^tn bem ^errn Dberpäffot dm SDom jfi SWifda'^ 

practtfc^en SBflrgetsSSn^tnbtiira^ k.. at|i Stade*' Steiner 25j|dhnden 9)eebtdtatnt6^ 
Seter bcn 29. jfSud 9gir'Mttd)|l i^^^^ 

Entlr. d€!n'typb^raxfh.-gefaauen Abdruck' e}nttfi's6hf ^It^pnetf^ ■ 
im Besitze- der äil4i!teta^*'RaHtäferf4)esbndierb' Mdirfn^Bibliö-' ' 
thtet'idei' livlftndiseheii BStterfiuhain zhtrSigftlMefiHdjiiob^SisUrift-' 
chenrf: '^iVit br geWfftie«' Marf*<ä^'Mim^«lflWfit/U 
niÄTtittg^f/ i5<nt'Weid^ «goffman f!(^ t^ troc^ten üor fM^er (ete- 



SSS8 litlipn^ «nd Mm^^eo; 

be fäi tm etj^elgl^em bnbe tnrit^en, onbev bet ß^tmnte g6t!tf<n; ttotbe. 
3K. S. xxoj." Dieses Schriftchen ist so selten, dass es sogar 
Dem, der sich speziell mit Hoffmann's Wirksamkeit beschäftigt 
hat, Krohn, unbekannt geblieben ist. 

[66^.] * Gronftca di Antonio Gnimello Pavese buI teste a penna 
oBistente nella Bibliotecä defl Sig. Ptincipe Emilio Barbiano di Belgio- 
joso, pubblicata per la prima volta dal Prof. Giuseppe Müller. Disp. 
8—10. Mllam), Colombo. 8. S. 337—480. (8. oben Nr. 571.) 

Bildet den I.Band derRoceolta di cronisti e storici Lern 
bardi inediti. 

[069.] * Relazione siilla organizzazione politica della Repnbblica 
di Venezia al cadere del secolo XVII, con oHservazioui sulla ojrigine 
di vari magistrati, le relaziohi coi principi, le forze ordlnarie e straor- 
dinarie di terra e di mare, la ricchezza pubblica ec, Manoscritto inedito 
di nn contemporaneo pubblicato a cura di Giuseppe Dott Bacco. Vi- 
cenza, Picutti. 8. 

Ein flir die Geschichte Venedigs, wie die Ankündigung 
lantet, höchst interessantes Werk. 

[670.] * Traite inedit d^economie rurale , compoae en- Angleterre 
an Xllle si^cle; public avec un glossaire, par Louis Lacour. Paris^ 
Mmo Bouchard-Huzard. 8. 2f B. Pr. 2 fr. 

Das Schriftchen ist auch schon in der Biblioth^que de 
FEcole des chartes S6rie IV., Tom. 2, veröffentlicht. 

» . _ 

[G71.] Aus Bresdem 

Da di« Zeit näher nnd näher rückt, wo auf eine Emene- 
rung und Vervollständigung meines im J. 1853 erschienenen 
Handbuches Deutscher Bibliotheken, wenn es in seiner vollen 
Brauchbarkeit erhalten werden soll, Bedacht, zu nehmen ist, 
so kann ich mir es nicht versagen, Alle, die dem Handbuche 
seither ihre Theilnahme geschenkt haben, nnd auch ferner zu 
schenken so freundlich sein wollen, hierdurch schon im Voraus 
darauf aufmerksam zu machen, dass ich nicht blos eine Er- 
neuerung und Vervollständigung des Handbuches beabsichtige, 
sondern audi WiU^s bm, znr .{^in^AWalong. B^vßt?kdienlicher 
Notizen, wie früher, euie Aiifforderong und Einladung auszu- 
senden. loh erbitte mir für. diese freundJiche Aufnahme «nd 
gefällige Berücksichtigung. J. Petsholdt. 

[67ä.] • Aus «otbeiillurs. 

Aus eineni Briefe an den. Herf^usgeber.. — Ich hoffe, ßie 
werden es nicht, übel aufhehmien, wenn ich nur erli^ubt habe, 
zu einer Ihrer eigenen Arbeiten einen. Nachtrag a» liefern ^ 
aber da Sie sich mit Aufarbeitung der i;iatiottalen BiUiogra- 



<• 



iJü ^vttfde 'es Ihtifcn. ängehehfa 'süin, etwas vieÜeijCht''i^^uöS 'Jft 
diösdni Tdch'ö iröüti^' i\ 'IbrnW.' '" -' " - ,'' .'^■"'' ','■■•' / ■' ''^ 

,. ...In,tellig6n3;l^j»d . föx, ßvenaka bpkhanikhi. • . X^^^jn^)* fi > ßikCiCkhelin 
tryckt;,hps Beokm^At (p^ iJ- X .Flqdimk Förlag.): {(Mp&^el^ 2t^]ntk|it 
J.B-!4to.), Preis 1 Bdr. . 1 6 sk. BiaatQ. : .. ,,, ,. i ..*•/■ ••' «j .. <- 

Enthält ähnlich der „Dan8kB(%händleWideride«*'«MNttiig-" 

• .. . ... ..'nU-hit iln»;«' 

Probe aus dem Jahr 1856. ., ,,. » 

Abrekdts, }^., Handledniiig vid ftglars' QppstoppTiing«^ Iftaiari«flg9li«|. 
häßkningf och uppfödDing, deras sjakddaet^ b^hiti^lingi'^ftmt «i.lAm 
jinh^ska %lai:;ta]a. 12 :o. (23 b«) gtoekh. Westoell^. (SlgfV'.T'Ü^O« 
^In %1J., h. ./i ••,,,.,■. 8 ßki 

Benvit, Ign., Kött - Fägel - och Fiskbokeu, iimebÄUande''prakfciskn aayia-. 
npgar att jrätt bedoiua godheten ^cb (fp^khet^ hp^ .oli^ s^igf kött, 
fägel och fisk ; jemte biha«g om ti^p/för d^, ^llki^ k^ttel^g^m fi|be^nii^| 
«amt hvilka arsdder de Üesta sla^ kStt, ^sk och grömaker äro smäk^ 

• liga«fr,'m. fl'. uytliga «pplysnitigär. Öfvers. 12:0. (20 s») Stockholm-, 

. Wi^Ätrell,- (S.'FladiA f6A.) h- . ' \V , '", ^'' ;.., /.' \\, J/j'^Jj^^ 

Beskrifain^, kort, af ITpsala. *En liteii Handbok f^r res^nae ,* som be- 

'»I^5k7tf*ttii(iv'erfeiys-fef^eti: fnikhiflL^i h'ikorist&^M' l(kiifäk ntr^, 

derättelser ÖW toötf^oc^ de8«'%llfkvl(T^i^tel&r. • lÄfeW'^lamrllA'^ofet' 

illustrationer; 6:o. (20 s. med 4 träsn. o. 1 karta in 4rd:) St»fckh.; 

J. Marcos, (Alb. BoqnHr.fi>ilf)ISh,-nr Vr,! 16 ak. 

Carer, H. O., Ornnderna af National EkonomieB. Tredie pelen.:. Om 

de orsaker som hamma lillvaxten i menniijkornas antaL och fbr'- 

ba,ttrandet af menniskatis politiska lillständ. Ofvers., i 8 : o.i .(290, SiV 
.(••Tit.. . j: I I' iii ■• »o 'i/,; ■ c V '• •.!'■. ■<•!;' • Ml '.rnvi ^-^iriihniiinTrl 

Upsala, Wahlström & C:q. (Ad. Bonnier,föd.)t. b». .1 Edri i32, siki 

'Noysi; !i;idfeÄii?tffc-'for Vlpdenß^ab '^g- Liiterktar;. 'ÜidgiU't.aif^^ J^ 

jelin..>64,. 4 Ht^fter:;^^^^ 



Mo^rac{>i.H. "^iiitevHj, , , , ,. . , , 

FoMt^aJ Feilbeng felkndmW (l'iylit' liofl' fca'ri''Ö:;V^fni'r^i'''äi'.y 

, Erschien 1852 -r 53 in ;L2 Hefteii;,, seit f|Obiger Zeit, aber 
nicüt mehr. . Entpalt zmnj^^Wu^ d^ ^fWrV-^^^^ IPtm^i 

haJi^n, auasef 4en BriAera Prograimne..,^4aj^^ 
Kunstsacnen, alle unter sich alphabetisch geordnet (Diese 
Zeitschrift bildet .^uEutiMnSiäg^dir iai17if-5l von Lange 
her^Uflg^ebeiH}n.) ^ ^ j ,, .c ,/.;,,;,/r ,,,^r, ,rrA 

• '•' •■* ■^'•'•■•- f " Ptobe aus d/Mr''185ä.'';^ -'^"'^ '' -^;''^'''' 

Wergel^i^d^ Henrik. , bamledo Skhrt^r, Üdgiyne i^ .det npnke Skk- 
-•, dentersumfund ve4 Har.tvig Lassen. YII. 8, 4. Öbra,. 1856.' Chjp. 
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880 Liitarjtttt' Und Ifi^eellei. 

7ön9btrg. (Det hidttl udkomne koster for lütmedende Snbskribeater 

9 Spd. 20 Bk. Kver «iden Maaned ndgaar et Dobbdhlieffce paa 12 

Ark k 5 Skill. Arket for Subskribenter. 
Sßeftermftet. X>m d^nfhte J^trfed «^t^tone. Ub^toen af „lö^n d^rffteltge 

foteninö" I bet norbttge ^pbfötanb, Dt>etfat of Äng. Xectanbet. I. 
* 1—5. $. Offen 1856. % 9te(gaatb, ^omm. ^os 3. SB. (Sappelen. 

J^oett *efr 8, 4 Xtf f öfter 12 f. 



Daa, Itudv. Kr. Indbydebieflskrift tfl den offentUge Examen i Ckristiaiiia 
Kathedralskole 1855. Udsi^ orer Ethnologien. Chra. 1855. 8. 54 8. 
med en Tabel. 

Sfterreiiünger om ChriBiiania Borger — og Bealskole. 1) Et Par Aftnit 
af en Laerebog i Kemi til Skolebmg Ted Bistriktslage Hansen. 2) 
fikoleefterretninger ved Inspector Hasland. Ckra. 1855. 8. 48 S. 

A. Lehmann. 

[673.] Au» Huinliiirg. 

Dr. J. G. M. Laurent hat die Absiebt, die Beuse des 
Burehard von Strassboi^ wo möglieh vallatändi^ heransxn- 
geben. PeBabalb ergeht an alle Oelehrte die Bitte , ihm ge- 
ftlUgst nachweisen zu wollen, ob und wo über diesen Burehard, 
eiBst Notar, dann Legaten Friedrieh's L, um 1175 VieedoBunui 
von ötrassburg, Etwas zu finden sei. Vor Allem gern aber 
hfttte er ei^e vollständige Handschrift des Itinerars. Dieses 
beginnt so: ,y4nno incamat. Dnioe MCLXXY dnu3 Fredericns, 
gloriosissimus Romanorum Imperator^ misit me^ Burefasrdmn 
vioedqminum Argentinensem, in Egiptam ad Salahad^nimi^ r^gem 

(Serapenm Nr. 16. p, 255 — 5ß.) 

[674.] Au0 HniiiioTer. 

Nach dem Beispiele des Stuttgarter litterarisehea Vereines 
hat man biet die Absieht, noch einen zweiten Actienverein 
deutscher Bficherfreande ins Leben treten zu lassen, dessea 
Zweck es sein soll, die Quellen der Deutschen Litteratur ans 
dem Zeiträume von Erfindung der Buchdruekerkunst bis zum 
dOjährigen Kriege für seine Mitglieder und durch dieselben 
allgemein wieder BUg&nglich au machen« Ohne sich an die 
Zeitfolge zu binden, bewirkt der Verein den getreuen, eleganten 
und billiges, Abdruck poetischer und inrosaischer Werke ift 
kochdeulsdier und niederdeutscher Sprache* Erläuternde und 
litterarhistorische Abhandlungen sind nicht ausgeschlossen, blei* 
ben aber dem Hauptzwecke untergeordnet. Der Verein beginnt 
seine Thätigkeit mit Herausgabe der Schwanke des Hans Sachs 
nach der ältesten Sammlung unter Benutzung von Einzeldfnckeii 
und Vergleidmng der sdvwankhtftea Literatur de» XVI. Ja2u> 



Litteratttr mA Miseellen. SSI 

hnnderts. Der jährliche Beitrag eines Mitgliedes ist atif 5 Thlr, 
bestimmt, wefttr es pro Jahr 60 bis 80 Druckbogen erhal- 
ten soll. 

[675.] Aus IielpBlg. 

Auf Anlass der oben im Anseiger Nr. 144 abgedraeklet 
^Bltte an Bibliothekare^^ ^^^^ Fabriein» über den Kot&eteH 
von 1566 betreffend y findet man es nieht ohne Interesse , den 
TUel einer, wie es scheint, Viele« ganz unbekannten frans(^ 
Bischen Uebersetzung der Schrift von Fabrieiua, die seHist 
La Laude in seiner Bibliogr. astron. nicht kennt, nnd die sich 
im Besitze des K. F. KeU^'schen Antiquariums in Ldpiit 
befindet, hier mitzutheilen. 

Le conrs et signification da Comete qni a este «vea l«nee 
precedente en Mars par Maistre Pol Fabrioe, Mafhemaüdell 
du Roy des Rommains, daiM» le discours duquel U dispute 
doctement de son opinioii, touchant la fin du monde. Addrease 
a Beverend Pere en Dieu Messure Geoi^e Btiehard, AMDe dti 
champ des lys sou Seigneur, Imprime en Aauers en la nu 
de la Chambi« a lenseigne du Faueon ehe^ Jean Withaye* 
Lan UCCCCCLYIl. kl. 4. 7 Blätter. Auf dem Titel eia 
Holzschnitt, ein Segment der Himiu.el8kugel nit Abbüdtmg des 
Laufes des Kometen vorstellend« BL a 2 u. a 3: Le tranA« 
lateor aux b^ings lecteors« Hierauf der Beriebt de» Fabrieim 
an den Abt des Klosters Lilienfeld über seine 14tAglge Be« 
obachiung des Kometen, z. B< La seoende ai^arftita ay> je 
Yen le euiqulesme joar de Mar8> a dix beures du soiri. esttull 
h>xH son corsage aasez petit et a VIII. degrez XXX. suauHtei 
de Libra, declinant presque les ttois part et mft diegrez aa 
large de lecliptique, etc. — 8« — • 

[676.] Am Rui^eii''). 

Obsehon dae neue Weller'sche Werk, die maskiHe IilenttU# 
der älteren und neueren Sprachen, sieh hku^chtlieli der Siub^ 
seriptionsbedingangen nicht an die frttheven Zusagen gehalten^ 
und dem bei Aui^abe des Prospekts (s. Anz. J. 1861k Nr. 61) 
ge&tellteai Subscr^itionspreis von 1 bis If Tbln fast tun die 
Hälfte übersehyitten hat, so wollen vir das de^ dem Buche 
am Allerwenigsten hoch anrechnen, sobald ee nur alle sonst 
gegebene Yersprechuingen, nämlich alle bisherige Arbeilen wtii 
dem Gebiete der Litteratnr f^er die Pseudonymen zu umfassen 
und, wo ndthig, zu berichtigen und zu ergänzen, erftfllt haft« 
Leider ist meine allererste Anfrage, die ich an das W.'sche 



*) Im Bade geschrieben, ohne von der oben Kr. 520 abgedmckten 
Anzeige des Waschen Baches Kenntniss zu haben. 



332 Litteratur fmi MisceUei). 

Baoh.züi vorläuigen Prüfung seiner Voilständigkeft geriehtj^ 
habe, wer denn d^r B. Fabrieius sei, wielcberiD, neaener Zeit 
Mehreres über die Kleinen Griechischen Geographen veröffentr 
licht hat, unbeantwortet .geblieben: ich habe mir die Frage 
selbst beantworten müssen, dass unter dem B. Fabricius der 
Philolog Heinrieh Dittrich versteckt sei. Leider habe ich auch 
bei der ersten Umschau sehen müssen, dass W. befi der Be- 
arl^eitnng seines Buches von der Qu6rard*8chen Zeitschrift, 
dessen Herausgeber im Vorworte in wenig geziemender Weise 
abgefertigt worden ist, Wohl kaum den Gebrauch gemacht 
haben kann, der ftlr sein Buch wünschenswerth gewesen' w%re: 
die Ps^udön* Arpe t Rousset veoi da Bar f. Le Paige dit de 
la Laghe, die in der Qu6rard'schen Zeitschrift gleich auf den 
erslieii Seiten zu finden sind, fehlen bei W. Leider habe ich 
Ibmer au(ih bedauern müssen, dass W. alle unbestimmte, toit 
einem Ein, Eine 'Oder ün, Une etc. anfangende Orts- und Ämt^f 
beKeichnungen aus seinem Buche (ob mit Coüsequen« ? trot^dfem 
dass ÜB Beige weggelasseil worden i^t, finde ich doeh Belgiens 
angeführt) weggekssen hat, und dadurch eine Lttdce entstanden 
ist^ die W. blos mit seiner Ansicht, dass er Alles ^ was nicht 
reiner (!) Name sei, habe wegstellen müssen, gewiSE( nicht zu 
reditfertigen vermocht hat Indessen — ein endgütiges U^ 
theil über die Vollständigkeit und Genauigkeit des W.'schen 
Buches lässt sich erst, wenn man es längere Zeit gebraucht 
hat, fällen, und die Billigkeit verlangt, dass man mit alle^ 
Kühe und Müsse an die Prüfung des Werkes gehe , in dem 
Sich mi^glieher Weise die Früchte langer Mühen' und Föt* 
•chnngen niedergelegt finden^ Ich etaipfehte ' daher das Buch 
schon auii dem Grunde^ damit reeht Viele die Prttfting vor- 
nehmen m^en, der allgemeinen Theilnahme. 

Was die ebenfalls oben Nr. 448 u. Seite 303 angeführten L.C. 
Silvestre'schen Marques typographiques' anlangt, so ist zu bemer- 
ken , daps mit der 'letzterschieaenen 6. Lieferung das Werk, 
durch dessen Herausgabe Silvestre ein wesenUiehes Verdienst 
um die typo - bibliographische Litteratur sieh erworben hat, 
seinem Ende entgegengeht» Noch eine Lieferung wakrsehein- 
lieh, und dann ist ein Werk vollendet, welches kein Bibliograph, 
dc^m es um mehr als blos oberflächliche Forachuagen zu thua 
19t, wird entbehren können. Ein Theil der Marques findet sich 
iwar in der Silvei9tre*schen Originalausgabe von Brunet's Ma- 
nuel du Libraire abgedruckt, es ist aber auch nur der aller^ 
laeinste Theil. J. Petzholdt. 
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[677.] Bie ttAtiomulen Bibliogviiphieii« 

41*). Magyar K^nyydsaet. A honi i&j-irodalom 4n iäfiy^utet t^r- 
jeBSt^s^re közli Emicb GusztAv könyvkeres ked^se Pesteh. . ^v. .... 9.' 
Monarch 1 Kr. & 1 B. (Erscheint seit Juli 1855.) 

Zerfällt in zwei alphabeti^cli geordnete Abtheilnngen, deren 
erste das Verzeichniss neuer Bücher (üj könyvek), die -zweite 
Nachträge aus den J. 1849 — 55, in welchen nach Eingehen 
des Eggenberger'schen bibliograph. Anzeigers im J. 1848 kein 
anderes bibliograph. Blatt erschienen war, (1849 — 55. 6spötl4k 
az ,,Irodalmi Hirdetö^' es „Bibliographiai ^rtesitö^' - hez) enthält 

Probe ans dem Jahre 18&5. 

AUtat gyakOllatat, imAk b ^nekekben a romai kath. iQusig ^pül^s^re. 
16 r. SÄtoralja-lTjhely, Welsz M6ricz tulajd. 1855. Kyomatott a si- 
rospataki föisk. bet 1671. (Uebungen d. Andacht in Gebeten u. Qe- 

' sangen f. d. Jug.) 

iQtatOS-gjakorläSOk, mindennapi, melljben reggeli, estv^li imdds&gok 
^s ^nek foglaltatnak. Hit, remeny ^s szeretet. 32 r. Pest, 1855. Nyo- 
matta ^s kiadja BuesÄnszky Alajor. 108 1. 8 krv. (Tägliche Andachts- 
übungen.) 

AtKenti Dome Dr., különfele betegs^gek hasonszenvi (homöopathiai) gy6" 
gjitÄsa. Nemorvosok, kezdö h. orvosok hasznÄlatära ^s a gyermek 
elsö neveUse v4zlatban. Leginkdbb szülek sz&m&ra.. 2. bövitett kia- 
das. 8 r. Pesten, 1S55. Njomatott Beimel J. es Kozma V. bet. 262 L 
Hahnemann arczk^pevel, bf. 2 fr. (Homöop. Heilung.) 

BaOSUc, Jegyzetek az egjrhdzjogi ellen^szrevätelekre a ^^Beliögiban'' adott 
felelet fölött 4 r. Pest, 1855. Nyomat. Trattner- KirolyiniU. 15 1. 
(Notizen auf die Kirchenrechtl. Gegenbemerkungen gegeb. Antwort 
in „BeKgio«.) * * i^ 



*> 39 u. 40 Biud in der Correspondenz aus Oothenburg Nr. 672 
enthalten. 
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884 Die naticmdeii ^ibBdgtäphMn» 

Catapagll gr^M, Katalle. Angol reginy. 2 kStet. 6 r. Pest, Eiliu Qj. 
ttil 636 1. bf. 1 fr. (Natalie, Engl. Roman.) 

GlÜmaHi Leopold, Tarka jelenetek az etnberi ^etbSl. l)j oI'TaBdkSn^fV az 
i^nsÄg szÄmdra 4s gyönyörködtet^sere vÄlogatva forditotta Sirospataki 
Pataki PÄl. Uj kiadÄs 3 r^sz. 1 k^ppel. 16 r. Pest, 1852. Kiadja 
Heckenast G. VIII. 4s 324 1. bf. 1 fr. (Bunte Erscheinungen.) 

ClUist, der katholische, Wochenblatt. Bedig. von Jos. Krotky. (Erscheint 
auf 1— H Bogen) 4. Pest, 1850/55. Pränum. auf \ J. 1 fr. pr. Post 
l fr. 20 kr. 

CfaploVtCS, J-) Manuale legum urbarialum anni 1836. S r, Vienne, 1837. 

Nachdem ich in einer längeren Reihenfolge eine Zugam- 
manstelliiBg von Proben mb den ver«(^ledeneQ nationalen fii- 
btiograidiien mitgetheilt und dadurch den Legern hinreichende 
Gklegenheit gegeben habe, sich über die Vorzüge und Nadi- 
theile der einzelnen Blätter selbst ein Urtheil zu bilden, so 
mag schliesslich eine Uebersicht ttber alle diejenigen Forder- 
ungen , welche eine gute nationale Bibliographie zu befriedigen 
hat, unter Hinweis auf die angeführten Proben hier ihre Stelle 
finden. Drei Forderungen sind es, die man, meiner üeber-t 
Zeugung nach, an eine gute nationale Bibliographie zu stellen 
hat, nämlich erstens die möglichste Vollständigkeit , zweitens 
die grösste Genauigkeit in den Titelkopien und drittens eine 
übersichtliche Anordnung d^selben. 

Was zunächst die Vollständigkeit anlangt — die sich aller* 
dingfl aus den mitgetheilten Proben nicht näh^ beui*tbeUen 
Lässt — so besteht dieselbe darin, dass sich möglichst alle 
Druckschriften eines Landes in einer solchen Bibliographie ver- 
zeichnet finden. Es ist diess freilich nicht von allen Heraus- 
gebern von Bibliographien zu bewerkstelligen, weil die Mittel 
da^u von den Einrichtungen, welche die Regierung des Landes 
behufs der Gesammtübersicht aller Druckerzeugnisse getroffen 
hat, mehr oder minder bedingt sind. Die annähernd grösste 
Vollständigkeit trifft man in der Oesterreichischen Bibliographie 
an, nächst dieser in den Deutschen der Hinrichs'schen Bucii- 
handlung und im Leipziger Messkataloge, sowie allenfalls auch 
4ii der Bibliographie de la France. Alle übrige Blätter haben 
-Itthlbare Lücken. 

ii'^-'h In Ansehung des Punktes der Genauigkeit der Titelkc^en 
^iUaftdelt es sieh natürlich darum, zu bestimmen, was eine ge- 
fWinie Titelkopie sei *). Eine genaue Titelkopie ist eine solche, 
i'die nicht nur den Titel eines Werkes in seiner Origiiials]Nraehe, 



•) Vgl. Petteholdt's Kat»chismus d. Bibliothekenlehr© S. 65^72. 
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leiifer' Ort|ii»^r^lfie mit «U^a etvsaig^ Fehtom nod 
tui) sowie in Uebdreiiliitimmaiig mit fiemem Schriftcbarakter 
(bei Werken in aassergewöhnUcIi fremder Sprache vielleicht 
auch mit einer sprachiichen Uebertragung des weeentliehen Inv 
halt« des Titels), soindern auch in seiner ganzen Länge nnd 
Ansfübrlichkeit, mit alleiniger Ausnahme der überflüssigen Ti'^ 
tnlatnren der Verfasser etc., Motto's und dergleichen diplonijar 
tisch getren wiedergiebt; ja es darf dabei noch nicht einmal 
sein Bewenden finden, sondern Der, welcher die Titelkopie 
sn fertigen hat, muss anch noch theils mit Hilfe des Werke« 
selbst, dessen Titel zu kopiren ist, theils mit Zuhiifenah»# 
anderer Quellen alles Das, was auf dem gedruckten Titely 
z. B. Hber Yeifasser, Inhalt, Ausstattung nicht aasreicbead an- 
gegeben- ist, wo möglich noch zu erganzen nnd den Titel H 
der Ko^ also noch vdlständiger als im gedruckten W^erbsi 
selbst zu machen suchen. Worin nun diese ErgtaiEungen aa 
best^en haben, das wird aus einer kurzen Aufzählung DesseSy 
woirfiber die Titelkopie vorzüglich Auskunft zu geben hat, am 
Leichtesten zu ersehen sein. Zuerst erwartet man von der Titeln 
kopie, dasB sie den richtigen Vor- und Zu* oder Geschleebta« 
namen des Verfassers, Herausgebers oder Uebersetzers afigel^e^ 
wesshaib bei anonymen und pseudonj^en Schriften die geeig- 
neten^ für die Herausgeber nationaler Bibliographien itbri^ens 
wohl kaum sehr schwierigen Erörterungen, soweit sieh diesa 
dhne gerade tiefer eingehende und zettraubende Forschui^^.. 
tilran lässt, in Be<areff des wahren Namens angestellt werden 
mftsse». Auch ma^ es, zumal bei Zu- oder Gesehlechtsname^i 
die nicht blos häufig, sondern audi mit einerlei oder lUinUcben. 
Vornamen vorkommen, nicht ohne Nutzen sein, dass die Haupt- 
titulatur des Verfassers, Herausgebers oder Uebersetzers zur 
Verm^ung nller nnd jeder Verw^bdltmg mit angsegdben werde. 
Zweitens muss die Titelkopie den Inhalt des Buches angeben, 
soweit diess überhaupt ein Titel zu thun im Stande ist. Drittens 
die von einem Anderen als dem Verfasser etc. des Werkes 
herrührenden Beilagen und Zusätze. Viertens die Zahl der 
dem Werke etwa beigegebenen Karten, Tabellen, Kupfertafeln 
und dergleichen. Die Angabe der Zahl der in den Text selbst 
eingedruckten Kupfer und Holzschnitte ist nur da, wo dieselben 
einen besonderen Kunstwerth besitzen, erforderlich, sonst aber 
Überflüssig; es genügt dann, blos anzugeben, dass dergleichen 
kl den Text eingedruckt sind. Fünftens muss erwfthnt eaiti, 
eb das Werk Auszug oder Uebersetzung eines anderen und^ 
iä letzterem Falle, eu^ welcher Sprache es übersetzt wordeo 
ist, Sechstens, ob das Werk die zweite oder dritte Auflage 
eder Ausgabe (sogenannte Titelansgabe), ob es vermehrt und 
f^erbessert, oder ob es «in zweiter oder dritter unveräadeiter' 
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Abdraisfc ist SlebenteiiB, ans wie -vietai BtaAsa; 3WUb^ 
Heften das Werk bestehe« Femer aebtene, an iwelchem Oitt 
nnd in welchem Jahre das Werk erschiene, und yonwelehem 
Verleger oder, falls dieser nicht angegeben werden kann, ron 
welchem Drucker es ausgegangen ist; denn in der Regel wisi 
die Angabe blos Eines von Beiden, entweder dea Veriegiors 
nnd Verlagsortes oder des Dmckers nnd Dmekortes, ToUstön- 
dig' genügen, nnd rmr bei Prachtwerken dürfte es zweckmässig 
sein , auch den Drucker nnd Dmckort neben dem Verlegai nnd 
Verkigsort besonders anznffthren, sowie bei dtti auf Kosten 
der« Ver&sser selbst ansgeftlhrtm Drucken nberaU^ der Druck« 
9kt nnd Dmoker oder det Gommissionsverlagnofrt und Gomr 
missionar zu bemerken ist Hinsichtlich des Jahres branebt our 
dann die Jahraahl ausdrüekiieh angeführt zu werden, wenn sie 
mit der der betreffenden Bibliographie nicht übereinstimmt, «oder 
das Jahr des Druckes und das des wirklichen Erscheinens eines 
Werkes von einander verschieden sein sollten. Neuntens^ das 
Format eines Werkes. Zehntens die Zahl der S^en oder 
Bltttter, bei Zeitschriften die Zahl der Nummern eines Jahr« 
ganges — sodann noch der Stoff des Werkes, dafem er ein 
anderer als gewöhnliches Papier ist, alle sonstige etwa be» 
merkenswerthe Eigenthttmlichkeiten , z. B. breite Ränder, oder 
wenn ein Werk lithographirt oder in Kupfer gestochen isti und 
Dergleichen, näehstdem der Einband und der Preis, zu wel« 
ehern ein Werk im Handel zu haben ist, sowie endlich und 
zuletzt womöglich auch noch ein Hinweis auf etwa früher e^ 
scMenene Auflagen, Ausgaben oder Abdrücke, Bände, Theile 
oder Hefte gegeben werden muss. (Sehluss folgt.) 

■ ■ I I llWim-U — H_UI— Wl-IJJ«-M-L»JM_JW^- -^^—^m~IM~l~—i— - -I J—i . — I J 1-^ ~ I— ■ IM. LJ— L1M..L _I_I__L—^ -■ L ■ ■ IT ' 

. [678.] Bl^graplilneh- litter ArUehe niMlielliuMreB 

über 

Maria Antonia Walpnrgis von Saohsen« 

Ein Beitrag zu einer Deutschen Nationallitteratur. 

(Neue vermehrte Bearbeitung ans dem Anzeiger fUr Bibliographie qb^ 
Bibliothekwieflenschaft 1852. S. 6—11 n. 250—51.) 

Mann Antonia Walpnrgis, als Mitglied der Arkadier zu 
Born unter d«n Namen „Ermelinda Talöa Pastorella Arcada^ 
(abgekürzt „E. T. P. A/^) bekannt, ist den 18. Juli 1724 zh 
München geboren; sie war die SÜteste Tochter des Kurfürst^ 
nm Bayern und nachmaligen Römischen Kaisers Karl VII. Albert 
(t 20« Januar 1746) und der Maria Amalia geb, Eritherzogin 
yfm Oesterreich (t 11. December 1766), und vermiüill^ sieh 
den la^. Jnni 1747 mit dMi Kurprinnen und späte]:ea KusfflrtflW 



l^r l(;^ A|rt(mia W^lp^rgi» von 8aeb|SFEn. 
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PH^dm)i €9wifltli]i V6& Safdisea (t 17. Deoember- 176^>>: den 
e^ nicht nur mit eiiierzahlrei«heR KaekkoimafittidLiift^^ AUdbeB 
Kindenf, worunter dor FHnz Maximilian, der Vator desi k^hsl- 
irrigen Königs Friedrieb Augu&t, sowie S. M.. des jotetegie* 
renden König» Johann Nepomuck von SaehBen — besebeiikte; 
sondern 'dessen Haus sie auch durch ihre ausgezeicImetenL&nst- 
kenntnisse und Fertigkeiten in der Poesie, Musik und ftlalerei 
Mt eitiem die ganze damalige civilisirte Welt erfüllenden JRuhme 
l^eflieVilIchte. In dem „Sendschreiben der Musen an Se. könlgf. 
Hohfeitf Herrn Friedrich Christian, Königl. Churprinzen zu Sachseri, 
an dem toben Friedrichs -Tage 1753. von Christian Oottloi 
KWlnem aus Weissenfeis"*) heisst es z.B. in Bezug auf Martt 
Antonta: ; 

~ „Antonia, die deüie Seele liet)t, ' 

Besc&ämt uns insgesammt : Apollo selber giebt . . ..• 

Ihr' auf dem Helikon sein Rohr und seine Flöte; 
Und wenn sie spielt: so steigt ihm eine bange Röthe 
Auf sein beschämt Gesicht. Was, spricht er, nützt uns wohl/ 
Dass wir unsterblich sind ? wenn unsre Flöte hohl 
Und matt und niedrig tönt; wenn Menschen uns beschämen, 
Und unsern Lorberkrauz mit mehrerm Rechte nehmen, 
Die doch nur sterblich sind; und denen kurze Zeit 
Zu unsers Rohrs Gebrauch die schnellen Hände beut: 
Da wir im Gegen tb eil auf unsers Pindus Höhen 
Bey Aganippens Quell seit grauen Zeiten gehen? 
Was hilft es, dass mein Haupt ein goldner Kranz umringt? 
'^Vehn ihrer Leute l'on viel angenehmer klingt? 
tchbin nicht Phöbus mehr! Nein! nur bey Ermelinden 
Mag Redner und Poet hinfiihro Zuflucht finden.. 
Und welch ein Jubelton ! wenn Philuris sich zeigt, 
Wenn sie zu uns herauf mit frohen Füssen steigt, 
Und uns das Glück erzählt, das sie so oft genossen, 
Da Sie dich freudenvoll in ihren Schooss geschlossen ; 
Da d,eln gelehrig Ohr an ihr^m Munde hieng; 
Aus dem ein sanfter Bach von kluger Weisheit gieng. 
Der Vorzug macht sie stolz, womit du sie beehrest, 
Dass Du nie anverehrt von ihr zurücke kehrest. 
Wir Selbsten nehmen auch an ihrem Glücke Theil, 
Denn lebet Christian: so lebt auch unser Heil. 
Wir wissen ganz gewiss, dass unser Wunsch nicht fehlet; 
Depn gelbst die Halbgöttinn, mit de; Du dich vermählet, 
Die von dem Himmel stammt, die göttlich schreibt und denkt, 
Ui^d jeder Wissenschaft erst holde Züge schenkt, 
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'"*) S. Sammlung einiger Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft Äisr 



ft'eyen ktlnste ^'Leipzig. Th.L Leipzig, Breitkopf. 1754. 8. S.207- 
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f Basehttizef «ttUdttt Mauyn, l^ichts feanft i)6 mehr vergilü^iiV' ' 
JkU wenn diel Flöten aath bej ifron nnd Purpur liegeh. 
Ldbt dieftes Götterpa^r : so ist der Schlags getviss, 
DaSS nie kein Aufenthalt, dass nie kein Hinderniss 

' Bioli ans in Saehsenland Wird widersetzen können. 

Ö möchten ans diess Glück auch an^e Länder gönnen ! " 

Wenn aaoh die Lobsprttche, welche man den Schriftsteller 
riacben nnd künstleriseheu Leistungen der Maria AntMiia von 
ä6iten der Zeitgenossen in sehr reichem Maasse hat an Theil 
werden lassen, mehr oder minder übertrieben sind, und selbst 
ihr^ beiden, von der Mitwelt fasi in den Himmel erhobeut» 
Hauptwerke, die Talestris nnd der Trionfo della Fedelti^ nach 
dem Vorbilde Metastasio's und Hasse's gearbeitet, die Schwächen 
der UnSelbstständigkeit einerseits in sehr hohem Grade an sich 
tragen, und andererseits die Spuren der mindestens in poeti- 
scher Hinsicht gangbaren Geschmacklosigkeit des XVIII. Jahr- 
hunderts in merklicher Weise verrathen, so enthalten doch 
nicht blos die beiden genannten Werke nach demUrtheile der 
Sachkenner vieles Schätzbare, sondern es sind auch die Lei- 
stungen der Fürstin, die es in der Dichtkunst und der dra- 
matischen Darstellung, sowie in der Kunst der musikalischen 
Composition, des Gesanges und des Clavierspieles , sogar der 
Maierei zu einer grossen Fertigkeit gebracbt hatte, für ihre 
Zeit wirklich so ausserordentlich, dass man es begreiflich fin- 
den muss, dass sich ihr die hohe Achtung und Theilnahme der 
Zeitgenossen in vollem Maasse zugewendet haben, und selbst 
der grosse Friedrich von Preussen, den Maria Antonia zuerst 
1758 in Dresden bei seinem Einzüge als Sieger kennen ge- 
lernt hatte, und den sie später 1763 in Hubertusburg wieder- 
sah, auch zweimal 1769 und 1770 in Sanssouci besuchte, ihr 
seine dauernde Freundschaft geschenkt hat Namentlich Mrusste 
der König, gleich dem sachkundigen Burney'^), die Vereinigung 
der Musik und der Dichtkunst an der Maria Antonia in den 
schmeichelhaftesten Ausdrücken zu loben, und sprach wieder- 
holt die Hoffnung aus, dass das Beispiel der Fürstin die Com- 
ponisten dazu anregen werde, die Texte zu ihren Opern selbst 
zu dichten. Den ersten Unterricht in der Musik hätte Maria 
Antonia in München von dem KurfürstL Bayerischen Kapell- 
meibter Giovanni Ferandini erhalten; in Dresden unterrichtete 
sie der berühmte Niccolö Porpoi'a, welcher mehrm^e Jahre hin- 
vbn'ch im Dienste ihres Schwiegervaters August von Sachsen 



♦) S. Ch. Bamey*8 present State of Musik in Gerinany, tho Nether- 
lands and United Provinces, or the Journal of a Tour trpugh tbose 
Countries, nndertaken to collect MateriaJU for a General .H^tpiJ o^ 
Musik. Vol. I p. 124. 
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ttüidv 174&r-63 im Q«uiife^ sowi« m der ()9iiqi>^ttieii Jdiaiit 
Adolph H^Bae, dem sie nicht nur dauernd ihre GuiBt* nnd 
Neigung erhielt, sondern dessen Richtung sie auch steta ent- 
schieden zugethan blieb. Abgesehen jedoch von den eigenen 
scfariftstellerisehen und künstlerischen Leistungen der F<lrstiii 
steht dieselbe in ihrem nie ruhenden Interesse und Eifer fül 
alle künstlerische Bestrebungen wahrhaft einzig da: sie war 
eine unermüdliche Beschützerin aller Künstler und junger streb- 
elun« Tal^te, begnügte sich aber nicht damit, diesen durpfi 
Ertheilung guter Lehren und Rathschläge zu nützen, sondem 
bewies auch durch die That, wie sehr ihr die Kunst und iht^ 
Jünger am Herzen lägen, und wie sicher das Genie auf An- 
erkennung und Unterstützung bei ihr zu rechnen hätte. Dar 
talentvolle Naumann, dessen Kenntnisse sie zuerst richtig zii 
schätzen wusste, verdankte ihr seine ganze Stellung; ebenso 
fanden Franz Seydelmann und Joseph Schuster, die bekannten 
Dresdner Kirchencomponisten und Kapellmeister, bei ihr nach- 
drückliche Unterstützung; der berühmten Mingotti verschaffte 
sie den Unterricht Porpora's und die noch berühmtere Mara 
verehrte in ihr eine thätige Göunerin, die ihr zur Auszeich- 
nung verhelfen hatte. Wegen ihrer ungemeinen Stärke in der 
wälschen Dichtkunst wurde, wie Gottsched schreibt '^j, Maria 
Antonia, nachdem 1747 ein Stück ihier italiänischeu Poesie 
in der gelehrten Gesellschaft der Ai'kadischen Schäfer zu Rom 
vorgetragen worden war, von dieser, der auch bereits der 
Gemahl der Fürstin Friedrich Clmstian unter dem Namen ,}Lu- 
<8alitta^^ angehörte, als Mitglied unter dem schon erwähnten 
Namen ,^£rmelinda Talea*' aufgenommen. 

Maria Antonia ist nicht nur die Stifterin einer blos auf 
Mitglieder ihres Bayerischen Vaterhauses beschränkt geblie- 
benen Gesellschaft, des Ordens der Freundschaft '^*), sondern 
auch die Begi*ünderin der jetzt noch bestehenden und bis zu 
eisern Umfange von 30,000 Bänden angewachsenen Prinzl. 
Secundogenitur- Bibliothek zu Dresden. 

Maria Antonia starb den 23. April 1780 zu Dresden, über- 
lebt und betrauert von sechs Kindern, nämlich 1) dem Kur- 



*) S. Job. Christ. Gottsched in seiner Einladungsschrift voa^der 
Arkadischen Gesellschaft zu Rom, abgedr. in der Sammlung ^in^er 
Ausgesuchten Stucke, der Qesellschaft der freyen Künste zu Leipzig. 
Th/L S. 175. ' 

'^) Die Originalhundschrift der Statuten dieser Gesellschaft ^^es 
Stetnts de la Compagvie des Incas Du de POrdre de TAmitiä. 1^45. 
Fol. 11 BU. auf Pergament. Unterzeichnet: Marie Antonie sans quar- 
tier, Maximüien Joseph discret, Marie Anne Constante, Clement Fran- 
cis Timide, Ire Cbancelier Solide.*' befindet sich im Besitze der Prinzl. 
SeeintdDgenitwbibliothek zu Dresden. 
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jftIntoA imd «Mliiiertgetf König Friedrich Angnat dgn Cter ^ l Mfcii 
(t'6. Mai 1827), 2) Carl Maximilian (t 8. Sepikembw ITÄt), 
8) dem epäteren König Anton Clemens Theodor (t 6. Juni 1886), 
43 "''Maria Amaliä Anna verm. Herzogin von PfalzrZveibiUckei 
ft 20. April 1831), 5) Maximilian Maria Joseph (f B. Jamuff 
1838), 6) Marie Anne (f 26. November 1820). 

.« ^ . L Scbrifte&i die sich atf die liaria Antonia beslehcn*' 

^li Sehriften, die sieh auf einzelne LebenserelgnisBe der Maria 
'^ Antonia beziehen. 

Mit einem Anhange von Portrait» der Fürstin. 

Ueber das Leben der Maria Antonia vgl. nnter Anderem 
1*! P. iPinauers Allgemeines Historisches Verzeichnjss gelehrt^ 
TVanenzimmer. Bd. I. München, gedr. bey Mayr. ITGU 'S. 
8. 15— 18; Historisch-Biographisches Lexicon der Tonkünstler 
etc. zusammengetragen von E. L. Gerber. Th. I. Leipzig, Breif- 
köpf. 1790. Lex. 8. S. 779—80; Geschichte der Höfe des Hau- 
ses Sachsen von E. Vehse. (A. n. d. T.: Geschichte der deut- 
schen Höfe seit der Reformation. Abth. V.) Th. VlL Hamburjg, 

Hoffmann u. Campe. 1854, 8. S. 159 f. 

* * ♦ 

Mvtva Sereniss. Famil. Electoral. Saxonicae et Bavaricae Connvbia 
Mino MBOCXXXXVn Dresdae et Monachii avspicato peracta pietate 
«t4^e. obseqvio proseqrrntvr Mvsae Freibergenses interprete M. Jb. Gott 
lieb Bidermanno. Cbemnicii« Litteris Stoesselianis. 4. 4 nichtpagr- 
nirte Bll. ' . , ; 

' i ©itfömm? 0<fcl*> tptttißcß/ att« tßa\)tt arrivirf Adjeu ! '(J^ur^gfit^fS 
Snai^ nact JBa^cr lS)ie marchir! J^og j^tücf ßu'Maria^, C^ur^gSrf! üoii 
Sa^erlanb! 5ttog Md! (S^ur^^rtng gu (Bad9, gu (ieBe §l^e«^tahb! ^0 
\^tä, !^ie !^euf(^'FraQ909, bte soümis gratulir, unb in 3^r frogen Jhtab 
tief {td recommandir. ^redben, ©ebrucft U\) ber terto. @tögettn. 3m 3itnt6 
1747., Fol. 2 SIT. 

93ei} ber p {»ü^i^fl-SBei^berfeitd ilömgl. änajeflaten Wltcf^oäfftm Sev 
gnügen $reig«n)ürbig{l getroffenen !S)o^^eU $o^en $ermä(>tung 2)er SKfler« 
^ittt^IdUfi^tiaflen ftönigt. unb (Sl^urfürfK. Sauger ^u ^aci^fen unb jQai^tm sc 
tDcltt (Bv, Mmgi. ^oi)t\t, 2)em S)ur(]^(au(]^ttg{len (S^ur^^rin^en )C otfl 
feinem ^5^flen unb ©nabigjlen Chef, feine ($tfi(!tt>ünf(i^enbe Devotion 
nntertl^Sntg^ Bezeugen Martinns Fuhrmann. !S)regben !S)rttdtd ^arl^cUr* 
3m ay^onatlj 3umo 1747. Fol. 2 SBU. " ^.. 

^Auspi9ia ex Connnbio Kegali Compari feliciter capta |n.:a4Feaia 
>aTis Aiijgu0tipubJiefiJaetiUamAGademico Ta]nplaai.Oetpbn KDCGXIjTIL« 
celel)rat Academia I^ipsiensiB interpvete Carolo Ottone >Bee)kenb(lfi^ 
Lipsiae, impr. Breitkopf. FoK. 10 Bll. 

^ ^^_ Hy2^ep»evi,.Eegüa..,fQ)icibaa simul, adveatui in rrbem l^t»i.':Sere- 
nissimi ac 8e^e^l88imae.Bßgg.^ ?olox»^ 4 £lea«cal...da«»n. PHaeip^^ 



fÄftÄt^''Ä5a^einia6* Lipsiehsis A. C. N. cioSccSSvÄ' LipsUe ^ 
dMcSnft L&ngenhemia. Fol. 2 BU. 

Ad avdiendas Örationes binas panegyricas qvibvs 'Sereniasimo 
rnhcipi ac Domino Domino Friderico Christiano Kegio Polonianrm 
Magniqve Dvcatvs Lithvaniae Principi Flectoratvs Saxonici heredi cei 
jDomino Svo Clementissimo nee non Serenissimae Principi ac Dominaa 
Domiuae Mariae Antoniae Divi Caroli VII. Avgvsti Ffliae vtrivsqve Ba- 
variae et Svperioris Palatinatrs Dvci cet. Dominae Svae Clementissima« 
"Connvbivm Avgvstvra nvper celebratvm Academia Lipsiensis d. X. Octobr. 
A. R. G. CIOIOCCXXXXYII in Templo Academico devotissimo cvlto 
eratvlabitrr decenter invitat eivs Roctor. Fol. XYI S. 

■ ' siebe, tüomit deiner Äöniglid^en ^o^ett 2)em 2>urd^lau$tigflen gür* 
f^ unb^l^errn, $errn griebrid^ (S^rifHan, ^iStii^. ^ringen in ^ol^Un, (SJf^vtx» 
^nnjen unb .$er}oge ju ^a^\ta k, ^tt^ (S^elegeni^eit ber bon (beiner fiiiuigt 
^öf^txt Wlit ber 2)ur(i^(au<i^tigfien gürfHnn unb grauen, grauen Maxia. Wx* 
tmxa, gebol^men ^aiferü(!^en unb (S^urfürflliii^en ^rinjeginn in i^ai^ern tc. 
]mtahg{i ISiBd^ftieglüdt t^oÄgogenen ^oljfen Sermäl^Iung futt^ ^of^tx 3[nto>efen« 
4eit ^ei^berfeitd ^Bnigli^ ^ol^eiten ben 10. October 1747.inber$auUitec« 
fird^e il^rie untert^änigfle (Sl^rerbietltiung bezeuget itiat !2)ie treuge^orfamfle Uni* 
tocrfität gtt Sei^^ig burd^ Sol^ann d^^rifto)»]^ (^ottfci^eben. Seip^ig,. gebrucft 
U^ ^xtütopl FoL 12 m. 

«ab (£(ttr«$riKa.«tt ©adMes «erc (S^i^n gnebrtd» mit SÜßo glkAgLkäfvx 
9ol^ttt S)cro 2)usd^Ian<l^ögfk]t grau ^emcd^fia ita^ 2)eto glülKt^eti i^ermiil^« 
lang Sei^^ig du bet SDti^aeH» fStt^t 1747. 2)a« ec^emat mit ^txp ^^en 
tt f g u tte ftrt beel^reten tonxht mäf ber in bes SCcabemifd^en ttr^t gel^altenen 
beutfd^ 9^ebe fotgenbe (Santate abgefungen. Set^gig, gebmdt bei^ Sangen* 
l^cwL Fol. 2SdfL 

' Ode an die Dardilaxiohtigste Armelinda Talea, bey Ihrer Anftia&me 
in die Akademie der Arkader %vl Rom. O. O. u. J. S. 

Duetto. Per il Natale della Real Donna £. T. P. A. Partitur mit 
italienischem Texte, quer Fol. 4 Bll. Papierhandsehrift des XVlÜ. 
Jahrhunderts. 

. . Im Besitze der Ednigl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden, 

Componimento per musica da cantarsi il dl 13 Giugno 1758 per 
festeggiare il nome di Ermelinda TaUa P. A. Dresda, nella stamp. 
Regia. 1758. 4. 

In Reditv fblici optimorrm Saxoniae Principym Friderici Christiani 
et -Mariae^ Antoniae redevntem felicitatem pie gratvlatvr patriae Chri- 
BtlafiTB AvgystyB Clodivs. A. D. XXX. Jan. CIOIOCCLXII. Lipsiae ex 
öffieina Brettkopfia. Fol. 6 nichtpaginirte Bll. 

Detail d*an Divertissement, donn^ le demier jour de Carneral 
1763. aB.A. R. Madame la Princesse Etectoraledo 8«ze, par Mr. le 



Oftopita d# MwauH^ne, BdgtOhr 4e»^ Armlos. .4« B. ld[^ Xi^d^Cl^califiii^ 
Bnvoi^ k PArm^e ImpMale en Saxe. Drtad^ Wi^tbei:*. 4763, -8^ 4^^ 

Der Verleger Georg Conrad Walther ist der Hemock 
' geber, der durch die vom Grafen einem seiner Freunde rxäü 
getheilten Details über das Divertissement in den Stand ge- 
setzt worden war, Näheres darüber zu berichten.. — Der 
.wesentliche Theil diesea Divertisseoients hatte in. der Dar- 
stellung des Parnasses mit Apollo und den neun Musen^ 
wovon die Terpsichore von der Prinzessin Elisabeth und die 
Euterpe von der Prinzessin Cunegunde repräsentirt worden 
waren, bestanden. Den Zweck dieser Darstellung erklärt 
Apollo im Eingange wie folgt: „II y a long-tems que le 
Pamasse admire les Talens d*une Grande Princesse, qu'Elle 
a port^s au plus haut degre de perfection. Les Muses eh 
auroient H^ jalouses , si cette Princesse n'avoit ac6ompagn^ 
ces avantages d'une simplicit^ & d'une modestie, qui au con- 
traire Lui onf m^ritd une tendre affection de ieur pari. 
Notre amusement ordinaire est d'examiner les faumaiiM, qui 
" Viennent boire de TEau de notre Fontaine: öous avons re- 
' marqu6 surtout cette aimable mortelle, & nous avons fait 
nn cas particulier de Ses ouvrages en düftrens genres. Les 
Muses & moi, nous avons jugö, qu'EUe m^ritoit d*dtre ad- 
mise parmi nous comme dixi^me Muse: nous nous sommes 
donc assvmblös ici, pour en faire rinslallation aous le Neifr 
d*lärmelinde. Vous, Euterpe & Terfisiciidre, en qoi j'ai; r^ 
eomm particuliörement la plus tendre amitiö po«r Eile, alles 
La oomplimenter de ma part, & L'inviter & venir oeeiq^r 
' la place, qui Lui est pröparöe/^ Nach vollzogener lüst&ttt- 
tion war Musik und Tanz gefolgt; später ein kleineb miisl- 
, JcalUehes Divertissement, ein Gesang von Schäfern nnd Land- 
lenten in italienischer Sprache zu Ehren der Fürstin; sodann 
ein Souper, bei dem man mehrfache Gelegenheit genommen 
l^atte, {Ulf die musikalisch-poetischen Verdienste der Fürstin 
hinzuweisen; endlich und vor dem die Festlichkeit beschliessen- 
den Balle die Aufführung einer Farce composöe de . six per- 
sonages, ebenfalls mit steter Hinweisnng auf die Fürstin 
und ihre Leistungen. In dem der Königl. Privatmüsikalien- 
ssuaunlung zu Dresden gehörigen Exemplare ist die Musik 
zu den Singstücken der Farce, 3 BIL, sowie zu der von 
den Schäfern und Landleuten gesungenen Cantate (composta 
• dal Sig. Giov. • Georg. Schörer) , 8 Bli. , handschriftlich hin- 
zugefügt. 

Versi sciolti a Sua Alteasa Beal# Maria Antonietta Prin)QX|K9Bsa ^ 
;BayiQra, Bletlaice 4l Sasionia ec ec. O. O.u. J» 4. 

Verfasser ist Domenieo Miehelesai* 
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In diesem vom Einige Terfertigten vnd, bei Anwes^lieit 
der Pürstiii in Bsnasonei, am- 96» Oetober 1769 aufgeführten 
Stfl€i:e Iftsst der Dichter die Melpomene sagen: ^dtre^loire 
' est done ^clips^e, — Messoenrs^ qfoit deviendni n<^e sxiötigiifi 
gi^ndenr? — ^ Le m6rite sapörieur ^^ D^une aaguste Priii- 
cesse an double mont plaoee — Temit notre splendenr.^^ 
Vgl. darüber Friedrieh's Brief an Voltaire vom 25. Novem- 
ber 1769. 

^örnale DeHa Penban^aifa Di Bna Aiteesa H^iUe L^BUttrice Ve- 
d<rra Di SitMonia In Borna, NapoU, e FireAM. Aprile k Maggio* 1772. 
Fol. 23 BH. OriginaUPapierhandsGlirift. 

Der Verfasser ist Simon Balthasar Grimm. — Im "Be- 
sitze der PrinzL Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Adunanza tenuta dagli Arcadl Nella Villa Sciarra Ad onore di Sua 
AHesta B^ale Maria A&tonia Walbtifgä di Baviera Elettrice Vedoya di 
fiasionia Pra le Pastorelle Acclamate Ermolinda TaUa. Borna, per CA* 
saiettx. 1771 6. 

Enthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini , Giudeppe Brogi, Eleonora Gasparri, Conte Niccolö 
Masini, Gioacchino Pizzi, Antonio ScarpeUi| Lorenzo Spar- 
säani, Filippo Tardncci, Enrico Tonmer. 

,^^ , Adunanza tenuta dagli Arcadi N«lla Villa Albaui Ad onore di Sua 
Altezza. Be^e Maria Antonia Walburga di Bariera Elettrice Vedova di 
Saifoaia Fra le Pastorelle Acciamate Ermelinda TaUa. Borna, per Ca« 
wletti. 1772. S. 

Enthält Sonette, Oden u. dergL von Conte Gaetano Ber- 
nardini, Giuseppe Brogi, Lorenzo de Dominicis, Eleonora 
Gasparri, Urbano Internari, Giuseppe Mattioii, Gioacchino 
Piz&i, Antonio Scarpelli, Filippo Tarducci, Conte Giuseppe 
Vendettini. 

Componimenti recitati Nella fera del di 17 Giugno 1772 dagli 
AotedemiG« FUarmonici di Verona alla preaeiuea di Salt Alteata Beale 
Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di Safsonia. 4. 
31 Bll. Original-Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Enthält Poesien von Conte Alessandro Buri, Conte Fe,- 
derico Bevilacqua, Aloysius Comes de Miniscalchi, Barto- 
lommeo Lorenzi, Conte Guglielmo Bevilacqua, Conte Andrea 
Npgarola, Conte Marco Marioni, Conte Marcantonio Minis- 
calchi, Conte Giacomo Veritä, Marchese Giovanni Pinde- 
monti, Conte Pietro da Perslco. -^* Im Besitze der Prlnzl. 
Secundogeniturbibliothek zu Di^sden; * 



.Uralt, ftmü WMt^ Wmvam MMQitttteClifl«|to|inmiiilb^^ 

fen, u» IC gebp^ntt lai^fevft^e $nn)^nn unb CMva^inn-in 8a)pKiCr^*H. 

^,12tenJKg^ 17S;0. ^a^mi^t» m^ti)}Aß>.^ßifhx^ 1780.. 4c 3iJ^.- 

Ad ivsta fmobrla Ftinoipi Begiad gloariosi^imae iii«ti<nrfiKB'- matri 
IMiMi paliiReiMtiitt6'Attlotiiia'CiM:bam.X/^:n^tvtiD«iA templb aoade- 
miea solemnxter ac rite penolvenda patres Aoyademiae procerea rci pvb- 
licaie ac generoBisslmoa hvxnaniMimesqve cives in^LtatRectorAeadeDaiaa 
Vitembergensis Beniamin Gotüib . l4aTreBtiva Boden profeBser poeae^a 
ordinarivs. Vitembergae, lit. Dvrrii. 1780. 4. XVIII S. . 

- ■ ^. Angelangt ift: „Lesava fecaU« »nie ^ post, Qi^pitionem 
gloriosissimae memori^ei PrmcipU. ßQgiae ,Marjae Mtoniuie 
optimae optimi filii pafentis in aede academi9a Vitenibergen^ 

. "pvbiice recitatäm habitvs. . 8 S." 
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Anhang. Portraits der Fürstin^ 

• • * 

Ein Verzeichüiss von Portraits der Fürstin befindet 8i(xh 
in E. L. Gerber's Historisch-Biographischem Lexicon der Ton* 
künstler, Anhang zum U. Thle. S. 32, wo nnter Anderen anch 
zwei mir unbekannte Stiche, der eine von Gio. Volpato in gr. 4 
nnd der andere von Sysang in 8 erwähnt sind. 

* ,* * 

Abbildung der Fürstin inmitten der Bayerischen Familie. Geige- 
mälde Ton der Fürstin selbst verfertigt. 

Im Besitze Sr. Majestät des Königs Johann ron Sach- 
sen, im Schlosse Weesenstein befindlich, wo au(ih nocb zwei 
andere, ebenfalls von der Fürstin selbst angeferHgte Por- 
traits in Pastell aufbewahrt werden. Ebenso besitzt &^ 
Kdnigl. Gemäidegallerie zu Dresden ein piai" PaH3*aits der 
-Varia Antonia. • - .^ 

Portrait der KiirpriiiüSMiS! BAt»Izefehnfts^ W Wasserfarben. Mit 
der Unterschrift: „Du trone vainement la pompe Penvironne, Les yer- 
tus, l'amitie, doivent la couronner. Les graces, les talens ^everont son 
/niifbne, 'Elle n'a paä besoin d'xin sceptre ponr regner.'* 

'Im Besitze üerPriflzl'.Secmndogenitnrbibliotb^k' zu Dresden. 

- ^ * • * . . 

* Portrait der Kurprinzessin nach Stef. Torelli gestochen von I^. 
Zucchi, als Titelkupfer zur Dresdner nnd Leipziger Ausgabe des Triojj^fo. 
d'eila Fedelti 1754. 

Portrait der Kurprinzessin Jo. Magnini f. G. Zomponi inv.'aaf 
dem pedicationS'>Ki:^)ferblatte der vom .Grafea Don Criatofofo Zapata f|a 
G|fineroa veranstalteten Auogiib'e der Rime del Petrarca,. Venesia 1766«^ 

;; , .. j MxtjieaL: Unterschrift: ^Chi- vuol ved^ quanliäiqne pNho 
^Iüiutnra> ElCisltra.iioi^ v^ga a^mirer C^t^i«^^ 
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> ^'Ptyitfalt der lOhTp^nzesflSn lüit «l^ift Eiableifaeii d«r WisseiKrolisfi 
viM'Kn&tft; «filie 46hr'SMib«r auf Pei^gton^pt-üttiytflll M Pte F»4feiü<»iehnft^ 
ton Cäii Gottfried NeBtl«i<, der Färl^iiii eu ihrem aebtirtef(iMe'-19. JtSI 
1762 gewidmet. . ' 

Im Besitze der Prinzl. Seetmdogeaittfrbibliethek ztrDf eMdtt? 

. Portrait der Kurfurstiiif mit der Inschrift: „Marie Aiitoi nette Pri'u-j 
^esse Royale de Pölogne Electrice de Saxe n^e Princesse Imperiale de 
Bavi^re. Peint ea Pastel iJar Son Altesse Royale meme, grave par Gio^ 
geppe Canale pour sa Reception k PAcademie de Dresde. 1764." 

- ^ « Eins der beÄten Portraits der Fürstin. Es ist ujibe* 
--kanät, woMn das Original gekommen. \ ,\,.[ 

Fortnüt der KnrfürstiD, CHatibi inr. del.,.L, Zuccbi so.^ anl^ydem 
Titslkiipfer Eiir Partitup deir Talestris 176$. 

Portrait der Kurlfifsfinv als Medkiillen eine« Mnkifiteittfl, mit der 
Unterschrift: „Ih te Sola, adttnare il'Ciel potea Vn' Apollo; an' Apelle« 
ed un' Astrea" nach dem eigenen Pastellgemälde der FUratin inv. iin4 
gest.. von de Marcenjay ,de Guy 1765, als Titelkupfer ^u .der in Parir 
erschienenen de MaroUe'schen Ausgabe der Talestris 176^. ^ ^ 

Portrait der Ki|rfür8tin , Franco Arnaudies Gatalano inv. e ^deHii.. 
GiovaSi Brunetti in eis. in Roma 1774, als Kupfer zu der von Eximeno 
z^ J^om herausgegebenen Schrift: Dell' Origine e delle Regole della 
Müsica 1774. . - 

.; ^ BiI4ni8s der. Knrfürstin. auf Denüanünsen. Enthalten in ^;gnebri(i^ 
(P4|i^ <S^urfürß ))oa (^ac^feii. (Sin bit gxA^^tfii^flr (Sntmurf nebft ^efd^tei« 
bifng b.n auf bief^n gtirpen ^jug l^Beitben unb xmUx fdaer 9tegi£sung 
Wktägt^ ^ünjot unb. 3)lebat((en,.t>cQ % $^. (Sngel^arbt .2)i:e9ben^ HBag* 
ntKi ia28.. 4,,j:af, ?,. . / (JSchluas folgi) 

«^^T» ■ I > ».^— — w»#— »»— <ii^-i ■»■ ■■ wi I ■■■I III ■■ I ^ ■ PI . j ii.i III I i> 1. I ■■>!■! ^^■^»^aw^ji»— — «> 

... Idüemitar uaM WUm^tUmu 

•■ ' Aflgetaeinea: ■ ' ' ' "' 

[679.] Serapeum hrsg. von Naumann. (Fortsetzung ron ^Kr.^S4.J[ 

Jnharlt d^s HÄ^npti1;>latJea:, JsTr.^;!?, p,. 257-r-ß6 jH. ifr* 18, 

p. 273 — 80 Mittheilungen über einige von Johann Cbri^ti^h 
Wolf nieht beschriebene Briefs^unmlungen der h^ambargischeil 
Stibdtbibliothek-, sowie über eine dort aufbewahrte Abschrift des.. 
Briefwechsels von Stephan Pighius. Von Dr. Friedrich Loren« 
B^ffmaim. -^ Nr. 17. p. ^66-^67 Zuv Gtosehiebte der Leip- 
flpgor ^^cMnickev von J. fi. Seidenmnn. Abdruek-eiaes Sehrelr 
b«B8:dea>Li^paiges Stadtrathes an Hinsfog Oeor^ denBirt^ei^ 
ympü 19^ M<ff«.i52li9 na^deo) im Dyissdaer Hanp^sataataar^r» 
bdSa4Uc|eii. OKigiMl^ rt- fi* ^7?^^^ 9i« aponiscbe Boi^aaie; 
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Rosa ^fiMMRm, 'v^n Demselben/ Sine lien MäreseeA ^lee^ABS, 
darchaas fremde Ifittfaeiiiitig tber ^ Bedetlimg des Wertei 
^,esr(a^^ *^ p* :^9 — 72 Hepertwre 4e ^iUiegrapUes »pieiales. 
OaTrages <{iii eMiiic^weBt 4e la miiftiqiie gnur^ par Ö* Bmumt 
4e Bordeaux. (Vgl oben Nr. 217.) --- Nr» 18. p. 280-^6 La 
Comödie du Pape malade, par 6. Brunei de Bordeaux; Probe 
einea sehr aeliieaen, unter gleicbesi Titel 1584 erechienenea 
Schriftchens , als dessen Herausg. auf dem Titel Thrasibule 
Ph^nice sich 'genannt hat. Man vermuthet, dass Theod. Beza 
unter diesem Namen versteckt sei. — p. 285 — 87 Laus vigi- 
liarum, vom Archivar Herschel in Dresden. Abdruck von klö- 
sterlichen Reimen aus einer früher dem Meissner Franzisk.- 
Kloster, jetzt der Dresdner Königl. Bibliothek gehörigen Ha»4- 
schrift. — p. 287—88 Burgundio, von Demselben. Betr. eine 
kl dar Dresdn. Bibl. befindlidie Handsehxift von Bttrgtiadio*s 
über vindemiarum. — p. 288 BifaHothekciiroBik und MtseeUaHeeit 
•^ Das Intelligemsblatt entibält Nr. 17. p. 129 «-^aS u. Nr. 18. 
p. 137—40 den Schluss der Katal^e von Bibliotheken in 
Constantinopel. 

[680.] Bulletin du Bibliopliile publ. par Techener. (Fortsetzung 
von Nr. 517.) 

Inhalt des Juli- u. Augustheftes, p. 821-^1 Un Yoyage 
sentimental en France dans les ann^es 1787, 1788, 1789, 17^ft; 
par le Yicomte de Gaillon. Eine weder die Bibliographie, 
noch die Bibliothekwissenschaft interessirende Analyse der 
Toung'schen Heise. — p. 842 — 44 Des Editions originales de 
Shakspeare. — p. 845—51 Petites Recherches sur les Cancio- 
neros et Romanceros; par Gustave Brunet. < — p. 851 — 55 Re- 
vue des ventes, par J. Techener. Betr. einige der vorzüg- 
licheren in den Auctionen A. Veinant, Hebbelinck von Lille, 
H. Beiward Ray zu London u. Falkenstein zu Leipzig erlang- 
ten Preise. — p; a&6^^ Anaieota-BiMien. Betr. Hugonis 
de Sletstat Quadruvium eccleeiei Strassburger u. Pariser Aus- 
gabe, u. Baronius Discours de l'origine des Russiens trad. en 
fran^. par Lescarbot, nouv. 6dit. revue par le priiice Galitzm. — 
p. 864 — 66 R^daeteors Au Bulletin du Bibliophile eouronnös 
pair FInstitut. Ein sehr verkehrt gewählter, grosssprecherischer 
Titel! Das Institut hat vorläufig noch nicht daran gedacht % 
wird wohl auch schwerlich daran denken, die Redacteure des 
Bull, als solche d. h. wegen ihrer Redactionsmühwaktingen 
imezuzeiefanen, sondern die vorl. Mitfheilung handelt nur von 
den Auszeichnungen, die einzelnen Gelehrten, welche zufWIig 
imch Mitarbeiter des Bull, sind, von Seiten des Instituts ^ 
Theil geworden. ^— p. 867 — 76 'Revue de puMications ««* 
vettes , par Ap. Briquet. Betr. unter Anderen die Biblioth^u« 



4^ P%teliteitt KCmoisf, a^ Bufletiii flu Bliaiopldie fidg«, dm 
umM^ten' Alvfftlseheh Rüpport de la BibÜötli^qiie royatede 
Bntxelle«, d. Didot'sche Schrift über die £6tieime (Stephamis)^ 
üitrte M^naa's Quelques mots snr im exentphiire d« la L ödit. 
4*8 Oeuvres de Vanvenargnes. — - p. ^7€— 89 Nowrelles -et 
Vari^tto bibliographiqves. £a ist daranter initerwfthnt, dass 
ikh der Stadtrate von Havre auf das Gutaehten des Sta4l* 
bibliothekars Morleot für die Acqiiisition der seither in Laver- 
det's Besitze befindlich gewesenen Handschriften Bernardin^s 
de Satnt-Pierre entschieden habe, und dass der wohlbekannte 
Panlin Paris nach 8t Petersburg gereist sei, um nicht blos 
in den dortigen Bibliotheken, sondern auch später in 4en 
Sammlungen von Moskau und mehreren Städten Deutschlands 
die Untersuchung der Französischen oder Frankreich betreffen- 
den Handschriften vorzunehmen. — p. 883 — ^910 Catalogue de 
titres rares- et eurieux de litt^atiire, d%istoipe, etc«, qui se 
trouvent en vente k la librairie de S. Teelieiier. — p. 910—14 
Publications nouvelles. 

Bibliographie. 

[6S1.] Bibllographisclie Privatdrucke. Nach Martin's „Bibliogra- 
phical Catalogue of Privately Printed Books" bearbeitet, mit Verbesse-. 
rangen und Zusätzen von Paul Trömel. Dresden, Druck von Blochmann 
k Sohn. 8. 22 S. (Nur 30 Exemplare.) 

Aus dem Anzeiger f. Bibliographie etc. (s. oben Nr. 442 
n, 512) besonders abgedruckt. 

[682.] * Portrait autkentique de Gutenberg, lithograpbie du tableatf 
offert ä la BibliothSque imperiale par le professeur Gama, ancSen cbi<' 
nirgien en chef d'arm^e et du Val-de-Grtce. Publik par Alf. Choisnet, 
imprimeur k Vaugirard. 

SoU ein sauber ausgeführtes Blatt sein. 

[6S3.] '*'Catalog«B van voorwerpen; ingesomden ter algemeene ty« 
pographische tentoonstelling, gehenden te Haarlem bij gelegenheid der 
plegtige onthulling van het metalen standbeeld van Laurens Jans«. 
Koater. Haarlem, Erven F. Bohn. gr. 8. VIII, 82 S. Pr. f o, 25. 

* Laurens Jansz. Coster, uitvinder der Boekdrukkunst, te Haarlem, 
omstr. 1423, Oprigting van het Standbeeld tot Cofiter's eer der stad 
Haarlem, aangebodon als hulde van Neerlands volk. Amsterdam, Gtebts. 
Diedcrichs. gr. 4. 20 S. in 2 Col. (Is ten geschenke gegeven aan de 
geabonneerden op het Handelsblad.) 

♦De uitvinding de Boekdrukkunst, eeae oorzaak ran godverheer-* 
lijking*. £en Woord, na het gevierde feest, uitgeftproken de^ 20 Mij 
1856,' des Voorm. in de Janskerk te Haarlem dodr T. C. HhilopMi. 
HÄrleto, TCruÄfeman.* gr. «. ^0 8. Pr. f 0, 25. 



^Lavrens Janssoon Koeler. Een Ue^jfl b\i de •atb^Ut9g Tia> s^n 

fttandbeeld door L. ran den Broek. Botterdam« Altmami & van der Palm, 
gr. 8, 8 8. Pr. f o, 10. 

Sämmtllch bei Gelegenheit der Einweihuii^ des StaiidbU4fil 
Coster's zu Harlem erschienen. 

[664.] *Les Estienne. Henri I; Franko!» I et 11; Robert I, H ellll ; 
Henri II ; Paul et Antoine. [Extralt de la Nottvello Biographie gfo^rale 
pnbl. par Firmin Didot frires. Tom. XVL p. 479-559.] Pari«, Didot. 
8. 2f B. 

Dieses mit grosser Sorgfalt n. ausserordentlicher Sachkennt* 
niss verfasste Schriftchen ist eine Frucht der fleissigen Studien 
Ambroise Firmin Didofs, welcher hauptsächlich aus dengriech. 
Vorreden der Stephanus'schen Druckwerke viele neue und wich« 
tige Nachrichten zu schöpfen gewusst hat. 

[685.] Kune Naohrichten fiber die neueste Literatur Italiens; 
TdD Neigebanr. a Heidelb. Jahrb. d. Lit Nn 36. p« 561-^14. 

Bibliographisch bbachtenswerth. 

* 

[686.] *Messager des scienees historigjaes, des arts et de la biblio« 
graphie de la Belgiqne. Becueil publik par J. de Saint -Geilois, C. P. 
Serrnre, A. Van Lokeren, P. C. Van der Meersch et Ph. Kervjn de 
Volkaersbeke. Gand. 8. Erscheint alle 3 Monate und bildet zusammen 
einen Band von c. 500 S. mit Abb. Pr. 6 Thlr. (S. Anz. J. 1855. Nr. 575.) 

Für die Bibliographie von keiner erheblichen Bedeutung. 

[687.] Auf der Ende Juli in Kopenhagen abg^haltetieB 
ersten Skandinav. Buchhändlerversammlung ist beschlossen wor- 
den, dass der Buchhändlerrerein jedes der drei Nordischen 
Reiche einen Bücherkatalog für den Handgebrauch ausarbeiten 
lassen soll. Alle drei Kataloge sollen dann in gleicher Ein- 
richtung u. in demselben Format gedruckt werden u. durch 
ein Gesammtregister gewissermaassen Ein Werk bilden. S. 
Lorck's Skandinav. Literaturbericht Nr. 7. p. 64. 

(688.] *5«orff ©ogfortegnetfc 1848—1855. iWeb «nlSfang, inbe^albenbe: 
I. ^nbbt^betfedfhtfter. IL Uni^erfttetd^rogrammer. (8u^^(ement tit SH. 9H«' 
fcu« «ogforteenetfc 1814--1847.) C^riftiania, 2)a^I. 1855. 8. H, 69 @. 

Die Hauptquelle dieser Arbeit ist, wie der Heraus^. Mar- 
tin Amesen im Vorworte selbst angiebt, die in der Norfk 
Tidsfkrift for Videnfkab og Litteratur 1847—1855 enthaltene 
Bibliographie. Die Bücher sind alphabetisch nach den Namen 
der Verf. 9 die Einladungsschriften dagegen nach Ort u. Datum 
u. die Universitätsprogramme blos nach letzterem geordnet, wo^ 
bei der Herausg. ganz seinem Vorgänger gefolgt ist Ein Be? 
gister, welches den Gebrauch des Scbriftd^ens sehr erleichtert 
haben würde > fehlt leider. — 7. — 
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■ 9ei«>**»Staü^ffilr'üd8igt OT^ 'defi nordce Literatur 6» Id4r7— 1895 
af Martin Ameseb. ¥.NordiflkUiiiverditets-Tidskrift1855. Hft.3. p. 73-74. 

Dieser Artikel ist sowohl im Magaz. f. d. Lit. des Aiis-*^ 
laadfr, als auch im Bönsenbl. f. d. Deutsch. Buchhandel is^iner. 
Zeit mitgetheilt worden. _ 7; — :- -^ 

(€90.] ' Wissenschaftlicher Jahresbericht über das Jahr 1851 Von 
Dr. A. Arnold. S; Zttochrift der Deutsch, xhorgenländ: Gesellschaft Bdi JL!' 
Hfti 4. p, 603<^4S. — Wissen sehaftlieher Jahresbericht über daff sweite 
Halbjahr 1S54 und das Jahr 1S55. Von Dr. £. Bödiger. S. Daselbst^ 
p. 691— 799. . . ... 

.; Von diesen beiden Berichten^ die eine Eandschan über die- 
liti^»rar;Tliäitig]ceit der bezelcfaaielra Jahre im Gebiete des orientaV; 
Wnsens halten, schliesst sich der Rddiger'sche genau and^n' 
im Anz. J. 1855. Nr. 577 erw^ähnten an. Vergl. ebendaselbsl^ 
über den Arnold'schen Bericht«. 

[691.] ^Bibliptheci^ philologica. oder geordnete Ifebersiolil.aUar'aiB^' 
dem Gebiete der classischen AlterthumswiasenBehaft wie dei*> Meren 
und neueren Sprachwissenschaft in Deutschland und dem Ausland neu 
enehienenen Bücher. Herausgegeben von Dr. Gust Schmidt. Jahrg. IX. 
H^ 1. Jahuar bis Juni. Göttinigen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 1^ " 
44; Pr. n. 4 Ngr. (Vgl. oben Nr. 229.) 

Untier den V.-R.*schen Fachkatalogen verdient die votl: 
Bibliotheca vorzüglichere Beachtung. 

[692] * Bibliographie catholique, revue critique des ouvrages de 
religion, de philosophie, d'histoire, de litt^rature, d'education, etc., de- 
stin^e aux ecclesiastiques, aux p^res et aux m^res de famille, auz chefs 
d'iaathution et de pension des deux sexes, aux biblioth^ques paröissia« • 
leSf aux cabinets de lecture chrdtiens, etA toutes les personn^s qui' 
veulent oonnaltre les boas livres et s'oecuper de leur propagatioB. ^ 
XVeannee. [Juillet 1S55 — Jnia 1856.] Paris, au bureau. de ia Bibli<K. 
graphie catholique. 8. Monatlich eine Nummer &- o. 3 B., cttsammea 
2 Bände von 39 B. Text u. 5} B. Bulletin d'annonces. Pr. 1^ Fr. (8. 
Ans. J. 1855, Nr. 792.) 

Hierzu ist ein Generalregister über sämmtliche seither er- 
schienene Jahrgänge unter der Presse. 

[693.] * Bibliotheca theologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dei|i Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu erschae«- 
neuen Bücher. Herausgegeben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. JahrgrIX,' 
Hfi 1 . Januar bis Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Buprecht. 8. S. 1 -—39^ 
Pr. n. 3 Ngr. (Vgl. oben Nr. 234.) . .; 

Der ununterbrochene Fortgang der Bibliotheca zeigt ^ wie 
nützlich sie sein mag» ..,.,. ..^ ~ 

' [694.] "^Bibliotheca inedico-chirUrgi<ia pharmaceutico-chemica et Ve- ^ 
terinaria odet geordnete Uebersicht aller in Deutschland und ün Ausland' 
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36a LHterator xmA Mirieellte. 

neu enchtenenen m^dicinisch-cliinirgisch-gefonrtsliiliflleliefit, pbarmaceu- 
tiech • chemischen und Teterinärmssenflchafllicheii Bücher. Herausge- 
geben von Carl Joh. Fr. W. Ruprecht. Jahrg.X. Hftl. Januar bia Juni. 
Qöttingen, Yandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 1—54. Pr, n. 4 Ngr. (Vgl 
oben Nr. 239.) 

Dfts Publicum scfaeakt der Bibliotheca mit Recht fort- 
dauernd seine Theilnahme. 

[99$.] Bibliotheca historico-naturalis , physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicht der in Deutschland und 
dem Auslande auf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschaften 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegpeben von Ernst 
A. Zuchold. Jahrg. YI! Hft. 1. Januar bis Juni. Göttingen, Yandenhoeck 
& Ruprecht. 8. 117 8. Pr. n. 10 Ngr. (Ygl. oben Nr. 243.) 

Unter den V.-R.'schen Fachkatalogen nimmt die vorl. Bi- 
bliotheca, deren Herausg. nicht blos ein mit dem Gegenstande 
woblvertrauter Mann ist, sondern auch in den bibliograph. Fer- 
tigkeiten einen besonderen Tact u. grosse Uebung besitzt^ un- 
bedingt die erste u. vorzüglichste • Stelle ein. Desshalb ver- 
nimmt man überall, wohin man auch hört, die Stimme der 
Anerkennung, die dem Herausg., wie bekannt, audi in Rück- 
sicht auf seine anderen bibliograph. Leistungen in reichem 
Maasse bereits zu Theil geworden ist. Zuchold ist ofenbar 
ein Mann, der theils die für bibliograph. Arbeiten erforderliche 
zähe Ausdauer besitzt, theils wirkliche Neigung und Liebe zu 
solchen Arbeiten hat. Möge seine Thätigkeit der Bibliographie 
lange erhalten bleiben! 

[696.] *Repertorio Itaiiano per la Btoria naturale. Bepertorium 
Italicum complectens zoologiam, mineralogiam, geologiam et palaeonto- 
logiam cura J. Josephi Bianconi. Yol. I — II. Bononlae, sumptlbus aucto- 
ris. (Monaco, Franz.) 1853-54. 8. YIII, 192 & YI, 192 S. Pr. 6 Thlr. 

I. Ex typographia Saxiana. — II. Ex tjpographia sab 
signo Ancorae. 

[697.] «iMiot^e! bcr gor|i* unb 3a0b*gitcratut. (gin «cräeici^nig ber 
üfccr alle TfytiU bcö gorjl«« unb 3agbtöcfen« unb üBcr gifc^em in ©cutfd^* 
lanb erf^icncTtcn ©dj^riftcn, umfaffcnb bcn 3«iti^<i>«n toom 3ft^te 1842 M« 
gHtn 3a^xt 1856. 3ttm bud^^anblenf^en unb n^tffenf^aftti^nt ®thtau6f fftt* 
an§gegcB<n unb mit einem f^edetlen ©ad^rcgifler toerfe^en ton g. 9S. @(^net* 
ber, ^tofcffor ber ÜÄat^^mattf an ber töntgt. ^rcugtfc^n pi^eren gorfttd^r* 
anfialt gu iWeufl«bt*(gl^r«tt)albe. SBcrltn, @^>ttnger. 8. IV, 63 @. ft. n. 
15 9^gr. (@. oBen 9fh:. 462.) 

Der Verf. , der sich auf dem forstl. bibliographischem Felde 
bereits durch seine im Porst- u. Jagdkalender fflr Preussen ab- 
gedruckte „Forst- und Jagd-Literatur. Verzeichniss sÄmmtlicher 
seit Jahresfrist in Deutsebland ^sdüenener Bücher und Zeit- 



schHften Aber Forst- und Jagd'wesen, )c."' versucht, hat iö' 
der vor!» Schrift mit Engeltaann's Vorwissen eine Fortteetaung 
der von Engölmaim 1848 veröfltetiöichten Bibliothek der Forst-' 
tmd J^d-Wissenschafi; gegeben, die hinsichtlich der Einricfatimg 
tt. Bearbefitnng mit dem Engelmann^sehen Buche vollkommen 
fiberein^mmt. Die Besitzer des letzteren mögeü sieh daher 
die vorl. Bibliothek zur Beachtung anempfohlen sein lassen. 

[698.] *Biblibtheca historico-geographica oder systematisch geord- 
nete Uebersicht der in Deutschland und dem Auslände auf dem Gebiete 
der gesammten Geschichte und Geographie neu erschienenen Bücher 
herausgegeben von Dr. Gustav Schmidt. Jahrg. IV. Hft. 1. Januar bis 
Juni. GÖtjfcingen, Vandenhoeck & Ruprecht. 8. S. 1—70. Pr. n. 7^ Ngr. 
(Vgl. oben Nr. 246.) 

Auch die vorl. Bibliotheea hat sich die Theilnahme des 

I 

Publikums zu verdienen gewusst. 

[699.] '('Degli studi sul Friuli. Memoria letta alla Reale Society 
boema delle scienze, in Praga, li 23. Ottobre 1854, da Giuseppe Valen» 
tinelli. Praga dall'Istitutoartist.-fipograf. di Bellmann. (Venezia.) 4. 23 S. 

Enth. unter Anderem eine schätzbare Zusammenstellung 
der Litteratur über Friaul. 

[700.] *De' Monumenti di Perugia Etrusca Romaua della Lettera- 
tura e Bibliografia Perugina, da Giamb. Yermiglioli. Nuove pubblicazionl 
per cura del Conte Giancarlo Conestabile. 2 Vol. di testo in 4. cou 
Atlante in fol. Perugia. Pr. 35 L. ital. 

Rühmt man als höchst beachtenswerth. 

[701.] Zu der Peter*schen Faufttlitteratur (s. Anz. J, 1651. 
Nr. 1198), die aus Voigt's Verlage in den Hartung'd zu Leipzig, 
fibergegangen ist, wird noch im Laufe dieses Jahres ein Nach- 
trag erscheinen, — 10. — 

Buchhändler- und antiquarische Kataloge. 

[702.] «gnebrtd^ $ert^ed Sektt. Sfta^ ^en fd^tftUi^n unb n^aAti^' 
c^en aJätt^etlungen aufgeseici^net 'om $rof. (Stern, ^l^eob. $ertl^d. f&h. III. 
3tt)citc ^uftafle. ®ot^a, ^ert^e«. 8. VI, 594 @. $r. n. 2 Sti^ix. 

Ein Beweis von der grossen Beachtung, die man dem treff- 
lichen Buche in den weitesten Kreisen geschenkt hat. 

[703.] Catalogo delle Opere antiche e modemo Italiane e forestiere 
che sono vendibili nella libreria di Giovanni Gallarini librajo bibliografo 
in Roma. Parte prima contenente molte edizioni rare, o rarissime dei 
dne priml secoli della stampa , e de' seguenti. Pubbllcato nel mese di . 
A^sto. 4. XI, 445 B. 14850 Nrr. Pr. n. 3 Thlr. 

Der vorl. dem berühmten Bibliothekar Angelo Pezzana von 
Parma gewidmete Katalog, welcher rücksichtlich seines Vm* 
fanges u. Wertbes iö der Reihe der vorzüglicheren bibliopol. 

25* 
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u. antiquarisi^eii Kataloge, denen die wohlbekannten Bobn*- 
sehen, Bossange-Dulan'schen n. T. 0. Weigel'sciien sngehdren, 
eine ebeiAttrtige Stelle einzunehmen verspricht) ist ÜimLb ab 
da8 Inventarinm eines in der Litteratur des Auslandes äussert 
ordentlich reichhaltigen Bflcherlagers theils als eine Art biUio* 
graphisches Lexikon der besonderen Empfehlung .in jeder Hin- 
sicht werth, zumal gerade die Italienische Litteratur darin ein^ 
hervortretende Berücksichtigung gefunden hat, welche die oben- 
angeführten Kataloge vermissen lassen. Die Einrichtung des 
vorl. Kataloges ist folg.: Edizioni del XY. secolo, con data e 
senza data — Edizioni Aldiue ed altre che a queste si annettonOi 
comprese quelle di Andrea d'Asola, dei Torresani, Colombel, 
le contrafatte in Lione, ecc. per ordine cronologico ed alfabc: 
tico — Catalogo dei libri d'ogni classe fra quali sonovi richia- 
mate le precedenti edizioni del XV. secolo, e le Aldine, per 
comodo di rinvenirle alfabeticamente — Supplemente — Ap- 
ptadice. 

[704.] Catalog theologischer Werke, welche aus dem antiquari- 
schen Lager der H. Goldstein'schen Buchhandlung in Würzburg zu be- 
zieben sind. 8. 1 Bl. 38 S. 

Enth. neben manchem WerthvoUen auch vieles Unbedeutende. 

[705.] Ko. 211. SBevjeid^niS von Griechischen und Römischen 
Klassikern, deren Uebersetzungen, Commentatoren u. s. w., nebst Wer- 
ken über Archäologie, Mythologie, Wörterbücher, Chrestomathien u. s. w. 
welche zu haben sind bei Friedrich Heerdegen, Antiquar in Nürnberg. 
8. 72 8. 

Ein seinem Inhalte nach recht beacfatenswerthes Verzeich- 
niss in freilich sehr unscheinbarem Gewände. 

[706.] Nr. 33. Catalog des antiquarischen Bücher-Lagers der Buch- 
handlung von Robert Helfer in Bautzen. 8. 1 Bl. 62 S. 1857 Nrr. 

Enth. fflr Sammler von gewöhnlichem Schlage manches 
Brauchbare aus verschied. Fächern« 

[707.] No. 15. Catalogue d'ouvrages de Theologie anciens et mo- 
dernes, qui se trouvent en magasin et se vendent chez'F. Heussner, 
libraire, k Bruzelles. 8. 1 Bl. 46 S. 873 Nrr. 

Enth. gute Antiquaria u. werthvolle neuere Litteratur. 

[708.] Yerzeichniss fintiquarischer Bücher der Buchhandlung Johi 
Öeorg Heyse in Bremen, gr. 8, , . , ■ 

.Enth. Nr. 7. Chemie, Pharmacie u.Medicin 18 8«— Nr.& 
Rechtswissenschaft 12 S. — Nr. 9. Deutsche Sprache ). litten 
ratur u. Encyclopädie 8 S. — Nr. 10. AUg. Geschichte WS. — 
Nr. 11. Geographie u. Reisen etc. 16 S. — Nr.. 12. Biogra* 
phien 8 8. — Nr. 13. Naturwissenschaft 12 S. 
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- pOfi.] *Kfttolt»g powszeehny ksi^g w Zakf adüie Wydawnietwa dzief 
katolickich nankowych i rolniczycli. Na rok 1856. W Krakowxe drakiem 
K.' Bndwdiaera i Spotki. (Allgem. BttcherverseichnisB des Institats zur 
BEl>raii8gftbe katholischer, wissensohaftlioher und landwirthschaftlioher 
Wwke. mr das Jahr 1856.) 8. 102 S. 

Nhdii von ebenso grosser inssenschaftl. Bedeutung als von 
Umfang. 

[M»] Nr. 3. Antiquarisches Bttcherlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipzig. Philologie. Orientalia. Juli. 4. S. 31—38. 466 Nrr. — 
Nr. 4. D6Bg]. Literürgeschiehte. Deutsche Literatur. Curiosa. Neuere 
Sprachen. September. 4. S. 39 — 54. 976 Nrr. 

Die wenigen seither erschienenen Nummern dieses antiquar. 
Bttcheranzeigers haben sich bereits so gut empfohlen, dass man 
nicht unterlassen wird, jede neue Nummer mit Aufmerksamkeit 
zur Hand zu nehmen, u. einer Durchsicht zu unterwerfen, zu- 
mal diese durch eine recht zweckmässige Anordnung des Ma- 
teriales wesentlich erleichtert wird. 

[7IL] Antiquarisches Anzeige-Heft XXV. Catalog einer Auswahl 
von werthvollen, seltenen und grösseren Werken aus dem antiquarischen 
Bücherlager yon K. F. Köhler in Leipzig. Oetober. 8. 1 Bl. 93 8. 1742 Nrr. 

Wenn sich die Bibliophilen daran gewöhnt haben, von 
jedem neuen R/schen Kataloge besonderen Genuss u. Nutzen 
stt erwarten, so werden sie sich in dieser Erwartung auch bei 
dem vorl. nicht getäuscht finden j derselbe enthält, ausser vie- 
len allgemein interessanten werthvoUen Werken, gerade auch 
eine ziemliche Anzahl von Schriften, welche fttr Bibliophilen 
von vorzQglichem Interesse sind, wie z.B. das seltene schwarze 
Buch H. V. Held's, wovon selbst dem Biographen v. Held's, 
Vamhagen v. Ense, nicht gelungen war sich ein Exemplar 
zur Ansicht zu verschaffen. Der Katalog enth. Kupfer* n. ar- 
ehitekton. Werke; Werke aus der Theologie, Philos. u. Philo- 
logie; aus der Geschichte u. ihren Hilfswissenschaften; den 
Litteratur- u. Sprachwissenschaften, schönen Künsten; den Natur-, 
exacten Wissenschaften u. Medicin, sowie Miscellen. 

[712t] Antiquarischer Anzeiger von Math. Lempertss, Antiquar in 
Bonn. September. — Literatur des Cicero. 8. ^ B. 

Das nahezu 200 Nrr. starke Verzeichniss, welches einen 
recht hübschen Vorrath der geschätztesten Ciceroausgaben zu 
sehr annehmlichen Preisen (z. B. Opera Amst. Wetstein 1724 
zu 8 Thlr., bei Weigel 16f ; Epistolae Amst. Elzevir. 1677 
SU 1^, bei W. 4) enthält, wird so manchem Philologen recht 
willkommen «ein. 

[713] Antk|ttari8cher Catalog der Kuhlmey'schen Buchhandlung 
in Liegnite« No. XVHL Enthält: Rechtswissenschaft. Ausgegeben im 
Herbste. 9. .12 S. 

Enth. namentlich viele Preuss. Juridica. 
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f714.} Ctal B. LoiHik'8 Skoadinavigeher Liter^»rl»ridiA. * *No. 7. 
Ii6ip»g. 4. S, 67—64. 

Nachdem der den Ledern des Am. wohlbekannte Literattcr- 
bericht lange Nichts von sich hat hören lassen, ist endäcfa die 
vorl. neue Nummer, leider in vei'ändertem n. nnbequemerett 
iFormat als die {rttheren erschienen. leh benutze diese'. Gele- 
genheit, Denjenigen, welche sich noch nicht mit den Berichten 
hinlänglich bekannt gemacht haben, die Durchsicht derselben 
zn empfehlen. 

[715.] »eräei<ä^tti6 ^j^lolcgifti^er m^^tt, bie ju ht^tf^m flnfc ^»11.3. 
®. URMtt in (Sot^a. 8. 1 SM. 45 @- 2343 i«rt. 

iBer^eid^fnig tiion Wlu^^d^tcn, bie ^ i^abtn {tnb bei Xmiiihtn, 8. 
? m. 71 9fJrr. 

LXXIL ©cTjeic^^i»^ matl^cmatif^er unb ajh:onomi|^er ©(i^rtften unb 
IEBer!e über S8autt)tffcufd/.itt, bie ju ^abcn finb bei S)em|elbcn. 8. 16®. 622Sßu, 

Vorzüglichere Beachtung verdient das Verzeichniss philor 
logischer Bücher. 

[716.] Catalogue des livres de fonds et en nombre de bv Übrairid 
^neienne et moderne de Martinus Nijhoff k La Haye. S. 8 S. 

Troisidime Catalogue de. livres anciens et mo^eruea. £n T9at# 
ißhez le m^me. 8. 1 Bl. 73—150 S. C. 1700 Nrr. 

Der zuletzt erwähnte antiquar. Katalog enth. Theolof^e 
u. namentlich Kirchengeschichte, Philosophie, Orientalia, Orieek 
u. E<}m» Classiker, neuere latein« Schriftsteller, sowie Philo- 
logie überhaupt, Archäologie, Paläographie, alt* NnmiAmatik'-r 
fast djurchgehends werthvoUe u. allgemein geschätzte Werke. 

[717.] «gortegnetfe oüa (£. %, ^di^ti^ ^og^nbei« gevlag«« og (Sem» 
sitfiftond ' (Sfrif tet. eiuttet : 3uat. ^ioben^aion. 6. o;^ ®. 

Bei der Keichhaltigkeit dieses Verlagskatalogs iirerdendie 
Freunde skandinavischer Litteratur namentlich auf die zahl- 
reichen, im Handel wenig verbreiteten Oommissionsartikel auf- 
merksam gemacht. — 7. — 

[718«] Katalog Nr. 49 des Antiquarischen Bncherlagers der Schlei- 
ter*Bchen Buc^hbandlnng (H. Skutsch) in Breslau. Evangelische Theologie. 
8. 1 Bi: 31) S. <- Katalog No. 50. Philologie. Zum Theil aus den 
nachgelassenen Bibliotheken der Dr. M. Landsberg, Dr. Carl Rhode n. 
m. A. 8. 34 B. -^ Katalog No. 51. Alchemie, Magie, Curiosa. 8. 16 S. 

Jeder der drei Kataloge ist der auftnerksamen Durchsicht 
wirklich werth; neben brauchbaren, obschon allgemein gang- 
bareren Artikeln enthält doch ein jeder eine ssiemli^he Anzahl 
Beltener vorkommender Bücher, die von Sammlern oft lange 
vergeblich gesucht werden. Im Kaftalog Nr. 49 finden sich 
eine Partie sogenannte Lutherische Autographen, die ans dem 
Besitze von Job. Hess, dem Freunde Luther's, staifimen, u. iutit 
Theile mit seinen handschriftl. Bemerkungen versehen sind. 
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. . {719.} C«mog XCYII. d98 antiquariBchen BücheHagen von H. W 
Bchmidt^ Sortiments-, Antiquaiiate- and Verlagsbachhändler in Halle a. S. 
BAuwissenschaft und Technologie. 8. 1 Bl. 22 S. 918 Nrr. 

£ath. vieles Gewöhnliche, einzelnes Treö'liche namentlich 
im Fache der Bauwissenachaft. 

[720.] Nro. XXY. VemeichnisB von antiquariacben Bücliern «ms 
Allen FXQhwn der Wissenschaften walehe bei Schneider & Otto in Gtöi- 
tingen zu verkaufen sind. 8. 1 Bl. 40 S. 

EotL zum grösseren Theile neuere Littera^tur, meist gams 
brMchbare Bticb^r^ aber nichts gerade besonders lierkwttrdigeft. 

[72J.] Bibliotheca philologioa. (II. Abtiieilung.) Siebenzigster Ca- 
talog (i^iüologischen Inhalts) der Antiquariats -Buchhandlung von B. 
Seligsberg in Bayreuth. 1. Juni. 8 1 Bl. 42 S. 

(Sin unb rteben)tg{ie« ^etjä^niB gebunbener ^ttd^er, (biete toertl^bdlle 
«euere uab öltere üfBerfe au9 ber Zf^tci^^xt, ^|$l^itofi)))lifte nnb ^öbagogifr <Sfte« 
Mic^ttr :SHerargefc^id>te, flrc^äologie, ^nft unb ^bt^otogie, Iß^erfe bermif^« 
tea 3iil^aÜ9 ent^a(tenb) n)e(c^e gu traben ftnb in 2)erfelben. 9[nfang« 'SRcL 8. 
1 ^ 50 @. 

Der phiiologiRolie Katalog ist von beiden der beachtens- 
werthere; beide enthalten indessen vieles ganz Gewöhnliche. 

[722.] ni. & IV. YerzeichnisB einer Sammlung von Büchern, wel- 
che In Serig's Antiquarium in Leipzig zu haben sind. 8. 1 Bl. b2 S. & 
t-Bl. 26 8. Zusammen c. 2000 Nrr. 

Catalogns seu CoUectio Dissertatlonum , quae in Monopolio Seri- 
giano Lips. veneunt September. 8. 24 S. 827 Nrr. 

Entli. znm grössten Theile neuere, ziemlich gi|t gewählte 
Litfteratnr ans allen Fä.chcm. 

[723«] XXVme Catalogue de livres aneiens en vente chez Edwin 
Ttoss. Paris. 8. 28 S. Nr. 1123-1500. 

Enth. neben einigen neueren schätzbaren Werken eine recht 
gute Auswahl trefflicher u. gesuchter Antiquaria. 

[724.] ©ergcit^nig ta?ertT)öolIer 9iomane, 9?oöetten :c. ju ^erobgefc^ten 
grellen, fiei^jtg. Stuggegeben bou SBcngtcr. 8. 1 m. 72 @. 1115 girr. 

Wenn man es audi mit dem Ausdruck „werthvoll^ nicht 
so genau nehmen darf — da das Yerzeichniss gerade genug 
Schriften enthält, die höchstens für Markthelfer, Dienstmädchen 
u. Lehrburschen Werth haben können — so ist doch das Ver- 
zeichniss im Allgemeinen den Liebhabern leichter Romanlectäre 
j&nr Durchsicht zu empfehlen. 

Auctionskataloge. 
[71M*] Vemeiclmiss einer Sammlung von Antographen, welche den 
•40.'Nov«iabeff su Berlin durch Th. Müller versteigert. werden soU. (Andi 
mh franz. Titel.) 8. 1 Bl. 38 S. 950 Nrr. 

an Antographen berühmter Gelehrten u« 
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Künstler reiehhaltiger Katalog. Von besondepem interesse mxA 
die aus weit über 2000 Nrr. bestehenden Bri^fsammlBBgeit laus 
dem Nachlasse des Hofraths Sehüt2, von dessen Bohfte Jnl. S<slttttt, 
Perd. Handys, J. S. Ersch's m. J. G. Grnber's. 

[726.] Catalogne d'une pr^cieuse conection de Livres anciens et 
modernes k figares et antres,' Dont la vente publique aura lieu le 4 No- 
vexnbre an domicile de F. Heussnet, Hbitdre, &Brnxelle8. 8. IBI. 1268. 

1696 Nrr. 

Obwohl es sich bei der Reiehhahigkeit des vorL Katalogs 
der Mühe wohl lohnt, denselben, auch w«nn man sich nicht 
an der Auction zu betheiligen beabsichtigt, einer Dtffchsicht 
en unterwerfen, so bleibt es doch immer eine misslicbe Sadie^ 
wenn Auctionskataloge so spät wie der vorl. u. die Heussner*- 
sehen überhaupt zur Versendung kommen, dass sie 'von aus- 
ländischen Blättern nicht rechtzeitig zur Besprechung und An- 
zeige gebracht werden können. Was nützen die Antigen, 
wenn den Lesern keine Zeit bleibt, sich von dem Inhalte der 
angezeigten Kataloge noch vor Anfang der Auction gehörig zu 
unterrichten! 

[717.] Catalogue d'une coUection de Livres rares et pr^oieux, Bont 
la vente ee fera le 10 novembre. Paris, Trogs. 8* 4B11. 133 S. UNNrr. 

Es ist etwas so Gewöhnliches geworden, dass man nuf 
den Titeln von antiquar. u. Anctionskatalogen den Inhalt als 
eine Sammlung ausgesucht seltener u. kostbarer Bücher ange- 
geben findet, dass man auf dergl. Angaben weiter keinen Werth 
%n legen iBich gewöhnt hat. Man würde sich jedocli täuschen, 
wenn man den vorl. Katalog nicht mit anderem Auge belebten 
wollte; die Angabe des Titels ist durch den Inhalt vollkommen 
gerechtfertigt, u. der Anz. erachtet es daher auch im Interesse 
der Leser für seine Pflicht, diese auf den vorl. Katalog als 
auf eine Fundgrube der vorzüglichsten der Sammlung eines 
Libri würdigen Antiquaria etc. besonders aufmerksam zu machen« 

Bibliothekenkunde, 

[728.] Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisch-Oarolinischen 
Akademie der Naturforscher. Bd. XXV. Abth. 2. (A. u. d. T.: Novomm 
Aetoruqt Aeademiae Caesareae Leopoldino- Carolina« Naturae Guiioso- 
rnm Vol. etc.) Breslau u. Bonn, Weber für die Akademie. 4. p. XIX«-* 
XXX. (S. oben Nr. 494.) 

-, Enth. ein Verzeichniss der in neuester Zeit an dieBiUio*. 
thek der Akademie eiijgegftngenf^n (jeschenke« 

.{799.} U^bex die. Nibebrnganhandachri^ 0. •Sendsohreibett -an Herrn: 
O^ Hofrath P«iof,, J>c Goettling in Jena, voa B. von LUienefon. Vfm- 

mar^Böhlau. 8. 191 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Eine Beweislühmng, dass der T«xt im itm Holtönems* 
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LMsb^j^sch^ti, jetzt FOrstL ▼. Fttrstenb^rg'sdieii (Donatt* 

'«ft6hingiBn'sche»i) Cod. C. besser ist als in der Vtilgata, welehe 

Atmahme wofel im Allgemeinen schon bisher auch gegolten hat. 

[730.] Catalogi Bibliothecae secundi generis Principalis Dresdensia 
Specimen deciraum Joanni potentissimo Reg! Saxoniae etc. etc. etc. rite 
pie grate offert Bibliothecae Custos Dr. Julius Petzholdt, etc. A. u. d. T. : 
Friedrich August Koenig von Sachsen. Ein bibliographischer Beitrag. 
Nene ans dem Anzeiger für Bibliothekwissenschaft 1852 und 1855 yer- 
mehrte Ausgabe. Dresdae, sumtns fecit libraria aulica Kuntssi (Bar- 
dach). S. 2 BU. 18 S. 

Zur Herausgabe der vorl. neuen Ausgabe haben mich theils 
der eigene Wuusch, die seit Abdruck der Arbeit in den J. 1852 
u. 1855 einstweilen gesammelten Nachträge noch zur öffentl. 
Kenntniss zu bringen, theils der Wunsch Anderer, das Schrift- 
ehen in einem Separatabdrucke zu besitzen, veranlasst. 

[731.] (Satatod ber im 3al^rc 1851 aegrünbeten greube'fci^eti «ibiioticf 
in (Slberdl&aci^. [9^ebfl einem "iRadftxaQt unb ben i^efet^en.] yitu\<iiia, 2)ntd! 
.t>on 2)onatl^. [1851.] 8. 24 u. 252 e. 92r. 1001—7616. 

3toeiter ^adf\xa% gu bcr im Salute 1851 gegTlinbeteii greube'fci^eii ^u 
Miet^ef in (SBerd6a<^. 3ittau, gebr. Sei ©epfert 1855. 8. 16 (^. l»r. 7617^7867. 

Gehört als Fortsetzung zu dem Verzeichnisse der bis zum 
1. Januar 1844 in der Gemeinde -Bibliothek zu£bersbach ent* 
haltenen Schriften nebst den Statuten derselben (Löbau, gedr. 
bei Hohlfeld. 8. 40 S.). Auch diese 1843 begründete Bibliothek 
ist eine Stiftung des um seine Mitbürger hochverdienten Fabrik- 
besitzers Carl Gabriel August Freude in Ebersbach in der 
Sachs. Oberlausitz. 

[732.] Zeitschrift der Deutschen morgenlälidischen Geaellsohaft. 
Bd. X. Hft 4. (LeipEig, Brockhaut in Comm. 8.) £iith.: p. 832—36 
Verzeichniss der bis zum 1. Sept. 1856 für die Bibliothek der D. Bf. 
Gesellschaft eingegangenen Schriften u. s. w. (S. oben. Nr. 496.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 19 Nrr. Fortsetzungen u. 
Nr. 1690 — 1745 neuer Werke. 

(733) *Zar Geschichte der alten nach Rom entführten Bibliothek 

%n' Heidelberg, von Dr. Ant. Rnland Oberbibliothekar in Würzbnrg. 
[Abdruck aus dem 17. Jahrg. des Serapeams.] Leipaig, T. O. Weigd. 

8. 48 S. Pr. n. 12 Ngr. 

Das grosse Interesse, welches der vorl. Aufsatz (s. oben 
Nr«444a.a.) gewährt, rechtfertigt seinen besonderen Abdruck. 

[734*] Denkschriften des Germanischen Nationalmusenms. Bd. I. 
Das GftnHtniflche NaÜMtalmnseum. Orgamsmus und Sammlungen. Abth. 2. 
Kunst- .«ndAltertbums^ Sammlungen. Mit Holzschnitten. Nümbe«g, 
lü^artast Ansiah des germaa. Museums. (Leipeig, Fleischer.) fpr. 8. XV, 
364 8« <ß. ^eu Nr. 4» a. 71.) 

Es gewährt in der That Genuss u. Vergnügen u. zumal 
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Jpe&en', die xu denr M uaeom in irg^act einer näh«nni.B«aicliiiq: 
jBlehea, Wieaentfli&he Genugthnuagy das Mitaeum üi aclmettefli 
u. doch aidierem G«nge auf das T^M'gesteckte iiahe ZUl Ion- 
schreiten zu sehen. Darch die Veröffentlichung des vorl. Ban- 
des , der im Verein mit seinem Vorgänger das Gesanuntmatenal 
der Museumsammlungen übersehen lässt, ist abermals ein tüch- 
ttger Schritt vorwärts gethan u. zugleich der Beweis gegeben, 
dass die Direction des Museums mit unablässigem Eifer bemüht 
ist die Interessen ihrer Anstalt zu wahren und zu fordern. 
Der vorl. Band, der, wie sein Vorgänger das Verzeichniss der 
litterarischen Sammlungen d. i. des Archives u. der Bibliothek 
itmfasst, die systematische Uebersicht über die Kunst- u. Alter- 
thums-Sammlnngen enthält, ist mit einer der vorzüglichsten 
Anerkennung würdigen Sorgfalt bearbeitet, dass, man müsste 
denn eine etwas grössere Vereinfachung der fast bis ins Mi- 
nutiöse ausgebildeten systemat. Anordnung für wünschenswerth 
lialten, sonst kaum noch Wünsche unbefriedigt gelassen sind. 
£e gereicht dem Anz. wirklich zum besonderen Vergnügen^ 
das Publikum auf diese hinsichtlich der inneren Bearbeitung 
80w:ohl als durch äussere typographische n. artistische Aus- 
stattung gleich ausgezeichnete neue Publication des Museums 
hierdurch aufmerksam machen zu können. Möge diese Anzeige 
mit dazu beitragen, die Theilnahme der Leser für das Museum, 
nfjelehes derselben in jeder Beziehung würdig ist, mehr u. mehr 
ftoisuregen. 

[705.] ^ System atisch-alpbabetiBcher Hauptkatalog der Königlichen 
Univerflitiitsbibliothek eu Tübingen. B. VermiBchte Schriften. 17ach dem 
Stand vom 1 Juli 1855. (Unterzeichnet: Der Oberbibliotbekar R. Roth.) 
X^hiarea. 4. IV, 122 S. Pr. n. JÖ Ngr. (Vgl. oben Nr. 417.) 

Ueber die Art n. Weise der eigenthttmlichen EinrichtuDfC 
4ieses unter Fallati's Oberbibliothekariate begonnenen Kata- 
logs s. Anz. J. 1865. Nr. 464. 

[7d6L] «Katalog, ber i^iMtotM be« nteberi5fterret^if(i^en (»meth^^tu 
ettted. (Srfled @u!|)^Iementt»eft, aufgenommen am ^d^jün^t bed 3al^re« 1855. 
ISien^ !S)ru(! t)on (^ecotb'd @o^n. 8. ,38 ®. 

Der für Technik im weitesten Umfange sehr wichtige 
Haaptkfltalog i(»t 1841 erschienen. 

[737.] Rapport de rAdministrateur adjoint de la BSblioth^que im- 
^Hale, charg^ de la direciiim des catalogne», adress^ & M. le Ministre 
^e Finstnidtion publique, 8Ur le Catalogne de la Bfbliotiiiqn« imp^afe. 
T. Bibliogr. de la France, FeuUl Nr. 2$. p. 397^98 et NndO. p. 432— 34. 

Der Verf. des Rapports J. Tascherean sehneiohtlt si«h 
mit der Hotfimuig, dass das grosse Werk der gedmokt^i Ka- 
taloge der KatSi BiUiotiiek in 10 Jahven voUendel ma k^mie: 
er weist aber zugleich darauf hin , dass die äa die Kataloge 



«itoMiMr b^timirteA Jafat^sMninnien , die sieh im J* 186^ MJf 
m^aOO^ im J. 18&3 auf dd,487, im J. 1864 Auf 60)000 «. im 
J. laa^^amf 60,000 fr. Maufen haben, bedeutend erhöht wer- 
des- Jiitits^. . t ' ^ 

[738.] * Notice sur le Mannscrft intitule: Cartnlaire de- la ville de 
Pravins, (XIU^ et XIV« ^i^dles.) [Extrait de la BibHotJiiqae db PEcole 
des cbartes. Mai^Juln 1S56.] Paiis, impr. de Dldot 6. drf B. 

Das 'M8. gehöH dei^ Stadtbibliothek zu Provins. Der Verf. 
.der Notiz Felix Bourquenot hat zugleich im Anhauge die von 
jbm an Aug^ Thierry's Grabe gehaltene Kede in Druck gegebed. 

[739.] *Relev6 des ouvrages nouveaux re^us a la Biblioth^qae de 
la Ville de Strasbourg. Septieme releve. Strasbourg, impr, de Silber- 
mann. 8. 6 B. — Huitieme releve. Ibid. 8. 7J B. — Neuvi^me reler^. 
Ibid. 8. 7^ B. 

Betr. den Zeitraum vom 1. Jan. 1847 bis zum 1. Mai 1855« 

[740.] The Art of making Catalogaes of Libraries ; or, a Method 
<id <tbtain in « »hört time A most perfect, completOf and satisfoctory 
Printed Catalogue of the British Museum Library, by a reader therein. 
liOöidon : l^ublisfaed by tbe literary, scientific & artistic reference Office. 
8. 60 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Da kein Gnnid vorliegt, der Bibliothek des Brit. Museums 
vor den übrigen eine Ausnahmestellung zuzuerkennen, so ist 
auch kein Grund vorhanden, für die Anfertigung der Katalog^ 
derselben besondere Regein zu geben, nach denen sieh die 
Beamten des Museums ohnehin nioht richten werden. Die ail^ 
gemeinen Begeln der BibliothekenMife, ▼ob denen man si^ 
allerdings in England in sehr vielen Stacken dispeiieireii ttä 
dürfen glaubt, müssen auch bei dem Bri4. Museum iiiire An- 
wendung finden. ■ 

|741i] Die früher dem Königl. Niederländischen Institut', 
später der an dessen Stelle getretenen Königl. Akademie der 
Wissenschaften in Amsterdam gehörige, 228 Stück starke Samm- 
lung semit., pers. u. türkischer Handschriften ist auf des Prof. 
Dr, JuynboU Ansuchen durch Beschluss des Königs der Nieder- 
lande vom 13. Nov. 1855 an die Leydenefr Universität' zum 
Niessbrauche bis auf Wiederruf abgetreten worden. Fast alle 
diese Handschriften, 223 an der Zahl, stammen aus der Bi- 
bliotlieh des Prof. Willmet. Die Sammlung soll besonders auf* 
gestellt u» verzeichnet werden. S. Ztschrift d. Deutsche mop- 
genländ. Gesellschaft Bd. X. Uft. 4. p. 811. 

[712.] •♦Kotrce histöHque et descriptive de PInstitüt Lazareff des 
laoj^nes ot-i^utaleS, fond^ k Moscon par la famille de Las^reff, 'etplaed 
•o«8 Icf haut pittr6fi«gede 8« Majett^ rBmperear, aotocrate de touttfä 
les RtuwiM.- Par fidouard EKlIaurier, professenr k TEcole imperiale dkt^ 
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Ungn^ss orieÄtalet, »•mbxe de riailitet Laswreffs etiv [BRiiiit4ft-'ti 
JfBTjtfi de^i'Oiieiit« 4e rAlgörw et des colonies, J«ixi.> Ptris, B«tivi6r. S. 1 B. 

Betr. uBier Anderem auch die reiche u.' wichtige BMittbek 
des Instituts, welche ans 14,000 Bdn. Druck- n. «237 Armen, 
u. Sttss. Hendachriften besteht. 

[743.] I'Obi BibliotheksiDrättningar, af A. Frigell Mag. Doc. T. Kor- 
disk UniverBitets-Tidskrift 1856. Hft. 4. p. 170^74. 

Nach der Angabe des Verf/s befinden sieh in UpsalSf 
ausser der meist von dem akadem. Lehrerpersonal benutzten 
Universitätsbibliothek, noch 16 kleinere u. grössere danuu- 
lungen, von denen eine dem medicinischen, eine andere dem 
juristischen Studentenverein u. die übrigen den verschiedenen 
Landsmannschaften der Studirenden angehören. Neben den be- 
reits bestehenden Vereinen bildeten sich 1843 eine skandina- 
vische Gesellschaft, die sich namentlich die Anschaffung dä- 
nischer und norwegischer Bttcher zum Ziel setzte, u. einige 
Jahre später der allg. Studenten verein , welche jedoch beide 
in ihrer Wirksamkeit bald wieder ins Stoeken kamen. 1852 
vereinigten sich^ alle Studenten zu einem gemeinsamen Lese- 
vereine, dem sänuntliche oben erwähnte Vereine ihre Biblio- 
theken zur Verfügung stellten. Es wurde ein allgemeines sjste- 
mat-alphabetischer Katalog ausgearbeitet. Die Zahl der Werke 
beläuft sich gegenwärtig auf 6100, worunter aber freilich viele 
Donbletten sind. In der Zeit von 1862 — 55 betrug die Zahl 
der jäärlieh a«sgelieheneB Bücher je über 400. Am Schlüsse 
dAB vorl. Anfeatzes, der übrigens in seiner ganzen Tendenz 
den dnnh die grosse Studenienversammlung neu belebten Skan- 
dinavismoB vertritt , ermahnt der VerU zum Anlegen öffentlicher 
Bibliotkeken in den grösaeren Städten des Reiches, namentliok 
mit Zugrundelegung der schon vorhandenen Oymnasialbiblio- 
theken, u. giebt die wichtigsten, zuerst anzuschajQfenden dä- 
nischen u. norwegischen Bücher an. — 7. -r 

Privatbibliotheken. 

[744.] Verzelchnias der Ton den Pfarrer Keeaea in Zow^ IXreotor 
Dr. B. Thiersch in Portmnnd, Direktor Dr. fCribbcn in Aachen, Kreii- 
physikus Dr. Lambert in Düren, J. Cpnee in Bonn und Andern nacb- 
gelassenen Bibliotheken vorzüglich reichhaltig i«i Gebiete der Tkeol«^ 
gie, Philologie, Medicin, Juxieprudens, Gre9<}hichte und Belietriatik, wel- 
che den 4. November bei Math. Lempert« in Bonn varstoigert werden. 
8. 1 Bl. 36 a. 170 S. Zusammen c. 7000 Nrr. 

Ein in den angegebenen Fächern wirklich reaht reichhal- 
tiger, wennschon nicht ganz üJl)€rsichtlich geordneter Katal^ 

[745.] VenaichniM der hinteriaMeBen Bibliethelt des Dr. n«^. 
HaiJMrich Meckelvvon Hemabadi, ProleMor dar patfaoL Anat»»i^ «it4 
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iromktflf Jü^ d^r Cliariti^ zu Baiiiii, weicke nebtt nf^hremi anderen 
hfcleutond^ Bü<^i«rsain9luiigeii, sowie einem Anhange toh Musikalien 
am . td. Na^br. va Leip^g doreh F. Förster Tersteigert werden soll 
Eingesandt durch T. O. Weigel in Leipzig. 8. 2 BU. 266 S. 7631 Nrr. 

Vorzügliche Beachtung verdienen die medicin., naturwiss. 
tt. philolog. Abtheilungen des Kataloges, der jedoch auch in 
fast allen übrigen Wi6S.-Fächern Namhaftes aufzuweisen hat 

[746.] Catalogus Tan Boeken orer Gt>dgeleerdheid, Oosterache Let- 
teven: en Keckelijke Oeechiedenis , Metaphjsica en Regtsgeleerdhcidf 
Hedierlandsehe en Algemeene Historie en Antiquiteiten, waarbij zeer 
velen oTer Oude en Nieawe Taal-, Dieht- en Letterkunde, Oud.-HolU 
Dichtens t Mengelwerken en Romans; benevens eenige Plaatwerken« 
Platen en Boekenkasten. Hierbij is gevoegd eene belangrijke Yerzame- 
ling Brieven en Mannscripten, waaronder het Arebief van het Graaf- 
sehap Buren, voor zoover dit voor eene geheele vemietig&ig bewaard 
is. AI hetwelk uitgemaakt heeft het Theologisch^ Historisch en Letter? 
kundig gedeelte der Bibliotheek van willen Hoogleeraar Dr. P. J. J. de 
Fremerj, te Utrecht, en de Bibliotheek van wijlen A. van Herwaarden, 
in leven Predikant te Opheusden. Waarvan de Openbare Yerkooping zal 
plaate hebben 20 Mei. Utrecht, Kemink en Zoon. 8. 1 Bl. 42 S. C. 2000 Krn 

Meist Niederländische und die Niederlande i^teressirende 

Litteratur. 

.■f 

[747.] ^evgeid^ntg einer audgeseici^nelen iBü<9^et^ (Sammtuns auflaCtra 
3meigen j^ec. Siffenfd^aft^ grögtentl^eite aud htm 9la(!^(aff< ht» ioetf«ib ^c^ 
xaü) %nöf9f totl6ft nebfl einer ^artl^ie Porten, Au^fei^icJ^K. ben 10;>9^o«; 
meifiJ^ietenb terfauft mxtytn \ßU. (^öttingen. (üngefonbt loon &i, ^c^efer. 
8.J!}B(. 102 @. Ueber 5200 S«rr.. - . .; 

. , Eptb. zur Hälfte medi^sin. u. nfttorwissensebaftt. Btt^h^t -^ 

[748.] *Collection de livres introuvables, provenantdu Cabinet de 
feu M. Anne-Robert-Jäcques Turgot, Baron de TAulne, ancien inteudant 
de la gen^ralite de Limoges et controleur g^neral des fiuances du roi 
Louis XVI;» dont la vente se fera le 1. avril prochain (vignette repr^- 
sentant deux poissons). Angoulime, impr. de Lefraise. 8. | B. (Nur 
10# Btempiare.) 

- Dieser aus 67 Nrr. bestehende tilatalog fingirter BttcherC 
tÄel von Minden Bücherrücken, womit der berühmte Turgot* 
züi^ Zeit «einer Intendantur zu Limöges die Füllung einer 6^-! 
heiÄthüre seines Arbeitszimmers üb€?rk,leidet gehabt ^hatte^ ist* 
bereife von Castaigne im Bullet, du Bibliophile (s, Anz.' J. 1855.! 
Nr. 785) bekannt gemacht u. aberdiess auch im Bulletin de la 
Söci6t^ archifeologiqne et historique de la Charente S6r. II.. 
ToBi. 1 wiederabgedruckt worden. Die Büchertitel enthalten 
nach Castaigne's Ansicht satyrische Anspielangeü, dereA Sinn 
jedoch m eD^suffecn Anfang« nicht überall möglich gewesen imtx 
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da aber Oastaignc jtttt den Schlüssel zn d^n rortUglteÄcTen 
räthselhaften Büchertiteln gefinrden zn haben glanbt, Si^ Kit efr 
für gut gefunden, den Katalog mit den nenesten Bfithfflliingen 
nochmals abdrucken zu lassen. * 

Abdrücke aus Bibliotheks- Handschriften etc. 

[749.] * Nachträgliche Bemerkungen zu Hermas von Kud. Anger 
und Wilh. Dindorf. (Abdruck aus Gersdorfs Repertorium Bd. III. 1856.) 
Leipzig, T. O. Weigel. 8. 22 S. Pr. 5 Ngr. 

Nachtrag zu der oben Nr. 35 erwähnten, aus dem Leipzi- 
ger Codex verötfentlichten Ausgabe von Hermae Pastor von 
Anger n. Dindorf. Die darin veröffentlichten Lesarten der ur- 
sprünglichen Abschrift des griech. Textes des Hermas weichen 
80 oft u. so wesentlich von den Lesarten derjenigen Abschrift 
ab, welche der grösseren Hälfte der ersten Ausgabe desselben 
zum Grunde liegt, dass man sich veranlasst sieht, eine zweite 
neue, weit oorrectere Ausgabe, deren Erscheinen möglichst be- 
schleunigt werden soll, zu besorgen. 

[750.] Hermae Pastor Graece ex fragmentis Lipsiensibus instituU 
quaestione de vero Graeci textus Lipsiensis fönte. Edidit Aenoth. ^f'rid. 
Constaut. Tischendorf theol. prof. p. ord. hon. etc. Ex editione Patrum 
apostoHcorum Dresseliana centum exemplis repetitum. Lipsiae, Hifiricbs. 
8. 1 Bl. XVI, 66 8. 

Da eine neue zweite Anger-Dindorf sehe Ausgabe des Pastor 
zu erwarten steht, so hätte wohl allenfalls die vorL Tischen- 
dorfsche entbehrt werden können. 

[751.] Commentar zum Pentateuch von R. Josef Bechor-Scbor, 
einem französischen Exegeten des zwölften Jahrhunderts. Nach einet 
Handschrift der königl. Hofbibliothek in MUnchext heransgegeheii von 
Adolph Jellinck. Erste Ahtheilung: „Qenesis und Exodus.'' (Auch mit 
hebr. Titel.) Leipzig, Gerhard. 8. 159 8. Pr. n. 1 Thlr. 

Eine neue Publieation des auf dem Oebiete der jüdischen 
Litteratur ausserordentlich thätigen und um dieselbe. w<^lver- 
dienten. Herausgebers. 

[752.] Prof. Tischendorf in Leipzig hat abermals zirei fttr 
die biblische Textwissenschaft wichtige Handschriften d^K^Onigl. 
Hof' u. Staatsbibliothek zu München, welcher er bei einer neuen 
Bereisung mehrerer süddeutschen und schweizerischen Biblio* 
theken mehrwöcbentUehe Studien gewidmet hatte, zur baldigen 
Herausgabe vorbereitet. S. Augsb. allg. Ztg. Nr. 253. p. 4033. 

[753.] *Armorial de Flandre, du Hainaut et du Cambresis. Recueil 
officiel dressd par le« ordres de Louis XIV. 1696—1710. Public d'apris 
Uft manuscrits de la Bibliothöque imperiale, par Borel d'Hauterive, pro- 
f^sseur et secr^taire de I'Ecoie imperiale des chartes. Tom. L De PAr- 
morial g^^niral ^eFraoo«. Pari», De&tu. gr. .6. BfJl'B, mit 1 Taf Pr. K^Fr 



Im ftdle der Theibtahme d^s PaMiktUM ftir Aidses Werk 
beabaichti^ der Heraueg. «nnäohst TAroioriat des g^n^ralit^»^ 
d'Amieng et de Soissons nnd später die übrigen Abtheilangeir 
des grossen auf Ludwig'» XIV. Befehl verftiesten Armorial g^ 
Q6ral, wekdiee a«B einigen 20 gedruckten Bänden bestehen 
würde, folgen zu lassen* 

[754.] *Chronicon Placentinum et Chronicon de rebus in ftafia^ 
gesti». Historiae stirpis imperatorifte So^vorum illsetrandae aptiseima;- 
Ad fidem Parisiensis et Londioensls codicnm nunc primum recensuii, 
edidit et praefatione instruxit J. L. A. Huilard - Breholles. Auspiciis et 
Biimptibu's H. de Albertis de Luynes, unius ex Academiae inscriptorum 
sociis. Paris, Plön, Bossange et fils. 4. 60^ B. Pr. 15 Fr. 

Beide Chroniken, wovon die eine der Kais. Bibliothek in 
Paris u. die andere dem Brit. Museum gehört, sind in Bezug 
auf die Geschichte der Hauptereignisse in Italien im XIII, Jahr- 
hunderte von Wichtigkeit. 

[755.] Studi storici sulla Sardegna per Pletro Martini Socio dell'. 
Accademia Heale deUe Sdenze di Torino. [Estratto delle Memorie dellai 
B. Accademia delle Sciense di Torino Serie II, Tom. XY.j Torino, 
Stomp. Beale. 1855. gr. 4. 44 S. mit 2 Schrifttafeln. Pr. n. 27 Ngr. 

B^* eine vom Verf., dem Vorstände der Königl. Univer- 
sitätsbibliothek zu Gagliari, derselben gescheiÜLte Pecgament^ 
handsehrift, welche einen für die Sardinische Geschiehte wich- 
tigen „Bitmo storico del fine del settimo seeolo^^ enthält. 

[756.] '^Floire et Blanceflor, poemes du XUIe si^cle, publica d*a- 
pr^s les manuscrits, avec une introduetion , des notes et un glossaire, 
par M. Ed^lestand du M^ril. Paris, impr. de Guirandet. 16. 17|B. Pr.5Pr. 

Gehört zur Bibliothfeque elz6virienne. 

Bibliothekare. 

J757.} Dr. Halm, seither Rector des Maximiliansgymnasium« 
flnchen, ist zum ordentl. Professor der Philologie an der 
dortigen Universität ernannt worden u. hat gleichzeitig das 
Amt eines ersten Directors der Königl. Hof- u. Staatsbibliothek- 
übertragen erhalten. 

[758.] Dr. Friedrich Theod. Kräuter, Bibliothekar der 
Grossherzogl. Bibliothek zu Weimar, der letzte Secretair Göthe's, 
der ihn 1816 auf der Bibliothek eingeführt hatte, ist den 29. 
September gestorben. 

[769.] Adam Mickiewicz, Bibliothekar des Arsenals in Paris 
(8. oben Nr. 578) betr. 

*'$>xt testen «(ugenbUde bed W>am midittoki. ^. ^rafaucr (S}a9. 92r. 4. 6. 7 



3iS4 Iiitteratttf nsA Miftedleti; 

[760.] Dr. Franz Xav. RiohteF, etaerit. BiUiotbelcAr u. Pro* 
fessor der Universität Olmütz , der sichr namentlich als Topo- 
graph a. Geschichtschreiber Kralns bekannt gemacht hat, ist 
im Alter von 74 Jahren zn Wien gestorben. 

[761.] John Williams, langjähriger Belimter der Eönigl. 
Bibliothek zu London, ist den 14. Febr. im Alter von 73 Jah- 
ren daselbst gestorben. 

[762.] Ans Bresden. 

Obwohl noch vor Kurzem erst der Buchhändler C. W. B. 
Naumburg in Leipzig den Versuch gemacht hatte, die Litterator 
mit einem Kataloge der neuesten bedeutenderen Erscheinungen 
auf dem Gebiete sämmtlicher Wissenschaften (s. oben Nr. 380) 
und Aehnlichem zu bereichern, so ist er doch in neuester Zeit 
zu der Ansicht gekommen, dass eine blos subjective Auswahl 
des Erschienenen niemals befriedigen könne. Damit hat er über 
den Katalog, der mir gleich Anfangs ein sehr überflüssiges 
Unternehmen zu sein schien, den Stab selbst gebrochen. Ein 
ebenso überflüssiges Unternehmen scheint mir indessen auch das 
vollständige monatliche Verzeichniss der erschienenen Neuigkei- 
ten des deutschen Buchhandels zu sein, welches anstatt des 
frühem Katalogs Naumburg in nächster Zeit zn verdffientUehen 
beabsichtigt. Dieses vollständige Verzeichniss, welches alle im 
Börsenblatte für den . Deutschen Buchhandel als erschienen aa- 
gezeigte Novitäten enthalten soll und nach Naumburges Be- 
hauptung gänzlich ohne Concurrenz ist, scheint nur aus dem 
Grunde ein überflüssiges Unternehmen zu sein, weil nicht blos 
durch die Hinrich'schen bibliographischen Publicationen filr Be- 
kanntmachung aller Neuigkeiten des Deutschen Bachhandeis 
vollkommen ausreichend gesorgt ist,, sondern auch von dem 
Börsenblatte selbst schon seit Jahren ein solches monatliches 
Verzeichniss veröffentlicht wird. Wer d,as Bedürfnias fühlt, sich 
eine vollständige Uebersicht über alle in Leipzig als erschienen 
angezeigte Neuigkeiten des Deutschen Buchhandels zu verschaf- 
fen, Der hat wahrlich bereits genug Mittel dazu und braucht 
nicht erst nach dem neuen Naumburg'schen Verzeichnisse zu 
greifen*). J. Petzholdt. 



*) Von diesem Verzeichnisse ist mittlerweile die erste Numme' 
erschienen i „ SBolIjiänbtgc« monatUci^cö SSer§eic]^ni| ber crf^icneucn 9^eui9* 
feiten befi beutf(i^en ©uc^^^anbcte. 9^ad^ ben amtli^en Slufaei^nungen jw 
S3«Jrfcnb(att ^>erau«öeöcbcn toon ber @ji|)ebition bc« Sittgemeinen flBaifiitttt% 
(5. 85. «. Sßaumbnrg, in llei^stg. aWonat «[agu(l. löerantwortl. ^ebacteur- 
Dr. phil. (gb. 9em(fe in Sei^gig. Sei^jig, jRaumburg. 4. 8 (g. ^x. n. 2 W- 
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[763.] Bie natloiuaen BibllosriqMiieB. 

(SchloM.) 

Hi^ man m& VorsteheBdem ersehen, vas ich Alles za einei 
genauen Titelkopie für e^rderlioh halten so bUiben mir nur noch 
«in paar Warte Hbar die Beiheofolge aller dieser Angaben an 
9afipen tämg» Es möchte nämlich kamnt aweckmässig genannt wer< 
40» dürfen^ wenn mian die BrgKnzangen mit dem wirklichen Titel 
«l^aei Werkes vermischen nnd in denselben dnrch Parenthesen 
waA Klammern einschalten weUte, weil, da die Titel nicht selten 
detgleiAen Parei^lies(e& mid Klammem ohnehin schon selbst 
haboH) leicht Misaverst&ndnisse reranlasst werden könnten , sd 
dcBS laan ^dlich mcht mehr wllsste, was dem eigentiiohen 
Titel angehöre nnd waa blos zu dessen Ergänzung beigeftlgi 
aei« SW beste und sicherste Verfahren ist wohl Das, daas 
man den Tit^l eines Bnebes genau in der ihm eigenthttmlichen 
Reihenfolge und ohne Umstdilnng von Worten, blos mit Bei^ 
&gnng der Fermatangabei der Seiten- oder Blatter- oder rei^ 
Nnmmeraaahl, sowie des Einbandes nnd Preises auf die ei« 
gentliche Titelkopie übertragt, und darunter als Anmerknng» 
allea Dasjenige^ wa& za seiner weiteren Vervollständigung dient, 
folgen Iftftst, woran sich dann noch ganz passend ^Ule übrig« 
ißm Kopistem etwa nöthig scheinende besondere Bemerhnnge» 
Uttorarischetf und bibtii^aphiseher Art, Gitate und Nachwet«* 
smigen anknüpfbn können. Wie im Punkte der VoUsiändigkeity 
so findet man auch, was die Genauigkeit der Titelkopien h^ 
trifft, die in dieser Hinsicht gestellten Forderungen am Besten 
in der leider freilich nicht immer ganz correkt gedruckten 
Qeaterreidiis^en Bibliographie, in den Deutschen der Hinrieha'*« 
9Gbm Buchhandlung und naJDMntlich im Leipziger Messkataloge^ 
sowie nAehst dteaen, obsehon mit mehr oder weniger erheb- 
Udien Abtweiohungen von der gegebenen Regel, in der Biblie«- 
giraiihie de la France, dser Bibliografia Italiana, der Neder* 
landadtien BibUograpiiie^ dem Boletin bibliografico Ec^xs;fiol und 
4^ BibÜQgiAfia Esigawa eifnilt In allen tfbrigen Blätterw 
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sind die Abweichtmgen von der Regel nicht blos im Allge- 
meinen , sondern anch in einzelnen Stacken doch weseBÜicli, 
dasB sie kaum in der Reihe der annähernd mnstergiltigen na- 
tionalen Bibliographien mit aufgeführt werden können. Vox^ 
züglich sind ed die Belgischen, Englischen, Scandinaviscben 
nnd Slavischen Bibliographien, die Vieles zn wünschen übrig 
lassen. 

Hinsichtlich des dritten Punktes, der übersichtlichen An- 
ordnung und Zusammenstellung der Titelkopien, sind von den 
Herausgebern der verschiedenen Bibliographien verschiedene 
Methoden befolgt worden. Es ist aber für nationale, in kür- 
zeren Zeiträumen erscheinende Bibliographien im Allgemeinen 
wohl keine Classiflkation geeigneter, als die alphabetische, nnd 
man kann es daher nur billigen, dass sich die Meisten der- 
selben bedienen, wiewohl mit einigen, wennschon ziemlich 
gleichgiltigen Abweichungen von einander, insoftra bald das 
eine Blatt unter den verschiedenen Druckerzeugnissen keine 
weitere Unterscheidung macht, bald das andere die eigentlichen 
Bücher von den Zeitschriften, Karten und anderen Ersche^ 
nung^n abzuscheiden pflegt. Nur in einem einzigen Stücke 
findet sich eine wesentliche Abweichung, nämlich in Bezug 
auf die Wi^l des Wortes, wonach ein^n Werke in der alpha- 
betischen Reihenfolge seine Stelle angewiesen wird ; denn wenn 
man auch von der Mehrzahl der Blätter den namentlich im 
Bereiche der Deutschen Bibliographie als einzig richtig aner- 
kannten Grundsatz befolgt sieht, dass — je nachdem ein Werk 
einer der beiden Klassen angehört, entweder der, wo sich der 
Verfasser genannt, oder der anderen, wo er sich nicht genannt 
hat (anonyme Werke) — entweder der Anfluigsbuchstabe des 
Namens der Verfasser oder der Anfangsbuchstabe des Stich- 
oder Ordnungswortes d. h. desjenigen Wortes, wonach der 
Titel eines anonymen Werkes in die Reihe eingeordnet werden 
kalm, als maassgebend anzunehmen ist, so findet man doch 
in den Französischen Bibliographien und nach diesen in den 
Belgischen, Italienisehen und Spanisclran die höchst seltsame 
Methode, die Werke, ohne Rücksicht darauf, ob sich der Ver- 
fasser genannt oder nicht genannt hat, stets nach dem ersten 
rein zufälligen Worte des Titels, gleichviel ob dasselbe ein 
Adjectivum oder ein unbestimmter .^jrtikel ist, zu classificiren. 
Auch findet sich unter den Blättern, die der von den Deutschen 
Bibliographien allgemein angenommenen Glassificationsmet^ode 
folgen, insofern eine Abweichung, als die einen, wie nament* 
lieh die Deutschen selbst, das Ordnungswort aus dem Titel 
herausnehmen nnd obenanstelien, dadurdi aber die dem Titel 
dgenthümlicihe Wortstellung verändern, die anderen dagegen, 
wie die EngUsöhen nnd Amerikanischen, sowie die Polnischen 
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Bibliographien, trotzdem dass sie das Ordnnngswort ebenfalls 
obenanstellen , doch die Wortstellung dabei nnverändert lassen. 
Neben der rein alphabetischen Classification findet sich von 
einigen -Heransgebern, wie des Deutschen Vierteljahrs-Cataloges, 
der Oesterreichischen Bibliographie und der Swensk Bibliogra- 
ph! , die jedenfalls weniger geeignete wissenschaftliche mit 
mehr oder weniger Geschick , am Besten im Deutschen Viertel- 
jahrs -Gatal<yge, angewendet, sowie in anderen Blättern, nach 
Ibuussgabe ihrer Bedürfiaisse, theils die Rubricirung nach Staaten, 
wie in der Bibliografia Italiana, theils nach den Verlagsorten, 
wie im Bolletinb bibliografico, theils endlich nach den Firmen 
def Verlagshandlungen, wie in der wöchentlichen Bibliographie 
dies BOrseiBblattes für den Deutschen Buchhandel und im Guide 
de racheteur en Ubrairie. 
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[764.] Biographisch •litterarisehe MittheUiuigeii 

über 

lEaria Antouia Walpurgis von Baöhsen. 
Ein Beitrag zu einer DeutscheA Nationallitteratur. 

(Schlass.) 

2. Schriften, die der Maria Antonia gewidmet sind. 

* A Sua Altezza Beale Maria Antonia di Bauiera Principessa Beale 
di Polonia Elettrice di Sassonia Arie con Istromenti di Donna Maria 
Teresa Agnesi Milanese. quer Fol. 66 Bll. Papierhandschrift des XYIII. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Sei Sonate per il Cimbalq, Dedicate a Sua Altezza Beale Maria 
Antonia, Prencipefsa Beale ed Elettorale di Safsonia &c. Composte dal 
Signor Constantino Giuseppe Weber, Mnsico di Camera di Sua Maestk 
fl B^ di Polonia ed Elettore di Sassonia &c. Opera prima. Alle sp^se 
di ö. V. Haffner in Norimberga. Nro. CXXiV.' quer Fol. 41 S. Stör sc. 

Bei Snonate per il Cembalo, dedicate a Sua Altezza Beale Maria 
Antonia Principessa Beale ed Elettorale di Sassonia composte da Christ- 
lieb Bigimondo Binder, Musico di Camera di S. M. il Bö di Polonia, 
Elettore di Sassonia. Opera I"» Alle Spese delV Autore in Dresda. M. 
Keyl sculpsit quer Fol. 2 Bll. 50 S. 

Die Weihschrift sagt, die hohe Protection, welche die 
Fttrstin stets den freien Künsten und inshesondere der Musik, 
in der sie sich selbst so sehr ausgezeichnet, geschenkt habe, 
sei die Veranlassung gewesen, dass der Verfasser das sehn- 
liche Verlangen geftthlt, sein Werk der durch die Vorzüge 
des Geistes und Körpers hervorragenden Frau Widmen zu 
dürfen. 

26* 



Oeuwfis de Mr- de Voltaire Nounp^llfi SJdition revue, conüg^ «t 
conaiderablement aiiginent^ par PAuteur ennt^hi© de fignrea en taille- 
do^ce. Tom. I-^X. Dreade, Walther. 1748— 5i. 8. 17 BU. 376 8. nOt 
VQltaiye'9 Porlraat u. IQ KK.Taf.; 2 BU. 378 S.; 2 BU. 392 S.; 2 BU. 
464 8. mit 5 KK.Ta£.; 2 BU, 488 S.; 2 B^. 288 S. mit 17 KK.Taf.i 
10 BU. 296 S.; 2 BU. 264 S.; 2 BU. 304 S.; 2 BU. 396 §. 

Per Veriegijr schreibt in der Weihsehrift : ^. de Vottl^ii?« 
W peat qu^ire infimwuent üaXi^ 4e vdr le wm de Votcl 
AUess^ ßoyalß i^ U t^te de ses Oeuvres. G'ist lui töaioigiuide 
du cas qu'EUe fait de ses Eorita, & quoi de plus glerieu» 
pour lui qae TapproHtioo de la Fnneeftse la phM öolair^ 
de r^Bui^ope ? Je pourrois 4M*ei MiKlame, siins ancune l|y9e^ 
bole, que vovs faites radmiration du Nprd & du Mid^ ; 4 
que Votre esprit & Vos lumieres sout audeesus de Votrt 
UMSsanee, tout auguste qu'elle est. Mais je laisse eet ^ioge 
(vux Stusea«^^ Das d<^ob gedruckte Cmft«ii9 und Volt^tve's 
eigenhändige Verbesserungeu und Zusätze vermehrte Hand- 
exemplar des Verf.*s, welches Dieser behufs der neu zu ver- 
anstaltenden correcteren Ausgabe (Oeuvres de Mr. de Vol- 
taire; Nouvelle Edition. Tom. I— X. Dresde, Walther. 1762— 
70. 8) an den Hofbuchh&ndler Walther eingesendet , und 
WaltW der Kurprin^^essin, naoli gema^d^tem €tebraiLcbe) zum 
Gescheuke tiberreicht hatte, befindet sich in der Prinz^ Se« 
cundogeniturbibliothek zu Dresden. S, hierüber meinen Auf- 
satz: Yoltaire'sche Autographen in der prinzlichen äecuudo- 
genitur-Bibliothek zu Dresden, abgedr. in den Blatt, f. Uterar« 
Unterhalt. 1851. Nr. 117. p. $43—44. 

I Lamenti d'Orfeo Festa di Camera consagrata alle Glone An^^te 
dl ErmeUnda Talea. Pat;rocinio, e Decoro d'Ailcadia Poesia del Sig.** 
^b.*« Gio. Claudio Pasquini d.to Trigexuo Migonitidio Pastors Arcada. 
Üusica di Gio. Alberto Bistori. 1749. quer Fol. 62 BU. Paplerhaadachrift 

Calliope singt gegen ApoUo das Lob der Fürstiv. ^- Im 
Besitze der Königl. PrivatmusikaUensammlung zu Dresd'en. 

Etvenne poetique. I Lamenti d'Orfeo Componimoato drammatico 
consagrato a Sua Alteeza Reale ed £lettxMrale la Principosaa ICaiiaAi^ 
tonia Yalpurga tra gli Arcadi Ermelinda Tal^ da Trigeno Migonitidio 
Pastore Arcade» Fu posta in musica dal Sig.' Giovanni Bistori, Compo* 
sitore di Camera di S. B. M. Dresda, nella stamporla deUa Ye^lera 
Harpeter. 1749, 4. 8 nicht paginirte BIL 

Im Caduta di Golia Componimento Sacro Drammatico Dedioato 
AIP Altesza Serenisa:^ e Beale di Maria Antonia Walburga De' Sereniss:* 
Duchi ElettoraU di Baviera Priacipessa Bealo di Polonia £}d Elettorale 
di Saßsonia. [AntorQ*. Antonmaria Borromeo, di PadQva 25 LugUa 17^2.] 
4. 19 BU. Papi^rhandsohrift 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Bre^den.. 



"^ Ei{>li)c«tion liistoriqtte d^iin TableaU en MM. f752. 4. 3BU.9eS. 
Ilabit einer fön J. F. £iider8cli g^stlohneten und von 7. Hampe ge- 
tfoeksnen Abbildang:. 

In der „L'EvÖque de Varmie" unterzeichneten Weihschiifk 
heidst 6S, dass der Geschmack, den die Fürstin an den Denk* 
mftlem der kirchlichen AUerthümer finde^ Yeranlassnng dazii 
gegeben habe, ihr die Schrift 2n widmen. 

3>€r JH^mgtid^en $(!<ibemte bev ^itff^nften ntil ff^Snen SBiffettfd^aften 
)tt ^uns, 9ttt9f&]^rß(^e ®d^rifteh, bartKicen uniRf^ü^t ^b^anblungen auf aUCen 
ftOfta ^itjIcK, geteJ^rten (^pxa^tn, nnb ^[ttertl^ftinern^ etttl^alten flnb. JOHt 
ta^fmu %m htm ^ait^ftflfd^eit überfe^t bott 2\i\]tn tCbelgunben f^ttot. 
dottf^lbtitn. 5&^. r— n. Mpmf ©iegett 1753—64. 8. 8 ©1 618 @. 
HRt 6 2:af. II. 1 2:tt«(Y. & 8 80. 528 ®. ebetifaas mit 1 Site». 

Der Knrprin^essin , der Schntzgöttin sächsischer Mnden, 
deten seltene Vorztlge keines anderen Zeugnisses als der nn- 
sterblichen eigenen Werke bedürfen, gewiomet. In der Wid- 
mnngsschrift, einem wahren Meisterstücke pomphafter nnd 
schwülstiger Uebertreibung, sagt die Heransgeberin, sie wisse^ 
dass ans ihrer eigenen Bildung Nichts entspringen kdnne, 
welches die scharfsichtige Prüfung einer so erlauchten Für* 
stin ausstehen, und ihr würdig sein könnte, um vor ihre 
Augen zu kommen; desshalb ergreife sie mit Freuden die 
Gelegenheit, an ihrer Statt einige der gelehrtesten und scharf- 
ginnigsten Männer eines Landes auftreten zu lassen, dessen 
geschickten Söhnen es schon lange Zeit geglückt sei, den 
Beifall Deutscher Fürsten davon zu tragen. Diese würden 
die Fürstin zwar von keiner Materie unterhalten können, die 
derselben nicht bereits bekannt sei, und vielleicht gelän^ger 
sein möge, als ihnen selbst; die Männer würden aber auch 
keine vorbringen können, welche die Fürstin desswegen ver- 
achten sollte, weil sie dieselbe tiefer einsehe, als so viele, 
die ihr ganzes Leben den Wissenschaften widmen. 

Sonate XII. di Violino, e Basso Dedicate A S. A. K. La Princi- 
pessa Elettorale di SasBonia Maria Antonia Walbarga di Bayiera da 
Kiocolö Porpora Maestro di Cappella di S. M. il Be di Polonia. In Yienna 
d'Austria. 1754. quer Fol. 2 handschriftliohe BU. u. 65 S. in Enpfer gest. 

In der KönigL Privatmusikaliensammlung zu Dresden, 

Le Birne del Petrarca brevemente esposte per Lodoyixso Castelvetro 
Bdisioni Corretta Illustrata, ed Accrescinta, sicseom« dalla segaente 
PreifiEiziene appariece. Dedicate all' Alteaza Beale di Maria Antonia di 
BAyiera Principessa Begia di Polonia» ed Blettorale di Sassonia dal 
Oonte I>on Cristoforo Zapata de Cisneros. Tom. I — II. Venezia, Zatta. 
1756. 4. Das Dedicationsezemplar n. einige weni^ andere in kl. Fol. 
XVI, LXXX, 552 S. mit 2 KK.Taf. & XVI, 614 S. mit 2 KK.Taf, 

Die eine Kupfiertafel des ersten Bandes enthält ein De* 
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dicationsBonett mit dem darüber befindlichen Portrait der Für- 
stin (Jo. Magnini f. O. Zomponi inv. Unterschrift : „CU vnol 
veder qnantnnqne puo Natura, Ei Ciel tra noi; venga a 
mirar Costei"). 
' $eter $au( gtnauerd allgemeines ^iflorifd^e« fhrgetd^mg gete^vtet grauea« 

{immer. (Stfler iBonb. Tti^n^tn, gebr. Bef fDlarfv. 1761. 8. 10 811 226 @. 

Witt einem Sitetlu^fer, toorauf bae Portrait ber 5^uT^nn|tffltt Ibefinbfid^ i|l 

Die ausserordentliche Gelehrsamkeit der Fürstin sei der 

Grund, sagt der Verf. in der Weihschrift, dass die Schrifr 

steiler gleichsam um die Wette laufen, ihren Schriften durch 

Vorsetzung des durchlauchtigsten Namens ein Ansehen zu 

. verschaffen. Dem kühnen Unternehmen Anderer, ihre Behrif- 
ten einer solchen grossmüthigen Minerva eu widmen, sei da- 
her auch der berühmte Dichter Christoph Otto Freyherr von 
Schönaich mit seiner Uebersetzung des ersten Buches des 
Horaz ungezaudert gefolgt. 

Le Rime di Bastiano de' Valentini Patrizio Camerinese Accademico 
Fiorentino E fra gli Arcadl Firmindo Tebeo. Luca, Ventarini. 1762. 8. 
XCVI, 255 S. mit dem Portrait deg Verf/s. 

Auf einem gedruckten Vorsetzblatte steht ein Sonetto 
„Alla Reale Augustissima Altezza di Maria Antonia Valburga 
di Baviera, Elettrice di Sassonia sempre gloriosissima'^, wel- 
ches jedoch offenbar nicht zur Dedication des Werkes über- 
haupt, sondern nur zum Zwecke der üebergabe eines Exem- 
plares der Gedichte an die Kurfürstin bestimmt zu sein und 
sonst zum Buche in gar keiner Beziehung zu stehen scheint. 
Obe auf ben berühmten Sauc^ftäbter ©efunbbrunn, an S^ro StM^l 
^ol^ett bie ^urd^fauc^tigfle C[]()ttr^ringeffin }U <Baä)\tn, an ^ero ^o^em 5^* 
re^felle 1763 ben 18. bed ^eumonbed, U\} bem ®ebrau((e biefed $abe9 un« 
tertjänigfl geriti^tet, ttebft einem @inggebi(3^te auf eben baffefbe, »on 3^rcr 
RMgL ^o^eit untert^^Snigftcm Wiener 3»^. (SWPo^l^ ©ottft^eben. 2ei|)aig, 
au« ber ©rdtfo^fifti^en 33uc^bru(fetei?. 4. 8 niti^t^aginirte 55Ä. 

Der Titel des Singgedichtes ist: „SinggedicLt auf das 
Hohe Geburtsfest der Durchlauchtigsten Churprinzessin zu 
Sachsen, Frauen Marien Antonien, Königl. Hoheit, welches 
den ISten des Heumondes 1763 im Lauchstädter Bade, von 
allen daselbst befindlichen vornehmen Badegästen, gefeyert 
ward, unter währender Tafel, in Ermangelung einer Cat)elle, 
abgelesen und aufgesetzet von Johann Christoph (Jottscheden." 
Bl. 6—8. Der Anfang dieses Gedichtes lautet : „Du 0^tte^ 
kind! erhabne Ermelinde! Verstand und Geist erfüllen Dich: 
Minerva schmücket Dich mit Gaben, Die tausende kaum ein- 
zeln haben.^' Seichtes Geschwätz! 

^etrn Sol^ann 9^acine ^eatralifd^e ©Stiften. %n9 bem gransBftf^en 
üBerfe^t. 2:(.I-*n. 8rauttf(!^ti>etg, ^äfftShtt. 1766. 8. 16 811. 544 & 709 @f. 
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- II Delirio amano Ciuitata per musica a tre voci. Padova, nella 
Siamperia Coazatti. 1768. Fol. XXIV S. mit Vignetten. 

Vom Marchese D. Giuseppe Ximeaea d'Aragona der Kor- 
fürstin ^ntonia Invitta, onor dei Trono, onore — Del so- 
vrano tuo sesso, e delle muse — Gloria maggior, e in an 
forte sostegno — D'ogni spirto gentil, ec." gewidmet. 

^Otiefe ber grau 9(belgunbe Stctone ©ottfd^eb geboJ^me Limite. Zff, 
l— in. S)tt0ben, gebr. mit ^wcptUxi^äftn ^xxftm. 1771—72. 8. 11 811. 
351 e. w3bft £ttell.; 4 ^U. 344 0.; 8 m. 336 @. 

Die von der Kurfürstin der Verfasserin der Briefe bei 
llurem Leben bewiesene grosse Gnade hat die Heransgeberin 
Dorothee Henriette v. Rnnckel zu der Kühnheit veranlasst, 
die Ueberbleibsel der Gottsched'schen Feder der Fürstin zu 
Füssen zu legen, und deren Schutz für die verwaisten Blätter 
zu erbitten. 

II Secolo Vendicato Dramma musicale da cantarsi nel pubblico 
Teatro di Rimino Tanno MDCCLXXm. Ed Oflferto DagU Accademici 
Pilarmonici Della Suddetta Cittli alla Eeale Altezza di Maria Antonia 
Valburga di Bayiera Vedoya Elettrice di Sassonia ec. Clementissima 
Lor Protettrice. Cesenaf Per Biasini. Fol. XX S. Mit eingedrucktem 
Sachs. Bayer. Wappen. 

Nicht blos Italien und Deutschland, sondern ganz Europa 
bewundere die Talente, sagt der Verfasser, welche die Für- 
stin in der Musik und Prosa, sowie in vielen anderen Wissen- 
schaften kundgebe. 

Dell' Origine e delle Regole della Musica coUa Storia del suo pro- 
gresso, decadenza, e rinnovazione. Opera di D. Antonio Eximenö fra 
i Pastori Arcadi Aristosseno Megareo dedicata all' Augusta Eeal Prin- 
cipessa Maria Antonia Valburga di Baviera Elettrice vedoya di Sassonia 
ira le Pastorelle Arcadi Ermelinda Talea. Roma, nella stamperia di 
Barbiellini. 1774. 4. 7 BU. 466 S. Mit dem Portrait der Kurfürstin, 
France Arnandies Catalano inv. e delin. Giovani Brunetti incis. in Roma 
1774, sowie 23 Musiktafeln u. Vignetten. 

Zwischen p. 16 und 21 sind, anstatt zwei, vier das In- 
haltsverzeichniss umfassende unpaginirte Blätter eingeschal- 
tet. — Während der unsterbliche Metastasio, schreibt der 
Verfasser, den Geweihten der Musik Gelegenheit gelassen 
habe, ihre Kunst zu versuchen, sei die Fürstin in Bezug auf 
die von ihr verfassten Dramen, die von ihr selbst in Musik 
. gesetzt worden, den Musikkünstlem zuvorgekommen. Die 
jeigenen Worte des Verf.'s lauten: „II grau Metastasio ä, 
avuto Vinunortalgloria di stimolare co' suoi Drammi il Genio 
de' Professor! di Musica ; ma Voi non avete sofferto, che altro 
.genio esprimesse coUa Musica i nobili sentimenti de' vostri 
Drammi ; Voi stessa gli avete vestiti deUa Musica ; Voi stessa 
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gli avete cantati coUe rostre Gognate nel privato teatto deQa 
vostra Corte; Yoi stessa üe avete pit Volte accömpagnate 
le Arie mV cembalo : e siceome ti avete e colla Hnsica, e 
eolla Poesia espressi divinamente i sentimenti tarditi d^lle 
Ama2zoni, potreste ancora col vostro pennello ficrci vedere 
sott' occMo le loro sanguinose battaglie, e le vittorie ripor- 
tate degli uomini.^^ 

Sistretto Dell' Opera intitolata La Mnsiea Ispimta dall' Iitiato, t 

modificata dai caratteri delle Nazioni, e dal g«nio della Hapetliv* Lfiagtte. 

[A Saa Altezz» Reale Maria Talborga di Bayiera EUttnes di •StoBonia. 

Antore? Antonio Eximeifto»] 4. 18 Bll. Paiiierhandschnft des XtlU. 

Jabrhiisderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogenitaribibliotbek su Dresden. 

L'Isola disabitata, Intermezzo. Dedicato alla Keal Madre M. A. 
1775. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere mtisi- 
cali di A. S. Tom. II. qnerFol. 111 BIl. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Eönigl. Privatmusikaliensammlting 2a 
Dresden. 

Eondo. („Del pia cer non vifidate.^) Dedicato alla Beal Madre 
M. A. 1779. Musikstück des Prinzen AntoUi enthalten in dessen Opere 
musicali di A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 10 Ell. Papier- 
handschrift. 

Im nämlichen Besitze. 

11. SchrifteDj die tm der laria Ant^nia rerÜMt ÜRä. 

1« Schriften, von denen es gewiss ist, dass sie die Maria 

Antonia zur Verfasserin haben. 

1.) VerBisehte SchrtfUn.' 
Vaij Oomponimenti per musica di Ermelinda Talea Reale PbsiO' 
rella Arcade. [Roma] presse Settari. 1772. 8. 

Enthält: 1) Taleatri Regina delle Amazzoni DrammA 
composto al ritorno in Sassonia del Re Augusto III. dopO 
rultSma guerra l'anno MDCCLXIII ; 2) II Trionfo deSla Fe- 
deltä Dramma pastorale ; 3) La Conversione di Sant^ Agoslino 
Oratorio. Ausserdem zwei Cantaten und eine C^msonette. 

Tari CompoBimenti per musica di Ermelioda Talea Reale PaSto- 
rella Arcade. Monaco di Baviera, nella Stampeiia ttol Eletorale Aeade- 
mia. 1772. 4. 1 Bl. 143 8. 

Abdruck der vorstehend genannten Bömiscfaen Ausgabe. 
Enthält: 1) Talestri Regina delle Amazz-oni Dranuna coin- 
posto, messe in musica, e con estrema magnifieettza recitato 
coUe cognate e alcune dame da Ermelinda Talea al ritomo 
in Sassonia del Re Augusto III. dopt) TuKima guerra Panno 
MDCCLXIU; 2) U Trionfo deUa Fedeltik Dramma päatoi^l^ 



ptt umsieit ; 3) L$ Oonv^ione dl Bant* A^^^siind Öt'ittoirio 
tbt fli e«nto* n^Uft Regia Dleitoral cappella Ai Dreieida ii 
Sabato Santo dell' anno MDGGLI. Ansderdem ^benfklh: Dne 
Cairtate ed una Oansonetta che per comando di fi. A. B. 
tüToM messe in bellissima mttsica. Dal Signor Adolfo Hasse 
detto il Sassone. Die eine det* Cantaten „Lavinia a Tntnö^ 
beginnt: „Deh senti o Tumo a^ato/^ die andere „Didont 
abbandonata^ : ,,Dtmqtte il perfido £nea^y sowie die Gan2ö^ 
ft«lle : ,)Q«ai tormenti, oh Dio.^ 

In dem ans der RdmiBchen Ausgabe entlehnten Yorw^e 
bt die Verfasserin dn ungewöhnliches Meteor genannt, wel- 
eheg an Room Horizont seinen Glana gezeigt habe, imd ge- 
sagt, Rom, stets die unparteiische Richterin der Verdienste 
Anderer, erkenne gern, „che la eleinenxa e le rare maniere 
di questa Sovrana gareggiano cdil' elegansa e pnritA de' 
8Uoi yersi degni dell* incorruttibil eedro, e delie Mnse.^ S« 
flberschwanglich dieses Lob auch sein mag, so ist es doek 
im Verhältnisse zn den Ergüssen, womit Andere die Didi* 
tiingen der Verfasserin zu ttberschutten beflissen gewesen 
sind, noch ein zi^nlich gemässigtes. 

Z,) Bliielae Bekrtffem. 

La Conversione di Sant' Agostino. 

Dieses Oratorium ist zum ersten Male in Dresden am 
Ostersonnabende den 26. März 1750 in der katholischen Hof« 
kirche aufgeführt und in den darauf folgenden Jahren öftem 
nicht bloa in Dresden, sondern audi in Lei^g, Mäncheni Rom 
und an anderen Orten wiederholt worden. Zum letzten Male 
kam das Oratorium in Dresden am Ostersonnabende des J. 1781| 
also ein Jahr nach dem Tode der Fürstin, zur Aufführung. -^ 
Die Universitätsbibliothek zu Göttingen erhielt, gleich einer 
grossen Anzahl anderer Personen, von Maria Antonia 1766 
deren Werke, „la Conversione di Sant' Agostino, Sentimens d'une 
ame penitente, Talestris, il iTrionfo delia FedeltJi% alle Bände 
mit dem eigenhändig eingeschriebenen Namen der Verfasserin, 
geschenkt. S. Götting. Anzeiger von gelehrten Sachen 1766. 
Bd. I. Stck. 20. 8. 163—54. Die Entgegnung der Maria An- 
tdnia auf das Danksagungsschreiben der Universität dafür s. 
ebendas. Bd. It. Stck. 67. S. 449—50. 

« HP « 
La Convenione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Mt^i 
Blettotld Cappella di Dresda il Babato Santo. K^IP Anno MDOCL. Bresda, 
Dalla Stamperia Be^a per la Vedora St^ssel. 4. 14 nichtpaginirte BIl. 
(Textbaeh.) 

Von diesem Textbuche giebt es ^we! verschiedene Aus* 
gaben ) die sich aber nur durch einige kleine und unbedeu- 
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teQda Druckelgenthttmlichkeiten von eiirnnder .m^rsoheiden. 
In der eiaeA steht z. B. in der Schlussschrift ^Presda^'^ in 
der anderen „Drssda", . 

La Conversione dl Sant Agostino, Oratorio AI sepolcro di N, S. 
Cantato II 8a))ato santo. Neil' Anno MDCCL. — Nawrocenio'S. Ai^- 
•tyna, Oratorium Przy Grobie Pansl^iin w Dreznie spiewane po nvtoaku 
w Wielk^ Sobot^ E. P, 1750. A terae 41a zacnosci N& poJski j^zjk 
przet^amaczone. O. O. 4. 30 nichtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

In einem der Prinzl. Secnndogeniturbibliothek zu Djresden 
gehörigen Exemplare findet sich eine Angabe darüb^, wie 
die Rollen bei der Aufführung des Oratoriums in Dresden 
vertheilt gewesen sind, mit Bleistift bemerkt : den 8. Augastyn 
hat Mariottin, den Simplicyan Ouardaseoni, die Monika Patristi, 
den Alipiusz Spuazzo und den Nawigiusz Bondini gesungen. 

La Conversione di Sant' Agostino Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella diDresdailSabato Santo. NelPAnnoMDCCLI. Dresda, 
f)alla Stamperia Begia per la Tedova Stössel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Convercfione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoräl Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' anno MBCCLII. Bresda, 
Dalla Stamperia Regia per la yedova Stössel. 4. 14 nichtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantardi nella Regia 
Ekitteihble Cappella il Sabato Santo. Neil' atino MBCCLVI. Dresda. 
Dalla Regia Stamperia, per la vedova StÖssel, e Krause. 4. 14 nicht- 
paginirte Bll. (Textbuch.) 

' "" La Conversione di Santf Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettorftle Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLVL— S)te Qe« 
ftl^ining U9 fettigen HusufHnt, ein getfiUd^e« (9ebi<]^t/ weld^e« in bet fi^nigt 
^^fur^gfltfll. ^aptUt bcn Ofttt ^feiftgen Kbtnh anfgefül^ref toorbcti. 9m3a<ir 
1756. ©rcßbtn, gcbrudt 16tt? bcr bcrtött. ©tögcKn, nnb Äranfen. 4. 29 td^t* 
^agtntrte 8tt. (tcftlbnd^.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio. Di £. T. P. A. Monaco, 
Appresso Thuille. 1762. 4. 12 nichtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino Oratorio. — Enthalten in der 
zu Rom 1772 erschienenen Ausgabe der Vaij Componimenti. 

La: Conversione di Sant' Agostino Oratorio che si ca&to'nelHR^ 
gia '^etteral cappella di Dresda U Sabato Santo delP anno MDCOLI«.— ; 
Enthalten in der su München. 1772 erschienenen Ausgabe der Vari 
Pomponimenti. 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Elet- 
torale Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLXXXL — !2)ie 6^ 
lel^ng be9 fettigen SugnfHn^ ein Qd^l\d^t9 (Bthiäft, )»ti6ft9 in ber QJi^vx* 
Pxfll. ^ofoiSatxdlU wt Djür (^eiligen äCbenb anfgeföjj^ret iDorben.. am ^^ 
mU S)V£«ben^ gcbxutft iubtr^ltfurfL^ofbud^brudarei^. ß. 53®. (Zm^&aä^-) 



Ii#» ComlMto et La Coayeni/^i» de 8t. Au^OBtin. luMation de 1*1- 
talien.' 4. IS BU. Pepieritendsobrift des XYIIL JahrhimdertB. * • ; 

Im Betitle der Prinzl. Seonndogenitorbibliolhek zn Dresdea« 

2)ee 9^^dcR MgufHn« Sef^rmig. CHn geifHi^e« 2>rama, ober iKtw 

^o^ctt, auf gnSbigflen Sefe^l üOerfe^et ®. 3al^aitn (S^rifb^^ (Sottf^b« 
Gebiete, a^. n. ^^pm, Oreitfb^f. 1751. 8. e. 625^47. 

!5)ic ©cfc^rniig be« ©ctt. ^CugujHnl [ÜÄuflf toon 3o^«nn ftbpt^)^ ©affcj 
4. 20 ©tl. ^a^tcr^anbfci^rift bc« Xvm. Sa^r^unbcrt«. 

Im Besitze der Eönigl. Privätmusikaliensammlang zu 
Dresden. ' 

La Conveniione di Sant' AgoBtino. Oratorio. Posto in Musica da 
Criovanni Adolfo Hasse etc. 1750. qaerFol. 144 BU. Papierhandschrift, 

Im nämlichen Besitze.' 

La Oonversione di Santo Agostino. Oratorio. La Poesia ö della 
Sig:>^ Ermelinda Tal6a. La Mnsica h del Sig:' Egidio Lasnel. L'Anno 
1751. quer Fol. 109 BU. Papierhandschrift. 

Im nämlichen Besitze. 

La Conrersione di Sant Agostino Oratorio posto in mnsica dal 
Signor Gior. Ad. Hasse, Maestro di Capella di Sua Maesta il £e di 
Polonia neU' anno 1744. Fol. 2 Vols. Eigenhändiges Mannscript des 
Componisten Zelter. 

Früher im Besitze der H. Beer'schen Sammlung in Frank-* 

' ftirt a. M., zuletzt vom Antiquar Stargardt in Berlin (a. 

Stargardt*s Bulletin de Librairie ancienne No. XVII. Berlin 

1854. 8. p. 30. Nr. 563) für 10 Thlr. zum Verkaufe aasgeboten. 

Correspondance. 

Die in den Arciiiyen zu Dresden und Berlin befindliche, 
höchst interessante Correspondenz Friedrich des Orossen und 
der Maria Antonia, die sehr lebhaft geführt worden, ist ziem- 
lich stark und reicht vom J. 1763 bis 1779. Der König er* 
muntert die Kurfürstin in seinen Briefen zu wiederholten Maleo^ 

fort und fort die Künste zu beschirmen und zu beschützen. 

* * * 

Correspondance de Fr^d^ric ayec PElectrice Marie-Antonie de Saze 
(24- A^ril 1763 — 28 D^cembre 1779). V. 0eu>7res de FrödMole Grand. 
Tom. XXIV« A. n. d. T. : Correspondance de Frdd^ric II Boi de Prnsse^ 
Tom. IX. Berlin, Decker. 1854. 8. p. 37—329. 

Der Herausgeber ist J. D. £. Preuss. 

Demetrius traduit de Tltalien. 

Nach MetastasiOb Verschieden davon ist das von Alfonsa 
Varano di Camerino verfasste und dem Kurprinzen Friedrich 
Christian zugeeignete Trauerspiel gleichen Namens (Demetrio 
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6 Ell. 'CLtV S. Mit tihm Titelkttpfet», JöWJ)h ÖÖiöalini PfertÄ- 
rieii. Ma« et deL S'ratiti. Zttbobi hioldii V«ii^^, tinQ einer 
T^telTignette i Franc. Pellegriiu disegnd » Aiidn BoleoBi incis. 
1749), dessea Bearbeitung jedoeh mit der des Metastasio'adi^A 
Stückes iH Yerbindufig gettai^den hat. Laut eine» im Rdtiigl. 
Sachs. Hanptstaatsarehive feeiuidliDhen Briefes der V6rw. Kai- 
serin Mtttter an ihre Tochter Maria Antenia, dd. MüBchen 31. 
«^aüuär 1761, ist das Metastasio'sche Stück in der Franzdsisohea 
pebersetzung in Dresden von Herren und t)amen des Hofes 
ungefähr um diese Zeit aufgeführt worden. 
, » * * 

ÜemetriuB. kl. ^ol. '71 Bit. Papierhandschrift des ^VlÜ. Jahr* 
hnnderts. 

Aus dem Italienischen ins Französische mit Ausnahme 
der öhöre Übersetzt. — Im Besitze der Priiizl. Secundögeni- 
turbibliothek zu Dresden. 

Demetrius. ' Traduit de ritalien en Trois Äcteß. kl. iPol. 5Ö fill. 
Papierhandschriffc des XVlll. Jahrhunderts. 

'. Die Chöre sind ganz weggeblieben. — Im nkinlichen 

Besitze. 

Demetrius. Traduit de lltiäUen en Oinq Actes, kt I^ol. 4d ]^ll 
Papierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 

Die Chöre sind ebenfalls weggeblieben, — Im nämlichen 
Besitze 

* fixtraits de THistoire de 8.*** et C *** 

Extraits de PHistoire de S.*** et C.*** Papierhahdschrift des 
XVin. Jahrhunderts. 

^ Itoi BeMtze des Königh Sachs. Hav^tstaätsaifcfaiVis zu 

i Drssdeiu 

; Histioire de Mme ia Prinoessä de G.*** 

MiwUÄra A% Madame la Princesse d0 C.*«« l^aj^ieMMiidAskHft ft«! 
ILJÜL Jahklittbdtrtii. 

• Im Besifi^ des EOnigL Sätihs. HAU^tdtiat^tti^hiires ' Ktt 

Dresden. 

Livre* 

in der im Köüigl. Sachs. Häu]ptdladt»afchiVB iu ©i^iidb 
beftidlichen Ctirrespondenz des Kuifflrsten' MaXitAiiiäii loö6ßi 
von Bayern mit seiner Schwester lifätia Attt^nia ätüs deÄ «P. 
1748 f. ist mehrfach ^ines Mahtis^rl^ts; tmt)^)r d«r B«2^chnQng 
„le Livre," Erwähnung gethan, welches sich, in München be- 
fand, und Maria Antonia sehr beunruhigte: es mag geheime 
ftemoirei oder derglefchen übef döü BäyeriöcheA Hof eöthalten 
haben. Nach vielen Schwifertgkeiten wat eh Maria AhtotilJi ^^- 
hiügen, das Such 1749 wieder in die Hände zu bekdmfiietij 
es ist aber unbekannt, ob und wo es jetzt noch existirt. 



fiMt eiQ6r im Kdnigl. Bä^hs. HanptstaatsarchiTe z« Dtes- 
dlaa b^ndlidieti Naebricht hat Maria Antonia, in Gem^ndchaft 
mit ihrer Schwester Maria Anna Josepha AvgüBta vermählteB 
yarferl^fin yqh Bade« m»d mit ihier gehwftgeri^ i^r Korf tbrstin 
Maria Anna von Bayern, 1773 das Stttck ,,L'indigeat^^ yoM 
Mercier ins Deutsche übersetst : welche Uaborsetatm^ unter dem 
Titel „der Nothleidende" mehrmals in München zur Aufführung 
gebracht Wolfen isi « * * 

^er d^otl^tetbetibe^ (Sin ^ä^anWitl t>on ))ier %^^^m in unge^imbeniRf 
fftt^htt au« bcm granjBflfci^ett in ba« S)cutfd^c überfc^et O. O. 1773. 8. 
iie €. (Sejttud^.) 

Poesie. ^ 

PpeMe di Ermel^ida T^Hi^ P. A. ^ol. 34 3U. Pi^pi^r^ai\dschrift 
^es XVIII. Jahrhimderts. 

Im Besitze der.Prinzl. gecundogepturbibllothek m Pü^sden. 

PoeslB di SnneUnda Ta^^fk P. i. Fol. 32 BU. PaplerbMdycltrift 
d^ if ^SOn^ Jahrh^ndeiHi. . 

im nämlichen Besitze. . : 

In beiden Handschriften befi&den. sieh folgende Sticke: 
1) Cantata Per ilTerzo d*Agesto Giomo di Noma Di Bua 
MaestÄ U Be di Pollonia Elettore di Safsonia eomposta dalla 
8na nmUifsima figlia e aerva Maria Antonia. La Mumea ö 
4el Sig. Giovanni Addfo Hasse. Anfang: „Gvande Aognsto 
ricevi*^; 8) Cantata Per il felioifsimo Giomo Di Naseita ^ e 
4i Korne Della Maestit della Regina di Pellonia Sllettrice 
ix Saaseoia Maria Giuseppa eomposta dalla sna vmüiA^&na 
figlia ß serva Maiia Antoaiia» La musica ö dei 6ig. Giov. 
i.Adolfo Haiae. Anfange ,)Che Ti dirö R^im^'; ^) Gatttäta 
. A duo Yoci di £. T. .La mmsica h del Sig« Manne« Nlee^ e 
. Tirsi. Anfang! |,Yaih9 a darl'cetremo addlo^': -4) Lavini« a 
I Tnrnou Castato & voce sola. La mnstca ^ del Sig* Giov. 
BiStorL Anfang: ^Dehl senti o Tumo amatol^ 6} Didonei 
Abbandonata. Cantata a Voce «ola. La mwdca h del Sig. 
Giov. Bistori. Anfange „Dunque il perfido Enea^^; ^) Can- 
tata. Anfang: „Deiridol mio trafitto^f 7) Cantata. Anfang: 
. „Se si Stande amica mano^^; 8) Nice aTird. Cantate aVece 
sola. Anfang: ,^' orudo amoreP 9). Cannonetta. Anfang: 
^0 credei che mal TAmore^^ «r-n Nebst Bispoeta. An<)Mig: 
„Ancof' io credei che Amore'^; 10) Sei Arrie. La mnsi«a ^ 
. di. S. A« B» la P. A. Anfang der ersten Arie: „Prendi Pul- 
timo addio^; 11) ü Pentimento a Nico Palinodia. Aniang: 
,)Placa gU adegni tuoi^; 12) Caazo^ettat Anfang : ^Se meco 
»ßi sincABO^^ ; %S) Cantata. An£ang : ,^h I (dioeva piang>en4o) 
äl£^';. 14). Cantf^ta» Anfang: ^C9ii piA leliee amahte"; 
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15) Canzonetta. Anfang: ^Quai tonuenti e fiere pene^. Be- 
findet sich mir in der er^te^ Handschrift ; 16): Camudietta. 
Anfang: ,,Perche palpiti o cor mio^^ Befindet sich ebenfalb 
nur in der erstmi Handachrift. 

Receuirdis Poesie». Fol. 140 Ell. Papierhandschrift des XVnl. 
Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

, • . . •• • 

Keceuil de Poesies en trois parties Dedi^ A L'A: G: M: de L'O: 
de L'Amiti^. Ecrit par S. A. Solide. Fol. 135 Bll. mit 4 in Kupfer 
gestochenen Titelbll. Papierliandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

' lin nämlichen Besitze. — Der Schreiber Solide ist der 
Kanzler des Ordens der Freundschaft, der Fürst von Für- 
stenberg. 

Beide Handschriften enthalten Poesien der Maria Antonia 
und von anderen Verfassern, und zwar die erste Folgendes : 

' 1) II congedo di Tirsi k Nice delF Ab:^ Pietro Mettastasio — 
Riposta di Nice k Tirsi dd S: A:^ Tomaso Enialdi — De- 
cisione di Fileno k Tirsi, ed k Nice d'un autore non pale- 
sato. Die Letztere beginnt: „Yoi non m^ngannarete, Mio 

: Tirsi e bella Nice^^; Cong^ de Tirsis A Nice Traduit par 

. S: A: B: L: P: A: D: B: — Reponse de Nice 4 Tirsis par 
la m^e — Döcision de Philene par la m6me ; Abschidt 
dess Tircis .an Nice übersetzet durch einen unbekhanten 

. . Poeten — . Antworth der Nice an Tircis — Verbscheidimg 
Filenus an Tircis und an Nice ; 2) Plaintes de Tircis en 

, quatres langnes. En Latin Traduit de ITtalien par C: A:^ 
En Fcangois Traduit par S: A: R: L: P: A: — Em Allemand 

. . übersetzt durch E: A: «— En Italien. Anfang ; ^SoUtario 
bosco ombroso^l; 3) Risposta di Filie in Loatananza. La 
CotnpQsizione ö di C: A: Anfang: „Deserta e vasta oampa- 
gna'^; .4) II Sogno. Anfang: „Amorosi .p6ttsieri.f^ <*<- Ber 

. Traum auäs dem Italiänischen übersetzt ^ch einen Poeten 
d^BS H. Tkepot. — Le Songe Traduit de.ritalien piar F: £: 

. d'Ep:; 5) Songe de Mr. de Voltaire fait par luy mteae. — 

■ . Rep(Knce faite par Sf A: *-^ Gandusion d'un autenr inconnü.— 

: Ybersetzung dess Traumss von Hr. Voltaire, durch den poe- 
ten dess H.}Thepot.: 6) Cantata k voce Sola. La musaca ö 
del Sf FerraAdini. Anfang: „Deir idol mio traffitto^>; 7) Sei 

; Arie; Lamnsioa 6 di S: Al R: L: P: A: Anfang: „Prendi 
L'ultimo addio^'; .8) II destin che divide Nice da Tirci. Can- 
tata k due voci. ha, Musica ö del Sf Manna. Anfang: „Vado 
A dar Festremo addio^'; 9) Canrametta. Anfang: „Jo credei, 
che mai.ramore^'; 10) Cantata A toob sola. Anfang: ^^Se si 
atende amica mano'';.ll) Le Siege de Troye. Cantateüune 

; Yoiz seul. Mise en musiqne dans le gont Italien. La Poesie 
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est de S: A: R: la P: A: La Husiqne de la m^me. Mit einer 
Dedication a S: M: la R: de P:; 12) Vers snr nn jeun homme 
' nomö'depiiis discret [i. e. le prince Maximilien], Anfang: „ün 
jenn homme eiev6 dedans la solitude**; 18) Vers qn'on a ecrit 
' dans des tablettes qa\)n a donne en partant ä la NeTselroth. 
Anfang : „Recevez ce presant d'un coenr tendre/' — Autrea 
Vers eerittes davs les mdmes Tablettes, Aiifang: „Lorsqne 
loins de vos yeox/' — ün tendre Adien, Ecrit dans les mSmeii 
Tablettes. Anfang: „Recevez. mes adieux Cher amant^'; 14) 
Vers qn'on a fait pour Son amie la S. Laquelle les donna 
an D: D: D: Anfang : „Quel sort est plns affreüx^^ ; 15) Me- 
nnet (Daphnö a Tircis) Qni se chante altemativement aveo 
le Trio (Reponce de Tircis & Daphn6). Anfang des Mennets; 
„AUez Tircis laissez moy" und des Trios : ,,H^las! Daphne/^ — 
Mennef Qni a 6t^ composife 4 la promenäde de m^me qne le 
Menueit et Trio precedant. Anfang : „Je vonis aimois jadis" ; 
16) Dedicace k VAmonr. Anfang : „Amonr le plus petit."^- 
Jupiter et'Semelö. Anfang: „Jupiter, qui regnoit'dans les 
Cieux.** — Venus et Adonis. Anfang: „La Deefse Venus, 
dont la beaut6 supreme^'; 17) Vers Sur L'amiti6 preferable 
k L'amonr. Anfang: „Un malheureux amant^^;' 18) II Penti- 
mento a Nice Paiinodia Del Signor Pietro Metestasio. — 
Risposta Di Nice Di Sua Altezza Reale la PrincipesraAnto*^ 
nia Di Baviera. Anfang ; „3e meco sei sincere Tirsi^^ ; 19) Clu^ 
tata. Anfang: „Oh perme sempre acerba^; 20) Gantata. kn* 
fang: „Ma que pensier cangiando^'; 21) Cantata. Anfang: 
„Caro ben per Te sol vivo^* — „Caro ben, bell Idol mio"; 
22) Cantata. Anfang :/„Ore felice un tempo";* 23) Cantata. 
Ermdinda e Tritemio. Anfang': „Peri^he si mestä a noi Er- 
melinda ritomi.^ Der Inhalt der zweiten Handschrift ist 
folgender : L Partie. Oeuvres mel:es En quatre ' Langnes de 
Differants Antenrs Grands et Petits. Enthält die in d^ er- 
sten Handschrift befindlichen 1 bis 6 Btttcke; IL Partie; 
Gantate ed Arie. La composizione ö di Bt. Antonio. Enthalt» 
die' Stücke 6 bis 10 ; IIL Partie. Pieces de Poesie qui sont 
tous le la composition de Fleur d'Ep. Enthält die Stücke 11 
bis 17, sowie ausserdem 18) Vers. Anfang: „Separöe pour 
toujours du cher objet que j'aime" ; 19) Vers de 8. Z. k son 
Mari. Anfang: „Digne objet de mes voeux"; 20) Vers faita 
sur Mf Anfang: „Eh quoi, disoit Daphn^"; 21) Vers. An- 
fang: „SuiFant de Tamiti^''; 22) Oanzonetta. Anfang; j^Qifai 
tormenti e fiere pene"; 23) Ganzonetta. Anfang: „Perche 
palpiti.** 

Dne Cantatei ed una Ganzonetta che per comando di S. A.Rrfu- 
rono mesi^e' In' belHssfma musica. Dal Signor Adolfo ,H&s8e'detti> il 
SssBone. Enthalten in den zu Rom und zu München erschienenen 



Ausgabea der Vaij Qoi^poiiimen^ per. mu»ifi|». d^ Eim^Ui^dfi^ X^l^a B^al« 
Pastorella Arcade. 1772. 

Anfang 4er beiden Cantateu^ der ersten LaYUUH a Xumo: 
^Deh senti o Turno aniato^^ und der anderen Didone abban- 
donata: „Dunque il perfido Eaea^S sowie der Canzonette; 
^Qnai tcurmenti, oh Dio", 

Ax^..s^ qvmposte.da N. (Miiria Antoniau) fttflr F«l. %1, 1, 9, 7 
9U. Partitur mit Stioonea. Pi^piArbaadiclirilt des XVIIL JabiihRiidflrts. 

An^uig der ersten Arie :, „Perfido zni tradisti^ —^ In Be- 
sitze der KönigL PriTatinnsikaliensanniliing su Dresden« ' 

Niee a Tirsi Cantata a Voce sola co' stmm:^ e an Oboe conc:^ di 
Enbelinda Talea. poBta 2n Mtisica da Gio. Alberto Ristorl. qiy^r Fol. 
18 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang : „Ab ! Crudo Amore/^ — Im nämlicben Besi&e. 

Cantata. Pe? il felicissimo Giorno di Naacitl^ e di Nome di 4* Bi 
dellft Begina di Pollonia, Elettrice di Sassooia« CQmpqata da Saa Al- 
tezva Reale la Prinelpessa Elettorale. La Mnsioa i di Gio^. Adel. 
Haase detto ü Sassone. quer Fol. 19 Bll. Papierban^scbzift 4aa i;;yill 
Jabrbnuderts» 

Anfang : »Che Ti dir6 Regina.^ — r Im niUalichett Befiiitee. 

Cantata Per il felieissimo Giorno dl Nascitaf e di Nome deüa 11* 
dtilla Begina dS P61o»ia Elettrioe dl Safsonia. Composta da 8tta Altecza 
Beale la PHncipessa Elettorale. meesa in Masica da Gior: Atlolfo Hasse, 
f V47. qner Fol. 23 Bll. Papierhandschrift. 

Anfang : ,,Ohe ti dirö Regina.^ — Im nämlichen Besitz^* 

CanjAta. I)\ Gio. MipUele 8chmid^ ^apierl^ai>dscbnft dM XWL 
Jahrhunderts. Enthalten, in den Can taten von Porp^a a* A« %uer SoL 
BU2t^36. 

^ Anfjsilg ; „Cbi piA foUce^ am^ote.^ t l^ i|äqdiah€üa Bmiitoe. 

. XavifMa- a Tmrno. Cantala a voce acda. oon -stnim:** diSxiMliada 
Talea Paatorella Arcade. posta in Mnaica da Gio. Alberto BiatorL- IIHSl 
qiUA £oi. 34 BU. Pat^erliandsehrift. 

Anfang: „Deh, senti, o Tnmo amate.^* — Im nämlidien 
• Btsitae. 

Lavinia a TänM>. Cantata a Voce Solia di Giov. Amadio Nauman. 
PirpletfhMidsehHft des* XVIIL Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten 
▼on Joh. Amad. Naumann, quer Pol. Bl. 73 — 88. ' 

Anfang r „Deh, sentit o Turno amato.^ — Im nämlicben 
Besitze. 

Deir Idol mio traffitto &c. Cantata k Voce Sola di Gi«ir. Amadio 
Natuoaa. quer Fol. 16 Bll. PapierhandschrüQk des XVIU. Jaliriiunderts. 

Zux Feiex des JS^ameqatitges. des. Knrfflfsten v(m Bayern. 
1772 gedichtet. *-* Im nApUcliien Besitze. 
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GftBlaiä k V^ce Sola con tstanmenti del Big.' Qio. de Ferrandini. 
qiMr Fol. 17 Bll. PapierhandBchrift des XYIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Del? idol mio traffitto.^' — Im nämlichen Besitze. 

Cantata del Sig. Gio. de Ferrandini. quer Fol. U Bll. Papier- 
handschrift des XVIIL Jahrhnnderts. Enthalten in einer Sammlang yon 
sechs Gantaten Ferrandini's. 

Anfang : „Dell' idol mio traffitto«'^ — Im nämUehen Besitze. 

Cantata per festeggiare 11 29. d'Agosto 1772. felicifsimo Giomo Na- 
taliaiio di Sna Altezza SereniCsima L'Elettrice dl Baviera ec. Poesia di 
£: T: P: A: Mnsica di Giovanni Amadeo Nauman. quer Fol. 35 BU. 
Papierhandschrift des XYIII. Jahrhunderts. 

Anfang: ,,Doppo an Inngo iettargo.'^ — Im nämlichen 
Besitze. 

Didone abbandonata Componimento Dramatico di Ermelinda Talea 
PaatoreUa Arcade. La Musica ö di Giovanni Alberto Ristori. qner Fol. 
20 Bll. Papierhandschrift des XYIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Danqne 11 perfido Enea.^^ — Im nämlichen 
Besitze. 

La Didone abbandonata. Cantata di Naunuuin. Papierhandschrift 
de« XYni. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten von Joh.'Amad. 
Naumann, quer Fol. Bl. 53—72. 

Anfang: ,|Danqae il perfido Enea.^ — Im nämlichen 
Besitze. 

Cantata con Strom:^ per li 3 d'Agosto, Giomo del Glorioso Nome 
di 8. M. 11 fie di Polonia, Elettor di Sasfonia. posta in musica da Giov. 
Adolfo Hasse, quer Fol. 25^ Bll. Papierhandschrift des XYIII. Jahr- 
hunderts. 

Anfang : ^Grande Angnsto ricevi.^^ — Im nämlichen Besitze. 

Addio di Nico k Tirsi Cantata i due Yooi con Yiolini Yioletta o 
Baue Del Sig. Gennaro Manna, quer Fol. 39 Bll. Papierhandsehcift 
des XYm. Jahrhunderts. 

Anfang : ^Yado a dir Testremo addio.^ — Im nämlichen 
Besitze. 

Principes de Horale chretienne. 

Principes de Morale Chretienne de Ermelinda Talea P. A. dict^ 
par Elle mSme k Prince Antoine. Fol. 12 Bll. Papierhandschrift des 
XYm. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogenitarbibliothek zu Dresden. 

Principes de Morale Chretienne compos^s par £. T. P. A. l&srit 
par le prince Antoine. 4L 5 Bll. Papiwhandschrift des XVHL Jahi^ 
himderta. 

Im Qämliehen Besitze. 
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Piineipes de Morale ChretieiB^M de Eimeliada Tdea P. A. ^ntber 
erjie Z:ifdi) ^»oit ^l^r ^tl^ aiiBefol^Iene UeBerfelnng t)on Prince Aatoin^ 
4. 13 BlU Papierbaudschrift des XVm. Jshrhnnderts. 

Jxa nämlichen Besitze. 

Sentimens d'une Arne p^nitente. 

V^L oben la Conversione dl SanV Agostino/ 

* * * 

Sentimens d'nne ame p^nitente sur le Pseaame Miserere. Pir 

Mme D tradaits en vers. 4. 68 BU. Papierhandschrift des XYIH. 

Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Becimdogenitarbibliothek zu Dresden. 

Sentimens d'une Ame penitente sur le Pseaume Miserere par Mme 
D . . . traduitB en vers. 8. 97 Bll. Papierhandsehrift d«B XVIII% Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

* 

Sentimens D^une Ame Penitente Sur le Pseaume Miserere Par 
Madame D*** traduits en vers. presde 1747.] 4. XCVI S. 

Der in Kupfer gestochene Titerl stellt den König David 
mit der Harfe vor. Am Schlüsse findet sich eine Vignette 
mit dem Namenszuge der Fürstin. 

Sentimens D'une Ame Penitente Bur le Pseaume Miserere. Pär 
Mme J>*** traduits en vers. [1747.] 4. 1 Bl. 99 S. In Kupfer gestochen, 
F. XaTerins Jungwierth sc. et scripsit Monachü. 

Mit dem nämlichen Titelkupfer wie die Dresdner Aus- 
gabe vom J. 1747. Dem im Besitze der Prinzl. Secundo- 
geniturbibliothek zu Dresden befindlichen Exemplar^ sind 
48 BH. handschriftilicher Cärtons beigelegt. ' . 

SefitiBietis d'une Ame penitente, ou Paraphrase en vers du Psiuiine 
U. dit le Miserere par S. A. B. M. £. T. P. A. (Sf&HmtvmQm eftter (# 
fertigen @eete, ober ^oettf(i^e Umfd^reii&ung be« Sfijleti $fa(m '2>«t^f Mv 
ä. St. ^. gr. «. X. 9[. e. i»etbetttf4t tfon (£^{itan f^ebi^ ^cn Srüi^ 
ting. ^m (Snbe ifl itod^ i&et^gefüget, thm btefer S)ur(^Cau(J^ttg{len li^eKfafjWn 
Conversione di S. Agostino, toerbeutfd^ t»n 3p]^aiut Q^tijlo^^ ®ottf(i^eben. 
?ci^Siöf ©teitfo^f u. @o^n. 1764. 4. 2Rit Xtteßu^jfer. 

Der Anhang führt folgenden besondern Titel: „La Con- 
versione di Sant* Agostino. Des Heil. Augustinus Bekehrung, 
ein geistliches Drama, oder Eirchenstück ; aus dem Wälschett 
DerDurchi. Ermelinda Thalea Königl. Hoheit, auf gnädigsten 
Befehl überspitzet Yon Johann CJtirifttoph Q^tt^eheden«'' 

S^ntfittenti: d^un Attimadirota, e penltenle sopra ü'SaliDO'MiBefeN 
Tradotti dalP Originale in verso Francese di Madama D.**« Bonia^l>lP«M^« 
Fulgoni. 1753. 8. 4 Bll. OVH S. Nebst i TittlkiqptflHrJ 
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Tale9lrii. 

Die Oper Talestris ist zuerst 1763 in Dresden von Mit- 
gliedern des Königlichen Hauses selbst aufgeführt worden: am 
23, Angnst fand die Hauptprobe in den Königlichen Zimmern 
im Schlosse, am i4. August die eigentliche Vorstellung im Kur- 
prinzlichen Reithause statt. Die Verfasserin, die auch bereits 
in München 1740 in einem zur Feier der glücklichen Ankunft 
des Kurfürsten Clemens August von Köln aufgeführten Pasto- 
rale die Hauptrolle gesungen hatte, spielte die Hauptrolle der 
Talestris, die Prinzessinnen Elisabeth und Cunegunde die Rollen 
der Tomiris und Antiope. Nur den Ministem, Oeneralen und 
höchsten Hofbeamten bis zum Kammerherm war es gestattet, 
der Vorstellung beizuwohnen. S. Auserlesener Historischer Kern 
Dresdniseber Meorkwürdigkeiten v. J. 1763. Sept* p. 63 n. Hasche's 
diplomatisch« OessUeht« Dresdens. Th. IV. p. 809. 

S^ad^rid^t toon ber gu ^re^ben im (S^ur^nnjt. 9(ett^aufe Dotgefletteti 
4>«tf^I. Optta XÄfcfhfiS; mit flaäfl^t. e. gortgefc^tc mtt nnb iRcuc 
Coriosa Saxonioa. 1763. Bresben. 8. 9tt, 20. p 306—11 u. 9hr. 22. 
f, M9~-41. 

^ Handelt von dem Inhalte des Singspiels, den Verände- 
rungen des Schauplatzes und der Vertheilung der Rollen. 

A Sua Altezza Beale di Polonia, Elettorale di Sassonia &c. &c. la 
Principessa Maria Antonia Walburga di Baviera, in occasione di aver 
la medesima mirabilmente rappresentato il personaggio di Talestri, nel 
Dramma cosi inütolato, con poesia, e musica, da lei oomposte. 0. 0. 
u. J. 4. 4 nichtpaginirte BII. 

Endecasillabo vom Abate Giovanni Brnnati. 

Alle Loro Altezze Reali di Polonia Elettorali di Sassonia fto. fto. 
U Principespe Elisabetta e Cnnegonda in occasione di aver le medesima 
^grsgiamente rappresentato li personaggi di Tomiri, e di Antiope, nel 
Drraa intitolato Talestri. O. O. n. J. 4. 2 nichtpaginirte Bll. 

Sonetto vom Abate Giovanni Brunati. 

Vgl. oben la Gonversione di Sant' Agostino. 

4^ « * 

Talestris di Ennelinda Talea P. A. Fol. 38 Bll. Papierhandschrift 
des XVin. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Talestri Regina delle Amazzone Opera Drammatica. Di£. T.P.A« 
In Monaco di Bairiera. Apresso Thuille. 1760. 8. 64 S. (Textbuch.) 

Takstri Begina delle Amaozoni Dramma per musica Di E. T. P. A. 
Prasda Per la Begia Stamperia. 1763. 4. Mit angehängter Lieenaa „Ten* 
tar Tasißrea ^TiaUa ec.'' 4 EU. 74 S. 

Der Titel ist in Kupfer gestoehen. 
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Talestri JBegina delle Ainazsoni Bramma per mnsica Di B. T. P. A. 
Italienisch und Deutsch u. d. T.: Slalefbfi« Äötttßüt'ber SCuKigonc«. Sw 
©injf^icl t)on E. T. P. A. 2)rc6ben, gebrudt in bct MmgL $ofb»(i* 
brudcret?. 1763. 4. 6 m. 76 @. ttal. u. 76 @. bcutfci^. Scjt. 

Der italienische Text ist in Kupfer gestochen. — Die 
Bibliothek der schönen Wissenschaften und der freyen Kün- 
ste, in welcher Bd. X. Stck. 1. (Leipzig, Dyck. 1763, 8.) 
S. 119 — 32 eine Anzeige der vorstehend gepannten Ausgabe 
abgedruckt ist, enthält zugleich eine Skizze der Tfilestris, 

Talestri Regina delle Amaszone, Opera drammatica di E.T. P.A. 
Italienisch und Französisch u. d. T. : Talestris , Heine des Amazoaes, 
Ouvrage dramatique. Paris, de Timpr. de Prault. 1765. 4. 229 8;' Mt 
dem Portrait der Fürstin, als Medaillon eines Denksteins, mit der TTn- 
terashrift „In te Sola, adanare il Ciel potea Yn' Apollo, nn^ApeOe, ed 
nn'Astrea''; nach dem eigenen Pastellgemmde der Fürstin i^y. u.g68t 
von de Marcenay de Guy 1765. 

Diese von dem Herausgeber und Uebersetzer de Marolle 
der Fürstin selbst gewidmete Ausgabe enthält blos auf den 
ersten 127 8. die Talestris; auf S. 129 beginnt eine zweite 
Sehrift der Fürstin : „II Trionfo della Fedeltft , Dramma pa* 
storale Per Musica. Di E. T. P. A. Le Triomphe de la Fi- 
delit^, Drame pastoral en Musique." -^ Bei der Schönheit 
der beiden Werke, denen selbst der Pariser Königliche Censor 
Alb. FrauQ. Floncel in seiner Druckapprobation einige Worte 
der schmeichelhaften Anerkennung widmen zu müssen geglaubt 
hat, habe sich der Herausgeber, wie in der Widmungsschrift 
bemerkt ist, nicht darauf beschränken können, die Werke 
blos zu bewundem, sondern sich bewogen gefanden, eine 
üeberdetznng derselben zu versuchen. 

Talestri, Regina delle Amazzoni, Opera drammatica di E. T. P..A. 
Dresda. Stampata da Walther. 1770. 4. 91 S. (Textbuch.) 

Ausser dieser Ausgabe wird hier und da auch noch eioe 
zweite Walther*sche angeführt : „Talestri Regina delle Amaz- 
zoni, Opera drammatica. Dresda. 1767. 4.^^, die mir jedocl^ 
noch nicht zu Gesicht gekommen ist. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma composto al ritomo in 
Sassonia del Re Augusto HI. dopo l'ultima guerra Tanno MBCCLXHL 
Enthalten in der zu Rom 1772 erschienenen Ausgabe derYarj Com*- 
pouimenti. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma composto, messe in ma- 
sica, e con estrema magnificenza recitato coUe cognate e alcune dame 
da Ermelinda Talea al ritomo in Sassonia del Re Angnsto HI. dopo 
Poltima guerra Panno MDCCLXm. Enthalten in der au Hünehea 1772 
erschienenen Ausgabe der Vari Componi^ienti. 
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X^t^9 ^Sttigtnn ber %in<t|onen au« bem toortreff(l<!^en ttaftentfd^ 
€fui^pi(de Sf^rer StUrngSti^m j^ol^ett ber uu^tt^Ltt^ix^tn C^rmethtba ^alta 
in eilt 2)cittf(!^e9 Xrauerf^iel t>ecn)anbe(t t)OTi 3ir^ann (S^rtflo^^ (^ottfd^ebeiu 
3tt>i<&m, etlder. (1766.) B. 4 »H. 118 e. 

Der Enrfilrstm selbst gewidmet von der Heransgeberin 

Victoria Eleonora Orohmannin geb. Gottschedinn, der Pflege« 

tocfater des Uebersetzers. — Die Heransgeberin sagt, dass 

' die hiBge Krankheit des üebersetzers diesen unvermögend 

gemacht habe, sein Werk dem Yaterlande selbst vor Angen 

t M legen, daas er aber ihr die Erlanbniss ertheilt, die letzte 

. I^obe seiner anyerbrficlüichen Bewunderung gegen die voll- 

komnienen Gemüthsgaben der Fürstin derselben in aller Un^ 

. terth'ftiiigk^t zn überreichen. 

Talestri Regina delle Amazzoni. Dramma per Musica di Ermelinda 
Talea P. A. 3 Yols. in quer Fol. 60, 44, 56 BIl. Papierbandschrift des 
XVm. Jahrhunderts. (Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlnng zn 
Dresden. 

Talestri Kegina delle Amazzoni Dramma per Mnsica Di E. T. P. A. 
Idpsia, Dalla Stamperia di Breitkopf. 1765. qner Fol. 2 Bll. 324 S. 
Partitur mit italienischem Texte n. 8 EK. C. Hntin, F. Bibiena, B. 
Millers del. inv., L. Zucchi sc. 

Zu Ende steht : „Stampato in Lipsia, Nella Stamperia di 
Bemardo Cristoforo Breitkopf e Figlio comineiato nel Mose 
di Dicembre 1763, e finito nel Mese di Genni^o 1765.'' Auf 
dem Titelkupfer findet sich das Portrait der Kurfürstin» — 
In der Vorrede zur Gottsched'schen Uebersetzung der „Con- 
yersione di Sant' Agostino'' vom J. 1764 ist gesagt, dass 
die Herausgabe der Oper Talestris mit der ganzen. Musik 
und einer deutschen Uebersetzung noch 1764 zu erwarten 
stehe. Eine solche Ausgabe ist indessen meines Wissens nicht 
erschienen. Ebenso wenig ist mir eine hier und da angeführte 
Ausgabe der Partitur vom J. 1805 zu Gesicht gekommen. 
' t)r^c|lcrfttmntcn ju bicfer D^cr. qucrgoL ?(t|)lcr^anbfc]^nft bc« XVIIL 
Sa^tl^unbertd. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Duetto dell' Opera Talestri. (Att. 11. Sc. VIII. „Ah mi divide ü 
seno.") 1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere 
mnsicali di A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 8 Bll. Papierhand- 
schrift. Mit italienischem Texte. 

Im nämlichen Besitze. 

n Trionfo della Fedelt*. 

Wiewohl aus dem Briefwechsel der Fürstin mit dem Gra- 
fen V. Brflhl in Paris hervorzugehen scheint^ dass die Musik 
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zn diesem Stücke, hinsieliMieh desseir Textes Ifetustasib die 
Hand sehr stark im Spiele gehabt haben mag, mehr ein Werk 
von Hasse als der Fürstin sei, so hat man doch, wie bekannt, 
die Letztere allgemein für die Componistin gehalten. Die 4Mim' 
Inng einiger Ansgesnchten Stücke, der Gesellsehaft der freyen 
Künste zn Leipzig enthält sogar Th. lU. (Leipzig, Breitkopi 
1756. 8.) S. 67 — 70 ein eigenes Sonnet, welches« besonders 
gedruckt erschienen war nnter dem Titel : „Sonnet anf das von 
Ihrer Königl. Hoheit, der Chnrprinzessinn zu Sachsem' selbst 
▼erfertigte, in Mnsik gesetzte md abgesnngNie Pastoiell. U 
Trionfo della FedeltA, womit zngleich eine neie Art Noten zn 
drucken, bekannt gemadit wird. Die Mosik ist vom Hr. Kam- 
mersecretair Grafen in Brannschweig. Leipzig, Brmtkopf. 1756* 
kmg Fol. 3 B.^' Das Sonnet lantet: 

Neun Musen hatte sonst das Alterthum erdacht, 
Der freien Künste Flor am Helikon zu gründen: 
Warum? es schien zu schwer, sie alle zu verbinden, 
Sonst hätte man die Zahl nicht halb so gross gemacht'. 

Beschämtes Alterthum! wie sinket deine Pracht! 

Wie sehr muss nicht dein Glanz zu dieser Zeit vemch winden ! 

Jetzund verehrt die Welt allein in Ermelinden, 

Was dort neun Schwestern kaum getheüt emporgebracht. 

Zwar, was Melpomene, was Erato gewesen, 

Und was Urania, und was Thalia war, 

Das Hess Ihr Kiel vorlängst in Meisterstüeken lesen. 

Boch hört man wie Sie spielt, und singt, und Töne setzet, 

Stellt sich Polymnia und auch Euterpe dar: 

Kurs, eine Göttinn wird sechs andern gleich gescliätiei 

In der den Historisch -Kritischen Beiträgen znr Aufnahme der 
Musik von Fr. W. Marpurg Bd. I. (Berlin, Schützens sei. Wötve. 
1754. 8.) Stck. 6. (1765.) S. 508 — 11 einverleibten Anzeige 
dieses Sonnets ist im Eingange gesagt : Die vertraute Bekaimt- 
schaft der Durchl. Ermelinde mit den Musen konnte allerdioff^ 
den Söhnen des Apollo nicht gleichgültig bleiben. Die Ehre 
des ganzen Doppelberges war daran gelegen, eine solche Be- 
gebenheit zn verewigen. Ein Liebling des Orpheus vereinigte 
sich mit ihnen. Die Waldnymphen lauschten, die Najaden streck- 
ten ihr nasses Haupt empor, üeberall erklang das Lob der 
Durchl. Arcadiernn. Apoll und Orpheus verewigten sich mit ihr. 

Vgl. oben la Conversione di Sant' Agostino. 

* » » 

n Trionfo della PedelUi. Fol. 43 Bll. Papierhandschrift des XYIE 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. SeenndogeniturbibHotkek m Drefd«' 



, >- H Xd^nfor doliä FpMta FctoIa pastorala per ntnsiaft dag^pre- 
«A^tmi .lier,«oaaiido..di..8iia Maesti^ Ssniitt^l^ f>vc Xxeu ein ,<S(^äf«r« 
emge-^^iel, auf $o(en Sefe^I (Seiner Röntgt. SRaieft t^orgefleaet eec&n, 
^^jbe unh e^er. O. 3. 8« 71 @. (Sqc^nd^.) 

-'^ ' : 9 Triodfo della FedelA. Dramma pastcrale per munca Di £. T. 
P. A. Dresda. Nella Stamperia Regia per la Vedova Stössel e Krause. 
]rTS4.. 4.' (61 0.- Mit ehMBi TitelkupüMr, dem FörtraSt der Diokterin u. 
7 Bll. Deoorationen. (Textbuch.) 

^ ' Die KK; sind you L. Zveohi gestochen, das Portrait nach 
* A^ Zeichnung von Stef. Torelli, die tibrigen nach der In- 
vention n. Malerei Ton B. Müllers n. 3* Roes. 

tl l^rionfo della Fedeltä. Dramma pastörale per musica Di E. T. 
P. A.'Lipsiä. Per il Breitkopf. 1754. 4. 2 Bll. 66 S. (Textbuch.) 

Diese Ausgabe ist mit den nämlichen KE. versehen, die 
, sich in der vorstehend genannten Dresdner von 1764 vorfinden. 

n Trionfo della Fedeltä, Dramma pastörale Per Musica. Di £. T. 
1^.. A. Italiemsch ,tt. Französisch u. d. T. : Le Triomphe de la Fidelit^, 
l>rame pastoral en Musique. Herausgegeben von De Marolle, in ^ler 
Pariser Ausgabe der Talestris 1765. 4. p. 129 — 223. 

II Trionfo della Fedelt&. Dramma pastörale per musica Di £. T. 
F;. A Dresda. Nella stamperia di corte. 1767. 4.. 63 S. (Textbuch.) 

II Trionfo della Fedelti Dramma pastörale. Enthalten in der att 
Roiq erschienenen Ausgabe der YarJ Componimenti. 

II Trionfo della Fedeltä Dramma pastörale per musiea. Enthalten 
in der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari Componimenti. 

Licenza. [„AI Tempio« al Tempio ec.'* Dresda, nella stamperia di 
Corte: 1767.] 4. 2 nichtpaginirte Bll. ' 

Le Triomphe de la Fid^lit^. Drame pastoral en musique, D^. T. 
B. D^A. Tradüit de PItalien. Dresde. Imprim^ chez Walther. 1767. 4« 
55 S. (Textbuch.) 

'!S)er irlum^j]^ bcr 2:reue, (Sin @(!^5ferf^tet. ^u« bcm, toon bcr aWetjlcr* 
^anb ber 2)urc]^Iau(ä^tt0(lctt grtneUtiba il^atea, einer orlabifd^en €5^Sferitin, 
berferttöten »älfd^en (gingf^iere, 11 Trionfo della Fedeltä, ©einer ©ortreff* 
ttci^Ieit »eöen, t>erbeutfc^t. ?et^3tg, ©reitfö^f. 1754. 4. 39 @. (Xeytftwi^.) 

Der 2:rium|){i bcr Sirene, ein ©((fSferf^iel, aud bem 3ta!iätttfc!^em ber 
2)ur(3^T. (grmettnba ^^atie überfe^jt. @. ^t|lortfe^*^rittf(3^e ©ertrage ivx 
»ifftal^nte ber SWujH bon griebrtd^ ©ir^etm SWar^urg. ©b. m. ©erliii, 
9ange. 1757. 8. @t(I. 4. @. 299 — 338. 

' ' Eine, wie es in den Beyträgen heisst, von einer geschick- 
ten Feder tthemommene nnd sehr wohl gerathene prosaische 
. Ueberfletzmig. — In dem nämlichen Bande der Beiträge 
. Stck. 2. S. 155 — 59 findet sich anch ein Artikel über einige 
Schöakeitea. des Trionto della FedeltÄ. 
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tftMvoL, debnuft in ber d^nc^rpt l^ofM^mtfo«^ m7; 4; Sie. 

II Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale di E. T. F. A. 3 Vbls. 
in qaer Fol. 64, 62, 52 BU. Papierhandschrift dea XYIII. Jahrhanderti. 
(P«rtitar mit ital. Texte«) . . ^. 

Im Besitze der KönigL PriTatmoaikaiiensuiadimg -in 
::• I^rMden. 

::.: . D' TrSeiife della Fedeltli. DrsniiM pailonile ^per i|iiirfl»^*fi^ T. 
P. A. Lipsia, dalla stamperia di Breitkopf. 17&6. q«er Fol. PMltar 
aÜ italienkekem Teile. .i.....u 

f* Zu Ende stellt: ,yStampato in Lipsia; Nelia fitampMi 
di (Jiov. Gottlob Immanuel Breitkopf, Inventorö Ä qut$h 

:: nitüva maniera di stampar la Mraica con Oaratteti separabili 
4d mutabiU. £ questo Dramma Pastorale la prima opera stam- 
pata di qnesta nuova gnisa ; comminciata nel Mose di Js^ 

..: .. l^fi, e. tenninaia nel Mese d'Aprile 1766u^ 

5rtt^imbfrt». 

^; Im Besitee der Kj^nigL PrivatmusikaliensanusJüng- ^ 
,. . Dresden» • . 

. -Binfonia dal E, T, P. A. nel Dramma pntorale : 11 Trumlou 4«Ila 
Fedelta. Y. Baccolta delle megliore Sinfonie di piu celelMi .co«pi»iitori 
di nostro tempo. Aocommodate all* clavicemhaJA. Bacc. L Nr« Z Zipiia, 
presso Breitk^pl, llph 4L ,. ; 

..gq /I^jücenafi Ü T]::i6n£p della Jß*edelta. quer Fol. ^16 311. Papierhand- 
schrift des ZYUX. Jahrhunderts. 

^.. ^. . Mit ItalienischemTexte: „AI tempio all t^mpio ^ndiamo.^— 
I&[ Besitze der Eönigl. Privatmasikaliensammlong zn. Dreien. 

'.; :r> l^eeim U /.Tnoftfo della Fedelta« - qajsr Fol. 11 Bl). iK^Mfir4 Ell 
J#:.4a«Kt.-. Pap^rhaadaehrilt de» XYIII. Jahrh«A4erts* >r v: 

Mit italienischem Texte: „No non adombro 11 ver«^'»^ 
;:^M,nit]idl6li<sa Besitae. 

Aria di Clori nel Trionfo Della Fedelib Di £. T. F. A. Ckw^^par 
i^fi^y^j^ätoH^t jQian. Etrang. Janv* I7&6. quer Fol* 

ij? Mit itaü^ossehem Texte. ^t 

Rondo della Pastorale: n Trionfo della fedeltä. (Att. I; ^^) 
ai'WM^^ 4jss I^riozeu dUtoa^ enthalten in deasen Opere mnsicali di 
A. S. Tom. lY. Miscellanea. quer Fol. 6 BIL Papierhandschrifb ... ^ 

^ Vi i Vit itaUeniacheffv Texte : ,^egli <^e. ficlo. io aono.'^ ^- Im 
t ,B9si^ze: d^ .EQnigl. Ppvatmnykaliengammlnng aia Pref4D||' 

.1 /.^ ABoaäavlMlaiPintdrale : n-^Erionfo^ckella üedelta. (Albfl; 8«^ P^) 
1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in deasea Open» mosfctfU Ü 
A.^^iik T^lm..lF. MMjMUanea^ qi^ef MohS «k Anpi^rliHltoMi^ 



tbir IteiiuAliflÜi nit^pantoiMi Sackstta. 
-1 flr odD «oM;^ -**' Im «iaükiwB Besitee. 



2. Schriften, von denen es nngewiss ist, ob sie die 
^.i,. . . Antonia zur Verfasserin haben. 

Arien. Partitar mit italienischem Texte, qaer Fol. 9t BU. I*ii|4^ 

Im Beaitse der Ktoigi. Privatmosikaliensammliug. ta 
'- Bm6ß[u-r^ Auf dem 1. Blatte siebt : ^ICaria Antonia Prin: 

'-Ä$v^' . . . . • 

Britauiico. Opera in tre Atti. AU' imitasione d^Ua Tragedia.- Fran- 
ceae di Jfiaciae. La Poetia i di D. A Soritto del P. F. IfDOCZLVL 
F«L 95 8k But 4 in Kupfer gMlocheneB Titelbll. PapierbandseliriAr 

Im Besitze Asit jPrinaL fleauido94BitaffhiMli0fhek an Dresden« 

Cantäte Ton BfigUayacca «del Qiore fulminator dei OiganÜ.^ Mu- 
dtt^dasn. 1753. 

Laut archivarischer Nachricht — Ein Exemplar der Mnsik 
-'^/tai'siöh meines Wissens nicht erhalten. 

Intermezsi comiebe. Partitur mit italienischem nnd deutschem 
Texte, quer Fol. 90 Bll. Papierhandsebrift des XYIII. Jahriiunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmosikaliensammlnng za 
Dresden. *-** Anf dem 1. Blatte steht: „Maria Anton: Dns 

- Bävariae.^ 

- "^ -fiencippns, eine Oper. 

Laut einer durchaus unverbürgten Nachrielit. 

" - - IMitafelones. (Memoria. Prologas. Antropns. Genius. Ohorns.) Parw 
titur. quer Fol. Papierbandsehrift des XVIII. Jahrhunderts. 

'"^{m Beisitze der Königl. Privatmnsikaliensamndung an 
-Dresden; 

• ' ' Ifoteti spiritnoi per chiesa. Partitur mit lateinisehem und deut^ 
sehem Texte, quer Fol. lOS Ell. Papierbandsehrift des XTIU. JUuf^» 
Jbundetts. - 

Im nftmlidien Besitze. — Auf dem 1. Blatte steht: „1789. 
rr-lbiifl Antonia Duz Bavariae.^ 

Pastorale. (Fileta — Corimbus — Oranlns ~ Melibeus — Ang^eltiB 
primns, secundns, tertins.) Partitnr mit lateinischem Texte, quer FoL 
^^ Bll« Papierbandsehrift des XYIII Jahrhunderts. 

Im nftmHdien Besitze. — Auf dem 1. Blatte steht : „Maria 
Antonia Dux Bavariäe. 1741.^^ 

La VeuVe de Katm Po^me Tir^ de PEyangile, d^dij k mon Fils. 
fe J» «suis la Bes u r foetie n et la Vie : celni qni croira ea moi yivra, quand 
«kImAil seroift mort«' Eraog. selon 8. Jean eb. 12. y. 35. MJKICLXXXVL 
<$. i2 m. Pafverbaadacbria 

Im Bariti« d«r Friud. SecondoeemtmrbibUotfaek n Dresdei. 



mit ^äf^äftxi ^ofe toHä^xtab UKMt^Mnmi MgBfUftin, m^^im,»^ 
AR. gftrfteiMjt. U. <0. Siffenfi^aftt 8etlage b. Seit>gii)er Settong 9h. $8. 
r. ^'rt- «. to. 89. p. 473—76. 

Enth. eine interesaante biographisclie Skizze der Mtrit 
-''iMtonia mit besonderer BerHeksiefatigmig ihf^ Yetdimske vm 

Musik. — Dabei ist nocli mit -zn erwfthfien, dsss lattdi- in 
r neuerer ^Eeit auf Erfordern d€hr K<teigl. Bayeriaehes Regie- 
:f:Viia9' Wim VorsUnde des SjOnigl. Sftd«i0ftben EmtManUr 

archives C. v. Weber ans den Aeten des ArehiYs ehMr^-iaa- 
-r.«ffkriieber biograpUsohe DiMteihuigr 4«^ PltstiB . haadtrthrift- 
.^ lich^verfesiBii wordes ist . 

Allgemeines. 

,. [765.] Serapeum hrsg. von Nauznann. (Fortsetzung Von Nr. ^79.) 

' ' Inhalt des Hauptblattes : Nr. 19. p. 289 — 93 Besangen jpm 
Archivar Herschel in Dresden. Eine kurze Nachricht über eine 
der Dresdner Königl. Bibliothek gehörige Handschrift „Nego- 
tium arcWepiscopi et civitatis Bisuntine.^' — p. 293 — 97 Joteüm 
Bothe, von Demselben. Betr. hauptB&chlich die in einer Hand- 

; Mbrift der nftmlichen Bibliothek befindlieke gereimte Passitms- 
geschichte R.'s, die indessen kaum von dem Werthe zu sein 
scheint/ dass man die Leser des Serapeums mit einer längeren 
Mittheilung darttber zu unterhalten braucht. Ueberhaupt- möchte 
ieh'^^ bezweifeln , ob mit allen den Nadiriehten ttb^ Dresdner 
Handschriften, womit man' Herschel seit einiger Zeit das SeiH* 

. Mum erfüllen sieht, den Interessen dieser Zeitschrift uud ihrer 
Leser in Wahrheit gedient sei. — p. 298 — 301 Bibliogr^l*ie 

. du Bothwelsch ou argot allemand, par G. Brunet de Bordeaux, 
.^ine. bibKegr* Analyse des neaemchieQeaQn Michel'sehen Wer- 
kes „ Etudes de philologie compar^e sur TArgot et s&r k» 
idiomes : aAalogues parlös en Europi» et «0 Asle^^^*-*^ p.<301— 4 
La Zafetta, poöme Italien fort-pM jcmhu^ p^jkrn^Q«:Nach 
^^. dieaef ^Cne^icht betreffenden Sehriftphea xon Hubeaud, Mar- 

t^l/L^ lÖH.--r .Nr, 20. p. 305 — 10 Ueber eine Handschrift 
er Kirchenbibliothek zu Stadtilm. VonHofrath Dr. L. F.pesse 
m ^^oli^^^t. Dieselbe, enth. das latein. Neue Testament mit 
einem Anhange, worunter sich ^ine Art Synopsis der JEvaijge- 
lien als mnemonisches Hilfsmittel befindet. — p. 310 — 14 Cyn- 
tlfia degli'Pabiltii, par 6ust. Bt'irnet de Bordeaux. Betr. ein 
von Mayn^ de' Marolles Aber das seltene Werk F.'s LIbtodrfl» 
Ori^we 'dein 'volg. proverbj 1190 ver(tfteHÖichles «nd'^ktrzMök 
wieder abgedrucktes Schreiben. — p.-8i6~i^ Äw6e»«ii«hte 
König Albrecht» 11^ , von AreUvar Heiisehel in Dnäden. Zwei 






Han4CM5la«ib«ii §^9 Befx^gB Phil. Ito. Yiseonli' rmt Mtflaod an 
den Ktai^^ «us emer DresAMr HandMlirift -^ p. ^tt^M 
Heinriek Steiidiöwel, von Wiechmaim-Kadow. Betr. die'vDirtlfe 
bearbeiteten Uebersetcongea« -^ p. 320 Die KarAtme ßrünau, 
von Herschel. Eine Notiz über dee Eraamua t. Wertbelm Säo* 
sterleben nnd zugleich ein kleiner Beitrag zur BibL-Gesdiiehte 
der 'Karthanse, ans einem Dresdner Codex. — Das Intelligen^- 
biatt entiiftlt Nr. 19. p. 146 — 46 Instruction fQr den Bibliothekar 
des AngOBtinerkiosters zn St. Thomas in Leipzig. Vom Jahre 
1446. — p. 146—48 Der Katalog der Bibliothek der Ober- 
lamitzischen G^SfUschaft der WisBenschaften. — Nr. 20. p. 168 — 
67 AnatldloBg von Cümelien der StadtbibUothek am Xieipsig. 
Abdrnek des ktbrzlich von Naumann heraosgegeb^Ma führen 
(«I. nnten Nr. 815[),, ....,,. 

[766.] «Masolo^e. Systematisclie Uebenieht des Eirtwfcloalttags» 
ganges der Sprachen, dohiiflen, Drneke, Bibliotheken, Lehranstalten, 
lAtoratnrea , Wisseiischaften nnd Künste, der Bibliographie und d«a 
Htecarhistoriselien Btndiiuns. Von K F; Merleker. Leipsig, Broekhaus* 
8. (Soll erseheiaea.) 

Die Bearbeitung eines eoldien WeiiEes, welches gewiss rön 
grossem Interesse werden kann, verlangt tüchtige Ejräfte. 

Bibliographie. 

[767.] Der er^te Bachdrucker in Schwaben, von Qutermann. &• 
Anaeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. IV. Nr. 9. p.270--7l. 

Der Verf. hält Lukas, BrandiSf dßr. unter dem Bischof Her- 
mann von Landenberg zu Meersburg eines der ersten in Schwa- 
ben erschienenen Büeher gedruckt hat und wahrscheinlich schon 
vorher in seiner Vaterstadt Ravensburg die Druckerkunst be- 
trieben haben mag, für den ersten Schwab. Buchdrucker. 

[768.] * Annali tlpografici piemontesi, del deciraoquinto secolo (Ca- 
sale Mönferroto) per GKaoomo Manzoni. V. RiviBta enciclopedfca italiaaa 
di Torino. Anno ü. Diap. 2. Oingno. 

t ^ Bino Fmeht aorgttltiger Stndten. 

[769:j 2)le ©nnjctijuiig \ftt ®tatue bc« S^terr^ SD^crtttt« in tfdfl 
[(Ott 6. 3uiq. mt «BWtbung. . ®. ?cH)3tgtr 3ttupr. Sctttmg ©b. XXVII. 
gUr. 686. p. 127— 128. ' 

Eine kurze Darstellung der FestHebkeit, bei der die Ab- 
bildung des Standbildes das Beste ist. 

{770.] Samens dansaoim (Soflet's geß ^u ^aotfem am 16. 3uTi 9Rit 
IBIHbiiig. <g^. Set^siscff Sttufir. Batnttg «b.XXVn. 9h. 686. p. 127. 128. 

Eine kurze Darstellung der Festlichkeit, bei der die Ab- 
bildang des Standbildes das Beste iat* 



' [771:] '*A' |nnöp08 d^ 'qrntäqnea Wrm iiiiMSta» ftspriaidt & AimiH 
MT XVI* Bxiole, par OIhiHm BiAlenbe^. [Extait da Ballotlh fttt Hbl. 
Beige.] Britxelios. 8. 9 8. Nur 25 Ezenofplai«. (S. M>e& Nr. 585.) 

" Wie sdion gesagt, ein Beitrag' zur OescUehte der verbo- 
tenen Büeber unter Herzog Alba. ; . 

... P72.] iWcgfatalog. .SÄt^afft« 1856. % n. b. £.: S3iWUgj<M)W*?«l 
^al^rBu«!^ für ben beutfd^eit S&vLöf', ^unfl« unb SanbIacten«4^nbeL SiertOE 

IQ K0r,,(@. ofettt 9h:. ?97,) ' . . • .- . . - 

.Verdient fortdauernd. die vollste Anerkennung. , . ; 

f77S.] WMhiiaeblis-Oatalog. EiiieAttfr#alirDietttbcberVr^Hke weich« 
sieli besenderssu Geschenken eignen. Efitrtr Nachtrag 1856. fibÄnt^ 
gegeben und verlegt von der J. C. Hinrich^schen Bodiliaiidltiiig in 
ImSßks. ^ IBl 28 8. Fr. n. -5 Ngr. 

Eath« gleich dem Hauptkataloge (s..Abz. J. 1866. Nr. 1047), 
40«son Ein<4»eilung in zwei Abschnitte (Kinder« u. JugeBiaehrif- 
ten — Si:^hriften für Erwachsene) mit Recht anck beibelodtea 
worden ist, eine gute u. brauchbare Zusanunenstellung, der nur 
bineicbtlich der äusseren Ausstattung eine etwas mefaarfflr das 
gr^Vssere Publikum berechnete Eleganz zu wttnschea wire* 

[774.] *La Litt^ratnre Fran^aise oontemporaine 1827^1849. (Con« 
tinuation de la France litt^raire.) Par Felix Bonrquelot. Livr. 46. 
(goumet — TisBOt.) Paris, Delaroqae t&ai. 8. Pr. 2 Fr., gr. Pap. 4 Fr. 
(S. oben Nr. 597.) 

Ein Schritt weiter zum endlichen Schlüsse! 

[775.] Tablean bibliographique des Ouvrages en ious genres qoi 
ont paru en France pendant Pann^e 1855; divis^ par Table alphabe« 
üi{ne des ouvrages , Table alphabetiqne des auteurs^ Table iiyst^matiqne^ 
Paris, Pillet ainö. 8. S. 273—476. (8. oben Kr. 223.), 

Enth. das rückständige systematische Begister», von A« Ba- 
butaui unterzeichnet. \ „ 

[776.] "C La Justice en Belgiqne ia>niit l7St, ou Essai kialoilque et 
biUlogiafhiqne' aur le eonrs et tribnnaiu, magiatrals et avoeatade !a' 
B«igiq^e 'jff0%u'au diz-neuTiiioe siMe ezelusivement. Par B. Tignerte 
Paris, Durand. 18. Pr. 1 fr. 50 c. 

. ;^ ^S^«;^ iQ,:Beziig «uf .Bibliographie voa keiner jonderiichen 
Bedeutung zu sein. . ..: 

'^'" [777;] ^Honographie m^diCo-pratique et bibliographiqnd de la 
be&adoiief par F. J. Cazin, d. m. Paris, Lab^; Boologne-sur-Her, ches 
ranteur. 8. 4 B. mit 1 Taf. Pr. 2 fr. 50 c. 

Ber bibliograph. Tbeil ist der unbedeutendere. 
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SAiainte. Stoatowissenachaft Jafarg, IUI. Hft. 1. p. 163-— 210 u« Hit X 
p. 355-^400. (S. oben Nr. 240.) . ' • 

Bme . raiche^ wiederholt nur Diarchsiclit am «mpfohlende 
Zusammenstelluiig. 

[779.] *Nya Botaniska Notber utg. af B. F. ThedeniuB. Enthalt 
üü ^en ersten beiden Krr. ein Veneichniai der in den J. 1S53 u. 1654 
enehi^nenen Herbarien. ^ 

Das Yerzekhniss iöt alphabetisch geordnet u. zählt/ atuiset: 
6 Etirop. Kryptogamensammlnngeii, folg. Herbarien anf: 8^ m 
Deutschland, 1 in Frankreich, 7 in der Schweiz, 3 in Italien, 
^.in Jäpaoiw, 3 iur Oriechenland, 7 in Alien, 2 in Afrika, 16 
in Amerikay.2 in Australien. — 7. -* 

[780.] ««((»^al^tifci^ee @ac^regifler bertoid^jlen ted^tttfd^ 9durn«f^ 
für ben Beitraum toom 1. Sanuac bi« 30. 3ttBt }856. 6oa D. V^Ü^ 
«erigit» jnUttet ^ eol^u tft. (Souirn. 8. 59 ^. $r. 12 ite^. (@. oben ITt. 609.) 

Sin jeder neue Jahi^ang ist ein Bew«i» mehy ittr Um 
Bnmdibttrkeil des Registers. 

[781.] *Ii68 auteurs dalmatet et leum ouvrages. Esqnisse "bibllb- 
gmphique par Otbon, baren de Reintberg-DttringsMd. [fixtrai« «In BüU- 
letin du Bibl. Beige.] Braxellee. 8. 60 &. Pr. 22 Ngr. (S. eben Kr. 81^.)^ 

' Ein Separatdruck dieser interessanten • u« verdienstlichen 
Arbeit wird gewiss Vielen ganz erwtlnscht sein. '- 

. [782.} Lieben und Wirken des nnmgleiob^hea Tkiermalers und 
Enj^erstechers Johann Elias Eidinger, mit dem ansfahrliehea VeraeiclH 
niss seiner Kupferstiche, Sehwansknnstblatter und der. von Ihm hinter» 
lassenen gössen Sammlung von Handzeichnnngen , geschildert you 
Georg Au^. Wilh. Thienemann, Pastor Jubilar, et einer., etc. Nebst, 
Ridinger's Portrait in Stahlstich und XII aus seinen Zeichnungen exi|-^ 
lelinten Eupfersticheü. Leipzig, B. Weigel. 8. XXXI, 3Q0 Sl neb$i 
13 Taf, Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. / ' 

Ein würdig ausgestattetes Musterwerk deutschen Fleisses. 
u. gründlicher Sachkenntniss, meist nach eigener Anschauung 
d^ -Ri'sehen Bl&tter, welche der Verf. theils aus der Sammlung 
des Fürsten Heinrieh hKYU. von Reuss-Schleii? theils aus iet 
dsd' Verlegers theüs aus eigenen Befidtze au besntsen Q^e^ 
genheit gehabt hat, gearbeitet. . .. .^ 

L *{7^.} '•fiitQrtlo adtin räHlMltto eposAole dl NiceoI$ Seillacio mes- 
dnese, sopra il secondo viaggio di Cristoforo Cdönibo idla Bcop'erta 
dell' America. Lettera del C|it. Amadio Ronehini di Parma, ri Oonla 
Bemardo Pallastrelli, yicepresidente del magistrato degti stn^j in Pia* ■ 
cenza. Hodena, tip. ducale. Aprile. 8. 20 S. 

Das den Bibliographen seither unbekannt gebliebene Werk* 
chen stammt aus dem Ende des XV. Jhrhdts. 
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jRtI) feine Sede. Son JBQSimom ©Mhtg. iBerlm, ^d^bUr. a p. 194« 
216 tt. 223—24. 

Dieses, wenn «uoh keineswegs vollständige^ do<A »ste 
umfassendere Verzeichniss ist theils anf eine Liste deiyougeii 
Abdrucke, welche der Verf. in seiner eigenen Sammlung be- 
sitat, theils anf die einer noch grösseren Sammlung seines 
Freundes Charles Morse begründet. Das Verseiclinisa mag als 
das erste umfassendere recht verdienstlich sein, ist aber nicht 
mit, derjenigen Accuratesse u. Sorgfalt gearbeitet, die man in 
de^rgleichen deutschen Arbeiten zu finden gewohnt i^t. 

[7S$.] Das Kibelongealied her«iuig»gebeii von Friedvieh Kuraekfl. 
A. u. d. T.: Der Nibelunge Liet Leipeig, Wigand. gr. 16. Betr. p. 
IX — XXiy die HandBclirifteii u. p. ZXY^XL die Ausgaben. 

. Eine gute britisch-bibliographische Ueberschau. 

[786.] *Le8 Rnines de la C^ntame de Normandie, eu Petit Bielktt' 
nsire du Droit Nonnand cestaat en vigueur pour les droits acquife ; par 
M. y. Pannier juge honoraire au tribnnal civil de Lisienx. 2^ Aktion, 
pr4cMde d'one notiee bibliographiqne bxu lea diverses Wtioiis de la 
Coatume de Normandie, par Ed. Fröre. Bonen, Lebroment; Paris, Dn* 
fand« 16. 5 B. 

. . Die bibliograph. Notiz ist das Unerhebliehate bei dem gan- 
zen Buche. 

Büchhfindler- und antiquarische Kataloge. 

[787.] *Memoir8 0f Frederick Perthes ; or, Literary, Religious, and 
Political Life in Oermany, from 1789 to 1843. From the German of 
Clement Theodore Perthes. Vol. I — H. Edinburgh. 8. 958 S. Pr. 21 s. 

Das Ausland bemächtigt sich des tre£flichen Werkes mehr 
und mehr. 

[788.] S)a« ^aus ginnin 2)ibot. 6. «BtfetiBt f. b. ttui^äf. «U(^i. 
ih. 130. p. 1952—53 u. SThr. 131. p. 1966—68. 

Ein Auszug aus der oben Nr. 472 angeführten, mit Sorg- 
Atlt iMsammengestellten biograph. Skizze von Piton. 

[789.] «Guide du Bibliophile. Catslogiie des principales pttbheir 
^ions de la libra&rie fraufaise ex^ v«ite chea £. Dentu, libraire-Wteuri 
& Paris. 8. Erscheint seit Kurzem alle awei Monate & | B. Qtatit. 

Ausschliesslich den Interessen des Herausg. gewidmet. 

[790.] «VAnnonciateur des lirres, Journal biblio([^aphiqne, histö* 
ciqne, aeie&tifique et m^MieaL Parisi Joseph Tissot pvo|>ri^re da joll^ 
aal4 4. Brscheint seit October monailioh aweinal jeden la u. 25^ i 
I B. Gratis für die Abonnenten der Buchhdlg. 

.ywdiie«t den Namen eines biblidgs. Journals inJdßinem 
Falle. 
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Aston in Halle Torräthig eto. 8. 1 BL ^ S. 753 Nm 

Eing der namentlich früher unter den Antiquaren so be- 
liebt^ Verj^eichnis^e von wpQidglich Allerlei* 

[792.] Nro. XL. Antiquarischer Katalojp der C. H. Beck'scheii 
Bnchha nd lttng in KÖrdlingen, Phil<»logie und AlterthiunBknnde (liexlca, 
Grammatiken, Lehrbücher etc. etc.). 8. 86 S. 

. -^Kro. XLI. Antiquarisches Yerzeichniss derselben. — Mathematik, 
Aatronomie, Baukunst u. KriegswisseuBchaft. 4. 8 S. 

Der Philolog n. Schulmann werden im Kataloge Nr. XL«, 
ttamoitUch was die griechische n. römische klass. Litterator 
atdangt, gute Ausbeute finden. 

{793.] Dreizehnter AnUquar-Catalog von Adolph Btichting in Nord- 
hausen. Yerzeiehniss von antiquarischen Büchern und Zettschriften avs 
dem Qebiete der Medicin, Chirui^e, Chemie tmd Pharmacie, ete. No- 
rmmher, 8. 16 & 

Enthält nichts Ekhebliehes. 

[794.] f(nttquartf(i^cr (Satatog Nr. n. fCnCgcgelben toon bet 9. X. iStaf» 
llf^en ©u(!^^atiMung iii ©cilBtonn. 8. 1 ©t. 72 @. * 

* ^ Antiquarisches Vierzeichniss Nr. IV & V. 8. 16 & 8 S. 

Von den vorl. Nummern enth. II hauptsächlich Theologie 
tr. 'Philologie, IV Medizin u. Naturwissenschaften, YJurisprüdent. 

[795.] V. &VI. $lnHq«a|tf^ed ©S4^«$eT|ci^m| ton Otto 2)et{iung 
in 3ena. 8. i m. 52 @. & 1 Sßl 22 @. 

Nr. V enth. Geschichte u. Geographie mit Hilfswiss., Lij- 
teraturgesehiohte u. Bibliographie, Karten, Kunstgeschichte — 
nichts Besonderes darunter. Dagegen gehört Nr. VI, Philoso- 
phie, zu den bemerkenswertheren anti^uar, Verzeichnissen. 

[796s]. Nq. III, Catalog einer werthvoUen Sammlung- £ranaMscher, 
englischer, italienischer etc. Bücher, welche von Alphona Pürr in het^ 
zig zu beziehen sind. kl. 4. 24 S. . r 

Enth. fast durchgehends neuere Bücher der gangbarsten Art 

{797.] . '^Oatalogue de litodrie aaieienne- et moderne, oontenantj: 
th^logie, jnrisprudence ancienne etmodetne, droit eoclÖaiastituaK acien- 
ces et .ajrts, t>elles- lettre, hi^^ire, liyres^ et gravuires, eto^ Pari», Pu* 
rand. ß, 16^ B. Pr. 2 Fr. 

Wird als ausserordentlich reichhaltig u. wichtig, bez;^cbnet. 

[798,] Nr. 1 .Ms 6. Antiquaritcher Anzeigsr für FrennAs nid Kent- 
ner altarer Litesatur und Kunst von Eduard Fischhaber (F. F. Haspel*- 
sehe Buchhandlung) in Schwab. Hall. 4. 1 Bl. 26 S. 

. . Siitti; Seböne Wiasensch. ftberhaapt, Werke übe» Kunst u. 
Malerei, Kupferstiche u. Kunstwerke, Romane, TheaterstH^kc^ 
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LitteratnnriBBenBeh. , aber meist neuere Schriften v. wBn% ans 
dem Bereiche der älteren Litteratnr. 

[799.] Kenntes Verzeicbniss des antiquarischen Bücberlagers toa 
Ferd. Förstemann in Nordhausen. Philologie und verwandte Wissen- 
schaften. 8. 16 8. 360 Nrr. 

Enthält mehrere recht schätabare ältere Ausgaben Griech. 
u. Bömischer Classiker. 

[800.] Achtondzwansigster Katalog des Antiquarischen Bücfaerlagers 
▼on A. Qosohorsky's Buchhandlung (L. F. Maske) in Breslau. Evaiige- 
lisehe Theologie. 8. 1 Bl. 54 S. 

Empfiehlt sich namentlich durch Reichhaltigkeit an Schrif- 
ten aus der Bibellitteratur, von denen die das Nene Testament 
betreff. Ausgaben n. Uebersetznngen grdsstentheila ans der Biblio- 
tihek des Gonsi8t.-Raths Prof. Dr. Dar. Schula stammen» 

[801.] Drei und siebenzigstes Bucher- Tenseiehniss fiber ältere und 
neuere Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philologie, welche 
bei Theodor Eampffmeyer, in Berlin, lu haben sind. 8. 1 Bl. 70 8. 

Vier und siebenaigstes BÜcher-Yeraeichniss über Werke aus dem 
Gebiete der Geschichte, Geographie, Reisen, Militair-, Kriegs-, Bßehts- 
und Staatswissenschaft, welche bei demselben au haben sind. 8, 1 Bl. 70 8. 

Enth. meist neuere, aber brauchbare u. ftlr Jeden, der 
riek Btteker wirklieh zum Studium u. Unterricht kauft , schfttt- 
bare Werke. 

[802.] Antiquarischer Catalog der Kuhlmey'schen Buchhandlung 
in LiegnitB. No. XIX. Enthalt: Medicin und Naturwissenschaft Im 
Herbste. 8. 40 S. 

Der überhaupt zur Durchsicht zu empfehlende Katalog hat 
einen besonderen Werth wegen einer reichen Auswahl einzeln 
angezählter medicin. Dissertationen. 

; [803.] «Cataiogue de livres de ThMogie du magasin de Fr^d^rik 
Mnlier & Amsterdam. Livr. 1. Bibles, Pseaumes, etc. 8. 32 S. 

Wird als sehr wichtig gertihmt 

[804.] Xy. Antiquarisches Bücher-YenBeichniss von C. £. H. PMfr 
in Halle a. S. — Werke ans allen Füekem. 8. 1 BL 84 a 

Sttth« mdst neuere Litteraior. 

[805.] *'Catalogue de livres choisis en dirers genres, fislsant partis 
de la libn^rie de L* Potter. Part. 1. Theologie — Jurisprudenee — 
Sciences et arts. Paris. 8. S| B. 999 Nrr. 

Ledig^ch flir Frana. Litteratnr von Werfli. 

[806.] No. 6. 3. ©(i^etMe'S «nttquoriat in ©tttttgort 16. 6. Ml- 
84. C. 600 nn. 

Für Curiositätensammler bleiben immer die SeL^seben Ka* 
taloge die ergiebigste Fundgrube. 



. [SM} 'AnüiqvArim&er CtM^g No. 3T y6n Felix Mittler hi BsmI. 
Secsri^tdg einet @«mm(uitg guter mib gefci^ü^ Setfe. 8. 1 9f. 70 ^. 

Sfl^. vorsüglich Theologie, Philologie, Geschichte nnd 
Knpferwerke. 

'. {808.] V. VeneldimBa einer Sammlung von Büchern, welehe in 
Serig'8 Antiquarium in Leipzig zu haben sind. 8. 1 BI. 50 S. lS6d Krr, 

^ Eath. hauptsächlich Theol. n. Philologie, sowie eine kleine 
Anzahl Inkunabeln. 

[809.] No. XXVlii. Catalogue de Librairie ancienne. Manuscript«, 
Antographen, bibliographische Seltenheiten, Bücher mit Holzschnitten 
und Kb|>fern, Musikwerke, zu haben bei J. A. Stargardt in Berlin. 8. 
24 -&. nebst 1 Bl. Facsimile einer alten Spielkarte. 270 Nrr. 

Auf dieses Verzeichniss, welches den Lesern des Anz. als ' 
Belage zum Novemberheft mit fibergeben worden ist, mache 
ich noch besonders aufmerksam. 

[810.] No. I. Slnttquarif(!^e« Öüii^er^Sagcr bcr @tillcr*f(^en ©pf^SBud^- 
^«nbltihjg (2)ibtcr Otto) in (g^d^toerin. 4. 4 ©ff. 

^ Entb. Geschichte u. Biographie, meist Groschenbücher. 

/.^[811.] *ßud. WeigePs Kunstlager-Catalog. 27. Abth. Enthaltend: 
I. Schriften über die schönen Künste, Bücher miit künstl^. Ausstattaag; 
etc. und 11. eine grosse Sammlung von Künstler-Portraits in Werket^ 
und in einzelnen Blättern von frühester Zeit bis zur Qegenwart. Leipzig, 
R. Weigiel. gr. §. IIl, 376 S. Pr. 1 Thlr. 7J Ngr. 

Von vorzüglichem Literesse. 

Bibliothekenlehre. 

[812.] Handbuch für Autographenaammlev, Bearbeitet von Dt. Jolk.- 
Qünther und Otto Aug. Schulz. Mit Holzschnitten nnd einer colorirten 
Tabelle. Leipzig, Schulz. 8. VI, 289 S. mit 1 Tab. Pr. 3 Thlr. (S. 
oben Nr. 41 6.) 

Ein sehr sauberes u. elegant ausgestattetes Werkchen, in 
deziVrieh tiie langjährigen Erfahrungen u. Rathsehlftge zweier 
tllehtiger Autegraphen -Kenner u. Sammler niedergelegt finden. 
Wtfui sich bei der gegenwärtig unt^ dem Publikmto^^'weit i^er- 
br^ltetc^« Xiii^e zu Autographen schon lange das Bedfirftiiss 
nach einem solchen Buche , welches man früher yon der Hand 
des verst. Falkenstein erwartete, geltend gemacht bat, so darf 
man sich wahrhaft freuen, dass dieses Bedürfoisa in dem^ vorl. 
Werkchen von Seiten zweier mit dem Autographenwesen vc^lig 
vertrautet Ml^ner befriedigt worden ist I>ieses Werkdben ist 
zwar nur ein erster Versuch, aber als solcher ein ausserordeiit* 
lioh'>§ps}mig«&eF, der, mdgen auch einzelne SchwSfäben an ihm. 
haften, doch sowohl von der Kritik auf Anerkexmmig ohne irgend^ 
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welchen Vorbehalt zn reehnen, als u. Tof^figH^ auch attf die 
aligemeiBste u. wärmste Theilnahme des betreff. Pnbükims 
vollen u. gerechten Anspruch hat : er wird, hoffe ich, dazu bei- 
tragen, theils der Autographenknnde neue Freunde zu erwearben, 
theils unter den schon vorhandenen der Vielen no.ch mangeln- 
den richtigen Erkenntniss, dass das Autographensammeln etwas 
mehr als blos planloses Zusammentragen u. Aufhäufen von 
Autographen sein müsse, Eingang zu verschaffen. Die Herausg. 
haben das ihnen durch eigene Erfahrungen u. Beobachtungen, 
sowie von anderen Seiten her gebotene ziemlich reiche Material 
in eine systematisch -tibersichtliche Form gebracht, u. in 12 Ab- 
schnitten abgehandelt, von denen der Iste Beiträge zur Ge- 
schichte der Autographensammlungen enthält, der 2te sich über 
die Natur der Autographen u. die Autographenfälschungen ver- 
breitet u. der 3te die Litteratur der Facsimiles umfasst. Ferner 
idt im 4ten, unter Berufung auf die Urtheile Anderer, über dea 
Nutzen der Autographen, im 5ten, mit Beiftigung der von ver- 
schiedenen Autographensammlera aufgestellten Systeme, über 
Anordnung u. Zusammenstellung der Autographen, im 6ten über 
deren Aufbewahrung u. Erhaltung u. im 7ten über die Katalo- 
gisirung derselben gesprochen. Im 8ten finden sich sodann die 
biographischen Hilfsmittel zur Bestimmung der Autographen, 
im 9ten eine Litteratur der Bildnisse u. Bildnisssammlungen, 
im loten über die Erwerbungsart der Autographen handelnden 
eine Litteratur der Autographie u. im Uten ein Verzeichniss 
der Antographensammler u. Autographenhändler zusammengestellt. 
Von besonderem Interesse ist endlich der 12te u. letzte, welcher 
die Beurtheilung n. den Werth der Autographen zum Gegenstande 
hat, u. unter Anderm ein Verzeichniss enthält, worin die Namen 
von* etwa 2000 berühmten u. ausgezeichneten Personen, mit Bei- 
gabe yon histor., biograph. u. litterar. Notizen u. über 5000 ndög- 
lichst genau beschriebene Autographen, mit den Preisen, die sie 
in öffentl. Auctionen Deutschlands, Frankreichs u. Englands von 
1822 bis Mitte 1856 erlangt haben, chronologiscli aufgeführt 
sind; Versäume Niemand, der nur irgend mit Antographen zu 
thun hat, das vorL Werkchen zur Hand za* nehmenr: er-^rd 
Btdi' dftfhurehy ich sag^ diess mit voller Ueberxeugwig, grossen 
Öennss n. Belehrung verschaffen. 

Bibliothekenkunde. 

[813.] a>cf(3^i^tltd^c S^a^ri^tcn Ü6cr ?ciT-srn|la(tcn, @d^rtftft€Öer, ©e- 
leierte, «ibltot^efcn unb 'üx^'m in (Btci&cnBürgcn fett bem 16. 3a Wö"^«^* 
Bi« tu bic ««cuseit. löon ^rofcffor gricbrid^ ©c^utcr öon ?lbro^. ^. Ocffer* 
rele^. m. f. git u. Äunft. SRr.32. p. 251— 54. gfJr.33. p. 259 -^60. Sir. 34. 
p. 267—68. gjt: 35. p. 275-76. iRr. 36. p, 283-^8«. SThf. 39. p. 3Ö8-9. 
9lf -4«. p. 3M-*19. 9tti 42. p. a83-34.«S!hr. 43. p.'Wt-'42: 
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I>en die Bibliotheken betrefifenden Artikel in Nr. 42 beab* 
sichtige ich den Lesern des Anz. ausführlich mitzutheilen, da 
gerade über die Siebenbürg. Bibliotheken die seitherigen Nach«- 
richten ziemlich dürftig gewesen sind. 

[814.] gjlittl^cilungcn bc« Äönigtic]^ @5c!^Pf^ctt »crctti« für (Srforfii^ung 
nnb (gr^attung t)atcr(5nbtf(]^er STftert^ümer. ^ft. 9. 3)rc«bcn, SWdn^otb u. 
@o^n in (£omm. S, Snt^. p. 57^66 ben i6iBUot^eI«3un>ad^d t>oin 3a^re 
1855/56. (©gl. «nj. 3. 1855. ^. 983.) 

Zur Fortsetzung des im V. u. VIII. Hefte der Mitthc^i- 
Inngen enthaltenen aiphabet. Hauptkataloges. 

[815.] *(5atotog ber ^tbltot^cf bcr ?cfc^alle. ©ontBurg, 2)rud ton 
5:^iclc. 1852. 8. VII, 1—72 @. 1—3197 SSh. — L gortfeljung. 3)af. 1854. 
8. VI, 73-138 @. 3198-5894 9flr. 

Die Lesehalle ist eine Gesellschaft von etwa 2000 Mit- 
gliedern aus allen Ständen, deren Zweck Oeselligkeit u. allgem. 
Bildung ist. Idlt diesem Zweck in Uebereinstimmung steht die 
Bibliothek, deren Bändezahl sich bereits auf 8000 belänft. 

[816.] Die Innsbrucker Handschrift der Oswaldlegende, Ton Dr. 
Zingerle. S. Anseiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. IV. 
Nr. 9. p. 271—73 u. Nr. 10. p. 301-3. 

Probe ans der im Ferdinandeum befindlichen, mit der Ett« 
mttllerschen Ausgabe vielfach übereinstimmenden Handschrift. 

[817.] ♦Führer durch die Ausstellung von Handschriften und 
Druckwerken auf der Stadtbibliothek zu Leipzig, von Dr. Robert Kau- 
mann. Leipzig. 8. 24 S. (S. oben Nr. 765.) 

Den Beschauem der, wie es auch in anderen Bibliotheken 
eingerichtet ist, in Glaskästen ausgelegten vorzüglichsten Ci- 
melien gewiss ganz willkommen. 

[SIS.] Veneichniss der Dubletten der Bibliothek der K. S. Lan- 
d«90chule St. Afra, welche den 15. December öffentlich versteigert wer- 
den sollen. Meissen, Druck von Klinkicht & Sohn. S. 24 S. 580 Nrr. 

Enth. meist Philolog. u. Historisches, darunter aber Nichts 
Vim besonderer Bedeutung. 

[819.] *Catalog^e de la Biblioth^que ^e pret de Vale&eiennes. 
Valenciennes, impr. d'Henry. 8. 3 B. 

Die Bibl. ist zur öffentl. Benutzung bestimmt. 

[820.] * Notice sur les archives de T^glise Saint-Martin de Ven- 
c[6me ; par A. de Martonne, archiviste du departement de Loir-et-Cher. 
Blois, impr. de Henneuce. 8. 2^ B. Nur 25 Exempl. u. nicht im Handel. 

Das Archiv soll besonders reich an alten Urkunden sein. 

[821.] i'Whynot? A Plea for a Free Public Librarj; andMu«eum 
in the Citgr of London etablished without tazation. A Letter addremd 
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iö the H. Hon. th6 Lord Major. By Ch. Reed, F. S. A. London, 
gr. 8. 23 S. 

Für deutsche Leser kaum von besonderem Interesse» 

[822.] '•'Handbook of Mechanics* Institntions ; with Priced Catalogne 
of Books suitable for Libraries, propared for the Yorkafaire Union of 
Institute», By W. H. J. Traice. (London.) 8. 96 S. Pr. 2 s. 

Der Catalog soll sehr zweckmässig ausgewählt sein. 

[823.] *Catalogns Bibliothecae Publicae Harlemensis. (Anctore A. 
de Yries.) Harlemi apud Ensched^ et filios. 1848. gr. 8. 5 n. 658 (661) S. — 
Snpplementnm Catalogi Bibliothecae Pnblicae Harlemensis. Ibid. 1852. 
gr. 8. VI, 230 S. mit 1 8. Errata. (S. Anz. J. 1855. Nr. 708.) 

Statt der älteren, zum Theile selten gewordenen Kataloge 
von 1672, 1716 u. 1768 hat das Publikum durch das verl. 
Werk einen vollständigen u. in jeder Hinsicht befriedigenden 
Ersatz gefunden : die Büchertitel sind darin, den neueren Fo^ 
demngen der Bibliographie entsprechend, in der Regel au3ftth^ 
lieh angeführt u. bei grösseren Sammelschriften die nähere In- 
haltsangabe beigefügt. Was die Harlemer Bibliothek selbst 
anlangt, so zeichnet sich diese, abgesehen von ihrem in der 
That bemerkenswerthen Reichthume im Fache der Geschickte, 
namentlich der vaterländischen u. insbesondere der Harlemer, 
tbeils durch eine werthvolle Sammlung von Handschriften u. 
Inkttnabeln theils durch den Besitz wichtiger in das Fach der 
Typographie u. Bibliographie einschlagender Werke aus. In 
letzterer Hinsicht sind die beachtenswerthesten Abschnitte im 
vorl. Hauptkataloge : „ Artis typographicae prima rudimenta fl. 
antiquissima documenta, quae cum nonnullis Laurentii Oosteri 
tiistoriam illustrantibns documentis in curiae Harlemensis con- 
clavi, sacristia dicto, asservantur, ibique cuivis, hospiti vel civi, 
ea visendi cupido, quotidie, die dominica excepta, conspicienda 
prostant, incl. cistulis cum vitreis operculis : 1. Xylographica s. 
artis typographicae tabularis monumenta vetustissima ; 2. Typo- 
graphiae vulgaris s. artis imprimendi literis mobüibus fiisis 
primfl tentamina.^S sowie im Supplement: „Artis antiquissima 
documenta : 1. Xylographica etc. ; 2. Typographiea s. artis im« 
primeadi literis mobilibus fusis metallicis prima rudioienta, prelii 
Costeriani reliquiae, in Curiae Harlemensis concLavi, sacristia 
dicto, asseryatae.^' Die Bibliothek besitzt diese Schätze aus 
Jac. Koning's Nachlasa, den man früher für 9000 Fl. angekauft 
hat. unter den Handschriften sind von besonderem bibliograph. 
Interesse: „Jac. Koning Beschrijving van de eerste en merk- 
waardigste voortbrengenseln der drukpera" mit vielen Facsimi- 
les; femer Desselben „Zinnebeeiden zinspreuken en merken 
van oude en vermaarde boekdrukkers en boekrerkoopers, be- 
giimende van de 15e eesw^; Desselben „Naamhjst der boeken, 
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door Lanrens Janszoon Coster en diens nakomelingen of op-. 
volgers gedrukt en van de boekwerken in de 15e eeuw in de 
Noordelijke Nederlanden in het licht versehenen" ; endlich Des- 
selben „ Beschrijving van meer dan 150 der zeldzaameste en 
merkwaardigste boekwerken ,• in de I5e, 16e en 17e eeuw in 
de Nederlanden gedrukt." Das Yerzelchniss der in neuerer 
Zeit durch testamentar. Schenkung Adrian van der Willigen'» 
zur Bibliothek gekommenen ausserordentlich werthvollen Samm- 
lung Niederländischer Dichter ist, da man nicht für rathsam 
gehalten hatte, die Abfassung desselben mit derselben Beschleu- 
nigung wie die Ausgabe des Supplements zu betreiben, in das 
letztere nicht mit aufgenommen worden, sondern soll als be- 
sonderes neues Supplement erscheinen. — 4. — 

[824.] Ausser der Königl. Bibliothek besitst Christianin 
von grösseren derartigen Sammlungen noch zwei, die Deich- 
man'sche Bibliothek u. die der Königl. Norweg. Wissenschaften- 
Gesellschaft. Die erstere, die Königl. Bibliothek, welche mit 
Einschluss der im J. 1854 hinzugekommenen 2907 Bände, etwa 
120,000 besitzt, ist an den ersten fünf Wochentagen 12 — 2 Uhr 
zur Benutzung geöffnet. Die Zahl der im J. 1854 ausgeliehenen 
u. im Lesezimmer benutzten Bände betrug 10,807 u. 5905. 
Die Bibliothek der König. Norweg. Wissensch.-Gesellsch. ist 
c. 25,000 Bde. stark. Die Deichman'sche , welche Canzleirath 
Carl Deichman 1780 der Stadt geschenkt, hat sich hauptsäch^ 
lieh in Folge zahlreicher Oeschenke gegenwärtig bis auf 10 — 
12,000 Bde. vermehrt. Sie besitzt ein Kapital von 1000 Spd., 
dessen Zinsen zum Ankaufe neuer Werke verwendet werden 
sollen. Mittwochs und Sonnabends hat Jedermann Zutritt zu 
ihr. (Nach *Kongeriget Norges Stats Calender for A. 1856.) 

— 7. — 

[825.] *Fortegnelse over Skolens Bogsamimg etc. af H. S. Hammer. 
Med 6n Tabel. Skien. 1855. 8. 48 S. 

Ist im Programm des Gymnasiums von Skien f. 1855 ent- 
halten, u. mag wohl überhaupt nur für Skien selbst von nähe- 
rem Interesse sein. — 7. — 

[826.] * Othcti HMnepaTopcKoft nyß-iiiiHOÄ Eii6.uo- 
TeKH.3a 1855 ro^x, npe^CTaßjeHHHft F. Mhhhctpf Hm- 
nepaiopcKaro ^nepa ^iipeKTopoMi» £ii(5.iioTeKu, ?.ie- 
ttOM'B rocr^apcTBeHHaro CosiiTa^ CTaTCB-CeKpexapem 
fiapoHOivrb KopdkOM'b. CaHKTnexepßyprB. s. loss. Pr.2Thir. 

H Ngr. (Bericht der Kaiserl. öffentl. Bibliothek über das J. 1855 über* 
«eieht etc. vom Baron Korff.) 

Ein Auszug daraus ist in der St. Petersburger Zeitung) 
Beil. EU Nr. 184, 187, 190 u. 193, mitgetheilt 
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[827.] * Katalog der Bibliothek der antiquarischen Gesellsehaft 
Zürich. 1855. 8. 

Die Bibliothek ist noch nicht sehr umfangreich, aber ge- 
haltvoll. 

Privatbibliotheken. 

[828.] ©crjctc^mß ber nacä^getaffencn Stlbftct^efcn bc« ©au*3itf^)eftot« 
t>. ?a(fau(j unb mehrerer onbcrcr Sammler, »eld^c bcn 10. Sloöemlber bei 
J. M. Heberle (H. Lempertz) tn ÄBtn öffetttftc!^ toer|lctgcrt »erben. 8. 90 ©ff. 
Urter 3100 9to. 

Ein in allen Fächern der Litteratur wohlbesetzter, beson- 
ders aber an architecton. u. technolog. Werken, älteren guten 
Drucken, namentlich Inkunabeln, Aldinen, Holland. Ausgaben 
der alten Classiker, reichhaltiger Katalog, dem freilich mehr 
Uebersichtlichkeit zu wünschen wäre. 

[829.] *Catalogne d'une coUection de Liyres rares et pr^cieux, 

provenant des Biblioth^ques de M. Ho et de M. le baron X***, 

dont la vente se fera le 3 ayril. Paris, Tross. 8. 5^ B. 918 Nrr. 

Scheint nicht gerade sehr Bedeutendes zu enthalten. 

[830.] *Catalogue des livres sur les sciences (histoire naturelle, 
agricnltnre, etc.), la litterature et l'histoire, et d'une nombreuse coUec- 
tion d'onvrages relatifs k Part et k Thistoire du theatre et de la mn- 
sique, composant la Biblioth^ue de M. le Comte d'A..., dontlayente 
aura lieu le 22 avril. Paris, Aubry. 8. 3^ B 698 Nrr. 

Nicht von grosser Erheblichkeit. 

[83L] Catalogue d'onvrages snr THistoire Naturelle, Formant nae 
partie de la Biblioth^que de M. B. Dont la vente se fera le 27. norembre. 
Paris, Tross. 8. 27 S. 282 Nrr. 

Eine Sammlung von Werth, die sich namentlich durch eme 
Zahl guter naturwiss. Reisebeschreibungen auszeichnet. 

[832.] * Catalogue des Livres de la Biblioth^que de feu M. J. Bar- 
rois, ancien deput^, auteur de la Dactylologie, etc., dont la vente aura 
lieu le 31 mars. Paris, Tilliard. 8. 10 B. 1392 Nrr. 

Nebst einem Verzeichnisse der von Barrois herausgegebe- 
nen Schriften. 

[833.] Catalogus der Bibliotheek nagelaten door Nanning Berk- 
hout, in leven predikant te Leyden. Bestaande hoofdzakelljk uit eene 
aanzienlijke verzameling werken over Gbdgeleerdfaeid, zeer gezochte 
Letterkundige ; benevens eenige platen en portretten in lijsten, boeken- 
kasten enz. hetwelk verkocht zal worden den 21sten April door £. J. 
Brill, te Leyden. 8. 1 Bl. 115 S. C. 2300 Nrr. 

Enthält meist Holland., Latein, u. nebenbei Deutsehe Lit- 
teratur ; Werke von besonders grosser Bedeutung u. erhebli- 
chem Werthe finden sich nicht darunter. 
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[834.] ^Catalogue de bons livres anoiens et modernes, W plnpart 
om^s de g^avures, de dessins, de yieilles estampes et de quelques ma- 
nusorits composant la Bibliothöque de - feu M. L. C***, dont la vente 
ae fera le 3 novembre. Paris, Delion. 8. 6f B. 1175 Nrr. 

Zu dteser Bibl. gehören, noch andere 1500 Bde., die auf 
anderem Wege erkauft worden sind. 

[835.] *Catalogue de livres rares et curieux, partitions d'op^as, 
xoeu-Hl de ehants, etc., {Nrovemant de la Biblioihöque de fen M. Carbo- 
nel, ancien Directeur de la musiqne de la Beine Hortense, dont la 
Tente aura Heu le 30 mai. Paris, Potier. 8. 3 B. 413 Nrr. Bücher a. 
83 Nrr. Musik. 

'Fav Andere als Musiker kaum von Interesse. 

[836.] *Catalogue des Livres composant la BibliothSque de feu 
M. le docteur Gaultier de Claubry, membre de rAoad^mie de möde- 
eine, etc., dont la vente aura lieu le 26 ferrier. Paris, Grandidier. 8. 
C. 1500 Nrr. 

Zum besseren Theile medioinischeu Inhaltes. 

[837.] *Catalogne des Lirres de la Biblioth^que de M. le Baron 
!)*■**, compos^e d'ouvrages anciens et modernes, dont la yente aura 
Hen le 3 mars. Paris, Fran^ois. 8. 4}- B. 655 Nrr. 

Scheint Nichts von Erheblichkeit zu enthalten. 

[838] *Catalogue de medailles grecques, romaines, fran^aises et 
etrangeres, livres et antiquites, composant le cabinet de F. M. A. Es- 
cudie, redige par H. Hoffmann, dont la vente aura lieu k Paris le 14 
&yril. Paris, Hoffmann. 8. 7^ B. 

Die Bücher bestehen nur aus 80 Nrr. 

[839.] *Cataloguo de bons Livres anciens et modernes et de quel- 
ques Manuscrits provenant de la Bibliothique de M. R. F***, dont la 
'rente se fera le 26 mars. Paris, Delion. 8. 5.J B. 902 Nrr. 

Eine Bibliothek untergeordneter Art. 

[840.] ^ Notice de bons livres de sciences et de littdrature, prove- 
nant de la Bibliotheque de M. G..., dont la vente aura lieu le 30 mai. 
Paris, Lavigne. 8. ^ B. 100 Nrr. 

Ein nnbedeutendes Verzeichniss. 

[841.] No. XXrS. Prof. Dr. K. W. L. Heyse's Philologische Biblio- 
thek. Zu verkaufen durch J. A. Stargardt in Berlin. 1. Abtheilüng. 
Griechische und Lateinische Philologie. 8. 1 Bl. 58 S. 

Ein hauptsächlich an guten Ausgaben Griech. u. Römischer 
Classiker reichhaltiges Verzeichniss. 

[842.] *Catalogue d'un choix de livres la plupart relatifs auz 
beaux-arts, grands ouvrages provenant de la coUection de feu M. laa- 
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bejj membre de PInstitut; doQt la yente aara liea le 16 aviiL Parii, 
Techener. 8. 3 B. 311 Niri 

^ . Kicht ohne Bedeutung. 

[843.] *Catalogae de livres et cartes g^ographxqties proTemmt d« 
la BibUoth^tte de fen II. le Due dl***, dont U vente awra lieb le 28 
octobre. Paris, Aubiy. 8. \ B. 73 Nrr. Bücher «.HO Mir. K«rtBa. 

Die Karten bilden den wiohtigeren BestandtheiL 

[844.] *C!atalogQe d'une riebe et eBrienee coUeetion des jonmanz, 
brochures, pamphlets, afBcbes, paras apr^ Ürnw 1848, prorenant de 
la Biblioth^que de M. A. de L., dont la yente sura liea le 17 ayril. 
Pari», Breteau. 8. 2 B. 130 Nrr. 

~ Der Katalog^ so klein er anoh ist, soll wizklick Beach- 
tung verdienen. 

[845.] «Notice sar la CoUeoÜon des portraits de Marie Stoart ap- 
partenant an Prince Alexandre Labanoff, pr^c^die d'un Teanm^ chro« 
nologique. Paris, Amjot. 8. Pr. 4 Fr. 

Soll von grossem Interesse sein. 

'. W^'\ *C»M4ogtie. des livrea et antographes «imposant la Biblio- 
thöqne de M. Lenoir, ancien cbef de bnrean an minist&re de VbM- 
rienr et ancien secr^taire de PAth^n^e royal, dont la vente aara lie« 
le 16 juin. Paris» Franko!«. 8. 16^ B. 2295 Nrr. Btteker n. 237 Nrr. 
Antographen. 

Dem Kataloge voraus geht eine Notiz über Lenoir. 

[847.] *Catalogne de bons livres provenant de 1« Biblioth^ae de 
M. D*** M***, dont la vente aura lien le 21 avril. Paris, Potior. 8. 
3^ B. 544 Nrr. 

r Enthält nicht viel von Bedeutung. 

[848.] ^Catalogne de la CoUeetion de livres da Chevalier de Co- 
ninck de Merckexn, dont la vente aura liea le 11 aoüt k Gand. Gand, 
Dnttaesne. 8. 336 Nrr. 

Enth. mehrere prächtige Kupferwerke u. wichtige MSS. 

. , ,. [849.] «Catalogue de üvres relatifs k FHistoire de Pari% aux B«aiis- 
Arts et k la Bibliographie, provenant da Cabinet de M. de K*^, aret 
des notes bibliographiques, dont la vente se fera le 28 mai. Paris, 
Tross. 8. 9| B. 1089 Nrr. 

Ein für Bibliographen beachtenswerther Katalog. 

[850.] ^Catalogue des livres et estampes, en partie relatifs iil'bf' 
etolfe de France et k rhistoire de Paris, composant la Bibliothi&qua de 
fen M. le G^n^ral K^biUot, ancien prefet de police. La vente aura }iea 
le 26 mai. Paris, Potier. 8. 5 B. 655 Nrr. 

Für das Ausland von wenigem Interesse. 
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fßit,] *CaMog:«e des Lrvres snr la medecin«, rarcbMogie, 1» 
munismatiqne, etc., composani la Bibliothiqne de fen K. le doci J. 
Sigollot, d'Amiens, dont la veate se fera le 12 man. Paria, Delion. 8. 
a S. Nr, 189^^ai. 

Der Katalog der ersten 188 Nrr. ist 1855 erschienen. 

[852.] *Catalog^e de bona livres snr les sciences, les arts, la lit- 
teratnre et rhistoire, provenant de la Biblioth^qne de fba M. Saint« 
Xt^er, dont la vente aura lien le 20. octobre. Paris, impr. de Bona- 
Venture. 8. IJ B. 359 Nrr. 

Nicht von Bedeutung. 

[853.] *Catalegue d'une petite coUeotion de Uvre» hie» eeodition- 
A^ coiapesant la Bibliotb^que de M. Sanrageot, dont la vente •# Um 
le 5 mal. Paris, Delion. 8. 1 B. 232 Nrr. 

Ziemlich nnbedeutendor Art 

m 

[854.] ^Catalogne d'one collection considerable de Livree de m^- 
decine, formant la Biblioth^ne de M. le docteur Seh..., dont la vente 
•e fera le 3 mars. Paris, Tro«s. 8. } B. 208 Nrr. 

£äne wie «i Zahl, so auch «n Inhalt nemlich imbedeii- 
tinde Sammlnag. 

[855.] *€atalogue des livres composant la Bibliothöqne de fen M. 
Thonaeiier, ancien payeur gdueral des arm^es imperiales d'Espagne et 
de Portugal, et de ceux relatifs k 1' Orient et k Tarcheologie , prinei- 
palement egyptienne, provenant de la Biblioth^que de M. Jules Tbon- 
nelier, membre des Soci^t^s asiatique et de Thistoire de France, dont 
\a vente aura lieu le 23 juin. Paris, Aubry. 8. 10^ B. 1400 Nrr. 

SoU von grossem Interesse sein. 

[856.] * Notice des livres de medecine, de Chirurgie, etc., eompo- 
saiit la Bibliothöque de feu M. A. Th. A. Vidal (de Cassis), dont la 
vente aura lieu le 26 mai. Paris, Bailli^re. 8. 1 B. 219 Nrr. 

Vidal) Professenr agr^gö de la FacuU6 de mödedne de 
Paris y Chirurgien de Fhöpital du Midi, ist im April gestorben. 
Ein Yerzeichniss seiner Schriften findet sich den Grabreden 
^iseours prononcö sur la tombe etc. Paris, impr. de Martinet. 
8.) angehängt. 

Abdrücke aus Bibliotheks -Handschriften etc. 

[857.] Patrum Apostolicorum Opera. Textnm ad fidem codicum et 
Graecorum et Latinorum, ineditorum copia insignium, adhibitis prae- 
fltantissiniis editionibus, recensuit atque emendavit, notis illustravit, 
versione latina passim correcta, prolegomeuis , indicibus instruxit Al- 
bertus Bud. Max. Drossel. Accedit Hermae Pastor ex fragmentis Qrae- 
cis liipsiensibus, instituta quaestione de vero eins textus fönte, auctore 
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ConstAiitino'Tischöndorf. Lipsiae, Hihridiff. 1857. B. LXII, 67^ S.'mit 
1 Taf. Facsim. Pr. 3 Thlr. 

Die Tischendorf sehe Arbeit, die auch einzeln abgedruckt 
erschienen (s. Anz. J. 1856. Nr. 750), ist p. 408—637 enthalten; 

[858.] *A kirälyudvari kezirat, költemenyek a csehec öskorAb61. 
Magyaritetta Riedl Szende. Kiadja Hanka Veuczel. Präga, Haase fiai 
es. k. udvari' könjvnyomdÄja. A kiad6 sajÄtja. 1856. 8. 68 S. (Die 
Eöniginhofer Handschrift, Gedichte aus der czechischen .Vorwelt. Ins 
Magyarische übertragen yon Mansnet Riedl. Herausgegeben von Wen- 
sel Hanka.) 

Die berühmte, dem Prager Vaterland. Mnsenm in Böhmen 
gehörige Handschrift ist nun bereits in fast alle Enrop. Spra- 
chen übersetzt. 

[859.] 3)c8 ^Ritter« 53mi^arb t3on W^^M^ it" Sa^tc 1517 imter* 
mmtmene unb t>on i^tn felbfi befii^nebene SBaüfa^rt gum fettigen ©rabe. 
Kn^ entern in ber gtogl^erjogtiii^en i^ibltotl^ef )u SBetmar befinbliii^en iD^o« 
itufcri^te. ^erauegegeben bon fi, b. 9Rtndton^. @. SVttttl^lungen ber ^est' 
'\0ftn ^icfeUfci^iift )inp i£rforfd^uti0 )Mtet(änbif^ei <Spr«d^e unb Sttettljfilmer 
in fiei^jig. «b. I. $ft. 1. 8ci^ai9# SaSdgcI. gy. 8. p. 31—106. 

Eine beachtenswerthe Publikation. 

[860.] *Abecedario de P. J. Mariette et antres notes in^dites de 
cet amateur sur les arts et les artistes. Ouvrage publik d'aprös les ma- 
nnscrits autographes conserv^s au Cabinet des estampes d« la Biblio- 
th^que imperiale, et annot^ par Ph, de Chenneyi^res et A. de Mon- 
taiglon. Tom. HI. Jabach — Mingozzi. Paris, Dnmoulin. 1856. 8. 25 B. 
Pr. 8 fr., auf Holland. Pap. 15 fr. (Vgl. Ana. J. 1854. Nr. 1093.) 

Bildet den VI. Band der Archives de TArt Fran^ais etc. 
publ. sous la direction de Ph. de Chenneviöres. 

[861.] *Jona ben Oannach, [Aboul Walid Merwan Ibn Djanah,] 
Safer Harikma. Orammaire hebraique. Traduite de Tarabe en h^brea 
paT Jehti^li Hil ' Tftl>bon. Publlee pour la Ure fois d'apr^s les deux 
mänuscrits de la BibHothique imperiale de Paris par B. Goldberg. Be- 
ttle et corrigee par Raphael Kirchheim. Francfort s. le M. (Leipzig, 
Fritzsche.) gr. 8. XXXVI, 252 S. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr. . '. 

Wird als ziemlich wichtig bezeichnet. 

[862.]' *Te8to di due Codicl d'Arborea del secolo XV, pubblicati 
4a Pietro Martini. CagUari, tipogr. di Timon. 8. 35 S. 
Bekanntlich die Bardische Geschichte betreff. 

{863.] Cronaca di Antonio Grumello Pavese dal MCCCCLXÜ al 
MDXXIX suf testo a penna esistcnte nella Biblioteca del signor Prin- 
cipe Eriillio Bkrbianö di Belgiojoso pubblicata per la prima 'rolta da 
Giuseppe Müller Professore nell' I. R. Universitli di Pavia. iGlano, 
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Coloinbo. 18M. 6. CompL XL, 534 S, Fr. n. 2 TUsr. 12 «Kgt. 0k Am- 
J. 1856. Nr. 668.) 

Bildet den I. Band der Racoolta di Cronisti e Docmnenfl 
Ertorid Lombard! inediti. 

Bibliothekare. 

[864.] Baron M. y. Korff, Director der Kais. öfTentl. Biblio- 
tbek in St. Petersburg, betr. 

*M. le Baron Modeste de Korff, Directeur en chef de la Biblio- 
thdque imperiale publique de Saint-Petersbourg. [Sigue : J. M. Qudrar^- 
Extrait du Journal „le Querard".] Paris, impr. de Dubuisson. 8. ^ B. 

[865.] Ltttzelberg, seither II. Secretair des German. Nj^ 
tionalmasenms in Nürnberg, ist an die dortige Stadtl^ihliotliek 
l)enifen worden. 

[866.] Dr. Fr. A. B. Pucheit, Geh. Hofrath u. ord. Pro- 
fessor der Pathologie n. Therapie an der Universität Heidel- 
berg, früher (1813 — 24) Custos der Leipziger Universitätsbiblio- 
thek, geb. 27. April 1784 zu Bornsdorf in der Niederiausitz, 
ist am 2. Juni zu Heidelberg gestorben. S. Leipz. Bepert. 
Bd. in. Hft. 6. p. 366—67. 

[867.] Dr. J. A. Schmeller, Unterbibliothekar der Königl. 
Hof- n. Staatsbibliothek in München betr., mit einem sorgfältig 
u. in chronolog. Reihenfolge zusammengestellten Verzeichnisse 
seiner Schriften, 142 Nrr.: 

* ScBcnSffijjc ©d^mcttcr«. ®on SBtBItot^c!ar göringcr. [Sflad^trägtid^e 
©eitagc jum XVI. Qal^rc^Bcrid^t bed ^tflot. S^ercinö öon unb für 06er* 
Baijcm.] aMnd^cn (SBolf u. @o^>^). 1855. gqc. 8. 55 @. ^r. n. 10 i»gt. 
<€. oBcn 9h:. 436.) 



[868.] BTaebweifle über Reeensloiien ete* 

von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Aager u. Dindorf 8 nachtragl. Bemerknagea cum Hermas « s. Lit. Cell- 
tralbl. 39. Algem. Konst- en Letterbode 36. 

Annales et Chronique des Dominieains de Colmar, s. G<Stting. gel. 
Anz. 112. 

Apitz Conjectanea in Horatii Satiras, s Lit. Centralbl. 16. 

Auctionskatalog der Falkenstein'schen Autographensammlung, s. Bör- 
senbl. f. d. Deutsch. Buchb. 67. 

de Backer et Kuelens Annales de rimprim. Plantin, s. Hamb. Lit u. 
Krit BU. 30. 
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BaiA>aFo Olornafe d«IP IkMedio di CofifitoatinopMl pldr 'Coirnet, 4. 
lat n. Krit BIL 40. Kathol. Lit. Ztg. 25. 

Beek«r^8 Tonwer^e des 16. a. 17, Jhrkdts., b. Or^an f. dkHst.' Kunst 
1 l(k Iteipz. illastr. Ztg. 669. 

Bergmannes Uebersicht der k. k. Ambraser Sammlung zu Wien , s. Beil. 
JE. Augsb« allg. Ztg. 121« 

Bibliografia Krajowa, s. Jahrb. f. slav. Lit. ete. N. F. IH, 4. 

Biklersaal akdeutscber Dichter von v.- d. Hagen , s. Deutsch. Kunstbl! 
27. Ath^n. fran^. 29. 

B^ltetüi du Biblioph. Beige, s. Hamb. Lit u. Krit. BIl. 68. Bresianer 
Ztg. 337. 

Catalogtre de la Biblioth. Imp^r. k Paris, s. Wissensch. Beil. c. Leips. 
. Ztg. '66. Berapeum 7. 

V. Chluroecky's Regesten der Archive Mährens, s. Augsb. allg. Ztg. 211. 

'S22L pesteireich. BIl. f. Lit. u. Kunst 38. Kathol. Lit. Ztg. 29. 

Milit. Ztg. 59. Grenzboten 32. Algem. Konst- en Letterbode 34. 

Notizenblatt Beil. z. Archiv f. Kunde Österreich. Oeschichtsquellen 

18—21. 

Clementis Romani Epistolae de virginitate ed. Beelen, s. Lit Ceji^a}bi. 
. 4t . Kathol Lit Ztg. 39. 

Denkschriften des German. Nationa^museums wbl Nürmberg, s. Lit Cen- 
tfalbl. 2$. -Leipz. Report II, 3. 

Dhammapadam ed. FausbÖlI, s. Götting. ^el. Anz. tTt, Kordisk Uni- 
vers.-Tidskrifl 2. Haft. 1855. 

Dietrich Codd. Syriacorum Specimina, s. Ztschrift 4. peutsch. moigenl. 
Gesellsohaft X, 3. . 

Döbereiner's antiquar. Generalanzeiger, s. Börsenbl. f. d. Deutseh. 
:Btichh..38. 

Dudik*B Iter Romanum, s. Notizen blatt Beil. z. Archiv f. Kunde öster- 
c mohfvjGefchiohlsqii^llMi 8. 

EHosckrein d. fruchtbringenden Gksollsfsbaft hxßf* vqj^ 4^raa«e, s. Mdu- 
zel's Litbl. 67. 

FSrlag^t's Lei>eii88kiz*e to« fikfhuieller , s. IMp%, Repett. Itl,' 6; 'Die 
deutiMsh. MuBdarton 2 — 6.- 

Fniehnii Opuscula ed. Dom, s. Ztschrift d. Deutsch, morgenl. Gesell- 
schaft X, 3. 

Geffcken's Bildercatechismus , s. Leipz. Report H, 3. Neue Preuss. 
Ztg. 149. Z. theol. Litbl. 117—20. MenzePs Litbl. 33. Correspon- 
denzbl. d. Gesammtvereins d. Gesch. tt. Alterth. Vereine 8. Reuter's 
Rej^ert 6. Mündm. gel. Aus. XLH, 31« Th^ot. Stadien u. Kritiken 
1857. 1. 
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Guerre dei Veneti nelP A«ia da Coniftt, t. Lit. CttitnabL 27. Badib. 
Xii Q. Krit BU. 40. , . r 

Gnilbert de Metz Descriptioo de la Tille de Paris par Le Boox de 
Idncy, 8. Heidelb. Jahrb. d, Lit 5. t 

Häckermann'B Pithoean. Codex Jnvenals, ft. Lit. Centralbl. 39. L^a. 
Bepert IV, 1. 

Heberle'g (Lemperts) Antographen-Catalog, s. Hamb. lät o. Krit 
Bll. 36. 

HeuBsner Cataloc^ue d'ouTraget de Th^logie, s. Hamb. Lit o, K:|it 
Bll. 79. 

^ollellberg de Hermae Pastoris Cod. Lips., 8. Lit Centralbl. 38, 

'B.omeyer'a deutsche Bechtsbücher d. Mittelalter«, t. Lit CentralbL 40- 
Bjrit Ueberschau d. deutsch. Gesetzgebung lY, 1. 

Hymnen, lat, des Mittelalters von Mone, s. Kathol. Kirehenstg. 80. 
Ztschrift f. d. ges. luth. Theologie 3. 

JFahrbilch, bibliogr., oder Mess-Catalog, s. Leipi. Ztg. 130. 

Inedita, romanische, von Heyse, s. Revue contemp. 109. 

Josef Bechor - Schor's Commentar z. Pentateuch von Jellinek, s. Lit 
Centralbl. 43. 

Kuhlmey'scher Catalog im Preise herabgesetzter Bücher, s. Bamb* Lit» 
u. Krit Bll. 64. 

Lempertz' Bilderhefte z. Gesch. d. Bücherhandels, s. Bull, du Bibl. 
. Beige Xn, 3. Kdln. Zl;g. 3. 

Ludwig des Frommen Kreuzfahrt von v. d. Hagen, s. Pfeiffer's Ger- 

- mania 2. 
Martini Testo di due Codici d'Arborea, v. Archiv, storico Ital. N. 8. 

m, 2. 

Möbius Catalogus libror. Islandicor. et Norvegicor. etc.. s. Deutsch« 
allg. Ztg. t.63. Leipz. Bepert HI, 4. Algem. Konst« es Letter" 
bode 33. 

V. Mohrs Gesoh. n. Litteratur d. Staatswissenschaft, s. Lit Centralbl. 
20. Grenzboten 19. Berl. Bevue Y, 10. Krit Ueborsehan d. deutsch. 
Gesetzgebung lY, 1. HainerPs Magaz. f. d. Staatswiss. XIY, X, Deutsch, 
allg. Ztg. 218. Hamb. Correspond. 107. 

Mfiller's Catalogue de livres de Theologie , s. Hamb. Lit u. Krit 
Bll, 69. 

Nicephori Gregorae Historia Byzant ed. Bekker, s. Leips. Bepert. H, 4. 

^colai Hussoviani Carmen de statura etc. Bisontis, s. Hamb. lät u. 
Krit Bll. 42. 
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Perthes* Life of Fr. Peräies, s. BörBenU. f. d. Deutsch. Bnclih^ 133 ans 
d. Magas. f. d. lat d. Auslands. 

Petzholdt's neuer Anzeiger f. Bibliogr. u. Bibliothekwiss., s. Hamb. Lit 
a. Krit. BU. 47. 

Petzholdti Catal. Biblioth. secund. gen. Principal. Dresd. (Friedrich Au- 
gust y. Sachsen), s. Hamb. Lit. u. Krii BU. 86. 

Philipp's Sachregister d. wichtigst technischen Journale, b. Deutschs 
Gtewerbztg. 4. 

Plini Fragmenta ed. Mone, s. Münchn. gel. Anz. XLH, 8—10.- 

Pritzel Iconum botanicar. index, s. Flora t. Gartenflora 8. 9. 

Qn^rard Archives d'hist. litter., s. Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 74. 

Repertoire d. cartes de 1a Monarchie Autrich., s. Oesterreich. Bl. f. Lii 
u. Kunst 29. — Id. de la France, s. Petermann's geogr. Mittheil. IX. 

t 

Reuss' deutsche Historienbibel , s. Leipz. Repert. 1 , 4. Lit Centralbl. 
11. Theol. Studien u. Krit 1857, 1. Protest Kirehenztg. 9. Revue 
de th^ol. et philos. chr^t Septbr. 

Ronchini intorno ad un rar. opuscolo di Scillacio, v. Archiv, storico. 
Ital. N. S. ra, 2. 

y. Sacken^s Ambraser Sammlung, s. Oesterreich. Bll. f. Lit u. Kunst 34. 

Satiren u. Pasquille hrsg. von Schade, s. Deutsch. Museum 41. 

Schmidt vie et travauz de J. Sturm, s. Theol. Studien u. Krit. 1857, 1. 
Pädagog. Revue 9. Refer. voor d. theol. Wetenschap 7. 

Schmidts antiquar. Katalog, s. Hamb. Lit. u. Krit Bll. 38. 

Schriften, theol., der alten Aegypter hrsg. von Seyffiirth, s. Z. theol. 
Litbl. 62. Kathol. Lit. Ztg. 17. Ztschrift d. Deutsch, morgenländ. 
Gesellsch. X, 1. 2. Ztschrift f. d. ges. luth. Theol. 2. 

Schubarth's Repertorium d. techn. Literat, s. Köln. Ztg. 1, 89. 

Schulz' Adressbuch d. Deutsch. Buchhand., s. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchhand. 25. 

Scriptores Provinciae Austriacae Societat Jesu, s. Kathol. Lit Ztg. 25. 

Spicilegium Solesmense ed. Pitra, s. Lit Centralbl. 18. Leipz. Be- 
'pert U| 1. 

S{^ieilegium Syriacum ed. by Cureten, s. Ztsdirift d. Deutsch, morgen- 
länd. Geselkchaft X, 3. 

Stargardt'S antiquar. Katalog, s. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kunst 45. 

Statuta della Cittli di Pisa da Bonaini, s. Archiv, stör. Ital. N. S. H, 2. 

SUndenfall u. Marienklage hrsg. v. Schönemann, s. *s Gravenh. Konst* 
'en Letterbode 2t). Deutsch. Museum 41. Pfeififer's Germania 2. 

Hchtel, V. Herberstein, Cuspinian, Kirehmair hrsg. von Karajan, s. 
Oesterreich. Bll. f Lit u. Kunst 8. 



Litt^ratnr und Uiscellen. ' 411 

TiBchendorf AnecdotÄ 09^» -9% i^Toi. qk Oriente et Occidente allata, s. 
Lit. Ceatralbl. 13. 

Trömers Bibliographie f. Linguistik, s. Hamb. Lit u. Krit. Bll, 32, 

TrömePs Literat d. deatech. Mundarten, s. Ztscbrift f. Tergleich. Sjtraih» 
Lorsch. V, .6. 

Ülpiani liber singularis regulär, ed. Böcking, s. Jahrb. d. deutseh. 
fiechtffwiss. II, X 

Vogers Ratherius v. Verona, s. Bull, du Bibl. Beige Xu, 3. Keuter'i 

Repert 8. 
Wackernagers Bibliogr. z. Gesch. d. deutsch. Kirchenliedes, s. Herrig's 

Archiv XIX, 4. Ztschrift f. d. ges. luth. Theol. 3. 

Weller's Index Pseudonymorum, s. Lit Centralbl. 38. Bll. f. lit Unterh. 
37. Leipz. Repert. III, 4. Menzels Litbl. 7$. Grenzboten 34. Ka- 
thol. LitZtg. 40. Deutsch, allg. Ztg. 174. 

Weller's Lieder des 30jähr. Krieges, s. Götting. gel. Am;. 151. 

Wiistenharfe hrsg. von Altmann, s. Lit Centralbl. 35. Jahreszeiten 34. 
Berl. Reyue VI, 7. Schles. Ztg. 369. Dresdn. Journal 237. BiesL 
^Ztg.' 359. Grenzboten 33. Deutsch. Museum d2. Hamb. Lit q. Krii 
Bll. 80. Menzels Litbl. 81. Weimar. Sonntagsbl. 42. 

Wurzbadi v. Tannenberg's biograph. Lexikon, s. Bohemia 59, Kath/ 
LitZtg. 16. Növellenztg. 13. 

Wurzbach v. Tannenberg's bibl.-statist Uebersieht d. Österreich. Literat« 
8. Börsenbl. f. d., Deutsch. Buchh. 62 u. 76. Petermann's ge'ogr. Mit- 
theil, ni. Magaz. f. d. Lit. des Auslandes 50 u. 119. Düsseld.' Journal 
117. Allg. Augsb. Zt^. 140. 141. Leipz. Repert II, 4. Pressb. Ofe- 
ner Ztg. 146. Schles. Ztg. 279. Heidelb. Jahrb. d. Lit 30. Hamb. 
Lit u. Krit Bll. 45. lUustr. Ztg. 684. Ztschrift f. d. jösterreich. 
Gymnasien 9. 

Zeitungs-Katalog, deutscher, s. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchhand. 107. 

Zuchold Btblioth. histor.- naturalis, s. Hamb. Lit. u. Krit Bll. 55. 

/ [869.] Aus Dresden. 

Dr. theol. F. Böttcher hat die Absicht, mit nächstem Jahre 
eine semitische Bibliothek herauszugeben. Zu ihrer Vervollstän* 
dignng werden die Gelehrten jedes Bekenntnisses aufgefordert, 
ihm Mittheilungen über ihre Schriften alttestamentarischen In- 
halts nebst den sprachlich und geschichtlich damit verbundenen 
Litteraturfächem (Phönicisch, Samaritanisch, Neuhebräisch, Ara- 
mäisch, Arabisch, Aethiopisch, Assyrisch-Medisch und Aegyptisch) 
portofrei einzusenden. Hierzu sollen auch die betreffenden Ge- 
lehrten die näheren Data tlber ihre Stellung und ihre sonstigen 
Verhältnisse liefern. (Augsb. allg. Zeit. Nr. 300. p. 47S7.) 
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[870.] Ai 

Zum Besten der fttr die deutsch -protestantigche Gemeinde 
in Havre durch deren Pastor Kopp ins Leben gerufenen Uei- 
nen Volksbibliothek religiöser und sonst gemeinntttziger Bfleker, 
der Intelligenz und Erziehung auf einer nicht hohen Stufe ste- 
hender Leser angemessen, die sie unentgeltlich geliehen und 
mitunter auch wohl geschenkt erhalten, wird der deutsche Budi- 
handel gebeten^ der Gemeinde ein freundliches Interesse zuzu- 
wenden und solches sowohl durch eigene Gaben ftlr die Bibliothek, 
als auch durch deren Empfehlung an andere wohlwollende Gönner 
bethätigen zu wollen. 

(Börsenblatt f. d. Deutscb. Buchhaod. Nr. 134. p. 2035.) 



[871.] Ans 

Man geht damit um, die drei seit einiger Zeit zur Benutzung 
für Deutsche bestehenden Bibliotheken, nämlich die der Kflnst- 
1er, die der Deutschen schlechtweg und die namentlich ans der 
Hinterlassenschaft des Prinzen Heinrich von Preussen bereicherte 
Sammlung des deutschen Kfknstlervereines, deren theiiweise Ver- 
einigung bereits frflher einmal versucht worden, aber missglflckt 

war, doch endlich in eine einzige zusammenzuschmelzen. 

(Angab, allg. Zeit Nr. 309. p. 4935.) 

[872.] Am Up«Alik 

Dr. Fr. Aug. Leo aus Berlin, welcher kOrzIich den be- 
rühmten, in der Universitätsbibliothek befindlichen sogenannten 
Codex argenteus, die Gothische Bibel des Ulphilas, nläer unter* 
suchte, hat ungefthr 60 Seiten, sowie den reichverzierten Silber* 
einband dieser Handschrift photographiren lassen. Von dieser 
Photographie sollen c. 100 Abbilder entnonmien und mit criti- 
sehem Commentare versehen herausgegeben werden. 

(Stockholmer AlloabUdtt) 
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de Vries. 823. 
Wackeniagel. 361. 868. 
Wagner. 663. 
Warz^e. 150. 
WaBBÜjew. 419. 
WauterB. 150. 370. 
Weber. 7m, 453. 
Wehl. 167. 
Welgel, R. 220. 
Weigel, T. O. 149. 54. 
Weiss. 93. 
Weitenweber. 466. 
Weller. 361. 520. 70. 82: 5. 98. 

676. 868. 
Weiser. 429. 
Werenberg. 294. 
Wetzel. 8. ' ' 

Weyer. 302. 

Wieohmaan-Kadow. 588. 765. 
Wiedemaan^ 438. 



Wilken. 304. 

Willett 442. 

Winter. 392. 

Winter-Hjelu. 972. 

Witte. 250. 

Witzschel. 242. 

Wohlgemuth. 231. 

Wolf, A. 90. 

Wolf, J. Ch. 879. 

Wolny . 521. 

Wrangham. 442. 

Wurm. 416. 

Wurzbach v. Tannenberg. 96. 222. 

361. 595. 614. 868. * 
Temeniz. 93. 
Tonng. 302. 
Zachariae. 36. 361. 
Zamcke. 45. 135. 471. 785. 
Zeno. 4. 
Zingerle. 816. 
Zoller. 24. 
Znchold. 54. 170. 84. 242.^.619. 

95. 868. 
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Anzeiger f. Bibliographie m. Biblio- 
thekwissenschaft Ton Petaholdt 
39. 370. 516. 868, . 

Bulletin da Bibliophsle Bßlg^ ohez 
Henssner. 150. 36L 70. 516.85. 
680. 868. 

Bulletin du Bibliophile ehez T^eche- 
ner. 93. 150. 1. 218. 371. .445. 
517. 680. 

Merleker^s Musologie/ 706. 

Serapeum von Naumann« 92. 149. 
217. 96. 369. 70, 444. 5lS. 84. 

679. 765. 

< 

3. BiWogtapUe. 

B&Uogta^hiie. C 93. 150. 2. 299. 

370. 442. 519. 98. 681. 766. ' 
BibliographiBche Prlvitdrttoke. 441 

512. 
Bibliophilenvei^ille: - 
Bibliophilenveräne in D«itt8ch- 

land. 92. 
Hannoveraner Verein devtSeher 

Bücherfreunde. 674. 
Litterarischer Verein in Stiittgiirt 

451. 516. 674. 
Percy Society in London. 513. 
Philobiblon Society in London. 

218. 517. 
Soci^t^ des livres religienz k 
Toulouse. 42. 



tfO 



BMHten 



BoeiM typo-bibliognphiqae k 
Paris. 153. 

Bibliophilen : 
Franc6sische. 03. 
Hamburger. 149. 
de Stassart. 586. 
Toumai. 587. 

Bibliomanie. 219. 

Handschriftenkande. 220. 361. 588. 
Palimpsesten. 92. 
SimonideSiHandschrifteiifälscber. 
133. 
Buchdruckerkunst n. verwandte 
Künste überhaupt 149. 50. 299. 
370. 2, 3. 4. 518. 85. 9. 93. 6?3. 
823. 
Inkunabeln. 93. 645. 
EiBÜingsdrucke des ICVL u. XVII. 

Jahrhdts. 92. 
Buchdrackerknnst a. verwandte 
Künste« 
in Deutschland — Oesterreich. 
589. Schwaben. 767. Wemige- 
roda, 115^ 
in Frankreich ^ 151. 257. 99. 
3t5. MarseiUe. 155. 

• in C^roisbritannien — Strawb^ny 

Hill. 442. 
in Italien — 370. Piemonl 76Sw 
in den Niederlanden — 150. Bel- 
gien. 370. 516. Brabant. 370. 
Harlem. 683. Holland. 370. 516. 
in Polen. 228» 

Buchdrucker: 
Aid»«. 150. 
Antwefpner. 376. 
Bodoni. 6i. 
Brandia. 767. 
Breitkopf. 61. 
Caxton. 221. 

• CoAerj 44L 685. 683. 770. 823. 
Daj. 61. 

filsMaer. 5. 150. 

Estienne (Stephaniu). 150. 584. 

5. 9e. 680; 4. 
Gsnginbluih. 66. 
Ouerson de Yillaloiti^e. 585. 
«hMhei^. '585. Oa 682. 
Lei^xigiar. 47J9. 
Ijothtingiaehe. 455. . 
Louis XYI. 1501 ; . . 
Bttwarteha. 985.. 91. 769. 
NmylB CBruliuB)( 376wi685. 
Plantin. 150. 370. 6. 515. 6. 85. 

92. 866. 
Wiener. 372. . 



Buehdruiskeneichen. 4^ 512« 676. 

Köbel. 61. 
Falache Druckort^» 520. 
Druckfehler. 100. 
Pseudonymen. 520. 82; 5. 98. 676. 

868. 
Seltene Bücher. 212. 
Privatdrucke. 442. 512. 
Bücher mit Origioalzeiehnuogen. 

369. 
Verbotene Bücher. 377. 585. 771. 
Anagrammatische etcdcfariften. 150. 
Bizarre etc. Büchertitel. 296* 9. 
Litterarisches Plagjftt. 517. 
BücherpreUe. 151. 296. 300. 69. 

71. 530. 
Autographenpreise. 3 15. 39. 70. 812. 
HolsaehneidereL 149. 54« 588. 
HolaaehBCider: i 

Bnigkmair. 588. 

CeltU. 588. 
Büchereinbände. 218. 

♦ ♦ • 

Allgemeine Bibliographie«. 43. 94. 

105. 56. 361. 582. 676. 
Zeitttnga-PfeiscauraQt...88. 370. 

Nationale BibUographieib U39. S7. 

145. 213. 92. 364. 580. 672. 7, 763. 

Amerika: Nordamerikas* Verein. 

Staaten. 39. 62. 96.. 257. 378. 9. 

452. 763. 

Asien: Orient, s. PWolog. Biblie- 

graphie. 
Europa: 
Deutschland. 1. 2. 6« 39. 44. 63. 
88. 103. 37. 252. 97. 8. 3S0. 7. 
449. 50. 677. 762. 3. 72. 3. 863. 
Almanq^ha. 152. Zeitungen 523. 
94. 868. 
Oesterreich. 39. 96. 214. 5. 22. 
361. 595. 614. 77. 763. S68. 
Periodische Psesae. 88. — Böh- 
men. 97: 361. .4.. 466. Perio- 
dische Presse. 88. -^ :^rQatien, 
periodische Presse.. 88. — D- 
1 jrien, pariodinhe Presse. 88. — 
Bomanen, periodische Fresse. 
S6L — Buthanen.i periodische 
Preaae. 88. -^ Slovenen, perio- 
diacbe Presse. b8. -^ üngara- 
381. 580. 96. 677, Periodläcke 
Presse. 88. 381. 
Württemberg. 465. 
Frankreich. 7. 38. 9^ 46. 64. 87. 
9& 9.100. 156. S« 9. 60.4.5. 
223. 99. 305., 70, 7, 82. 519. 
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58X 97. 8. ^n. 76d. 74. 5. 868. 
Periodisclie Schiifteiu 88. 161. 

Griechenland. Periodtsehe Presse. 
88. 

Orossbritannien. 39. 47. 62. 101. 
2. 57. 442. 582. 763. Periodi- 
Presse, besonders Londner. 88. 

Italien. 4. 87. 224. 685. 763. Pe- 
riodische Schriften. 88. — 6i- 
eilien.- 384. 580. 

Niederlande, besonders Holland. 
48. 103. 45. 213. 25. 98. 883. 
449. 580. 611. 763. 823. — 
Belgien. 145. 62. 686. 763. 

Pyrenäische Halbimfel. .^ Spa- 
nien. 49. 213. 385. 580. 763. 

Scandinavien. 292. 411.687. 714. 
63. — Dänemark. 292. 387..— 
Island. 386. 868. -^ Norwegen. 
386. 672. 88. 9. 868. ^ Schwe- 
den. 292. 388. 581. 672. 768. 

Schweiz. Zeitungen. 523. 

Slavische Länder {vgl. Denttfeh- 
land. 364. 89. T63. ^ Polen. 
163. 228. 364. 8. 420.600. 763. 
868. Peri6di«che Presse. 88.— 
Russland. 104. 226. 7. 364. 70. 
Periodische Presse« 301. 

Türkei. — Serbien«^ periodische 
Schriften. 88. 

• * * 
Wissenschaftliche Bibliographien : 

Philologie. 229. 691. 

Linguistik. 105. 6. 230. 442. 868. 

Griech. n. Latein. Geographen. 

390. 603. 
Bonrguignon ^rache. 602. 
Kothwelsch. (Argot). 765. 
Deutsche Mundarten. 601. 868. 
Bauen. 386. 

Orientalia. 105. 442. 690. 
Arabische Litteratur. 361. 604. 
Armenische period. Schriften. 88. 
Bengalilitteratur. 453. 
Sanskritlitteratnr. 453. 
Semitische Litteratur. 809. 
Stenographie. 361. 
Theologie. 8. 231. 2. 4. 98. 446. 693. 
Katholische Litteratur. 233. 69. 

692. 
Bibellitteratur 235. 442. 512. 
Deutsche Historienbibel. 236. 
Polnische Bibeln. 368. 420. 
Bildercateühismen« 13. 361. 868. 
CryptocalTin. Catechismen. 137. 
Griech. liturgische Bücher. 969. 
Engl. Kirchenschriften. 512. 



Gesangbücher u. H;f mnologiskflie 

Werke. 391. 
Deutsches Kirchenlied. 361 . 868. 
Israelitische Litteratur. 605. 
Jurisprudenz. 237. 
Deutsche Bechtsbücher. 238.361. 

9. 868. 
Belgische Litteratur. 776. 
Medicln u. Chirurgie. 107. 239. 08. 

392. 694. 
Taubstummheit, Ohr- u. Gehör- 
krankheiten. 606. 
Yellow Fever. 108. 
Pharmacie. 239. 43. 694. 
Belladonna. 777. 
Bäder: Bagnoles de POme. 393. 
Geburtshilfe 11. Frauenkenntniss. 

239. 607. 94. 
Veterinärwisscnschaft. 239. 694. 
Philosophie. 298. 
Pädagogik. 9. 298. 394. 

Kinder- u. Jagendschriften. 109. 

464. 773. 
Staatowissenschaft. '90. 249. 361. 

778. 868. 
Politische Oekonomie 395. 
Administrat. Statistik. 110. 
Peerage and Baronetage ofEtig- 

land etc. 442. 
OrientalischeFrage, s.Geselichte. 
Kricgswissensehaft. 241. 461. 
Naturwissenschaft. 107. 243. 4. 98. 

695. 
Physik. 243. 302. 695. 
Chemie. 239. 43. 694. 5. 
Geologie. 51. 696. Erdbeben. 585. 
Franx. Hjdrographie. 454. 
Naturgeschichte. 248. 695. 6. 868. 
Mineralogie u. GeognoSiei. 51. 

243. 696. 
Paläontologie. 396. 696. 
Botanik. 184. 245. 396. 7. 779. 

868. 
Zoologie tt. Zootomie. 396* 463. 

606. 
Technologie. 52. 361. 459. 608. 9. 

780: 868. 
Oekonomie. 395. 8. ■ 
Forst- u. Jagdwesen. 462» 697. 
Fischerei. 462. 697. Angeln.' 53. 
< 361. 442. 
Mathematik. 242. 3. 695. 
Geschichte mitHilfswissenschftften. 

10. 246. 698. . 

Geographie. 54. 5. 246. 612. 
Karten. 58. 457. 613. 
Biographie. 598. 812. 
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Antögraplieii. 812. 
. AjDorika. Wostindlon. 112. 
Aimtralien. HQuliolliuid. 112. 
Ei^ropu. Oriaptal. Frage o, Btts^ 

BlschTurk. Krieg. 246« 
DeQ^hland. Han. 56. 
Oesterreicl^. Biographie. 614. 868. 
Bi^mazien. 303. 
Karten von Oesterraich. 457« 613. 

Frankreich. Oironde. 3^. 
Lothringen^ 151. 425. 55. 
Niöyre. 57, . 

Oütre-Hense. 516. 
Karten von Frankreich« 613.868. 
GrbJEMibritannien. 442.. 
HerefoffO^ 442. 
Irland. 442. 
York. 442. 
Italien« 443. 
B^riaul. 699. . 
Geuna. 185. < 

j^emgia 700. 
SiclHen. 604. 10. 
Kiederlande. 11 1. 247. 
. ^usBland. OstaeeprQTipzen. 599. 

Montenegro. 303. 
Schpne WissejMchaftea u. Küns^. 

460. ' 

Lieder des 30 jähr. Krieges« 361. 

'868. 
Facetien, Erotica etc. 522. 85. 
f^ranz. Poesie. 299. 
Macam* Litteratar. 248. 361. 
Oaaoioneroff Romanceros. 680. 
Belletristik der Russ. Ostseepro- 

Timmen. 615. 
Musikalien. 11 1 4. 317/76. 679. 

868.. . 

Kqnst, Zeiohienknnsi 58. 512. 
' lSiteBog<rÄphie. 361. 
Li tterarg[e6chichte . 
Franz. Insiitat. 519. 
Hatürwissenschaftl. Gesellschaft 

in Preeden^ 2. 
l^nMtt. Schriftsteller. 150. 370. 

516. 781. 
Limburg« Schriftsteller. 3ßl. 
Jesnitenschriftstdler. 158. 400. 

868. Oesterreich. Frovinz. 11. 
Wemigerod. Schriftsteller. IJJB. 

217. r 

Schriften von und über einzelne 
Personen; , 
Ario»to. 512. 
Balzac. lÖO.' 
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Barberot de Yaudei)r. 598. 

Barrois. 832. 

Bazin. 445. 

Boitel. 249. 

Bonatti. 401. 

Chrestien de Troies, 361. 

Cole. 442. 

Corday. 519.. 98. 

Comeilleu 59. 

du Coudray, Falleux. 382.* . 

Cnno. 304. 

Dante. 12. 250.. 

Dezide. 519. 

Dobrzensky. 466.' 

Dom. 511. 

Doublet. 517. 

Du Gros. 100. 

FallaU. 344. 

Faust 293. 443. 701. 

Foscarini. 146. . 

Friedrich August v.Sachaen. 730. 

868. 
Gameau. 299. 
Gassies. 251. 
Gelli. 467. 

GengeBbach.'.60. 36i. £68. 
Gherardo Cremonese. 401. . 
Ghorardo da Sabbionetta. 401. 
Goethe. 299. 
de Grave. 158. 
y. Heufler. 252. 
Jean de Maline». -1501 
Lafarge. 519. 
Legros. 585. 
Lctonardo Pi8aiio..401. 
le Loyer. 158. 
Macchiayelli. 402. « . , 
Mahn. 468* 
Maimböurg. 158. 
Marat. 59$. 
Marcil 4^6; 

IfargarethaTonOesterreioh. 299. 
Maria Antoniar. Sachsen.678.764. 
Maria Stuart t. Sehoiüand. 845. 
Marie Antoinette ▼. Frankreich. 

519. 98. 
Matfeld. 149. 
Menriov. 150. 
de 'La Monnoye. 602. 
Montaigne. 93. 218. 371. 598. 
Moroni. 253. 

Moretus (Mouretorfl^. 592. 
Mozart. 116. 616. 
Pager, Du PiBv-151. . 
del Piatina. 469. 
Piatone 'Cäbnrtino. 401. 
QuÄrard. 38. 
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Batiierins. 1(H. 85. 86S. 
Khode. 217. 
Ridii^er. 782. 
Samson. 439. 
Schele. 294. 
Seebeck. 2. 
S^gur. 370. 
Shakespere. 442. 680. 
de Stael-Holstein. 598. 
Sieinhöwel. 765. 
Sturm. 361. 868. 
Talleyrand. 519. 
Tarenne de Lav^. 598. 
Tasso. 470. 
Yelasqaez. 784. 
del Yida. 469. 
Vidal. 856. 
Voltaire. 519. 
Wolff. 382. 
Wyld. 442. 
Vermisclites. 

Volksschriften. 464. 

Freimanrerlitterattir. 458. 
Spitzbubenlitteratur. 150. 

lieber einzelne MSS. n. Bücher: 
8. AugustinCit^ de Dien transl. par 

de Pralles ou Praesle. MS. 382. 
Baronins DIscoutb de Torigine 

des Eussiens, trad. pi^ Les- 

carbot. Nouv. ^dit. par lePrince 

Galitzin. 680. 
Basile Pentamerone. 382. 
Biblisches.. Book of Jasher. 512. 
Bilderhandschrift, g^iech. 550. 
Blannberkin Vita et BevelatioAes 

ed. Pez. 445. 
Blanvalet femoie» poStes de la 

France. 519. 
Bonaeurans y. Pistoja. MSI. 217. 
Bourgeois poli. 519. 
fireriarium Abaelardl. M$. 25, 
Briefsammlun^en. Mfif. 679. 
Burehard's v. Strassburg Itine- 

rar. MS. 584. 673. 
Bnrgundio liber Tindemiarum. 

MS. 679. 
Cäesaris Commentarii. Mit Mon- 

taigne'a Bemerkungen. 371. 
Cagasanga. 445. 
Carrateyron Chansons 519. 
Cartulaire de la vllle de Prorlns. 

MS. 738. 
Chorographie. MS. 296. 
Codex Briegensis. MS. 369. 
Codici d'Arborea. 868. 
Coutume de Normtmdie. 786. 



Dante eon Com^nio. MB. t4^t 

Deijavine Dien, 36L 
De$(p^r!ers Cjrmbälum mt(n'di. t50. 
De fribus iäipostoribus. 382. 
DSumale des Meissner Hoiih- 

stifts. 584. 
Dogmua de Coena Sacra. MS. 18. 
Exodus, hebr. 217. 
Fabrlqe cours et 8ignificatioh.da 

Comete. 675. 
Fabricii Judicium. 144. 
degli Fabriti della Öriglne delli 

volg. prbverbj. 765.. 
Fonnelbuch sur ßayr. G^^chic^te. 

MS. 369. 444. 
Fournier YarS^tds historiq. et 

litt^air«^. 370. 
Gedicht, didaetisch. MS. 495. 
Geschichte des Kaisers Sigis- 

mund. MS. 584. 
Geschichte des Madtgraflgn Judo- 

nellus. MS. 584. 
Gregor. Turon. de cursibus ec- 

desiast. 519. 
Grimmelshansen's SimplicisiBinu^s 

444. 
Heilspiegel (Speculum hujna;i^e 

salvationis). 220. 
Herihae Pastor. MS. 636.. 8(8. 
Historia satyrica. MS. 296» 
Historiavon D. Fausten. 443. 
Horape de Firmin Didot. 93. 
Hugonis de Sletstat Quadrü-! 

vium ecclesie. 680. 
Invitatio Christi. 151. 2S4. ;" 
Journal pubU par Mibe. NeVille. 

168: • 

Jnveual. Codex Pitiho^än. MS. 

542. sm. ;^ 

Kaspar Yop der Roen^ MB. 135. 
Langlois Üsdai fiistof. eut le 

chapitre de Kpueri.' 5T7. ' fii-^ 

stoire du prieur^' du Mbxit- 

aux-Malades-lifl-Rouen.' 517., 
M^rard de Saint-Just. MS. 519. 
Mxlton Paradis perdu en . dia- 

lecte du EouerguQ. MS. 296. 
Montaigne Essais. 93. 
NaudS Science des princes. '93. 
Negotium archiepiscopi et ^Ivi- 

.tatis Bisuntine. MS. 765. . 
Nibelungen. 471. 729. 85.. ... ' 
Noel Des Vergers Etudes sur . 

Horace. 93. 
Nonlet Essai sur rÜDstoii^e U|t. 

des patois da midi ^6 laFi-ande. 

519. • •: ' 



494 



Begistof. 



Oihenart's Sammlang baskiseher 

Sprichwörter. 445. 
Oswaldlegende. MS. 816. 
Otttre-Meuse. MS. 516. 
PatiUini's gelehrter Briefwechgel. 

MS. 217. 
de Per^e: Deesein de l'histoire 

de Lorraine. 456. 
Perrault Contes. 382. 
Philomates de nova domo Musi- 

corum. 217. 
Poeta de floribus pueris legen- 

dis. 217. 
Popelini^ tableau des moeurs 

da temps etc. 445. 
Benner. MS. 444. 
Sichelet Dictionnaire. 151. 
▼. d. Böen, s. Kaspar. 
Bothe's gereimte Passionsschrift. 

MS. 765. 
Sanderi Chorographia Sacra. 585. 
Schwaben Spiegel. MS. 217. 
Scillacio Viaggio di Christoforo 

Colombo. 783. 868. 
Seifried , Hörnen. ( Gehörnte 

Siegfried.) 441. 
Skaldatal (Kdda). 386. 
Speculum, s. Heilspiegel. 
Straube's Stammbuch. MS. 148. 

216. 
Testament, Keues, mit einer Sy- 
nopsis der Evangelien. MS. 765. 
da Tracy, Mme, Essais diyers. 51 7. 
Tremet Manuscrit. 547. 
Twardowskj's Zauberbach. MS. 

634. 
Uranios, Simonides-Dindorüscher. 
> MS. 133. 636. 
de Vauvenargues Oeuvres. 501, 

Vellejus. MS. 137. 

Vita Heinrici VII. MS. 217. 

Weichbildrecht, Dresdner. MS. 
217. 

V. Wyle, Niel. MS. 217. 

Ximenea , Geschichte des Ur- 
sprungs der Indianer von Gua- 
temala. MS. 491. 

Young voyage aentiment en 
France. 680. 

Zafetta, ital. Gedichte. 765. 

4. Buchhändler- tl antiqnar. 
Kataloge. 

Buchhandel u.- damit verwandte 
Knns*e u.. Gewerbe. 61. 228. 
57. 361. 446. 73. 812. 68. 



Buehhändlwr- u. antiquar. Organe 
etc.: 

Nördamerikanische. 62. 474. 
Deutsche. 1. 3. 63. 5. 97. 117. 
8. 166. 8. 9. 255. 6. 306. 475. 

523. 619. 762. 868. 
Französische. 64. 87. 99 164. 

5. 305. 789. 90. 
Italienische. 87. 
Niederländische, Belgische. 255. 

306. 618. 
Schwedische. 672. 
Einzelne Buchh&ndler: 
Berendsohn. 167. 
Bossange. 382. 
Breitkop£ 61. 
Curmer. 382. 
van Dale. 370. 
Day, 61. 
Didot. 472. 788. 
Elers. 258. 
Frank. 446. 
Jannet (Haenael). 382. 
Luchtmans. 61. 
Panckoucke. 382. 
Pariser. 382. 

Perthes. 361. 617. 702. 87. 868. 
Techeuer. 382. 
Teubner. 119. 
Bücher zu herabgesetaten Prei- 
sen. 3. 120. 70. 307. 61. 403. 
76. 7. 619. 868. 

♦ * 

Kataloge von; 
Anton in Halle. 478. 791. 
Asher & Co. in Berlin. 422. 
Baer in Frankfurt a. M. 121. 
Bayne, s. Heylin in London. 
Bechhold in Frankfurt a. M. 

259. 
Beck in Nördlingen. 260. 404. 

524. 620. 792. 

Birett, s. Butsch in Augsburg. 
Bohn in London. 582. 703. 
Bossange in Paris. 582. 703. 
Braumüller in Wien. 621. 
Brockhaus in Leipzig. 105. 30. 
Büchting in Nordhausen. 793. 
Butsch (Birett) ia Augsburg. 

525. 622. 

Cadby in Birmingham. 308. 
Calvary & Co. in Berlin. 405. 
Cassaignes in Paris. 458. 
Class in Heilbronn. 809. 794. 
Claudia in Paris 526. 
Coen in Triest. 527. 
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Beistnng in Jena. T95. 

Denta in Paris. 789. 

Detken in Neapel. 580. 

Döbereiner in Jena. 122. 71. 
868. 

Doli in Angsbnr^. 123. 

Druckerei z. h. Georg in Ve- 
nedig. 369. 

Dümmler in Berlin. 261. 

Dürr in Leipzig. 796. 

Dolau & Ca. in London. 582. 
703. 

Durand in Paria. T97. 

Eissner in Delitzsch. 172. 

Engelmann in Leipzig. 14. 

Ernst & Korn in Berlin. 310. 

Femau in Leipzig. 311. 528. 

Fischhaber (Haspel) in Schwab. 
Hall. 798. 

Förstemann in Nordhansen. 799. 

Friedländer & Sohn in Berlin. 
15. 406. 623. 55. 7. 61. 

Frommann in Jena. 16. 

Gallarini in Som. 703. 

Goar in Frankfart a. M. 17. 

173. 312. 624. 
Goldstein in Würzburg. 704. 
Gosohorsky (Maske) in Breslau. 

174. 313. 407. 625. 800. 

Gräger in Halle. 529. 

Hachette & Cie. in Paris. 479. 

Hamilton in London. 175. 

Härtung in Leipzig. 314. 

Haspel, s. Fischhaber in Schwä- 
bisch Hall. 

Heberle (Lempertz) in Köln. 

315. 530. 868. 
Heerdegen in Nürnberg. 705. 
Helfer in Bautzen. 66. 706. 
Hesse in Prag. 262. 
Heussner in Brüssel. 263. 408. 

707. 868. 
Heylin (Bayne) in ILiondon. 316. 
Heyse in Bremen. 708. 
Hurter in SchafiPhausen. 626. 
Institut z. Herausgabe kathol. 

etc. Bücher in Krakau. 709. 
Kampffmeyer in Berlin. 480. 

801. 
Kirchhoff ftWigand in Leipzig. 

317. 481. 710. 
Kling in Tuttlingen. 318. 
Köhler in Leipzig. 124. 264. 

409. 675. 711. 
Kuhlmey in Liegnitz. 125. 713. 

802. 
Lämmlin in Schaffhausen. 410. 



Lempertz in Bonn. 71!^. 
Lempertz, s. H^berle in Bonn. 
Lissner in Posen. 482. 
Longman & Co. in London. 

394. 483. 
Lorck in Leipzig. 292. 411.714. 
Maske, s. Gösoborsky in Breslau. 
Mecklenburg in Berlin. 18. 
Meyri in Basel. 265. 
Müllto In Amsterdam. 803. 08. 
Müller in Gotha.' 715. 
Neubronner in Ulm. 41^. 
Nijhoff im Haa^. 716. 
Otto, s. StiHerin Schwerin. 
Pemitzsch in Leipzig. 413. 
Pfeffer in Halle. 804. 
Potior in Paris. 126. 370. 805. 
Propaganda Fide in Rom. 176. 
Quaritch in London. 531. 
Reitzel in Kopenhagen. 717. 
Ricordi in Mailand 484. 
Kümpler in Hannover. 127. 
Sampson in York. 485. 
Sauerländer in Frankfürt a. M. 

627. 
Schalek in Prag. 653. 
Scheible in Stuttgart 12». 319. 

806. 
Schletter (Skutsch) ih Breslau. 

19. 320. 718 
Schmidt in Halle. 67. 361. 486. 

628. 719. 868. 
Schneider in Basel. 321. »07. 
Schneider & Otto in Göttingen. 

720. 
Sehulz in Leipzig. 532. 
Seligsberg in Bayreuth. 721. 
Serig in Leipzig. 266. 722. 808. 
Skeet in London. 177. 
Skutsch, 8. Schletter in Breslau. 
Spithöver in Rom. 178. 
Stabilmento Nazionale in Mai- 
land. 484. 
Stargardt in Berlin. 179. 809. 

41. 68. 
Stevens & Norton in London. 

267. 
Stiefel in Frankfurt a. M. 487. 
Stiller (Otto) in Schwerih. 810. 
Stillie & Paterson in Edinburgh. 

322. 
Storch in Prag. 20. 
Sussmann in Posen. 533. 
Techener in Paris. 93. 151. 218. 

371. 445. 517. 680. 
Tross in Paris. 68. 124. 9. 268. 

414. 88. 629. 723. 
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Trübner & Co. in London. 130. 
y (Yanncköre) in Lille. 

4S9. 
Yillaret in Erfart. 323. 
Voigt in Weimar. 21. 
Weber &; Co. in Berlin. 630. 
Weigel, J. A, Q. in Leipsie. 

5S2. 
Weigel, S. in Leipzig. Sil. 
Weigel, T. O. in Leipzig. 22. 

124. 530. 82. 703. 12. 
Wene^kt in Wien. 20. 
Wengler in Leipzig. 724. 
Williams & Norgate in London. 

23. 

Auctionskataloge. 

Anctionen. 218. 516. 
Arnsberg bei Ritter. 648. 
Berlin bei Müller. 725. 
Bonn bei Lempertz. 744. 
Brüssel bei Henssner. 131. 726. 
Dresden bei Bantzmann. 499. 
Frankfurt a.M. bei Kettembeil. 142. 
Gotha bei Müller. 552. 
Grimma bei Werl. 324. 
Hamburg bei Blöcker. 76. 
HannoTer bei Kirchner. 508. 
Jena bei Frommann. 281. 
Köln bei Heberle (Lempertz). 141. 

828. 
Leipzig bei Härtung. 77. 361. 554. 
Leipzig bei Sossberg. 650. 
Leipzig bei T. O. Weigel. 649. 745. 
Paris. 369. 70. 
Paris bei Laverdet 69. 490. 
Paris bei Tross. 727. 
Regensbnrg bei Coppenrath. 499. 
Utrecht bei Kemink & Sohn. 746. 
Warzen bei Schröter. 143. 553. 

& Kbliofhekwiisenschaft. 

Bibliothekwissenschaft 93. 299. 
325. 598. 766. 

6. Bibliothekenlehre. 

Bibliothekenlehre. 24. 89. 92. 132. 

7. 49. 217. 69. 325. 61. 9. 631. 
Bedeutung der Bibliothek. 89. 
BibUothekar. 325. 
Bibliotheksgebäude. 325. 632. 
Sammlung der Bibliothek. 325. 
Bücher zu einer Bibliothek f. Frau- 

ens^mmer. 91. 
Einrichtung und Erhaltung der 

Bibliothek. 325. 69. 
Bibliotheksjstem. 89. 269. 



Bibliothekskataloge. 34. 269; 325. 

69. 740. 
Büchereinband. 325. 
BiblioUiekszeichen. 61. 
Verwaltung der Bibliothek. 325. 
Gebrauch der Bibliothek. 325. 
Lesezimmer. 325. 
Privatbibliotheken. 24, 
Autographensammlungen. 415. 812. 
Archiywesen. 326. 

7. Bibliofhekenknnde. 

Bibliothekenkunde. 325. 868. 
Bibliotheken der älteren Zeit 89. 

158. 325. 
Klosterbiblioiheken des Mittelal- 
ters. 325. 
Autographensammlangen. 812. 
Bibliotheken: 
in Afrika. ^ Algier. 295. 
in Amerika, bes. Nordamerikan. 
Verein. Staaten. 325. 65. 
Bloomington. 180. 
Boston. 365. 
Cineinnati. 270. 
Guatemala. 491. 633. 
Indiana. 492. 
St Louis. 365. 
New-York. 181. 210. 71 36. 

514. 83. 
Ohio. 492. 

Bio de Janeiro. 440. 
Washington. 365. 
Woonsocket 272. 
in Asien. — Lucknow. 182. 
in Europa. 325. 7. 65. 
Deutschland. 86. 112. 83. 325. 

67 671. 80. 752. 
Ambras. 361. 640. 
Arolsen. 273. 
Augsburg. 428. 
Berlin. 32. 3. 133. 4 294. 325. 

7. 62. 493. 
Böhmen. 90. 521. 
Bonn. 357. 494. 728. 
Breslau. 34. 353. 
Darmstadt 345. 
Donaueschingen. 729. 
Dresden. 18. 41. 135. 48. 216. 7. 
96. 325. 7. 69. 582. 4. 678. 9. 
730. 764. 5. 814. 68 
Ebersbach. 731. 
Eldena. 136. 
Erfurt 217. 
Erlau. 495. 
Görlitz. 765. 
Göttingen. 284. 327 8. 535. 764. 
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Oöttweig. 92. 
Gross-Bitesch. 521. • 

Gross-Meseritocli. }ifi. 
Grünau. 765. > 

Halle.; 1 $4.1 360.; |IÖ6. 66^ 73?. 
Hamburg^. 5. to. -9%, 132^ 7. 349. 

61. 416. 679. ai5. 
Heidelbergs 1$, 3i2, 444. 515. 

84. 733, 

Jena., ,217. . 
: %la». .^21. 

Innsb.fuak. 816. 
Klausenbarg. 329^ 
Köln. 557.' ' ^,.. . , 

Königsberg. 367. v *; iu 
Krakao. 634. - • .', . ./ 

Leipzig. 3>. .70, 0t.\'ß^i, "m. 

749, 50. 6^. iSl 7., 57. »66.. 8. . 
Lemberg. 637. i 

Mjihren. 90. 5»|^ 86$. . / , / 
Marburg. 577. u- i i « ' 

ü^yhingftii, 444*. r " ■[',', 
Meissen. 67^^ 818. .;. ,/ 

München. "217. .325, 1 .46. 43^. 

8. 43. 4. 588; 75i;„2. 7- 867./ 
Nürnberg. 40. 71. '296.' 3>9^ 6t. 

9. 497. 734. 865.*^ .. > ,, ; .; 
Olmüte. 760. p 
Pirna. 498. 

Pimitz. 521. c > ..) 
Prag. 284. 543. 8581 
Segensburg. 499. .; .• : 
Bottenbuch. 369. 

Salzburg. 544. j:i . . , . { 

Siebenbürgen. 813. ;i." , 

Stadtilm. 765. ,i ■ I 

Thprn. 207. *• . • - " ., 

Trebitsch. 521. 

Triesch. 521. 

Tübingen. 344. 417. 35. i538. 735. 

Ulm. 443. . . 

Varel. 639, 

Weimwr. 758. :85il>, 

Weissen»«}. 063. 

Wernigerode. ll5. 2jl 

Wien. Ut 6. ^7: 325. 7., ij. 
61. 557. 62. 640. i. 736.§ß84 

Wolfenbüttel. ,294. 6. 325. 58. 
.5 .Wüniburg./3W, 
:Z«iL.6634 , . 
Frankreiöh. 26., ^74. 95.. 325. 517. 

AbbeviUe. 557. 

Aix. 501. 

Amiens. 275. 

ilngeiB. 72. 
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Bordeaux. 276. 96. ?. 

Bourgös,.8T7v6S4.; . 
Chaumont. 25. 

Clermoni :^02. ., 

. iDiJon. J557- 
Havre. (580. 870. 
Lille. 26. 536. . * ^ 
, Mv^ßgeBJi £157. ,^ .... .".,.j- 
Lyon. 73. 557, ; . , . ... 
Mulhouse. 539, , , 

Murbach. 137. : / 

Nantes. 382. 

Paris. 84. 90. 2n,,54. 78, 95 
325.. 30. 50.: Ol, 429. 30. 4. 
j Uß. 40» 1- ^; 57< 9. 63. 4 037 

82. 737. 53. 4. 9. aOO. I». 8. 
Pont le RoL 25. - { , ; ) 
Provins. 738. j 

.; :fiote<i..W7. .:: , 

Saint Germain. 289: 

Stra88bourg4..$67^ ,739^/ . ,/ 
Thann. 545,; .. .i , . ^ .: , 

Tours. 546. 
.LjTnsriBs. 274.7(617;. 47. V , ; 

.. y^lenfienpies., ftl9.i;) ; \. 

VenÄömQ. 8;|0;: . j , | 

Verdun. 151. j ., • ,; 

Versailles. 150[ .- \ 

.(..:Vi]|«neQve-siir)-Lat 279* , / 
Griechenland, ^. Türkei 74' 

Athen. 64*2. ; . i/. 

-lAtbof. 39.19».; ,\ 

Constantinopel. 280. 51$, 84. 679. 
GrossMtanifiea. 26w!t89. 3^.. 65. 

S. An^wa. 442<: \, , 

Attingham. 442. .; . 

Barlborot^h, B. y Ab whnitt. i 8 : 
Kodes.« 

Cambridge. 325..44?. §34. J943. 
Canterbu]«y. 442. . . 

Crayen, s. Abschiiitt J8.5 , Quirer. 
Derby. 512. 
Dublin. 512. '' 

Edinbu?rt. ^$^,448, 512^ 
Ely. 442. , : . 

ExflipT. .442.: W2. . i: . 
Galway. 331. 433. . . 
. ^ ;Gll|Sg0W; 442.' .. i . 
iGir^^nyifich,. 442. ,. 

Kingston on Hull/442; ;, 
Lewisham, 512,- _■ • w/ 

Lismore. 512. .,. . 
Liverpool. 442j : 

H'\^^'5|-.«^'^-.Ä ^^^ 325.1011 6. 

740. 54. 6Jt; 82t. , . 
Melbourne. 538,... .... 
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Merly. 442. 
Newcastle-Qpon-'PTBe/ 61^. * 

Norvich. 442. » ' ' 

Oxford. 325. 441' S12. hl: • > 
Stevenstone,!. AbBc^nitt^: Mlle. 
Stourhead. 512. 
Stowe. 442. 512. » 

Totenham, 8. AbfKsfaniltS? Brtioe 

of Whorleton. 
Winchester. 549. 
Yorkshire. 822. • ^ 
Itolien. 208. 325. 

• Arbbreft. 665. 862! a. • » 

• Cagliiiri. 6Ö& 7Ö6. ^68. • 

• FUrenfe. 36. 140.' 206. 8ftS. 32. 

ttl. W7. ♦ . .' 

Genua. 186. •' .'.»•!;. .M 
Livomo. 75. ' • •' '^ 
Hailand. 290. 325. M. 4<>i'J 537. 
Hodena. 2081 ' * ' '"^^'■'■ 
Monte GäBinc?.'13ft,' • ' 

Padua. 89. 132. T. ^' ••' * 

Rimini. 644. • ' " -'' > 

Born. 90» 139. 47.-^8. 995. i 42. 

52. 4. 61 . 4S7. 44. 618: MC 7. 

9. 84. 644. 738. 8681' 71. V 
Sardinien. 551. •• ' - ^ / 
Turin. 29. 444. '^ .::..' 
Venedig.- 37. l«».- 20»; «^.'25. 

34.. 442. 561 066.-^ • - »•:> 
Niederlande. ^ * -|/-* '- 

Amsterdam. li^.'24T. M#.«4i8. 

.; ; uu " ' ' ■''■ 'j'''^''-> 

' ßÄSsel/tl2; 336. IWÄ. 6»/^' r» 
Haag. 247. 511' 86. •«<6'.' ^ 
Harlem. 823. . - i • /. 

Leyd^n: '3(47.. 661; 744. ^ - . 
Luxemburg. 336. 585.' ' 
'Ütr^m. IWr. 247.. • ' > 

Pyrenäische HaAinstilr' ' '^"^ 

•' ■SBeürlal.'86. - ' - <• "•* > 
Lissabon. 327. J^ - - » *» 
Simancas. 84. *'... .n . ü:*! 

Bussla^d mit P<4eb. ^MO. "^ ^ 
Kasan. 419. • ^ • . * 

Moskau. 337;' *46;' S*. 7«.- f 
Kiga. 667. ••' ' ^' r r^r,,) 
St. Petersburg. 2^. W»; 40; >68. 
419. 20. 821 S03.^.'''14."i47. 
80. diö. 64. •■ •" •"•' '"^ 
Warschau. 427l <' '«^^'^ l 

Soandinayien. •'^ .»;'•. t 

Altona. 421. 44V '' '' 't 

.' ÖÄristilfcMa. -824. '^' ". i».; ...i 

D&iemark. 556. ' < ' 
Kopenhagen. 32Äi' * ''^ » 
Norwegen. 556. ^«.too..!// 






Schweden. 656. 
Skien. 825. 
Upsala. 743. 872. • 
Schweiz. 762. 
Basel. 369. 431; 44. 667. 
fiinsiedeln. 572. - 
Si OaIle]».*M8; ' - • 
Zürich. 188. 576. 8«T. 

8. PriTOtlHUiQtliid^eo.. 

Priratbiblioiheken. 61^9: fU 
Deutsche Privatbiblial3ieke9t Hl 
Römische Privatbibliothek^n. 13«. 
Autographensammler. 81% - - 

d'A..., Oomie. 860. ► 

Albani. 282. >•* • - 

Arnes. 442. » .r ... 

ATcMhto,«C«nte. 432.' -• - 
Argyle, Oampbefl Hen^. 442. 
Arundel. 442. <' ' • 

Ashbumham. 44). bi% - "' 

Astier. 189. --t 

de PAulne, Turgot BUdiU'14^# 
Aumale, Herzog. 371," '- - 
V. Avemaiin. SSSi- • ♦ / » ' ' 
A£Z<ylitt{. §0;' ' r , ,♦ .- 

•*. 83i: •»**• '' . 

de B.***^. i , < 

Bachmann. 281. ^ - —^ 
Bailleul. 606. ' f«- 

Balbo, Graf. 146. / 

Barrois. 822. *^* - . ,.»^- 
Becker. 651, *^^' - r 

Beer. 76. •• -<- •• •• •♦—•;-, 

Belgiojoso, Principer*71.w8.^' 
Berkhout 833. f - ; ' 

Bertin. 29«. ^"^^ -^-^ - '^ ' 
Bertram. 429r -*-• — /-^ ^ 
Berwick. 442. »^ > 

Bicton. 512. • ' ♦ - 

Bigazzi. 253. '' 

'Binet 662. • '• .-'»'•'• '''•"♦--■ , . 
Bischoff. 283. - ^ 

Bittner. 653. 

Blackbum. Sf^. '44ft9 ' ^^' v 
Blandford, Marq^tsl 4» »^^ 
y. Böse. -71 • " ' •■• ;; -" :\ 
•Qourdelot, s. Michofl. • r • • - ' 
Bö^«fi1fen/'6»4i .-— / ; 

Britwell, s; IfiUer. ^-^^ • : ^jj 
Bruce of Ampthilli' l«l»<>«a\n'' 
Bnicö of-Wlw»lelio% Baij«* **^- 
•BuckSnghAAi, H^r?»^ 442. - » 
Burghley. 512. - 
Busch. 190. 4ft2. 
Bute. 442. 
Butier. 442. 
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Byrom. 512. 
C.«** 834. 
Gapeil. 442. 
Carbonel. 835. ^ 
Carlyle. 442. 
CasBelmaan. 508. 

Ch 78. . .., .. 

Christine v. Schw«de%» QO, 130. 
Ciccolini. l^i 'a,... ». ..., ' 

de Clai^ry, 836. ' 4 , 
Clifden/'Wscöttot 44ß.;" ' 

ClomeSk 336. ~ i^; ...^ > k 

Oogsweill. 583. .;.. .i- 

Code. 442» ' . f.^ I . .. . 

Colfe. 512, . < |,, ..,^^, 

de Coninck de Merokein..$48.f, ,.' 

Coning. 823. 

Conse. 744. 

Cooper. 512.W . 

Coftte; 20d; 

Grelle. 422. 

Gmden. 442. 

Gurrer. 442. 512. 

Ciäsoiu 515i;' <»t ^,^ ., »,•'♦ ., 

!).♦♦♦ Barop. Sat ; . ..,;.. ,;, 
D., V. L. 338. . ..,. „ 

D , V. 192. 

Debure. 369. 
Deiehmann. 824. 
Delbrück. 423. 
Dent. 442. 
Diedemann. 650. 
Diemer. 509. a 

.Drammond. 442^, 
Ütincan.* 247. • ,.' » 
Dupin. 278. «wj 

Duplessis. 193. 370. 1«, 

Diialynski, Graf. W. . , 

Eden. 442. ..< .r .r 

Egerton. 512. . , . , 

Eichmann. 281. ...c 
Engelhardt. 424. 
Ersch. 725. 
Escudi^. 838. 

Esterhisy, i^mt 347. . . , 
F.*** stek - - 

Facins. 143. ..<. 

Fairfax. 442. 

Falkenstein. 194« 339< 680, 868. 

Fallati. 638. 

r^eibel. 142. 

Ferdinand t. €k)niia.,29. 44.4. 

Fergnson. 442« « . * 

Fila. 141. V - . 

Fortsas, Comte. 100. .All. .... 

Fraehn. 511. 868* 
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Franoke. 77. 
Freher. 662. 
Freieslefoen.. 554. 
de Fremeiy. 746. 
Friedrichs. 554. 
Fritsch. 143. 
Fuchs. 747. 
Ftissel. 650. 
G... 840. 
G.*** 505. 
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Gaignat 382. 

Gama. 682. / . .,„ 

Garampi. 644.; . . : j •< ..,..,. ^^ 
Gaulmin. 90. ,., ........; ( 

Ghikft. Fürst. 41. . ,, .., , 

Gieseler. 529. ^; - / ., ^ 

Gifford. 442, . .\,. ' \. ..:* ,, 
Gilly. 316. .^,.., , ; 

Goldasi. 90..,.: ?-, ...... , , 

Gk)tthold. 367. .... . ..., ,.,.. j 

Grenville. 442. 512.' ,, 

Grolier. 519. 

Grotius. 9Q. : r. \\ 

Gräber. 7i5. 

H. 196. 

Haase. 553. 

Hafod. 442. 

y. d. Hagen. 655« 

T. Halder. 428. ' 

Hand. 725. 

Hardwicke. 442. 

Haniton. 512. 

Härtung. 443. 

Hearae. .5|2. j , ,, ^^ ,> ^ .> ,' 

Hebbelinck. 680. 

Heber. 442. 

V. Heerwarden. 746. . ' 

Heinrich Yv Prf^c|8en.. 871.. , 

Heinrich v. Beuss-Bcnkia. 782. ■ 

Heinsiu^k QO. ;,. ^ .. , .. , 

V. Herder. 142. , ' .. 

Hermann. 284. 

Hess. 718. 

Heyse. 80. 841. 

Ho 829. 

Hoani. 4<IJI. , 

Hoffmann v. Fallersleben. 127. 

Hohnbaum. 649. 

Holmes« 442. 

Holtzmann. 471. 

Holtzschnher. - 61 . . . 

Howley. 442. 

Hoyer. 508. 

Hulthem. 212. 

Hurez. 197. 

d»J.*»*, Duc. 843. 
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Johnes. 442. -Y'-r; ;•/ ' 

Isabev. 842. :.v. ;" . ,.;> •,' "/i 
Kemeny. 3294,, r. ri'V'.-^ !:;'>£ -.^ 'v i 

l^wj^feAtK.;.-.^'! ... .yc;.'. :!^.r 

V. Klödon. 656. V^^ . '^ 

Klange. 493r n ^^r .(• - f , ^i'?' 

Kribben. 744. >.' . ' 

deL.***, A, r$»t4.,,, ',.,.•: •.^ -,.••' «rf 
Ladomtis. 259. ..r.-^' ,:..:; 7 " 

]UwbiNi^f'Z44«> v.-."'.r .' V- •:'"-' 
Landsberg. 718. y; ; .-v ^' •' 

Lelus^(BVr5QS*r..'-^^ • j-n .1 • .. '1^ 
Le Roux de Lincy. 15l^> >' '':'*■' 

M.*** 200. -,.- .,,^ -; ' , 

M.*<*i.lÖ.^«W.'WMi .-V t -^ f :t 
de M.<^';60,..:a .*;jv..:V,''t> i-H' '♦ 
Malywewic«. ^W- ;/ :' , - • -^ 

Harsden. 442. ^v :' . •,. 

Matfeld. 149. , ^"'^^ ' 

Hasarin. 90. <*.\i -. •' • 
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Heigb. 316. 

Hendip. 442. h<V. Tr.jT - --u 'V* 

T. ;^ejcn^ebacli. 134. 056. * " 

Meyeh "OW/".?/!?' •.■•.•/.?• V. .•...:) 

Miller. 512. ^a« trn' ..:-.'' ""'• 

Morse. 784. o>* f^-^i/ •-. -. ♦' 
Mtiber. 112. ^47. 366. 418. Btl. 

^•rK.<3fi'«9.r,-.-. ♦.t.v.f ,-•'.-.;; 

Napolei8K4- 5 Id». m r- . 1 ] f. . 

«lW#P?^7M.K'.'i:r. j/. " ^rf 

Noel. 425. 
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AuMer Dem,, was if h in 49|i Torstehenden Begasten! cm berich^- 
gen Geleffep{»eit. geni^nmen l|ab#, bemerke ich, Unbedei^t^iides ansief 
Betracht lassend, noch Folgende^. : i 

Seite 8. Z. 10 r. o. ist fainter: VIII, 295 einanschalten : ^^Bll. 316. 
„ 8. Z^ 16 T.u. ist tu, lesen: balwochwalcsa. •' ^ ' 

„ 9;z. 23 r. o.;i831 st !8Sl • • ^ ' • 

„ * li. 2. 2S v.'Q. Kiaemti (rt. Kamnts, sowie Knop st Knox. 
„ 16. Z. 20 T. o. 528 St. 429. •' 

„ 16. Z. 21 V. tf. t728 «t. 1726. 

„ 18. Z. 21 V. o. tr. WötKcl St. C. Wetael. - ' • • ' 

„ 19. Z. 11 V. n. 'S(!hoh Ist. slfeher. i . i. 

„ 20. Z 1 T. o. auch 'st. doch. ..;... 

„ 20. Z. 19 V. Q. ist hinter „Jesn'* einsns«haltelir'[BAdil 0toeg«r.} 
„ 20. Z. 13 V. tt. hint«^ „Kw^iten**: den er jedoeh keiiieswe^sefir 
' freundlich ivillkonmien; heissen kann. ' ' - 

„ 21. Z. 2 ▼. n. ist 'zu'Iefien:'Bel$hrun|f st Belohnung.^ , 
,. 28. Z. 10 T, n. Verstorb. st^ verstarb. / . 

„ 41. Z. 14 T. Q. ist ntr „PaHs" einzusekallenr ».Anttie^i > 
„ 43. Z. 1 T. u. ist beixnfSgen : die Siebente daselbst im April 1856. 

4. 4 B. 
^ 90. Z. 5 Y. o. ist zu lesen: n. 20 Ngr. 

„ 95. Z. 14 T. n. ist hinter „49*' einsusekalten: „59.'« — Am Ende 
der Notiz über Simonides ist beizumgen: „«Athen. 16. Febr. 
Nr. 1477. p. 200-1." — „Simonidesund seinProsess. Berlin, 
Bernhardt u. Comp. 8. VI, 42 S. Nebst dem Portrait des Si- 
mmides u. 1 Taf. Faesim. Pr. n. 7^ Ngr*' Enth. im We- 
sentlichen nichts weiter als eine Znsammenstellung des bereits 
aus den Journalen hinreichend Bekannten. — „Enthüllungen 
über den Simonides-Dindorfiicken Uraaios. Zweite, zu einem 
Oeschiebtsabriss über Simonides, den Hermastext und dss 
Leipzig-Berliner Palimpsest erweiterte, sowie mit Berichten 
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und paläographischen Erlantertingen Prof. Tiscliendorfs und 
Anderer vermehrte Auflage. Von Alexander Lykurgos. Leip- 
zig , Fritzsche. 8. 1 Bl. 85 8. Pr. n. 12 Ngr." — „lieber die 
Echtheit des Uranios. Von Consiantin Simonides. (A. a. d. 
T. : Archaeologische Abhandlungen. I.) München, Druck von 
Schurich. 8. 26 S." Ursprünglich griechisch geschrieben u. 
dann ins Deutsche übersetzt u. der Augsb. allg. Zeit, zur Ver- 
öffentlichung zugesendet, von dieser aber nicht aufgenommen. 
Seite 116. Z. 8 v. o. ist Cusson st. Eusson zu lesen. 
123. Z. 10 V. o. 1855 st. 1856. 
129. Z. 3 V. u. 357 st, 257. 

134. Z. 15 V. u. ESPANOLES st. ESPNOLES. 
149. Z. 1 V. u. 4-8 S. St. 4 S. ' 

t,. 150. Z. 15 r. u. ist hinzuzufügen: Zusammengestellt von- W. 

Henkel. 
159. Z. 14 y. o. ist hinter JLe Clere et Cie^* hinzuzusetzen : 8. 
164. ^ 2 m:.& Ji!ömiMfetjdiaft":n:»eJ^iöÄ33.iöb^^ faustis- 

ftime nozze d«llä Nobil. Donna Evelina de MarchesiTrirulzio 

col Conte Antonio de Lumiarez. 
,1 164. Z. 1 r. u. am Ende: Abgedruckt im Börsenbl. f. d. Deutsch. 

Buchh. Nr. 62. p. 869, 
171. Z. 1 V. o. ist Zimmermann st. Zimmermann zu lesen. 
180. Z. 15 Vi o. ist am Ende beizufügen: Enth. Nachweise über 

die in den Auctionen De Bure, Bertin u. Benouard für Sel- 

^. . 192.,;?i.4.:V.,.o.;.i^t i;i.,Hr.J&,..Bftlt35<Äte I<i.'Sii'fif!i¥ölferiÄ9t lesjan.,..^ 

192. Z. 16 V. o. E. A. Zuchold st,,,«^^^: Sü*/>la..l».i ,.<.;! .t- .. .^^i 

193. Z. 10 V. u. ist hinter „gestorben" hin2}i:tzufügen ; Geb. 21. April 
'«'» • It'63 ztt'Pri»bttr^. "*-^ '- • -' ^^ ' ';'■■•'' *". - ■'' ''''• ^* •'' '-'*"^ 

194. Z. 12 V. o. ist C«rd&id6 st C^r^iÄen^ij'liesen.' -^ ;* •- 

„ 205. z.. 7 V, Q. ,iBt w 5 n. 5a 9*-'h a^'w/fa; ^j^i^^ •? •• 

210. Z. 13 V. ü. Teraz st. Leraz. - ^ j- <":;. ,.> ,/ ly: ,,\ ^j 

214. Z. 17 V. u. Fotographen stTöfog^aphe». .l >• iV .w\ >t J 

215. Z. 19 V. o. des lfu»tiu9;str de-NuHusf/ ,j .- li A •'l ][ 
217. Z. 16 V. u. imposteurs st..imp0rjbBurR,.; r u ./ j: .\ xl ,| 

„ 219. Z. 2 V. u. hymnologischen s£ ,hörm»o)gÄsflh^^ v \ ^' of.* 
,; :,?2Ji,vZi:l:v.ru.-lB<»mQ,M/Inti5rito. ....;• s :r .' "1 .\ m: 
,,.,.223, Z,i3y.':M,.]%. 24:8t Nr. 55.. v. .,.'.: .i .IM X .,;: " 
„ 224. Z. 19 V. u. 58 g. »t* 48 a : :. .= ). M.. J ul.Uijnr 
„ 230. Z. ?0 y. «. 3i,DßclMC.. 1«55 tnQoPtftaiiMittöp.Qj P*. flij^e fljovbr. 

1855.' '..'.- -v j, .;,•.... :, .V or '\ >!: 

., 239. Z. .Uvt, u. HSljOtöfc.iSJtS. : •. ^ • : » ..- ;1 X ih 'l 
^ 24kZ. ,7 \, a< Xiibroornm R^. LibriQigwn> .. i.: - v « .,\ ,;-. ]' 
„ 242. Z. 12 V. o. Londini st. London!. .U i j. 

„ 250. Z. 6 V. o. ist am Bn^e ^jtin»U2&^^fügett^ Si.;ob6tt/lfr. i42ti} 
H thi^'Z. 19* Vi! u,:fot:446 8t 447Ä»a,,s^öni \.\ _,^ t i\ .\ „Ö'j, ', 
„. 250» -Z* 4 vt x^, ist hiftteu Jsii&öle" ; «u. ää^ei!nr]& ijee/inaiiiues sont 

JQiiit«8i Celles d9» .LjiwiKkj^s et Umprime.iirsri^ plandant la 
. , ttntme '^^riode;' {Kn« pttbH^, jiörs^de. FiSdnc», des Üdvvte en lan- 

gtte f^an^al^. (Publ. -pftr Ir.i€,.Bilvegtrfe.);;lÄva!ii36wai(Marques 

430 k 815,) Pacia^Mmi» ,WA«ldo etjÄenou. ßjrjÄa? 233—80. 

Pr. n, 1 TWTi 10 Ngr.lv.(VgLAhz. jJ..,li9&5,T,Nr/4ld.) 
.„ ^1, Z, 42 V. o. iat Nr. S 4L JSTi^.iöazu lesen. -'. n ; -. .:.• 

253. Z.'d y. u..t8tdUntpr,^atrio^ennBi*eittzi:i8ebiKlten2 fnibli^ par 
' ritkstltiitJBoyal'de«^ Ing^ni^ura. I&f^rlanaaltfi j.2;j Edition. — 

sowie später: VUI S. 1 Bl. 144 S. 
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.,.. 2*9-; rtjanUvt,,^ü»iio>- *ijM*iBufagiB,: Vol.- 1. 1855 

~ i.i ,5 i — - #oVe qvii^ri Prinu) Snpplemento.al nnoTo 

K du Benediktiny ;ScboÜ«iiM<*tef< |m.i Kfgenibnrg 



,^ ;?65,i?,_,ö.T.>.M'is3a >t. 1&30 «iv-«^«. 



u„%«OaU'St. Kenall. 

273.Z,^2,ic..ii. JSotboarne Bt..Notb(inm«. .. . . ; \ . : 

281. Z. 11 V. o. dreissig Bt..swuizi|t - \ ■ ■ -■ , \ 

281. Z. 1 T. Q. iit B« £94q hii^aiu^£»B: (Vgl- Ai^. J..185ä. 

Nr, 51.) 
282/Z. 13 Y. o. hinter „Termieden" ! hStte. 
28S. Z. 6 r. o. hinter „OSttiDnn" : DieMridi. 1856. 8. TU, 

253 a 
289. Z. 1 T. D. hinter „Catklo^a": de U BibUotfaiqne. 
269. Z. 18 T. D. hinter „3. Juli": 1S64. 

292. Z. S T. o. hinter „Schriften" : am den FSchem der Theolo- 
gie, Philologie, Philotophie, FKdiigMik, JarieprudeDi, Hedi- 
cin, GeKhiehte, NatnrgeBchichte, Bolanik, Technologie, Ar- 
chäologie, Belletriitik etc. , wohei Bnah Kapfentiche, Laod- 
k*rteD, Huslkalien, Cnriosa befindlich, 

293. Z. 18 T. 0. hinter „523S Nm.'-i 1 Bl. 190 S. 

292, Z, 13 T. 0. hinter „2560 Nrn."! 1 Bl. VI, 90 8. A, n. d. T. 
BihliothecaPhilippiWagneri.DreBdani, qaae anno MDCCCLVI. 
die T. menuB NoTembris anctione publioa direndetor per H. 
EartDQg. (Cnm prasfatione et notnlis qDibnRdara litterariia 
Philippi Wagaeri,) 

392. 3. 14 V. Q. hinter „216 pp.": (8. Anz, J. 18AS. Hr. 1005,) 

293. Z. 16 *. o. iit eopioBior it. copioeor an Mtaen. 
298. Z. 11 T. o. VigjAt^k iL Tfgat^k. 

302. Z. 11 T. o. On j a Joint 

302. Z. 14 T. o. apprdciatioa it appr^cation. 

305. Z. 3! V, u. Apporatui st. Appartiu. 

307. Z, 6 T, o.: In dem unteren Stockwerke. 

307. Z. 21 T, n. allen bL alten. 

311. Z. 18 V. o. ist hinter ^telligenzblätter" hlninKDÜigen : [Her- 

anage^ben Ton Julius Hebenetreit.] 
311. Z. 3 T. Q, ist nnvollkommenere st, nnvollkonimene zu lesen. 

314. Nr. 607 ist zu bemerken, dass es eine englische Änagabe von 
Scbubarth'a Repertorium zur Zeit noch nicht giebt Die deut- 
sche Ausgabe £ndet sich nor in englischen Katalogen in engl. 
Sprache cltirt 

315. Z. 1 r. 0. ist D. sL Dr, tu aetien, 

320. Nr. 632 ist au bemerken, das« die in 4 erschienene, 6 S. u. 
1 Plan starke Schrift mit deutsch. Lettern gedruckt ist. 

332. Z. 6 T. 0, Ist am Ende beiaurügen: — 9. 

328. Z. 9 T, o. ist Haccolta st, BoccolU zu lesen. 

329. Z, 11 T, 0. häckning — Z. 16 kStWlagen« — Z. HgrSnsaker 
— Z. 18 öfrers — Z. 22 plankarta - Z. 29 Videnskab — 
Z, 31 Feilberg — Z, 34 Norsk — Z. 43 Studentersamftind. 

330. Z. 2, V. o. ander« — Z. 12 Dietriktsltege. 

333. Z. 13 V. Q. AlajoB — Z. 6 Religidban. 

351. Z, 18 V. o. ist am Ende bciiufugen: [Aus den Abhandlbngen 
d. Königl BShm, Qcsetlschaft d. Wiss. V, Folge. Bd. 9.) — 
sowie Z, 20 häoter.r.j'^iauj;' J. I4rj^ .i 



B«riehtig:iiiigeii. 
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Seite 358. Z. 19 y. vl ist bii lesen; K. Allgemeine Scliriften, — Enth. 
a. Uni^enitätflsehriften ; b. allgemeine Zeitschriften; c. all- 
gemeine Qesellsohaftsschriften ; d. allgemeine Encyklopädien ; 
e. Literaturgeschichte; f. gesammelte Werke; g. Biographien; 
' h. kleine vermischte Schriften; i. Schriften übet Freimaurerei 
vi: andere geheime Orden. 

363. Z. 14 y. u. ist am Ende hinzuzufügen: Vgl. hierüber *Kote 
pour P. Jannet, libraire-dditeur, contre M, Ed^lestand du M^ril, 
homme de lettres. Paris, impr. de Gtiitaudet. 16. 1^ B, 

392. Z. 2 y. o. ist tn lesen: au commencement du XVIe si&cle. 

403. Z. 6 y. o. verkauft st. erkauft. 

409. Z; 7 y. u. Haimerrs st Hainerl's. 
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